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Vorwort

Der kommunalen Finanzwirtschaft kommt innerhalb der offentlichen Finanzwirtschaft eine
erhebliche Bedeutung zu. Zu ihren Problemen gehért die Regelung der Aufgaben- und Lasten-
verteilung zwischen den Gebietskdrperschaften. Ihre Behandlung erfordert laufend statistische
Erhebungen und Untersuchungen,.

Die vor dem Kriege einheitlich entwickelte Reichsfinanzstatistik ist ab 1946 zunichst linder-,
dann zonenweise wieder aufgebaut worden. Wirklich brauchbare Ergebnisse, die allen an die
Finanzstatistik gestellten Anforderungen gerecht werden, sind insbesondere dann zu erzielen,
wenn Vergleiche nicht nur von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb eines Landes, sondern auch
von Land zu Land, d. h. innerhalb des ganzen Bundesgebietes, méglich sind.

Um die Bearbeitung der Finanzstatistik schon bei der Aufstellung, d.h. der Ausfiillung der
Erhebungsbogen in den einzelnen Gemeinden, zu erleichtern, wurde im vergangenen Jahr be-
schlossen, baldméglichst wieder ein Schlagwortverzeichnis herauszugeben. Den Gemeinden sollte
damit ein Hilfsmittel an Hand gegeben werden, ihre Finanzvorfille nach der Systematik der
Finanzstatistik einheitlich in den jéhrlichen Erhebungsbogen einzuordnen.

Bei der Vorbereitung dieses Schlagwortverzeichnisses ergab sich die Notwendigkeit, in An-
knipfung an die Gemeindehaushaltverordnung zunichst einmal einen einheitlichen Rahmen fest-
zulegen, der alle Finanzvorfdlle der gemeindlichen Rechnung nicht nur nach Verwaltungszweigen,
sondern auch hinsichtlich der Einnahme- und Ausgabearten gliedert. Zu diesem Zweck wurde
der finanzstatistische Kennziffernplan ausgearbeitet, der nunmehr als Grundlage Ffiir das Schlag-
wortverzeichnis verwendet ist.

Es sollte dann angeregt werden, daB die finanzstatistische Kennziffer — gemiB § 5 (1) der
GemHVO. — auch in den gemeindlichen Etats eingesetzt wird, um auf diese Weise zukinftig
chne komplizierte Umformungsarbeiten die jdhrlichen Rechnungsergebnisse in die finanz-
statistischen Erhebungsbogen iibertragen zu konnen.

Der finanzstatistische Kennziffernplan sollte gleichzeitig Anregung sein, die Haushaltgliederung
der Gemeinden wieder einer gemeinsamen Linie zu ndhern, die durch die Entwicklung nach 1945
vollig verlorengegangen war. In eingehenden Beratungen mit Vertretern der Innenministerien,
gemeindlicher Rechnungsprifungsdmter und -verbande, kommunaler Verwaltungen, kommunaler
Spitzenverbdnde und der amtlichen Statistik wurde versucht, die im Augenblick optimale Losung
zu finden. D. h. es war ein finanzstatistischer Kontenrahmen zu entwickeln, der einerseits den an
die Finanzstatistik gestellten &ufiersten Anforderungen entsprach, zum anderen aber sich még-
lichst den praktischen Gegebenheiten und Notwendigkeiten der gemeindlichen Haushalt-, Kassen-
und Rechnungfiithrung anpaSte.

Die Federfiihrung bei Bearbeitung des Kennziffernplanes und des Schlagwortverzeichnisses lag in
Héinden der von Regierungsdirektor Dr. Herrmann geleiteten Abteilung Finanz- und Steuer-
statistik des Statistischen Bundesamtes. Die Arbeiten wurden im Hauptreferat des Hermn
Mengert durchgefiihrt; bearbeitender Referent war Diplomvolkswirt Weyershduser. Zu den Be-
sprechungen des eingesetzten Sonderausschusses waren die in umstehendem Verzeichnis auf-
gefiihrten Teilnehmer zugezogen. Die nicht in dem SonderausschuB vertretenen Statistischen
Landesdmter haben durch laufende schriftliche Stellungnahmen zu den Entwiirfen wertvolle Bei-
trage zur Vervollstdndigung und Verbesserung des Schlagwortkataloges geliefert. Bei der Auf-
stellung des neuen Schlagwortverzeichnisses wurde weitgehend das umfangreiche Material
verwendet, das Obermagistratsrat a. D. Stegemann in dem von ihm geleiteten Amt fiir Finanz-
statistik, Berlin, in jahrelanger Arbeit gesammelt und in dankenswerter Weise fiir dieses Gemein-
schaftswerk der Deutschen Statistik zur Verfiigung gestellt hat.

Der nunmehr vorliegende finanzstatistische Kennziffernplan ist der Arbeitsgemeinschaft der
Landerinnenministerien vorgelegt worden. Die Linderinnenministerien haben sich daraufhin ent-
schlossen, den Kennziffernplan als Basis fiir einen neuen, vom Rechnungsjahr 1951 an verbind-
Lch fir alle Gemeinden einzufiihrenden Haushaltgliederungsplan zu verwenden. Damit wird
auch dem Wunsche der gemeindlichen Praxis auf weitgehende gegenseitige Abstimmung &rtlicher
Belange, namlich der Aufstellung des Haushaltplanes, und iiberértlicher Bedirfnisse, namlich der
Aufstellung der Finanzstatistik, entsprochen.

Dr. Gerhard Fiirst
Wiesbaden-iBiebrich, im September 1950 Leiter des Statistischen Bundesamtes
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Erlduterung der Abkiirzungen
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Allgemeine Ortskrankenkasse
Ausfiihrungsanweisung
ausschlieBlich

bei der/dem/den betreffenden
Bank deutscher Léander
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Biirgerliches Gesetzbuch
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Durchlaufende Gelder
Deutsche Gemeindeordnung
das heiBit
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Durchfiilhrungsverordnung
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Eigenbetriebsverordnung
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folgende (z.B. Ziffer)
folgende (z.B. Ziffern)
gemad

Verordnung tber die Aufstellung und Ausfiihrung des Haushaltplanes

der Gemeinden
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Grundsteuergesetz
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Seite
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und andere (dhnliche)
und dergleichen

und so weiter
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Verordnung
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Verwaltungszweig
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Ziffer

zu lesen als: Paragraph 9, Absatz 3 und 4
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Finanzstatistischer Kennziffernplan fiir Gemeindeverbinde und Gemeinden

mit mehr als 3000 Einwohnern
Teil 1. Gliederungsziffer fiir die Verwaltungszweige

Haushaltplangliederung

Finanz-
Einzel- Ab- Unter- Bezeichnung St?(l:;l;ihe
. ab- ziffer
plan schnitt schnitt
0 Allgemeine Verwaltung
00 Oberste Gemeindeorgane 000
01 Rechnungspriifungsamt 010
02 Hauptverwaltung 020
03 Einrichtungen fiir Verwaltungsangehérige 030
04 Einrichtungen der Hauptverwaltung 040
05 Besondere Dienststellen der allgemeinen Verwaltung 050
06 Dienststellen fiir allgemeine Kriegsfolgen 060
07 Beitrdge zu Verbédnden, Vereinen u. dgl., soweit sie nicht bei anderen
Verwaltungszweigen zu veranschlagen sind 070
08 Verfligungsmittel 080
1 Uifentliche Sicherheit und Ordnung
11 Polizei 110
12 Offentliche Ordnung 120
2 Schulen
20 Schulverwaltung 200
21 Volks- und Hilfsschulen 210
22 Mittelschulen 220
23 Héhere Schulen 230
24 Berufsschulen (Pflichtfortbildung)
241 Landwirtschaftliche Berufsschulen 241
246 Sonstige Berufsschulen 246
25 Berufsfachschulen
251 Landwirtschaftliche Berufsfachschulen 251
256 Sonstige Berufsfachschulen 256
26 Fachschulen
261 Landwirtschaftliche Fachschulen 261
266 Sonstige Fachschulen 266
27u. 28 Sonstiges Schulwesen 270
3 Kultur
30 Kulturpflege (Verwaltung) 300
Wissenschaftspflege
31 Hochschulen 310
32 Sonstige wissenschaftliche Einrichtungen 320
Kunstpflege
33 Theater und Konzerte 330
34 Sonstige Kunstpflege 340
35 Volksbildung 350
36 Heimatpflege 360
37 Kirchen 370
4 Fiirsorge und Jugendhilfe
40 Fiirsorgeverwaltung
401 Verwaltung der allgemeinen Fiirsorge 401
402 Verwaltung der Kriegsfolgenhilfe (ohne Soforthilfeamt) 402
41 Allgemeine Fiirsorge (ohne Kriegsfolgenhilfe) 410




Haushaltplangliederung

Finanz-
Einzel- Ab- Unter- Bezeichnung sta;g:‘g;c-hc
plan schnitt s;;—m ziffer
42 Kriegsfolgenhilfe (ohne Soforthilfe)
421 Heimatvertriebene (Fliichtlinge) 421
422 Evakuierte 422
423 Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und der
Stadt Berlin mit Aufenthaltserlaubnis (sonstige Zugewanderte) 423
424 Auslénder und Staatenlose 424
425 Angehérige von Kriegsgefangenen und Vermifiten sowie heim-
gekehrte Kriegsgefangene 425
426 Kérperbeschddigte und Hinterbliebene aus beiden Weltkriegen
und ihnen Gleichgestellte 426
427 Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und der
Stadt Berlin ohne Aufenthaltserlaubnis 427
428 Sonstige Kriegsfolgenhilfe 428
43 Einrichtungen der allgemeinen Fiirsorge 430
44 Einrichtungen der Kriegsfolgenhilfe 440
45 Forderung der freien Wohlfahrtpflege 450
46 Jugendhilfe
461 Jugendamt (Verwaltung der Jugendhilfe) 461
462 Allgemeine Jugendhilfe 462
47 Einrichtungen der Jugendhilfe 470
48 Soforthilfe
481 Soforthilfeamt (nur Verwaltung} 481
482 Soforthilfeleistungen 482
5 Gesundheits- und Jugendpilege
50 Gesundheitsdienst 500
Einrichtungen des Gesundheitswesens
51 Krankenhduser, Entbindungs- und Wochnerinnenheime 510
52 Anstalten fiir Nerven- und Geisteskranke 520
53 Sonstige Einrichtungen des Gesundheitswesens 530
54 Leibesiibungen 540
55 Einrichtungen der Leibestibungen 550
56 Jugendpflege 560
57 Einrichtungen der Jugendpflege 570
6 Bau- und Wohnungswesen
60 Bauverwaltung 600
61 Stédtebau und -planung (Ortsbau), Vermessungswesen, Katasteramt 610
62 Hochbau- und Maschinenamt 620
63 Wohnraumbewirtschaftung und Wohnungsaufsicht 630
64 Wohnungsbau und Wohnsiedlung 640
65 StraBen, Wege, Briicken und sonstiger Tiefbau 650
66 Wasserldufe und Wasserbau 660
67 Trimmerbeseitigung und -verwertung 670
68 Bauhofe 680
7 Ofientliche Einrichtungen, Wirtschaitsiérderung
70 Beleuchtung und Reinigung des Gemeindegebiets
701 StraBenbeleuchtung 701
702 Stadtentwdésserung, Bediirfnisanstalten 702
703 StraBenreinigung 703
704 Miillbeseitigung und -verwertung 704
705 Fuhrpark 705
706 Tierkdrperbeseitigung (Abdeckerei) 706
71 Feuerldschwesen 710

9




Haushaltplangliederung Finanz-
. statistische
Einzel- Ab- Unter- Bezeichnung Kenn-
plan schnitt | cﬁx_itt ziffer
72 Einrichtungen der Lebensmittelversorgung und Marktwesen
721 Markte 721
726 Vieh- und Schlachthéfe, Vieh- und FleischgroBmarkt, Freibank 726
73 Bestattungswesen 730
T4, 75 | Sonstige 6ffentliche Einrichtungen
I 741 Park- und Gartenanlagen 741
‘ 1743 Badeanstalten 743
f 747 Sparkasse 747
| 748 Pfandleihanstalt 748
i 751bis758 Sonstige 6ffentliche Einrichtungen 751
| 76 Férderung der Land- und Forstwirtschaft 760
o7 | Sonstige Férderung von Wirtschaft und Verkehr
i‘ LT Forderung der Energie- und Wasserversorgung 771
773 Foérderung von Verkehrsunternehmen 773
’ 774bis778 Sonstige Forderung von Wirtschaft und Verkehr (Fremden-
j : verkehr) ‘ 774
i 78 | Ernghrungs- und Wirtschaftsamt (Abwidcklungsstelle) 780
8 ‘ ‘ Wirtschaitliche Unternehmen
{81 1 Versorgungsunternehmen
‘; ‘ 811 Elektrizitatsversorgung 811
\ 813 Gasversorgung 813
lo- 815 Wasserversorgung 815
‘ 817 Kombinierte Versorgungsunternehmen 817
. 82 Verkehrsunternehmen
| 821 StraBenbahn, Autobusse 821
f ' o824 Kleinbahnen 824
L 826 Hafen- und Umschlagunternehmen 826
| J 827 Flughafen 827
i ' 828 Sonstige Verkehrsunternehmen 828
! 83 } Kombinierte Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 830
' 84 i Banken und regionale Kreditanstalten 840
1 85 Unternehmen der Verkehrsférderung, soweit sie nicht als Neben-
! betriebe zu einem anderen Verwaltungszweig gehdren
851 Gaststatten 851
854 Stadthallen 854
856 Messehallen 856
86 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen
861 Landwirtschaftliche Unternehmen 861
866 Forstwirtschaftliche Unternehmen 866
87 Kurbetriebe 870
88 Sonstige wirtschaftliche Unternehmen 880
9 Finanzen und Steuern
90 Finanz- und Steuerverwaltung
901 Finanzverwaltung 901
904 Steuerverwaltung 904
91 Nicht aufteilbarer Schuldendienst 910
92 Riicklagen fiir den Gesamthaushalt 920
93 Allgemeines Kapitalvermdgen (ohne Verwaltung) 930
94 Allgemeines Grundvermdgen
941 Verwaltung des allgemeinen Grundvermdégens 941
942 Wohn- und Geschéftsgrundstiicke 942
943 Sonstiges Grundvermoégen 943
95 Sondervermdégen (ohne Verwaltung) 950
96 Steuern und steuerdhnliche Einnahmen, allgemeine Finanzzuwei-
sungen, allgemeine Umlagen ' 960
97 Abwidklung der Vorjahre 970
98 | Verstarkungsmittel —




Teil 2. Gattungsziffer®)

(den Einnahmen bzw. Ausgaben vorzusetzen)

Erstattungen | Kriegsschdden Ubrige
Ordentliche Rechnung
Fortlaufend 1 ‘ 2 3
Einmalig 4 | 5 6
AuBerordentliche Rechnung 7 ‘ 8 9
") Ist als buchungstechnisches Hilfsmittel fur Gemeinden mit vollmaschineller Buchfuhrung fakultativ vorgesehen
Teil 3. Gruppierungsziffer fiir die Einnahme- und Ausgabearten
Haushaltplanansétze Finanz-
. tistis
Gruppe Unter- | Einzel- Bezeichnung StaKllzri;Ehe
gruppe art ziffer
! Einnahmen
0 ‘ Steuern und Zuweisungen
01 Realsteuern 010
02 Sonstige Steuern aus Vermégen, Vermégensverkehr und Ein-
\ kommen 020
03 | Verbrauch- und Aufwandsteuern 030
04 ‘\ Sonstige Gemeindesteuern 040
05 Steuerdhnliche Einnahmen 050
06 r Konzessionsabgaben 060
07 | Zuweisungen und Umlagen von Gebietskdrperschaften
P07l Von Bund und Land 071
I 073 Von tlbergeordneten Gemeindeverbdnden 073
075 Von nachgeordneten Gemeinden und Gemeindeverbinden 075
i 077 Von sonstigen Gemeinden und Gemeindeverbdnden 077
08 | Sonstige Zuweisungen und Umlagen
I 081 Von Zweckverbdnden 081
| 083 Von sonstigen Koérperschaften, Verbdnden und Vereinen 083
1 i Gebiihren, Entgelte, Strafen
;11 | Verwaltungsgebiihren 110
1[13 bis 16 Benutzungsgebiihren, Beitrdge i. S. d. Abgabenrechts, tarifliche
' und gebiihrenartige Entgelte 130
% 17 Strafen, BuBen usw. 170
2 | ‘ Andere Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
(21 u. 22 Ersétze 210
23 bis 25 Sonstige Einnahmen 230
‘26 Mieten und Pachten 260
27 Ablieferungen der wirtschaftlichen Unternehmen, die nur mit dem
i Endergebnis in der Haushaltrechnung erscheinen
Co271 Wegeunterhaltungs-, Betriebs-, Konzessions- und sonstige Ab-
gaben 271
272 Gewinnanteile 272
273 -Verwaltungskostenbeitrdge und sonstige Zahlungen 273
; 28 Anteilbetrdge vom ordentlichen Haushalt 280
\ 29 ) Zinsen und sonstige Ertrdge aus Kapitalanlagen 290



Haushaltplanansitze

Finanz-
i ] Bezeichnung statistische
Gruppe nter- | Einzel- Kenn-
gruppe art ziffer
3 Einnahmen aus Vermdgensbewegung
31 Riickfliisse von Darlehen (einschl. Ersatzleistungen fiir Inanspruch-
nahmen aus Biirgschaften) 310
32 Schuldenaufnahmen (Darlehen)
321 Schulden aus 6ffentlichen Mitteln 321
322 Schulden aus Kreditmarktmitteln 322
323 Innere Darlehen 323
33 Entnahmen aus Riidklagen 330
34 Entnahmen aus Kapitalvermdgen 340
35 Erlose aus VerduBerungen von Grundvermégen 350
36 Erlése aus VerduBerungen von sonstigem Sachvermégen 360
Ausgaben
4 Persdnliche Ausgaben
41 Beamtenbeziige 410
42 Angestelltenvergiitungen 420
43 Arbeiterléhne 430
44 Versorgung
441 Beamte 441
442 Angestellte 442
443 Arbeiter 443
48 Sonstige persdnliche Ausgaben 480
5 Zuweisungen, Steuerbeteiligungsbetrige, Fiirsorgeleistungen
51 Zuweisungen und Umlagen an Gebietskérperschaften
511 An Bund und Land 511
513 An lbergeordnete Gemeindeverbinde 513
515 An nachgeordnete Gemeinden und Gemeindeverbinde 515
517 An sonstige Gemeinden und Gemeindeverbinde 517
52 Sonstige Zuweisungen und Umlagen
521 An Zwedkverbande 521
523 An sonstige Korperschaften, Verbénde und Vereine 523
53 Betriebszuschiisse an eigene wirtschaftliche Unternehmen 530
54 Steuerbeteiligungsbetrage
541 Grundsteuer 541
542 Gewerbesteuer 542
543 Vergniligungsteuer 543
544 Hundesteuer 544
545 Steuerdhnliche Einnahmen 545
55 Firsorge — Geldleistungen 550
56 Firsorge — Sach- und Dienstleistungen 560
57 Firsorge — Leistungen der geschlossenen Fiirsorge 570
58 Renten und Geldzuwendungen auBerhalb der Fiirsorge 580
6 bis 8 Andere sdchliche Verwaltungs- und Zweckausgaben
61 Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweglicﬁem Vermdgen
(ohne Bewirtschaftung) 610
63 u. 64 Allgemeine sdchliche Ausgaben 630
65 bis 87 Sonstige sdchliche Verwaltungs- und Zweckausgaben 650
88 Anteilbetrdge an den auBerordentlichen Haushalt 880
89 Zinsen 890
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Haushaltplanansitze

Finanz-
~ . statistische
Gruppe | Unter- | Einzel- Bezeichnung Kenn-
PP gruppe art ziffer
9 Ausgaben der Vermigensbewegung
91 Tilgung 910
92 Gewdhrung von Darlehen (einschl. Inanspruchnahmen aus Biirg-
schaften, soweit Ersatzleistungen zu erwarten sind) 920
93 Zufihrungen an Riicklagen und an Kapitalvermégen 930
94 Erwerb von Grundvermégen 940
Neu- und Wiederaufbau, Trimmerbeseitigung an
eigenen Grundstiicken, Erweiterungs- und Um-
bauten, groBe Instandsetzungen
95 Hochbauten 950
96 Tiefbauten 960
97 Sonstige Anlagen (einschl. Triimmerbeseitigung) 970
98 Neuanschaffung von beweglichem Vermogen 980
Finanzstatistischer Kennziffernplan fiir Gemeinden bis 3000 Einwohner
Teil 1. Gliederungszifier fiir die Verwaltungszweige
Haushaltplangliederung Finanz-
Einzel- | Ab- | Unter- Bezeichnung i o
. ab- iff
plan schnitt schnitt zitier
0 Allgemeine Verwaltung 090
1 Offentliche Sicherheit und Ordnung 190
2 Schulen
21 Volks- und Hilfsschulen 210
22 Mittelschulen 220
23 Hohere Schulen 230
24 Berufsschulen (Pflichtfortbildung)
241 Landwirtschaftliche Berufsschulen 241
246 Sonstige Berufsschulen 246
25 Berufsfachschulen
251 Landwirtschaftliche Berufsfachschulen 251
256 Sonstige Berufsfachschulen 256
26 Fachschulen
261 Landwirtschaftliche Fachschulen 261
266 Sonstige Fachschulen 266
29 Sonstiges Schulwesen 290
3 Kultur 390
4 Fiirsorge und Jugendhilfe
41 Allgemeine Fiirsorge {ohne Kriegsfolgenhilfe}) 410
42 Kriegsfolgenhilfe (ohne Soforthilfe) 420
49 Sonstige Fiirsorge und Jugendhilfe 490
5 Gesundheits- und Jugendpflege 590
6 Bau- und Wohnungswesen
64 Wohnungsbau und Wohnsiedlung 640
65 StraBen, Wege, Briicken und sonstiger Tiefbau 650
69 Sonstiges Bauwesen 690




Haushaltplangliederung Finanz-
Einzel- | Ab- | Unter- Bezeichnung e
plan schnitt s ;}:}-n ziffer
[
7 I \‘ UOffentliche Einrichtungen, Wirtschaitsférderung
,1 m Feuerldschwesen 710
j 75 | Sonstige 6ffentliche Einrichtungen 750
|76 Forderung der Land- und Forstwirtschaft 760
LT | Sonstige Férderung von Wirtschaft und Verkehr 770
8 i | Wirtschaitliche Unternehmen
| 8l Versorgungsunternehmen
| 815 Wasserversorgung 815
[ {819 Sonstige Versorgungsunternehmen 819
% 86 w Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen
i 861 Landwirtschaftliche Unternehmen 861
! 866 Forstwirtschaftliche Unternehmen 866
b 89 Sonstige wirtschaftliche Unternehmen 890
9 | Finanzen und Steuern
90 ‘ Finanz- und Steuerverwaltung 900
91 | Nicht aufteilbarer Schuldendienst 910
P92 Ricklagen fiir den Gesamthaushalt 920
| 93 \ Allgemeines Kapitalvermégen (ohne Verwaltung) 930
94 | Allgemeines Grundvermdégen
941 Verwaltung des allgemeinen Grundvermdgens 941
942 Wohn- und Geschéftsgrundstiicke 942
943 Sonstiges Grundvermdgen 943
95 Sondervermégen (ohne Verwaltung) 950
96 Steuern und steuerdhnliche Einnahmen, allgemeine Finanz-
zuweisungen, allgemeine Umlagen 960
97 Abwicklung der Vorjahre 970
98 Verstarkungsmittel —_
[
Teil 2. Gattungsziffer
Entféllt fiir Gemeinden bis 3000 Einwohner
Teil 3. Gruppierungsziffer fiir die Einnahme- und Ausgabearten
Haushaltplanansitze Finanz-
Gruppe Unter~ | Einzel- Bezeichnung ’ St&ig::ll;Ehe
gruppe art ziffer
Einnahmen
0 Steuern und Zuweisungen
01 Realsteuern . 010
02 Sonstige Steuern aus Vermogen, Vermogensverkehr und Ein-
kommen ' ' 020 .
03 - Verbrauch- und Aufwandsteuern 030
04 Sonstige Gemeindesteuern 040
05 Steuerdhnliche Einnahmen 050
06 Konzessionsabgaben 060




Haushaltplanansitze Finanz-
Gruppe Unter- | Einzel- Bezeichnung Staig;:ixsﬁhc
gruppe art ziffer
t 07 Zuweisungen und Umlagen von Gebietskdrperschaften
3 071 Von Bund und Land 071
j . 073 Von iibergeordneten Gemeindeverbédnden 073
! ’ 075 Von nachgeordneten Gemeinden und Gemeindeverbanden 075
" P 077 Von sonstigen Gemeinden und Gemeindeverbdnden 077
;08 | Sonstige Zuweisungen und Umlagen
; 081 Von Zweckverbdnden 081
! 083 Von sonstigen Koérperschaften, Verbdnden und Vereinen 083
1 Gebithren, Entgelte, Strafen 100
1
2 | Andere Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
: 25 | Sonstige Einnahmen 250
2 Mieten und Pachten 260
voo27 Ablieferungen der wirtschaftlichen Unternehmen, die nur mit dem
? Endergebnis in der Haushaltrechnung erscheinen
271 Wegeunterhaltungs-, Betriebs-, Konzessions- und sonstige Ab-
gaben 271
272 Gewinnanteile 272
273 Verwaltungskostenbeitrdge und sonstige Zahlungen 273
28 Anteilbetrdge vom ordentlichen Haushalt 280
29 Zinsen und sonstige Ertrdge aus Kapitalanlagen 290
3 Einnahmen aus Vermogensbewegung
31 Rickflisse von Darlehen (einschl. Ersatzleistungen fiir Inanspruch-
nahmen aus Biirgschaften) 310
32 Schuldenaufnahmen (Darlehen)
321 Schulden aus 6ffentlichen Mitteln 321
322 Schulden aus Kreditmarktmitteln 322
323 Innere Darlehen 323
33 Entnahmen aus Riicklagen 330
34 | Entnahmen aus Kapitalvermdégen 340
35 { Erlése aus VerduBerungen von Grundvermdégen 350
36 Erlése aus VerduBerungen von sonstigem Sachvermdégen 360
| Ausgaben
4 | Personliche Ausgaben
41 Beamtenbeziige 410
42 Angestelltenvergiitungen 420
i 43 Arbeiterléhne 430
E 44 Versorgung 440
% 48 Sonstige persdnliche Ausgaben 480
5 i Zuweisungen, Steuerbeteiligungsbetrige, Fii‘rsorgeleistungen
: 51 Zuweisungen und Umlagen an Gebietskdrperschaften
| 511 An Bund und Land 511
1 513 An libergeordnete Gemeindeverbande 513
| 515 An nachgeordnete Gemeinden und Gemeindeverbande 515
517 An sonstige Gemeinden und Gemeindeverbinde 517
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Haushaltplanansitze Finanz-
. statistische
Gruppe Unter- | Einzel- Bezeichnung Kenn-
gruppe art ziffer
52 Sonstige Zuweisungen und Umlagen
521 An Zwedckverbinde 521
523 An sonstige Kérperschaften, Verbande und Vereine 523
53 Betriebszuschiisse an eigene wirtschaftliche Unternehmen 530
54 Steuerbeteiligungsbetrdage
541 Grundsteuer 541
542 Gewerbesteuer 542
543 Vergniigungsteuer 543
544 Hundesteuer 544
545 Steuerdhnliche Einnahmen 545
55 Flrsorge — Geldleistungen 550
56 Flirsorge — Sach- und Dienstleistungen 560
57 Firsorge — Leistungen der geschlossenen Fiirsorge 570
58 Renten und Geldzuwendungen auBerhalb der Firsorge 580
6 bis 8 Andere sdchliche Verwaltungs- und Zweckausgaben
61 Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweglichem Vermégen
(ohne Bewirtschaftung) 610
63 u. 64 Allgemeine sichliche Ausgaben 630
65 bis 87 Sonstige sdchliche Verwaltungs- und Zweckausgaben 650
88 Anteilbetrdge an den auBerordentlichen Haushalt 880
89 Zinsen 890
90 Ausgaben der Vermdgenshewegung
91 Tilgung 910
92 Gewdhrung von Darlehen (einschl. Inanspruchnahmen aus Biirg-
schaften, soweit Ersatzleistungen zu erwarten sind) 920
93 Zufihrungen an Riicklagen und an Kapitalvermégen 930
94 Erwerb von Grundvermégen 940
Neu- und Wiederaufbau, Triimmerbeseitigung an
eigenen Grundsticken, Erweiterungs- und Um-
bauten, groBe Instandsetzungen
95 Hochbauten 950
96 Tiefbauten 960
97 Sonstige Anlagen (einschl. Triimmerbeseitigung) 970
98 Neuanschaffung von beweglichem Vermégen 980




Schliissel zur Anwendung des Schlagwortverzeichnisses fiir die Gemeinden
bis 3000 Einwohner

Die finanzstatistischen Kennziffern sind fiir die Gemeinden
fir die Gemeinden mit mehr als bis 3000 Einwohner
3000 Einwohnern zusammengefaBt unter

Teil 1. Gliederungsziffer fiir die Verwaltungszweige

000 bis 080 090
110 und 120 190
200 und 270 290
300 bis 370 390
421 bis 428 420
401, 402, 430 bis 482 490
500 bis 570 590
600 bis 630, 660 bis 680 690
701 bis 706, 721 bis 751 750
771 bis 780 770
811, 813 und 817 819
821 bis 856, 870 und 880 890
901 und 904 900

Teil 3. Gruppierungsziffer fiir die Einnahme- und Ausgabearten

110 bis 170 100
210 und 230 250
441 bis 443 440

Auch die Innenministerien der Linder haben fiir die Haushaltplangliederung
der Gemeinden bis 3 000 Einwohner eine solche Zusammenfassung vorgesehen.
Hierbei ist zu beachten, daff
» 90 unaufgegliederte Verwaltungszweige,

* 00 zusammengefafite Einnahme- oder Ausgabegruppen
bedeutet.

So soll beispielsweise

190 — der nicht aufgegliederte Einzelplan 1 — OUffentliche Sicherheit und

Ordnung —,

240« — der nicht aufgegliederte Abschnitt »Berufsschulen,

810 - — der nicht aufgegliederte Abschnitt »Versorgungsunternehmenc,

— =100 die Zusammenfassung der Einnahmegruppe 1 — Gebiihren, Entgelte.
Strafen —

bedeuten.




Inhaltsiibersicht zum finanzstatistischen Kennziiiernplan

Teil 1
Gliederung der Verwaltungszweige

Finanz-
statistische Bezeichnung — Inhalt
Kennziffer
Einzelplan 0 — Allgemeine Verwaltung
000 Oberste Gemeindeorgane
Oberbiirgermeister Stadtverordnete
Biirgermeister Gemeinderat
Oberstadtdirektor Stadtrite (Beigeordnete, soweit nicht
Stadtdirektor Fachbeigeordnete)
Gemeindedirektor Beirdte
Magistrat Gemeinderdtliche Abteilungen
Gemeindevertretung und Ausschiisse
Gemeindevorstand
Oberste Kreisorgane
Landrat
Kreisdirektor, Kreisdeputierte
Kreistag, Kreisrat, Kreisausschiisse
010 Rechnungspriifungsamt
Rechnungspriifungsamt
Gemeindeprifungsamt bei den Landkreisen
020 Hauptverwaltung
Amtsbiichereien Organisationsamt
Botenmeistereien Personalamt
Fernsprechzentralen Presseamt
Hauptregistratur Rechtsamt fiir eigene Angelegenheiten
Hauptverwaltungsamt Verwaltungsaktuar, Gemeindeamtmann
Gemeindegebiet (Grenzen, Ein- und Ausgemeindungen)
Gemeindewappen und -siegel, Ortsrecht und Ortssatzungen
030 Einrichtungen fiir Verwaltungsangehorige
Betriebskrankenkasse Schulung und Fortbildung der Verwaltungs-
Betriebsrat angehorigen (auch Sportplétze)
Gemeinschaftskiichen Unfallversicherung (nur eigene)
Kantinen
040 Einrichtungen der Hauptverwaltung
Buchbindereien Beschaffungsstellen (ohne Werkstétten)
Druckereien
Amtsblatt (Amtl. Mitteilungsblatt)
Fuhrpark (Verrechnung der Kosten des Fuhrparks der allgemeinen Verwaltung — Ersatz
an 705)
050 Besondere Dienststellen der allgemeinen Verwaltung
Grundbuchamt Verwaltungsgericht, Stadtausschuf
Schiedsamt Wahlangelegenheiten
StadtbeschluBausschufl AdreBbuchgeschéftsstelle
Standesamt Freiwillige Gerichtsbarkeit (in Wiirttemberg)
Statistischer Dienst Friedensgericht (Sithneamt)
Verkehrsamt Ortsbehorde fiir die Arbeiter- und
Versicherungsamt Angestelltenversicherung
(Preisbehérde bei 120; sofern ein besonderes Grundbuch- und Schitzungsamt besteht, er-
scheint dieses bei Vwzg. 050, sonst sind die Kosten der Gebédudeeinschédtzung fir Brandver-
sicherung, Hypothekenaufnahme usw. bei Vwzg. 620 — Hochbau- und Maschinenamt — nach-
zuweisen)
060 Dienststellen fiir allgemeine Kriegsfolgen

Besatzungs- und Requisitionsamt Kriegsschadenamt
Feststellungsbehorde Wiedergutmachungsamt
Dienststelle fiir politische Befreiung
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Finanz-
statistische

Bezeichnung — Inhalt

Kennziffer
070 Beitrdge zu Verbdnden, Vereinen u. dgl.
soweit sie nicht bei sonstigen Verwaltungszweigen nachzuweisen sind
Stddtetag, Gemeindetag, Landkreistag, Stddtebund
080 Verfiigungsmittel des Biirgermeisters
Soweit die Verfligungsmittel bestimmten Verwaltungszweigen zugeordnet werden kénnen,
sind sie bei diesen, sonst bei 080 nachzuweisen.
Einzelplan 1 — Oifentliche Sicherheit und Ordnung
110 Polizei
Vollzugs- und Kriminalpolizei
Einrichtungen der Polizei
Bekleidungsstellen Ortsgefdngnisse
Werkstétten Polizeifachschulen
SchieBstdnde
120 Offentliche Ordnung
Allgemeine o6ffentliche Ordnungsaufgaben (friilher Verwaltungspolizei), die nicht eindeutig
einem Verwaltungszweig zuzuordnen sind und in der Regel in Ordnungsdmtern bearbeitet
werden.
Anderung von Namen Kraftfahrzeugzulassung
Ausstellung von Flihrungszeugnissen MafB- und Gewichtswesen
Auswanderungswesen (Vorbehandlung der Marktaufsicht
Antrédge auf Auswanderung oder auf Meldewesen
Eroffnung des Gewerbebetriebes eines PaBwesen
Auswanderungsagenten) Preisbildung und -tiberwachung
Bekdmpfung der Obdachlosigkeit Pflanzenschutz
Eichkontrolle Reinlichkeitsaufsicht
Feldschutz Sammlungen und Lotterien
Feuerschutz Schornsteinfegerwesen
Fischereiaufsicht Schutz der Sonn- und Feiertage
Fundwesen Sittenkontrolle
Gast- und Schankwirtschaftserlaubnis und Sprengstoffangelegenheiten
Kleinhandel mit Branntwein Staatsangehdrigkeitswesen
Gaststéttensperrstunde und Tanzlustbar- Strafenverkehrsamt
keiten Tierschutz
Gewerbeaufsicht Vereins- und Versammlungswesen
Jagdschutz Wasserrechtsangelegenheiten
Einzelplan 2 — Schulen
200 Schulverwaltung
Leitung, Beaufsichtigung und Regelung der allgemeinen und grundséiizlichen Angelegen-
heiten (Stadtschulrat, Schulordnungen, Schulaufsicht, Schulverbdnde, Gastschulwesen —
nicht Gastschulgelder —, allgemeine Angelegenheiten der Lehrkrafte)
210 Volks- und Hilfsschulen
Volks- und Hilfsschulen Schulkindergérten (fur an sich schulfahige, aber
Minderheitenschulen zuriickgebliebene Kinder)
220 Mittelschulen
Mittelschulen, auch Rektoratsschulen und Lateinschulen sowie die Aufbaurichtungen der
Volksschulen mit dem Lehrziel der Mittelschulen (nur Schulbetrieb)
230 Héhere Schulen

Hohere Schulen (nur Schulbetrieb)

(Im Vollausbau Ziel der anerkannten héheren Schulen: Reifezeugnis)

Beruisschulen (Pflichtfortbildung)

Als Berufsschulen (Pflichtfortbildungsschulen) sind ohne Riicksicht auf die jeweilige Bezeich-
nung alle Schulen anzusehen, deren Besuch fiir alle die Jugendlichen Pflicht ist, die gleich-
zeitig in der praktischen Ausbildung (mit Lehr- oder Anlernverhéltnis u. dgl.) oder in Arbeit
stehen bzw. erwerbslos sind. Auch sdmtliche als Ersatzberufsschulen anerkannten »Werk-
schulen« und »Innungsfachschulen« zdhlen hierzu.

E ]
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Finanz-
statistische

Bezeichnung — Inhalt

Kennziffer
241 Landwirtschaitliche Beruisschulen
246 Sonstige Berufsschulen
Gewerbliche, kaufménnische und sonstige Berufsschulen
Beruisfachschulen
Berufsfachschulen sind Schulen, die — ohne eine praktische Berufsausbildung vorauszu-
setzen — freiwillig in ganztidgigem Unterricht, der mindestens ein Jahr umfaBt, zur Vorberei-
tung auf einen handwerklichen, kaufmédnnischen oder hauswirtschaftlichen Beruf besucht
werden.
251 Landwirtschaftliche Berufsfachschulen
256 Sonstige Berufsfachschulen
Handels- und héhere Handelsschulen
Fachschulen
Fachschulen sind die der landwirtschaftlichen, gartenbaulichen, technischen, bergménnischen,
gewerblichen, handwerklichen, kunsthandwerklichen, kaufmédnnischen, verkehrswirtschaft-
lichen, freiberuflichen, sportlichen oder einer verwandten Ausbildung dienenden Schulen, die
freiwillig, und zwar nur mit ausreichender praktischer Berufsvorbildung besucht werden
konnen. Thr Lehrgang umfafit mindestens einen Halbjahreskursus mit ganztdgigem Unter-
richt oder in der Regel 600 Unterrichtsstunden.
261 Landwirtschaftliche Fachschulen
Z.B. Ackerbauschulen, forstwirtschaftliche Schulen, Gartenbaulehranstalten, Landfrauen-
schulen, landliche Wanderhaushaltungsschulen, landwirtschaftliche Berufswahlschulen, land-
wirtschaftliche Mittelschulen, landwirtschaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen
266 Sonstige Fachschulen
Technische Fachschulen fiir Hoch- und Tiefbau, fiir Ingenieure, Werkmeister usw.; Berg-
schulen, seemédnnische Fachschulen, Kulturbauschulen, Fachschulen fiir soziale Berufe, Ge-
meindeverwaltungs- und Sparkassenschulen.
270 Sonstiges Schulwesen
Alumnate, Internate, Konvikte mit Schulbetrieb
Lichtbildarchive
Einzelplan 3 — Kultur
300 Kulturpflege (Verwaltung)
Allgemeine Verwaltung der Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
Bezirkskonservator als Verwaltungsstelle
Kulturreferenten
Provinzialkonservator als Verwaltungsstelle
Wissenschaftspflege
310 Hochschulen
Akademien der Wissenschaften Padagogische Akademien
Bergakademien Philosophisch-theologische Akademien
Berufspddagogische Akademien Musikhochschulen
Forschungshochschulen Technische Hochschulen
Forsthochschulen Tierarztliche Hochschulen
Handelshochschulen Universitdten
Kunstakademien Verwaltungsakademien, soweit Hochschulen
Landwirtschaftliche Hochschulen
Lehrerbildungsanstalten, soweit Hochschulen
320 Sonstige wissenschaftliche Einrichtungen

Archive, wissenschaftliche Kliniken, soweit einer Hochschule oder
Bakteriologische Forschungs- und Unter- Universitdt angegliedert
suchungsanstalten Museen, wissenschaftliche
Bibliotheken, wissenschaftliche Meteorologische Stationen
Botanische Garten Observatorien
Forschungsanstalten Physiologische Institute
Hygienische Institute, soweit nicht Ein- Universitdtskliniken
richtungen des Gesundheitswesens Vogelschutzwarten
Wetterwarten
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Finanz-
statistische

Bezeichnung — Inhalt

Kennziffer
Kunstpilege
330 Theater und Konzerte
Eigene Theater- und Konzertunternehmen sowie Beitrdge an fremde Unternehmen
Beteiligungen an vergesellschafteten Theatern
Freilichtbithnen Passionsspiele
Festspiele Stadtpfeifereien
Jugendbiihnen Volksbiithnen
Kunstwochen Wanderbiihnen
Orchester und Kapellen
340 Sonstige Kunstpflege
Beitrdge an Kunst- und Kiinstlervereine Unterstlitzung von Kunstbestrebungen
Erwerb von Altertimern, Kunstgegen- und Kinstlern (Kiinstlernachwuchs)
stdnden u. dgl. Unterstiitzung von Schrifttum und Schrift-
Gemadldegalerien stellern (Dichtern)
Kunstdenkmadler Sonstige Einrichtungen der Kunstpflege
Kunstsammlungen und -ausstellungen
350 Volksbildung
Arbeiterunterrichtskurse Volkshochschulen
Freie Hochschulen Volkssternwarten
Planetarien Zoologische Girten
Volksbiichereien, Lesehallen
360 Heimatpflege
Denkmalpflege Natur- und Denkmalschutz
Flurnamensammlung Bauten (historische), Badume, Baudenk-
Friithgeschichte maler, " Brunnen, Burgen, Dorflinden,
Gedenktafeln Festungen (historische), Grabdenkmadler
Gemeindechronik (historische)
Heimatarchive Trachtenvereine
Heimatkunde Stadtgriindungsfeiern
Heimatmuseen Verschdonerungsvereine
370 Kirchen
Bildstocke Patronatslasten
Blutzehnt Unterhaltung u. dgl. von Kirchenglocken
Feldkreuz und -uhren
Kirchenbaudarlehen und -zuschiisse Zuschiisse an Religionsgemeinschaften .
Marterln
Einzelplan 4 — Fiirsorge und Jugendhilie
Fiirsorgeverwalfung
401 Verwaltung der allgemeinen Fiisorge
Armenrechtsbeurkundungen Fiirsorgebeirdte
Aufwandentschddigungen fiir Ehren- Fiirsorgedezernent
beamte des Fiirsorgewesens Firsorger und Fiirsorgerinnen
Firsorgetagungen Pflegeamt fiir Gefahrdete
Fiirsorge-(Wohlfahrts-)amt Sachbearbeitung der gesamten
Flirsorgedrzte Filirsorgeangelegenheiten
402 Verwaltung der Kriegsfolgenhilfe (ohne Soforthilfeamt)
Fliichtlingsamt (Sachbearbeitung)
Fiirsorgestelle fur Kriegsbeschadigte und -hinterbliebene
410 Allgemeine Fiirsorge (ohne Kriegsfolgenhilfe)

Offene, halboffene und geschlossene Fiirsorge (ohne Kriegsfolgenhilfe)

Fiirsorgeleistungen auf Grund der Fiirsorgepflichtverordnung vom 13. 2. 1924 (RGBL I, S.100)
in der letztgiiltigen Fassung nach den o6rtlich maBgebenden Richtsdtzen und Richtlinien
der offentlichen Fiirsorge

—?




Finanz-
statistische
Kennziffer

Bezeichnung — Inhalt

421

422

423

424

Leistungen der Fiirsorge auf Grund der folgenden Sonderbestimmungen auf dem Gebiete des
Firsorge- und Gesundheitswesens mit ihren Ausfihrungsbestimmungen:

Verordnung iiber die Tuberkulosehilfe vom 8.9. 1942 (RGBL. I, S. 549),

Gesetz zur Bekdmpfung der Geschlechtskrankheiten vom 18. 2, 1947 (RGBL. 1, S. 61) oder die
seit dem 8.5.1945 erlassenen Landesgesetze zur Bekdmpfung von Geschlechtskrankheiten.

Soweit Kriegsfolgenhilfeempfénger auf Grund der Verordnung iiber die Tuberkulosehilfe oder
auf Grund des Gesetzes zur Bekdmpfung der Geschlechtskrankheiten betreut werden, sind
diese Leistungen als Kriegsfolgenhilfe (unter 421 ff.) nachzuweisen.

Auch Leistungen auf Grund der Verordnung iiber die Fiirsorge fiir Kriegsblinde und hirn-
verletzte Kriegsbeschddigte vom 28.6.1940 (RGBI. I, S. 937) sind als Kriegsfolgenhilfe (426)
nachzuweisen.

Kriegsfolgenhilfe (ohne Soforthilfe)

Die Kriegsfolgenhilfe umfaBt alle Leistungen im Rahmen der Vorschriften fiir die Ubernahme
der Kriegsfolgenhilfe auf den Bund gemaB Art. 120 (1) des Grundgesetzes und der hierzu
ergangenen Erstattungsgrundsétze.

Heimatvertriebene (Fliichtlinge)

Heimatvertriebene (Flichtlinge) sind Personen deutscher Staats- oder Volkszugehérigkeit,
die am 1.1. 1945 ihren Wohnsitz auflerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches (Gebiets-
stand vom 1. 3. 1938), in den deutschen Ostprovinzen 6stlich der Oder-NeiBe-Linie oder in
den vorldufig unter polnische Verwaltung gestellten deutschen Gebieten westlich der Oder
(Gebietsstand vom 1. 3.1938) hatten und von dort gefliichtet oder ausgewiesen worden
sind, in ihre Heimat nicht zuriickkehren kénnen und ihren stindigen, d.h. nicht nur vor-
ibergehenden Aufenthalt im Bundesgebiet genommen haben; ferner entlassene Kriegs-
gefangene, die bis zur Einberufung zum Wehrdienst ihren Wohnort in den vorgenannten
Gebieten hatten, in ihre Heimat nicht zurtickkehren kénnen und ihren stindigen Aufenthalt
im Bundesgebiet genommen haben.

Evakuierte
Evakuierte sind Personen deutscher oder fremder Staatsangehérigkeit — auch Staaten-
lose —, die ihren Wohnort vor dem 8. 5. 1945 aus kriegsursichlichen Griinden auf behord-

liche Anordnung oder freiwillig verlassen haben und im Bundesgebiet einen Zufluchtsort
gefunden haben. Evakuierte sind auch Personen, die nach dem 8. 5. 1945 infolge von MabB-
nahmen der Militdrregierungen der drei westlichen Besatzungsméichte ihren Wohnort auf
unbestimmte Zeit verlassen mubBten. Als Evakuierte gelten ferner entlassene Kriegs-
gefangene, die am Zufluchtsort ihrer evakuierten Angehdrigen ihren stindigen Aufenthalt
genommen haben.

Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und der Stadt Berlin mit Aufenthalts-
erlaubnis (sonstige Zugewanderte)

Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone oder der Stadt Berlin sind Personen
deutscher Staats- oder Volkszugehorigkeit, die dort beheimatet sind, aber ihren Wohnort
aus kriegsursdchlichen oder politischen Griinden nach dem 1.1.1945 verlassen und im
Bundesgebiet ihren Aufenthalt genommen haben, wenn und solange nach der Entscheidung
der zustdndigen Auffangstelle ihre Riickkehr an den fritheren Wohnort unméglich ist oder
eine nicht zumutbare Hérte darstellen wiirde; ferner entlassene Kriegsgefangene, die in der
sowjetischen Besatzungszone oder in Berlin beheimatet sind, aber im Bundesgebiet ihren
Aufenthalt genommen haben, wenn und solange ihre Riickkehr an den fritheren Wohnort
unmdoglich ist oder eine nicht zumutbare Héirte darstellen wiirde.

Auslinder und Staatenlose

Ausldnder und Staatenlose sind Personen, die nicht deutsche Staatsangehérige sind und
nicht zum Personenkreis der Heimatvertriebenen, der Evakuierten oder der sonstigen Zu-
gewanderten (Ziffer 421 bis 423) gehéren, ihren Wohnort im Ausland aus kriegsurséch-
lichen oder politischen Griinden nach dem 1.9. 1939 auf behordliche Anordnung oder frei-
willig verlassen und im Bundesgebiet ihren Aufenthalt genommen haben, wenn und solange
ihre Riuickkehr an den friiheren Wohnort oder ihre Ausweisung unmdglich ist oder eine
nicht zumutbare Hérte darstellen wiirde.
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425

426

427

428
430

440

Angehorige von Kriegsgefangenen und Vermifiten sowie heimgekehrte Kriegsgefangene

Angehérige von Kriegsgefangenen und VermiBten sind die Empfanger von Fiirsorge-
leistungen an Stelle des frilheren Einsatzfamilienunterhalts nach dem Einsatzfamilienunter-
haltsgesetz vom 26. 6. 1940 (RGBL. I, S. 911) und die Angehérigen ehemaliger Empfdnger von
Kriegsbesoldung, von Friedensgebithrnissen der Wehrmacht oder von sonstigen 6ffentlichen
Beziigen, deren Erndhrer sich noch in Kriegsgefangenschaft befinden oder vermiBt sind.
Angehorige von Vermiften gehoren zu dieser Gruppe nur, solange sie noch keine Ver-
schollenheits- oder Hinterbliebenenrente nach den Vorschriften fiir Kérperbeschddigte und
Hinterbliebene (Ziffer 426) beziehen.

Heimgekehrte Kriegsgefangene im Sinne der Kriegsfolgenhilfe sind Heimkehrer wihrend
der ersten drei Monate nach der Entlassung aus der Kriegsgefangenschaft, im Falle der
Heimpflegebediirftigkeit oder Anstaltspflegebediirftigkeit bis zu 6 Monaten nach der Ent-
lassung aus der Kriegsgefangenschaft. Der Entlassung aus Kriegsgefangenschaft steht die
Entlassung aus auBerhalb der vier Besatzungszonen und der Stadt Berlin gelegenen Inter-
nierungslagern gleich. Nachzuweisen sind hier nur die laufenden und einmaligen Flirsorge-
leistungen an heimgekehrte Kriegsgefangene einschlieBlich der im Bedarfsfall gewahrten
Erholungsfilirsorge. .

Korperbeschiddigte und Hinterbliebene aus beiden Weltkriegen und ihnen Gleichgestellte

Kérperbeschiadigte und Hinterbliebene aus beiden Weltkriegen im Sinne der Kriegsfolgen-
hilfe sind Personen, die neben ihrer Versorgung als Kérperbeschddigte oder deshalb von
der offentlichen Fiirsorge unterstiitzt werden, weil kein Versorgungsanspruch besteht
oder weil dem Versorgungsantrag noch nicht entsprochen ist. Das Gleiche gilt fiir Kérper-
beschidigte und Hinterbliebene, deren Versorgung wegen der nach der Besetzung ein-
getretenen Umstellung des Versorgungswesens weggefallen ist.

Den Kérperbeschadigten und Hinterbliebenen Gleichgestellte sind solche Personen, die
nach dem Kriegspersonenschidengesetz vom 15.7.1922 in der Fassung vom 22.12. 1927
(RGBL. 1, S. 533), dem Besatzungspersonenschddengesetz vom 17. 7. 1922 (RGBL. I, S. 624)
in der Fassung vom 12.4.1927 (RGBLI, S.103), der Personenschddenverordnung vom
10.11.1940 (RGBLI, S.1482) oder nach anderen Versorgungsgesetzen, die eine gleich-
artige Versorgung vorsehen, zu versorgen sind.

Unterhaltsberechtigte Angehérige, die mit Kérperbeschadigten, Hinterbliebenen oder ihnen
Gleichgestellten in Familiengemeinschaft leben, gehéren auch dann zum Personenkreis
der Kriegsfolgenhilfe, wenn der Versorgungsberechtigte selbst keine Leistung der offent-
lichen Fiirsorge empfdngt, aber aus seiner Rente diese Angehorigen nicht mit unter-
halten kann.

Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und der Stadt Berlin ohne Aufenthalts-

erlaubnis
Diese Gruppe umfaBt den gleichen Personenkreis wie Ziffer 423, solange die Voraus-
setzungen zum sténdigen Aufenthalt im Bundesgebiet nicht erfiilit sind.

Sonstige Kriegsfolgenhilfe

Einrichtungen der allgemeinen Fiirsorge

Eigene Einrichtungen und Zuschiisse an fremde Einrichtungen, wie

Alters- und Siechenheime
Altersheime (als geschlossene Anstalten)
Biirgerasyle
Biirgerhduser
Biirgerheime
Feierabendheime (Altersheime)
Hospitéler (nicht Krankenhduser)
Pfriindnerheime
Rentnerheime
Siechenheime
Versorgungshduser
Wohnstifte

Arbeiterkolonien

Armenhduser (auch Hospitaler
i. S. v. Armenhé&usern)

Blindenheime
Erwerbbeschrianktenwerkstdtten
Erwerbslosenkurse

Heime fiir entlassene Strafgefangene
Kriippelheime
Obdachlosenheime
Rechtsberatungsstellen

Soziale Gerichtshilfe
Taubstummenheime
Volkskiichen
Wandererarbeitsstatten
Wandererherbergen
Wiéarmestuben

Einrichtungen der Kriegsfolgenhilie

Fliichtlingslager
Grenzdurchgangslager

Heimkehrerlager
Wohnlager
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450 Forderung der freien Wohlfahrtpilege
Beitrdge und Zuwendungen allgemeiner Art an Organe der freien Wohlfahrtpflege, wie
Arbeiterwohlfahrt Innere Mission
Caritasverband Jiidische Wohlfahrteinrichtungen
Evangelisches Hilfswerk Wohltétigkeitsvereine
Rotes Kreuz
Jugendhilfe
461 Jugendamt (Verwaltung der Jugendhilfe)
Amtsvormundschaft Jugendgerichtshilfe
Flrsorgeerziehungsbehérde Jugendwarte(innen)
Gemeindewaisenrat Pflegekinderaufsicht
Jugendamt Schutzaufsicht
Jugendfiirsorger(innen)
462 Allgemeine Jugendhilie
Allgemeine Jugendhilfe auf den Gebieten des RJWG.
Beitrdge und Zuwendungen an Verbdnde und Vereine der freien Jugendhilfe
Fiirsorgeerziehung (Einrichtungen bei 470)
Jugenderholungsfiirsorge (Einrichtungen bei 470)
Kinderfeste Kleinkinderfiirsorge
Kinderlandverschickung
Unterbringung in fremden oder eigenen Einrichtungen und Anstalten der halboffenen und
geschlossenen Jugendhilfe
470 Einrichtungen der Jugendhilfe
Eigene Einrichtungen und Zuschiisse an fremde Einrichtungen, wie
Bastelstuben Kleinkinderspeisung
Erholungsheime Krippen
Findelheime Lehrlingsheime
Fiirsorgeerziehungsanstalten aller Art Schulkinderspeisung
Kindergdrten, -heime, -tagesheime, Tagesheime fiir in Ausbildung begriffene
-horte, -krippen Jugendliche
Kleinkinderschulen und -stuben Waisenh&duser
Soforthilfe
481 Soforthilfeamt (nur Verwaltung)
482 Soforthilfeleistungen
Einzelplan 5 — Gesundheits- und Jugendpflege
500 Gesundheitsdienst

Allgemeine Gesundheitspflege einschlieBlich bisheriger Gesundheitspolizei

Beitrdge u. dgl. allgemeiner Art an
Organe der freien Gesundheitspflege
—- Rotes Kreuz —

Fleischbeschau

Foérderung der freien Gesundheitspflege
durch Zuschiisse

Gemeindeschwestern

Hebammenwesen

Impfwesen

Mutterschafts-, Sduglings- und Klein-
kinderpflege

Schulgesundheitspflege

Schulzahnpflege

Ungezieferbekdmpfung

Verwaltungsaufwand des Gesundheits-
amtes

Lebensmitteliiberwachung
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Einrichtungen des Gesundheitswesens
510 Krankenhiuser, Entbindungs- und Wochnerinnenheime
Krankenhiuser einschl. Apotheken, Hebammenlehranstalten
Schwesternschulen u. dgl., die mit dem Heilanstalten, orthopadische
Betrieb des Krankenhauses untrenn- Heilstdtten (Lungenheilstdtten, Lupus-
bar verbunden sind heilstédtten usw.)
Krankenpflegeschulen in Krankenhdusern Isolierhduser
Augenheilanstalten Kinderheilanstalten und -kurheime
Distkochschulen in Krankenhdusern Kliniken (soweit nicht Hochschulen
Entbindungs- und Wochnerinnenheime angeschlossen)
Genesungs- und Erholungsheime . Quarantédne-Einrichtungen
fir Erwachsene
520 Anstalten fiir Nerven- und Geisteskranke
Anstalten fiir Epileptiker, Geisteskranke, Gemiitskranke, Nervenkranke, Psychopathen
und Schwachsinnige . :
530 Sonstige Einrichtungen des Gesundheitswesens
Ambulatorien Hygienische Institute, soweit nicht
Arztliche Beratungsstellen wissenschaftliche Einrichtungen
Bakteriologische Untersuchungs- Krankenpflegestationen
anstalten Krankentransportwesen
Desinfektionsanstalten Kriippelberatungsstellen
Eheberatungsstellen Medizinische Béader
Elektrophysikalische Institute Milchkiichen
Gemeindediakonie Miitterberatungsstellen
Gemeindepflegestationen Miitterschulungskurse
Geschlechtskrankenberatungsstellen Rontgeninstitute
Hebammenfortbildungskurse Sanitéts-(Kranken-)auto
Sanitdtskolonnen
In den Gemeinden, in denen die Sanitatskolonnen der Feuerwehr organisatorisch ange-
gliedert sind, also die beiden Aufgabengebiete rechnungsméaBig nicht getrennt werden
konnen, muB die Umsetzung der Einnahmen und Ausgaben fiir den Krankentransport
nach hier schdtzungsweise vorgenommen werden.
Séduglingsheime Tageserholungsheime
Séduglingsmilchkiichen Trinkerberatungsstellen
Schulzahnkliniken Tuberkuloseberatungsstellen
Sprachheilkurse Wochenpflegekurse
Stillstuben Zahnkliniken
540 Leibesiibungen
Allgemeine Betreuung und Foérderung der Leibesilibungen
(Rasen-, Berg-, Wasser-, Eis- und Rodelsport, Boxen, Ringen, Rollschuh-, Ski-, Tennis-,
Radsport, Wandern, Turnen, Gerétesport und Gymnastik)
Aufwendungen fir Sportveranstaltungen usw.
550 Einrichtungen der Leibesiibungen
Berghtitten Spielpldtze
Eisbahnen Sportberatungsstellen
Rodelbahnen 2portf<i'r.’ibildungskurse
portplatze
Rollschuhbahnen Sportschulen
Schutzhiitten fir Wanderer Sprungschanzen
Schwimmstadien (soweit vorwiegend fiir Tennisplatze
sportliche Zwecke) Turnhallen, soweit nicht bei Schulen
560 Jugendpflege
Alle MaBnahmen zum Wohle der Jugend, soweit nicht Jugendhilfe
Jugendpfleger
570 Einrichtungen der Jugendpflege
Erholungslager Maddchenheime als Jugendheime (Tagesheime)
Jugendberatungsstellen Jugendherbergen
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Einzelplan 6 — Bau- und Wohnungswesen
600 Bauverwaltung
Bauamt Bauberatung
610 Stiddtebau und -planung (Ortsbau), Vermessungswesen, Katasteramt
Altstadtsanierung (nicht die Ausfiihrung; diese bei den sachlich zustindigen Verwaltungs-
zweigen)
Bebauungspléne Vermessungsamt
Kampf gegen Verunstaltung des Baugenehmigungen, Bauaufsicht
Stadtbildes Vermessungskosten bei Abmarkung
Katasteramt oder Fluchtlinienfestsetzung
Materialpriifungen
620 Hochbau- und Maschinenamt
Allgemeine Hochbauverwaltung
Entwurfsberatung fiir Hochbauten, insbesondere Dienstgebiude
Fernheizwerke als interne stddtische Einrichtungen
Gebéaudeeinschétzungen, z.B. fir Brandversicherung, Hypothekenaufnahme u. dgl.
Heizungswesen Maschinenwesen
Liftungswesen Stadtbaurat fiir das Hochbauwesen
630 Wohnraumbewirtschaftung und Wohnungsaufsicht
Wohnungsamt
640 ‘Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Allgemeine Verwaltung Heimsté&tten
Beteiligungen an Wohnungsbaugenossen- Instandsetzungsdarlehen y
schaften und -gesellschaften Kleinsiedlungen
Eigener Wohnungsbau; nach der Bereitstellung von Siedlungsgeldnde
Erstellung bei 942 Gemeinniitzige Siedlungsbaugenossen-
Forderung des Wohnungsbaues durch schaften
Zuschiisse und Baudarlehen aus ge- Heimstidttengesellschaften fiir Siedlungen
meindlichen Mitteln Siedlungsverbande
Kleingarten Zuschiisse an Siedlungsgenossenschaften
Mietwesen zur Mietverbilligung
650 Strafien, Wege, Briicken und sonstiger Tiefbau

Allgemeine Tiefbauverwaltung
Anerkennungsgebiihren
Anliegerbeitrdge
Gebiihren und Entgelte fiir die Inanspruchnahme von offentlichen StraBen, Wegen, Briicken
und Plédtzen iiber den Gemeingebrauch hinaus, z. B. Gebiihren
fiir Aufstellung von Kiosken an StraBen und Pldtzen
fir Anlegung von Lichtschdchten (Gestattungsgebiihren)
fiir Aufstellung von Schildern an StraBen und Plitzen
Wegegelder
Wegemaut
Neubau (Ausbau, Umbau), Unterhaltung und Instandsetzung von StraBen, Wegen, Plitzen und
Briicken mit den Nebenanlagen, wie

Durchlédssen Schneezeichen
Grében Schutzvorrichtungen
Kilometersteinen Stegen

Ortstafeln

Grasnutzung an 6ffentlichen Wegen

Parkplitze fiir Kraftfahrzeuge

Wegemeister (StraBenmeister usw.)

Fdhren (soweit nicht wirtschaftliche Unternehmen)

Nebenbetriebe, die ausschlieBlich oder liberwiegend dem eigenen Tiefbau dienen
Basaltwerke
Schotterwerke soweit nicht wirtschaftliche Unternehmen
Steinbriiche

Hydranten sind bei dem Verwaltungszweig nachzuweisen, der die Kosten fiir deren Anlage
und Unterhaltung tragt.
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660 Wasserldufe und Wasserbau
Ausbaggerungen
Auseisen
Bachregulierungen, -reinigungen, -réumungen
Bisamrattenbekdmpfung (Ungezieferbekdampfung)
Beitrdge und Zuwendungen an
Deichverbédnde Wassergenossenschaften
Deichgenossenschaften Wasserverbdnde
FluBunterhaltungsverbdnde
Damme Kanile als Wasserstralen
Deichbauten Schleusen
Hochwasserdienst Talsperren
Hochwasserschutz Uferschutz
Hydrographischer Dienst Wasserwehr
670 Triimmerbeseitigung und -verwertung
EnttriimmerungsmaBnahmen auf privaten Grundstiicken, die von der Gemeinde durchgefiihrt
werden
680 Bauhdoie
Bauhof fiir Hochbau
Bauhof fiir Tiefbau
Gemeinsame Bauhofe
Einzelplan 7 — Ofientliche Einrichtungen, Wirtschaftsférderung
Beleuchtung und Reinigung des Gemeindegebiets
701 Strafienbeleuchtung
Beleuchtungsmittel Rohrleitungen
Kabelleitungen Schalteinrichtungen
Kandelaber
702 Stadtentwdasserung, Bediirfinisanstalten
Abfangsystem Klaranlagen
Abwaésserbeseitigung Pumpstationen
Berieselungsanlagen Rohrleitungen
Bediirfnisanstalten Siele
Entwésserungsanlagen Tagwasserschleusen
703 Straflenreinigung
Schneerdumung Straenbesprengen
Sprengwagen StraBenkehren
704 Miillbeseitigung und -verwertung
Asche-, Diinger-, Fdkalien-, Kehrricht-, Kiibel-, Unratabfuhr
Aschegruben Miillverbrennung
Gleisanschliisse fiir Miillverwertung Schuttablade-, Sturzplétze
Laderampen fir Miillverwertung
705 Fuhrpark
Kraftwagenhallen Stallungen
Reparaturwerkstatten Wagenpark
706 Tierkorperbeseitigung (Abdeckerei)

Aasplatze
Kadaverabholung
Tierleichenvernichtung
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710 Feuerléschwesen
Feuerwehren einschl, Beihilfen und Zuschiisse an freiwillige Feuerwehren, Pflichtfeuerwehren,
Werkfeuerwehren
Beschaffung und Unterhaltung von Alarmeinrichtungen (Feuermeldestellen), Ausriistungen,
Bekleidung, Léschgeraten, Wach- und Dienstgebduden der Feuerwehr
Brandhilfe Kreisbrandmeister
Loéschwasserversorgung Kreisfeuerléschverband
Feuerwehrschulen Spritzenverband
Hydranten sind bei dem Verwaltungszweig nachzuweisen, der die Kosten fiir deren Anlage
und Unterhaltung trégt.
Einrichtungen der Lebensmittelversorgung und Marktwesen .
721 Mirkte
Dulten Markthallen
Jahrmaérkte Abgrenzung der Stidnde
Pferdemérkte Gleisanlagen
Viehmarkte Laderampen
Wochenmaérkte Verkaufshallen
Weihnachtsmessen
726 Vieh- und Schlachthife, Vieh- und Fleischgrofimarkt, Freibank
FleischgroBmarkt Freibank
Vieh- und Schlachthéfe, auch Gleisanlagen innerhalb der Vieh- und Schlachthofe, Kiihl-
hduser, Krane, Laderampen, maschinelle Einrichtungen
730 Bestattungswesen
Begrdbnisplétze Kriegergraberfiirsorge
Ehrenfelder Leichenfrauen
Friedhofsgértnereien Leichenhallen
Grabdenkmaler Verbrennungsanlagen
Hier sind auch die Ausgaben fiir die Kriegsgrédberpflege auf eigenen Friedhéfen nachzuweisen.
Sonstige dffentliche Einrichtungen
741 Park- und Gartenanlagen
Baumpflanzungen in Wald-, Park- und Gartenanlagen
Baumschulen fiir Wald-, Park- und Gartenanlagen
Gértnereien (Stadt-)
Gewdchshduser fiir Wald-, Park- und Gartenanlagen
Grasnutzung in Parkanlagen usw.
Griinflichen als Schmuckplitze
Kuranlagen, Kurplatze u. dgl. sowie Baulichkeiten, die zu den Anlagen gehoren, wie Schutz-
hallen, Pavillons, Wandelhallen (soweit nicht zum Kurbetrieb — 870 — gehorig)
Planschwiesen, Kinderspielplatze
Promenaden
Seen in Parkanlagen
Wege u. dgl. in Anlagen, die nicht dem éffentlichen Verkehr dienen.
743 Badeanstalten
Badestellen Wannenbédder
FluBbéder Luftbéder
Freibdder Sonnenbéder
Hallenbé&der Schwimmbader
Lichtbader
747 Sparkasse

Abgelieferte Uberschiisse der Sparkassen (erscheinen nur hier, auch wenn die abgelieferten
Uberschiisse fiir andere Zwedke verwendet werden)

Ausgaben aus der Gewdéhrleistungspflicht der Gemeinden

Zuschiisse an die Sparkassen

Die pers6nlichen Ausgaben fiir die Sparkassenbeamten und -angestellten, die Beamte oder
Angestellte der Gemeinde sind, erscheinen nur dann, wenn die Gemeinde diese person-
lichen Ausgaben auch tatsichlich zahlt.
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748 Piandleihanstalt
Einnahmen und Ausgaben der gemeindeeigenen Leihanstalt sind in voller Héhe nachzu-
weisen.
751 Sonstige offentliche Einrichtungen
Anschlagwesen Mostereien soweit nicht wirtschaft-
Aussichttiirme Miihlen liche Unternehmen
Badkhduser Offentliche Uhren
Briicken-, Boden-, Viehwaagen Plakatsdulen
Garagen Ratswaagen
Gemeindewaschkiichen Trinkbrunnen
Glocken Viehtransportwagen
Liuten der Zeiten Waschanstalten
760 Forderung der Land- und Fortswirtschaft
Landwirtschaft und Fischerei
Bienenzucht
Brennereien
Dreschereibetriebe als MaBnahmen zur Forderung der Landwirtschaft
Entwésserungen (Meliorationen)
Feldwege, soweit sie nicht dem 6ffentlichen Verkehr dienen oder zu den Parkanlagen
gehdren
Fischzucht
Flurbereinigung (Feldbereinigung)
Flurgenossenschaften
Keltern
Baumwarte
Kultur(bau)dmter
Obst- und Weinbau
Pflanzenzuchtanstalten
Schddlingsbekdmpfung (soweit nicht bei 500), z. B.
Blutlduse Maulwiirfe
Hamster Nonnen
Kartoffelkafer Obstbauschéddlinge
Krahen Reblduse u. dgl.
Tierdrzte, soweit nicht bei anderen Verwaltungszweigen nachzuweisen,
Viehzucht, Zuchttierhaltung, wie
Beschalstationen Farrenviehhaltung
Bockhaltung Faselviehhaltung
Bullenhaltung Pferdezucht
Eberhaltung
Viehseuchenbekdmpfung
Wildgatter, die auBerhalb der gemeindeeigenen Forsten angelegt sind
Forstwirtschaft
Forstwirtschaftliche Ausstellungen
Sonstige Férderung von Wirtschait und Verkehr
771 Forderung der Energie- und Wasserversorgung
Forderung der Elektrizitdts-, Gas- und Wasserversorgung im allgememen wirtschaftlichen
Interesse durch Gewahrung von Darlehen, Zuschiissen usw.
Mitgliedsbeitrdge und Zuschiisse an Stromabnehmerverbande
713 Forderung von Verkehrsunternehmen

Allgemeine Férderung des Verkehrs (im technischen Sinne)
Eisenbahn, Kleinbahnen, Luftverkehr, Post, Schiffsverkehr

Darlehen an Verkehrsbetriebe anderer Gebietskérperschaften

Errichtung von Postdmtern, Postautolinien
Zuwendungen zum Bau von Bahnhéfen
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774 Sonstige Forderung von Wirtschaft und Verkehr (Fremdenverkehr)
Ansiedlung von Industrie, Gewerbe und Behérden
Férderung des Handwerks, Innungswesens, heimatlichen Gewerbes und Handels
Gewerbliche Ausstellungen
Gleisanlagen zur allgemeinen Industrieférderung, soweit nicht bei 880
Auskunftstellen fiir Fremdenverkehr
Beitrige und Zuwendungen im Rahmen der Férderung des Fremdenverkehrs an Vereine
und Organisationen, wie Fremdenverkehrsvereine, Gebirgsvereine, Verschénerungs-
vereine, Fremdenverkehrsbiiros
Fremdenverkehrswerbung durch Wort, Schrift, Bild, Reiseprospekte
Kraftwagenhallen zur Férderung des Verkehrs
780 Erndhrungs- und Wirtschaftsamt (Abwicklungstelle)
Einzelplan 8 — Wirtschaitliche Unternehmen
Versorgungsunternehmen
811 Elektrizititsversorgung
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
AnschluB an Fernversorgung Transformatoren
Beteiligung an Elektrizitdtsversorgungs- Uberlandzentralen
gesellschaften Umformerwerke
Leitungsnetze Verteilerbetriebe
813 Gasversorgung
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
Anschluff an Fernversorgung
Beteiligungen an Gasversorgungsgesellschaften
Nebenbetriebe der Gasversorgung
Verteilerbetriebe
815 ‘Wasserversorgung
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
Anschlu8 an Fernversorgung
Beteiligungen an Unternehmen der Wasserversorgung
Hilfspumpwerke
Verteilerbetriebe .
817 Kombinierte Versorgungsunternehmen
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
Gemeinde-(Stadt-)werke (Eigengesellschaften), die mehrere Betriebszweige umfassen
Beteiligungen an zusammengefafiten Versorgungsunternehmen
Verkehrsunternehmen
821 StraBenbahn, Autobusse
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
Hierher auch Untergrundbahnen, Hochbahnen sowie Beteiligungen an diesen Unternehmen
824 Kleinbahnen
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
Hierher auch Beteiligungen an
Drahtseilbahnen Industriebahnen
Gebirgsbahnen Kleinbahnen
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826 Hafen- und Umschlagunternehmen
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
Hierher auch Beteiligungen an
Hafenbetrieben Hafenbaggern
Hafenanlagen Lagerhdusern
827 Flughafen
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
Hierher auch Beteiligungen an Luftverkehrs- und Flughafengesellschaften
828 Sonstige Verkehrsunternehmen
Auch Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen und sonstige Abgaben eigener und
fremder Unternehmen
Hierher auch
Dampferverkehr Féhrbetriebe
Beteiligungen an diesen Unternehmen
830 Kombinierte Versorgungs- und Verkehrsunternehmen
Gemeinde-(Stadt-)werke, die mehrere Betriebszweige der Verkehrs- und Versorgungsunter-
nehmen umfassen
Beteiligungen an kombinierten Verkehrs- und Versorgungsunternehmen
840 Banken und regionale Kreditanstalten
Versicherungsanstalten
Unternehmen der Verkehrsiérderung
soweit sie nicht als Nebenbetriebe zu einem anderen Verwaltungszweig gehoren
851 Gaststitten
Gastwirtschaften, wenn es sich um selbstdndige Unternehmen handelt
Ratskeller
Theatergaststitten
Weinkeller
{Nebenbetriebe sind dagegen, wenn eine Abtrennung von Vermégensgegenstinden des zu-
treffenden Verwaltungszweiges nicht méglich ist, bei dem Verwaltungszweig einzuordnen,
dem sie sachlich zugehéren)
854 Stadthallen
856 Messehallen
Land- und forstwirtschaitliche Unternehmen
861 Landwirtschaiftliche Unternehmen
Fischereibetriebe Gutshofe
Gartenbaubetriebe Hirtenhduser
Gértnereien Késereien
Molkereien und Mostereien, wenn sie landwirtschaftliche Nebenbetriebe sind
Mustergiiter Rieselgiiter
Obstplantagen Viehzuchtbetriebe
Okonomieverwaltungen Wiesenwirtschaften
866 Forstwirtschaftliche Unternehmen
Beitrdge an Forstzwedkverbédnde
Besoldungsbeitrdge an die Landesforstverwaltung
Waldbewirtschaftungsbeitrage
Gemeindeforsten und Forsten der rechtlich unselbstindigen Stiftungen, die in einem
periodischen Betriebswerk nach forstwirtschaftlichen Grundsidtzen bewirtschaftet werden
(Waldanlagen ohne forstwirtschaftliche Nutzung gehdren dagegen zu Park- und Garten-
anlagen — 741 —)
870 Kurbetriebe

Kurbetriebe, die mit ihren Einrichtungen (Badeeinrichtungen, Brunnenbetrieben, Kurparks,
Leschallen usw.) nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen verwaltet werden
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880 Sonstigé wirtschaftliche Unternehmen
Apotheken, wenn sie als selbstindige offene Unternehmen gefiihrt werden
Backsteinbrennereien (Ziegeleien) Dampfwaschanstalten
Baggereien Dreschereibetriebe, soweit nicht bei 760
Bauhofe, soweit nicht bei 680 Drogerien
Bergwerke Fernheizwerke
Brauereien
Fuhrparks, wenn sie als selbstindige Unternehmen gefiihrt werden und auf die Dauer die
Tétigkeit fiir Dritte iberwiegt
Gleisanlagen, soweit nicht bei 774 Lagerhduser, soweit nicht bei 826
Kaligruben Mostereien, soweit nicht bei 751
Kaufhduser ’ Miihlen, soweit nicht bei 751
Kohlengruben Steinbrﬁche, Kies- und Sandgruben, soweit
Krane nicht bei 650 oder 680
Kunstdiingerfabriken Tankanlagen, soweit nicht bei 942
Einzelplan 9 — Finanzen und Steuern
Finanz- und Steuerverwaltung
901 Finanzverwaltung
Kéammerei Stadtpflege, Gemeindepflege
Kasse einschl. Nebenkassen Vollziehungsamt
Verwaltung des Sondervermégens (auch Hauszinssteuerhypotheken, Umstellungsgrund-
schulden usw.), des allgemeinen Kapitalvermégens und der Schulden.
Zinsausgaben und -einnahmen im Kontokorrentverkehr
904 Steuerverwaltung
Steueramt
910 Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Zinsen fur
Fehlbetragsanleihen
dufiere und innere Kassenkredite (vgl. § 15 (1) RacklVO.)
Zinseinnahmen aus voriibergehend angelegten Mitteln
920 Riicklagen fiir den Gesamthaushalt
Allgemeine Ausgleichriicklage
Betriebsmittelriicklage
Entnahmen und Zufiihrungen; soweit Zinsertrage bzw. Zinsersatze diesen Riicklagen zuge-
fuhrt werden, erscheinen sie hier als Zinseinnahmen und auBerdem als Zufihrung an Riick-
lagen.
Nicht aufteilbare Riicklagen
Riicklagen, die einem bestimmten Verwaltungszweig nicht zugeordnet werden kénnen, weil
deren engere Zweckbestimmung nicht oder noch nicht gegeben ist, z. B. allgemeine Ruhe-
gehaltsriicklage, eigene Pensions-, Witwen- und Waisenkassen, Versicherungsriicklagen,
allgemeine Tilgungsriicklagen.
930 Allgemeines Kapitalvermdgen (ohne Verwaltung, s. 901)

Als allgemeines Kapitalvermégen sind ohne Riicksicht auf die Anlageform, z. B. Guthaben,
Wertpapiere, Forderungen, die Vermégensgegenstinde nachzuweisen, die weder zum Ver-
waltungsvermégen, zum Vermdgen der wirtschaftlichen Unternehmen, zum allgemeinen
Grundvermdgen oder zum Sondervermégen noch zu den Riicklagen oder dem Kassenbestand
gehéren; z. B.

Beteiligungen, wenn in erster Linie eine Anlage von Geldern erstrebt wird

Dividenden aus Aktienbesitz des allgemeinen Kapitalvermégens

Forderungen, insbesondere Hypotheken und Wertpapiere

Abfindungen, Entschddigungen, Renten aus AnlaB von Gebietsverdnderungen (Ein- und

Ausgemeindungen) fir Minderung der Steuerkraft u. dgl.
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Allgemeines Grundvermdgen
Zum allgemeinen Grundvermégen rechnen alle Grundstiicke im Gemeindeeigentum und
grundstiicksgleichen Rechte, soweit sie nicht den Zwecken anderer Verwaltungszweige dienen.
941 Verwaltung des allgemeinen Grundvermogens
942 Wohn- und Geschidftsgrundstiicke
Bebaute Grundstiicke
Beamtenh&user (vollendete Bauten)
Mietwohngrundstiicke, die von der Gemeinde in eigener Regie erbaut wurden (nach ihrer
Vollendung)
Wohngrundstiicke (auch Geschéftsgrundstiicke), die mietweise anderen Gebietskorper-
schaften fiir Verwaltungsstellen iiberlassen sind
943 Sonstiges Grundvermégen
Unbebaute Grundstiicke, z.B. Ausstellungsgelande, Bauldndereien, Bleichplatze der Ge-
meinde, Festwiesen, Industriegeldnde, landwirtschaftlich genutzte Einzelgrundstiicke,
wie Acker, Kleingérten, Obstlindereien, Seen, Teiche, Weiden, Wiesen
Grundstiicksgleiche Rechte, z. B. Erbbaurechte, Erbpachirechte, Erbbauzinsen
Fischereirecht
Jagdre ch’:ec © } nur soweit auf eigene Grundstiicke entfallend
950 Sondervermoégen (ohne Verwaltung, s. 901)
Stiftungen (nicht deren Verwaltung), soweit sie nicht auf die einzelnen Verwaltungszweige
aufgeteilt werden koénnen
Hauszinssteuerhypotheken (nicht deren Verwaltung)
Umstellungsgrundschulden (nicht deren Verwaltung)
Landesdarlehen (nicht deren Verwaltung)
Ubriges Sondervermdgen
Gemeindegliedervermdgen
Allmenden Einstandsgeld
BirgergenuB Gemeindenutzungen
Biirgernutzen Selbstversicherung durch Schaffung
Biirgerrechteinkaufsgeld einer eigenen Einrichtung mit
Biirgerrechtsgeld Sondervermégen und eigenem Ver-
Biirgerrechtsgewinngeld waltungsapparat
Biirgerrenten Schafweiden, soweit nicht bei 943
260 Steuern und steuerdhnliche Einnahmen, allgemeine Finanzzuweisungen, allgemeine Umlagen
Eigene Steuern Bedarfszuweisungen
Finanzzuweisungen Allgemeine Umlagen
Schliisselzuweisungen
Einnahmen aus Jagd-, Fischwasser- und Schafweideverpachtungen .
Verwaltungskostenzuschiisse der Bundesbetriebe
970 Abwicklung der Vorjahre
Abdedkung eines Fehlbetrages durch
Riicklagenentnahmen
Aufnahme von Fehlbetragsanleihen
Verwendung eines Uberschusses zur
Verstdrkung der Riicklagen, soweit nicht bei dem betreffenden Verwaltungszweig
auflerordentlichen Schuldentilgung
Im dbrigen s. Teil IIT
(980) Verstirkungsmittel

(Nur im Haushaltplan!)
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Einnahmen
Gruppe 0 — Steuern und Zuweisungen
010 Realsteuern
Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Betriebe)
Grundsteuer B (sonstige Grundstiicke)
Lehen-, Boden-, Grundzinse Arealsteuer
RealgeschoB und Erbzins Hausgroschenabgabe
Flachensteuer Hausklassensteuer
Bauernhofsteuer Hotelsteuer
Grundstiickzubehorsteuer Mietzinssteuer, -abgabe, Wohnraumsteuer
Grundsteuerbeteiligungsbetrige
Gewerbesteuer -
Gewerbeertragsteuer Warenhaussteuer
Gewerbekapitalsteuer Zweigstellensteuer
Lohnsummensteuer
Gewerbesteuerausgleichzuschiisse
020 Sonstige Steuern aus Vermdgen, Vermégensverkehr und Einkommen
Schankerlaubnissteuer (fiir die Erteilung der Schank- bzw. Kleinhandelserlaubnis)
Wertzuwachssteuer
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer
Immobiliargebiihr
030 Verbrauch- und Aufiwandsteuern
Fischereisteuer Jagdsteuer
Gemeindebiersteuer Kinosteuer
Gemeindegetrankesteuer Vergnigungsteuer
Hundesteuer
040 . Sonstige Gemeindesteuern
Fahrzeugsteuer Zugtiersteuer
Wegesteuer
050 Steuerdhnliche Einnahmen
Ablésung der Naturaldienste durch Bezahlung, z. B. Frondienstumlage (in Bayern auch Schar-
werkgeld genannt)
Ablésung der Steuerfreiheit gemeindefreier Grundstiicke
Ansiedlungsgebiihren
Geldwerte (ermittelte) der von den Steuerpflichtigen geleisteten Naturaldienste
Kurférderungsabgaben (Fremdenverkehrférderungsabgaben)
Kurtaxen (soweit nicht Benutzungsgebiihren)
Nicht verteilte Jagdpachteinnahmen, Pferchgelder, Weidegelder usw.
Verwaltungskostenzuschiisse von Bundespost, Bundesbahn u. dgl.
Ablieferungen der Spielbanken
060 Konzessionsabgaben

VertragsméBige, periodisch wiederkehrende Abgaben von wirtschaftlichen Unternehmen fiir
ein bevorzugtes Nutzungsrecht am 6ffentlichen Eigentum

Zuweisungen und Umlagen von Gebietskérperschaften

Eingehende Zuschiisse, Lastenanteile, Kostenbeitrige und andere Zuweisungen (zur Aufgaben-
erflillung) von anderen Gebietskoérperschaften in ihrer Eigenschaft als offentlich-rechtliche
Kborperschaften, insbesondere in Durchfiihrung des Finanz- und Lastenausgleichs, soweit eine
Aufteilung auf einzelne Zwedcke moglich ist, z. B.

Bauwesen Schulwesen
Fiirsorgewesen StraBenwesen
Gesundheitswesen Wegewesen
Kulturpflege

Bei den einzelnen Verwaltungszweigen erscheinen jedoch nur die Zuweisungen, die als
spezielle Deckungsmittel fiir diese Verwaltungszweige eingehen.
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Die allgemeinen Finanzzuweisungen werden bei 960 (Steuern und steuerdhnlichen Einnahmen,
allgemeine Finanzzuweisungen, allgemeine Umlagen) nachgewiesen.
Als Zuweisungen gelten ferner
Betrdge, die von Zweckverbdnden, offentlich-rechtlichen Korperschaften, Unternehmen
anderer Gebietskorperschaften und Stiftungen (—nicht aber von Privaten —) eingehen.
Verwaltungskostenentschddigungen von Gebietskdrperschaften, soweit sie in o6ffentlich-
rechtlichen Beziehungen ihren Ursprung haben; falls diese Voraussetzung nicht zutrifft,
erscheinen sie bei der betreffenden Einnahmeart.
071 Von Bund und Land
Dotationen und &hnliche Zuwendungen des Landes zur Deckung des allgemeinen Finanz-
bedarfs
Kostenersatz fir Schaden durch Unwetter, wie Hagel, Sturm, Hochwasser, Lawinen usw., durch
das Land
Ersatz von Wahlkosten durch Bund oder Land
Finanzzuweisungen {allgemeine) des Landes
Bedarfszuweisungen
Schliisselzuweisungen
Renten als Entschdadigungen fiir die Ubernahme von Verwaltungsaufgaben des Landes
Zahlungen und Zuschiisse vom Land (Bund) fiir
Firsorgeaufwand StraBenbau
Gesundheitsamt Theaterunternehmen
Konzertunternehmen Verkehrsférderung
Kriegsschddenbeseitigung Wegebau
Kulturférderung Wirtschaftsféorderung
Lehrerbesoldung Wohnungsbau
Polizeibeamtenbesoldung
Zuschiisse des Bundes und des Landes zur Bekdmpfung der Geschlechtskrankheiten usw.
073 Von itbergeordneten Gemeindeverbdnden
Entschadigungen von {ibergeordneten Gemeindeverbédnden fiir Gewahrung von Brandhilfe usw,
Finanzzuweisungen iibergeordneter Gemeindeverbédnde
Verrechnungen auf Grund gesetzlicher Verpflichtungen mit tibergeordneten Bezirks- und
Landesfiirsorgeverbdnden
Zahlungen, Zuschiisse usw. von libergeordneten Gemeindeverbanden fiir
Fiirsorgeaufwand Straenbau
Gesundheitsamt Theaterunternehmen
Konzertunternehmen - Verkehrsférderung
Kriegsschddenbeseitigung Wegebau
Kulturférderung Wirtschaftsférderung
Lehrerbesoldung Wohnungsbau
Polizeibeamtenbesoldung
Zuschiisse u. dgl. fiir die Beseitigung der Unwetterschdden durch ilibergeordnete Gemeinde-
verbdnde
075 Von nachgeordneten Gemeinden und Gemeindeverbdnden
Umlagen, die von nachgeordneten Gemeinden an den iibergeordneten Gemeindeverband zur
Deckung seines allgemeinen Fehlbetrages gezahlt werden.
Verrechnungen des Landes- und Bezirksfirsorgeverbandes mit nachgeordneten Gemeinden,
Gemeindeverbdnden auf Grund gesetzlicher Verpflichtungen.
077 Von sonstigen Gemeinden und Gemeindeverbdnden
Entschadigungen von anderen Gemeinden flir Gewdhrung von Brandhilfe, Loschhilfe usw.
Ersatz fiir Flurschaden an Gemeindegrundstiicken (Jagd) usw. von anderen Gemeinden.
Flirsorgekostenerstattung von anderen Gemeinden und Gemeindeverbdnden auf Grund end-
giltiger Verpflichtung nach der RFV.
Sonstige Zuweisungen und Umlagen
081 Von Zweckverbdnden

Zuschiisse, Beitrdge usw. von

Bau- und Siedlungsgenossenschaften (Zweckverbéande) Friedhofsverbénden
Berufsschulzweckverbdnden Gesamtschulverbénden
Flurgenossenschaften (Zweckverbédnde) Hebammenverbdnden
Flurunterhaltungsgenossenschaften (Zweckverbénde) Krankenpflegeverbanden

*
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Von sonstigen Korperschaiten, Verbinden und Vereinen

Kostenbeitrége der Versicherungstréger, der Verbande der freien Wohlfahrtpflege und anderer
offentlich-rechtlicher Kérperschaften zur Durchfilhrung von Heilstattenkuren

Zahlungen der
Bundespost und Bundesbahn
Erwerbs- und Wirtschafts-, gewerblichen und landwirtschaftlichen Génossenschaften
Landesfeuerwehrkassen, soweit §ffentlich-rechtliche Kérperschaften
Landesfiirsorgestellen (Bayern)
selbstdndigen Stiftungen

Zuschiisse
der Handelskammern zur Unterhaltung einer gemeindlichen Handelsschule
der Krankenkassen flir die Unterhaltung des Anstaltbetriebes (Krankenhiuser usw.)
von Vereinen zu Zwecken des Denkmal-, Heimat- und Naturschutzes.

Gruppe 1 — Gebiihren, Entgelte, Strafen .
Gebiihren sind einseitig auferlegte Geldleistungen fiir die Inanspruchnahme der 6ffentlichen
Verwaltung oder offentlicher Einrichtungen. Die Gebiihren setzten also immer eine ent-
sprechende Gegenleistung der Gemeinde voraus (im Gegensatz zu den Steuern).

Verwaltungsgebiihren

Gebiihren fiir Ausfertigung von Bescheinigungen und Ausweisen (Ausfertigungsgebiihren),
z.B. Fiihrerscheinen fiir Kraftwagen- und Motorradfahrer, Heimatscheinen, Jagdscheinen,
Legitimationen usw.

Beglaubigungsgebiihren, Bezeigungsgeld

Gebiihren fiir Ausstellung von Urkunden, Pldnen, Gutachten usw., z. B. Ursprungszeugnissen
fur Tiere, Altertimer u. dgl.

Amtstaxen

Gebtihren flir Auskunfterteilung

Standesamtgebiihren fiir Urkunden, Aufgebote, Eintragungen in Familienstammbiichern usw.

Gebiihren fiir Gebdudeeinschitzungen

Gebiihren fiir Erlaubniserteilung (Konzessionsgebiihren)
Konzessionsgebithren sind einmalige offentlich-rechtliche Abgaben fiir die Erteilung einer
Konzession zur Errichtung eines Gewerbes oder Betriebes, z. B. Schankwirtschaften (Schank-
konzessionsgebiihren), Apotheken, Kinos, Tankanlagen, Tankstellen; zur Aufstellung von
Haltestellenschildern usw.

Gebtihren aus dem Verwaltungsstreitverfahren und Verwaltungszwangsverfahren

Versteigerungsgebiihren (Lizitationsprozente)

Verfahrensgebiihren fiir Mitwirkung der Gemeinde in Angelegenheiten der Gewerbe-
konzessionen

Gerichts- und ProzeBgebiihren, z. B. des Stadtverwaltungsgerichts, aus Siihneverfahren geméaBs
§ 380 StPO., Schiedsmanngebiihren

Mahngebiihren
Nicht hierher gehéren S&umniszuschldge fiir verspétet gezahlte Gemeindeabgaben; diese
sind der betreffenden Abgabe hinzuzuschlagen, z.B. fiir Steuern bei den betreffenden
Steuereinnahmen; fiir Strafienreinigungs-, Millabfuhr-, Entwésserungsgebiihren bei Be-
nutzungsgebiihren bzw. Beitrdgen im Sinne des Abgabenrechts.

Verwaltungskostenentschddigungen (Hebegebiihren) von éffentlich-rechtlichen und privaten
Koérperschaften, z.B. fiir Erhebung von Kirchensteuern, Beitrdgen fiir Berufsvertretungen,
Handwerkskammern, Handelskammern, Innungen, Genossenschaften, Versicherungen u. dgl

Baugebiihren, -sporteln

Bauabnahmegebiihren

Feldgeschworenengebiihren

Gebiihren fiir Feuerstéttenpriifung, Feuerschau

Geriistkontrollgebthren

Gebiihren fiir Erteilung der Tanzerlaubnis

Fleischbeschaugebiihren

Vermessungsgebithren

Aufbewahrungsgebiihren fiir Fundsachen ,

Gebiihren fiir Bekanntmachungen in Amtsblittern

Aufnahmegebiihren in Schulen, Anstalten u. dgl.

Gebiihren fiir Armenrechtsbeurkundung

Gebiihren fiir Gutachten des Gesundheitsamts, fiir amtsdrztliche Zeugnisse.

.
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Benuizungsgebiihren, Beitridge im Sinne des Abgabenrechts, tarifliche und gebiihrenartige Entgelte

Benutzungsgebiihren
Anerkennungsgebiihren, z. B. fiir Aufstellung von Personenwaagen
Kanongebiihren
Bekenngelder
Gestattungsgebiihren, z. B. fiir Lichtschichte
Gebiihren der verschiedenen gemeindlichen Einrichtungen (einschl. Sdumniszuschldgen), z. B.
Krankenhausgebiihren, Kur- und Verpflegungsgelder u. dgl.
Einbehaltene Renten der Anstaltinsassen in Armenh&dusern, Blirgerheimen, Kranken-
hdusern usw.
Zahlungen von Anstaltinsassen, Krankenkassen usw. sowie von Gebietskorperschaften fir
Unterbringung in Anstalten des Gesundheitswesens auf Grund privater Vereinbarungen
Pauschale Entschédigungssummen von Krankenkassen
Entgelte fiir Ubernachtungen in Obdachlosenheimen (auch wenn sie von Gemeinden ge-
zahlt werden)
Einkaufsgeld von Anstaltinsassen als Abgeltung fiir Unterkunft einschl. Verpflegung und
sonstiger Betreuung
Backgelder Koérgebiihren
Sprunggelder Garderobengebiihren
Desinfektionsgebiihren
Portalsteuer, -gebiihren als Benutzungsgebiihren fiir die Inanspruchnahme von StraBengrund
Steckschilderabgabe als Benutzungsgebiihren fiir die Inanspruchnahme von StraBengrund
oder des Luftraumes dariiber
Entwdsserungsgebithren (auch Beitrdge im Sinne des Abgabenrechts), Sielbenutzungs-
gebiihren, Sielzins, Kanalgebilihren, Kanalbenutzungsgebiihren
Gebtihren fir Miillbeseitigung, Kehrricht-, Unrat-, Asche-, Fakalienabfuhr (auch Beitrige
im Sinne des Abgabenrechts)
Gebtihren der Tierkdrperbeseitigungsanstalten
Gebtihren fiir Parken von Kraftfahrzeugen
Gebiihren fiir Benutzung der Anschlagsaulen (Plakat-, LitfaBsdulen)
Benutzungsgebiihren fur Hydranten
Markt- und Standgebihren
Bestattungsgebiihren, Friedhofsgebiihren (Bereitstellung von Begrdbnisplatzen usw.), Ein-
dscherungsgebiihren
Pferchgelder, Sprunggelder, Kérgebiihren
Laufende Gebtihren aus der Benutzung von gemeindeeigenen Tankanlagen, Tankstellen,
Kiosken, sofern nicht Mieten, Pachten oder sonstige Einnahmen aus dem Betrieb
Eintritts-, Besichtigungsgelder aller Art, z. B. Rathaus, Theater- und Konzertveranstaltungen,
Burgen, Museen, Schausammlungen, Ausstellungen, Spiel- und Sportveranstaltungen,
zoologische und botanische Girten, Planetarien, Sternwarten u. dgl.
Leihgebtihren in Biichereien (Volksbiichereien); Gebiihren fiir die Verleihung von Filmen,
Gerdten (Baugerdten, Geriisten u. dgl.)
Feuerldschgebiihren
Von Grundbesitzern erhobene Umlagen fiir Feldhut, Feldhutgebiihren {auch Beitrdge im
Sinne des Abgabenrechts)
Schulgelder fiir Unterricht in Mittelschulen, héheren Schulen und Fachschulen, Kursusgelder
der Fachschulen, Schulgelder fiir Krankenpflegeschiilerinnen und Lehrgangsteilnehmer
Briickengelder, -z6lle; Féhr-, Hafen- und Schleusengebiihren und ahnliche Verkehrsabgaben;
Kanalgebiithren, Kanalbenutzungsgebiihren der Wasserstrafen; Kaltergebiihren fir die
Anlegung von Fischbehéltern in flieBendem Wasser

Kurtaxen, soweit sie nicht »Steuerdhnliche Einnahmen« sind

Einkaufsgelder fiir die Nutzung am besonderen Biirger-(Gemeindeglieder-)vermdgen, Biirger-
recht(einkaufs)geld, Einstandsgelder usw.

Beitrdge im Sinne des Abgabenrechts
Auf Gesetz oder Statut beruhende Zwangsbeitrdge zur teilweisen Deckung der Kosten fiir
Herstellung und Unterhaltung von Veranstaltungen. Voraussetzung ist, daB die Veranstal-
tungen durch das o6ffentliche Interesse erfordert werden und den Abgabepflichtigen hier-
durch besondere Vorteile erwachsen.
Berufsschulbeitrdge als Arbeitgeberbeitrdge, Innungsbeitrdge zu den Kosten der Berufs-
schulen
Pflichtbeitrdge, die als Zuschldge zu den gemeindlichen Abgaben (Gewerbesteuer), Um-
lagen, als Kopfbeitrdge, Schulgeld oder als Gebiihren erhoben werden. Sie gelten nicht
als Steuereinnahmen, sondern als Beitrdge im Sinne des Abgabenrechts
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170

210

Anliegerbeitrédge, -renten, Beitrdge zu den StraBenbaukosten usw. und sogenannte frei-
willige StraBenanliegerbeitrdge von den anliegenden Grundstiickseigentimern und Ge-
werbetreibenden fiir StraBen und WasserstraBen (FluB-, Bachregulierungen usw.)

Wegemaut, Wegezoll

Pflastergelder, Pflasterzoll, Aversalpflasterzoll (pauschaler Pflasterzoll), Pflasterkostenbei-
trage, Wegegelder

Briickengelder, -z6lle (auch Benutzungsgebiihren)

Entwisserungsgeblihren (auch Benutzungsgebiihren), Sielbenutzungsgebiihren, Sielzins,
Kanalgebiihren, Kanalbenutzungsgebiihren

Beitrage fir Miillbeseitigung, Kehricht-, Unrat-, Ascheabfuhr (auch Benutzungsgebiihren)

Beitrdge fiir StraBenreinigung, -beleuchtung (auch Benutzungsgebiihren)

Beitrdge fir Schlacht- und Viehhofbenutzung (auch Benutzungsgebiihren)

Feuerschutzabgabe (Feuerwehrabgabe)

Von Grundbesitzern erhobene Umlagen fiir Feldhut, Feldhutgebiihren (auch Benutzungs-
gebiihren)

Seuchenschutzabgaben fir Seuchenbekdmpfung

Entgelte

Entgelte fiir ausgefiihrte Arbeiten zur Unterhaltung und Instandsetzung von Stralen, An-
lagen u. dgl.

Enlgelte von wirtschaftlichen Unternehmen (hauptséchlich Elektrizitats-, Gas-, Wasser-
versorgung, StraBenbahn) an StraBenwesen, Stadtentwdsserung usw., z. B. fiir Pflaster-
kosten bei Verlegung des Kabel- und Rohrnetzes, der Gleisanlagen usw., fir Unter-
haltung und Instandsetzung der StraBendecken oder Verlegung von Leitungen des
Kanalnetzes

Entgelte von Dritten fiir ausgefithrte Arbeiten
fiir Erdarbeiten und Pflasterung bei Kabellegungen usw., fiir Hausanschliisse
von der Bundespost fiir Wiederherstellung von StraBen bei Kabellegungen
fiir Schlammreinigungen
flir Pflege der Begrdbnispldtze u. dgl.

Entgelte fiir Benutzung der Fahrzeuge
Entgelte fiir Inanspruchnahme des Dienstkraftwagens durch andere Behdrden
Entgelte fiir private Benutzung der Dienstkraftwagen durch Verwaltungsangehdrige
Entgelte fiir gelegentliche Benutzung der Dienstkraftwagen durch Dritte
Entgelte fiir Benutzung der iibrigen Fahrzeuge (notwendige Erstattungen an den Fuhr-

park fiir Inanspruchnahmen durch andere Dienststellen)

Strafen, BuBlen usw.

Stets bei dem Verwaltungszweig aufzufithren, der die Strafverfiigung erlaBt, auch dann, wenn
die Strafgelder anderen Verwaltungszweigen zufliefen.

Ausnahmen: Siithnegelder aus dem Siihneverfahren sind bei dem Verwaltungszweig nachzu-
weisen, fiir dessen Zwecke die Gelder bestimmt sind.

Disziplinar-Geldstrafen als Ordnungsstrafen; sie sind stets bei dem die Strafe veranlassen-
den Verwaltungszweig aufzufiihren, auch wenn sie von der Finanzverwaltung erhoben
oder fiir Zwedke eines anderen Verwaltungszweiges, z. B. fir Fiirsorgezwecke, verwendet
werden

Zwangsgelder fiir Zuwiderhandlungen beim Benutzungszwang gemeindlicher Einrichtungen

Bufien, BuBgelder fiir Ablehnung einer ehrenamtlichen Tatigkeit ohne wichtigen Grund

Ausgleichabgaben der Wirtschaft fir die Nichtbeschaftigung Schwerbeschadigter

Strafen aus dem Sithneverfahren gem. § 380 StPO., z. B. Strafgelder fiir das Nichterscheinen
der Geladenen

Siithnegelder aus dem schiedsgerichtlichen Verfahren oder Schiedsmannverfahren

Einnahmen aus gebihrenpflichtigen Verwarnungen

Ordnungsstrafen bei Verletzung von Wirtschaftsstrafgesetzen

Gruppe 2 — Andere Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

Ersdtze
Ersdtze von Geld- und Sachzuwendungen

Verrechnungen (Erstattungen) der endgiiltig verpflichteten Firsorgeverbdnde (Gebiels-

korperschaften) sind nicht hier, sondern unter Zuweisungen (071 ff.) nachzuweisen.

Alle Kostenersatze des auf Grund der RFV. usw. von der Gemeinde getragenen Firsorge-
aufwands vom Unterstiitzen selbst, von seinen Erben, aus gestellten Sicherheiten, von
unterhaltspflichtigen Angehdrigen und anderen Verpflichteten

Hinterlassenschaften verstorbener Firsorgeempfénger und Anstaltinsassen
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Ersdtze fiir Unterbringung in Anstalten
Verrechnungen (Erstattungen) der endgiiltig verpflichteten Flirsorgeverbdnde (Gebiels-
kérperschaften) sind nicht hier, sondern unter Zuweisungen (071 ff.) nachzuweisen.

Ersatz der Verpflegungskosten in Anstalten und Einrichtungen (eigenen und nichteigenen)
vom Hilfsbediirftigen selbst, von seinen Erben, aus gestellten Sicherheiten, von unter-
haltspflichtigen Angehorigen und anderen Verpflichteten

Zahlungen voun Krankenkassen als Entgelt fiir Krankenbehandlung von Personen die
gemeindliche Fiirsorge vorldufig in Anspruch genommen haben

Ersatz von Urkundensteuer, Notar- und Gerichtskosten
Kosten fiir Sachverstandige
Strittkostenersatz

Ersatz von Post- und Fernsprechgebiihren

230 Sonstige Einnahmen

Ablieferungen aus Nebenbeschiftigungen der Gemeindebediensteten, Tantiemen als Ein-
nahmen der Gemeinde fiir die durch gemeindliche Beamte ausgeiibte Aufsichtsratstatigkeit,
z. B. Mitwirkung des Stadtkdmmerers im Aufsichtsrat eines vergesellschafteten Betriebes

Ablésungsrenten (auch einmalige Kapitalabfindungen) fiir Flurbereinigungen (Feld-, Markungs-
bereinigung, Flurregelung, Gemarkungsregulierung, Verkoppelung, Arrondierung, Separa-
tion, Vereindédung)

Einnahmen der Gemeinden aus Versicherungsentschidigungen von Versicherungsgesell-
schaften, -kassen u. dgl. fiir kleinere Schdden — Ertragseinbuflen — (Brand-, Einbruch-,
Diebstahl-, Haftpflicht-, Hagel- usw. -schdden)

Erlds aus
Abgabe von Essen in Volkskiichen, Milchkiichen, Schulkinderspeisung
Bekostigung des Pflegepersonals in den Anstalten, sofern die Bekdstigung einen Bestand-

teil der Besoldung bildet

Material (Roh-, Baustoffen)
gelegentlichem Verkauf von Material des Bauhofs an Dritte
Verkauf von

landwirtschaftlichen und gewerblichen Produkten, Erzeugnissen und anderen Gegen-
stinden, Blumen und Pflanzen der Stadtgartnereien, Obst, Gras; Holz in Gemeinde-
forsten; Kies, Sand, Steinen, Schotter usw.; Katalogen, Programmen, Textbiichern,
AdreBbiichern, Stadtpldnen, Familienstammbiichern, Verdffentlichungen; Fékalien, Eis;
Erzeugnissen der Anstaltnebenbetriebe (Korbmachereien in Blindenanstalten), Be-
triebsstatten usw.; von entbehrlichen, unbrauchbaren Biirogegenstinden u. dgl.; Alt-
material (Altpapier, Akten, Schreibmaterialien)

Gebrauchsgegenstinden, Maschinen, Fahrzeugen usw., z.B. der entbehrlich oder un-
brauchbar gewordenen Mébel, Ausstattungen und Gerdte der Arbeitsraume, Werk-
stitten u. a., soweit nicht bei 360 nachzuweisen

abgekdrten Zuchttieren der Gemeindemannviehhaltung

Versteigerung von Fundsachen

Werklieferungen (Abgabe von Strom, Gas, Wasser) der Brutto-Unternehmen

Schadenersatz fiir kleinere Schiden an Gemeindegrundstiicken u. dgl., z.B. bei Jagd usw.,
von Privaten (groBere Schdden bei 350)

Kosten fiir Katasterausziige

Stiftungsanfélle (Schenkungen, Erbschaften u. dgl.)

Erzielte Uberschiisse aus Lotterien fiir Zwecke der Gemeinde, z. B. Erhaltung der Denkmaler

Kostenanteile der Gemeindebediensteten an der Dienstkleidung, sofern die Kleidung einen
Bestandteil des Arbeitentgelts darstellt

Sonderabschliisse gemdfl § 23 GemHVO.

Uberschiisse aus Vorjahren

Uberschiisse der Sparkasse (nur bei der Sparkasse, auch wenn die Uberschiisse bei anderen

Verwaltungszweigen Verwendung finden)

Ausgleicheinnahmen der an Sparkassenbeamte und -angestellte gezahlten persdnlichen

Ausgaben

Vermischte Einnahmen
260 Mieten und Pachten

Mieten und Pachten sind bei dem Verwaltungszweig nachzuweisen, zu dem das Miet- oder
Pachtertrag liefernde Grundstiick gehort, z. B. Mieten fiir abgegebene Schulrdume bei der
betreffenden Schulart.

Miet- und Pachtertrdge aus Grundstiicken, die nicht zum Verwaltungsvermdgen gehdren, also
keinem Verwaltungszweig der Kdmmereiverwaltung zugeordnet sind, werden grundsétzlich
beim allgemeinen Grundvermdgen nachgewiesen.
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Mieten und Pachten aus bzw. von
Grundstlicken und Gebduden, Wohn- und Geschaftshausern, z. B. Gebaude, die als Ge-
richtsgefdngnis an die Justizverwaltung vermietet sind
Vergniigungsstatten, -pléatze u. dgl.
verpachteten Theatern, Anstalten und Einrichtungen, wenn der Bestimmungszweck auf-
rechterhalten bleibt
Vermietung und Verpachtung von
Anschlagsaulen Zeitungskiosken auf offentlichen
Tankanlagen u. -stellen StraBen und Pldtzen
Grasflachen Parkplatzen fiir Kraftfahrzeuge
Obstbdumen
Erbbaupacht, Erbbauzins, Feldpacht, Pacht von Einzelgrundstiicken, Fischereipachteinnahmen,
Jagdpachteinnahmen
Einkaufsgelder von Anstaltinsassen als Abgeltung lediglich fiir Unterkunft (im {ibrigen als
Benutzungsgebihren — 130 —)
Renten als Entschddigungen fiir die Aufgabe eines auf einem Grundstiick ruhenden Rechts,
z. B. Eigentumsrecht, Nutzungsrecht (auch Benutzungsgebiihren)
Mietwert der Dienstwohnungen, Wert der freien Wohnung des Pflegepersonals
Ablieferungen der wirtschaftlichen Unternehmen, die nur mit dem Endergebnis in der Haus-
haltrechnung erscheinen
Alle Abgaben der Unternehmen an den Haushalt der Gemeinde
271 Wegeunterhaltungs-, Betriebs-, Konzessions- und sonstige Abgaben
272 Gewinnanteile
273 Verwaltungskostenbeitrige und sonstige Zahlungen
280 Anteilbetrige vom ordentlichen Haushalt
290 Zinsen und sonstige Ertrige aus Kapitalanlagen
Sémtliche Zinseinnahmen ohne Unterscheidung ihrer Herkunft, auch soweit es sich um inneren
Schuldendienst handelt. Die Zinseinnahmen sind bei dem Verwaltungszweig nachzuweisen,
in dessen Aufgabenbereich die Gewdhrung des betreffenden Darlehens gehort.
Dividendeneinnahmen, soweit es sich dabei nicht um Gewinnablieferungen der eigenen wirt-
schaftlichen Unternehmen handelt
Ertrage aus angelegten Riicklagebestédnden
Renten aus Grundbesitz als Einnahmen der Gemeinden in ihrer Eigenschaft als Glaubigerin
einer Rentenschuld
Zinseinnahmen aus
Darlehen (Hypotheken}, z. B.
an Betriebe anderer Gebietskdrperschaften
an Hilfsbediirftige
zur Forderung des Wohnungsbaues
Kapitalanlagen, z. B. Aktienbesitz (Beteiligungen) an vergesellschafteten Theatern, Ein-
richtungen gemeinniitziger Art usw., privaten u. dgl. Gesellschaften
Kontokorrentverkehr
Restkaufgeldern
Stiftungskapital
Zinseinnahmen von nachgeordneten Gemeinden fiir Darlehen zur Deckung von Fehlbetragen
bzw. zur Erleichterung der finanziellen Notlage
Zinsersatz gemaB § 16 RicklVO. (innere Verschuldung)
Gruppe 3 — Einnahmen aus Vermégensbewegung
310 Riickiliisse von Darlehen (einschlieBlich Ersatzleistungen fiir Inanspruchnahmen aus Biirgschaften)
Siehe Teil II, Ziff. 12
Schuldenaufnahmen (Darlehen)
Siehe Teil II, Ziff. 12
321 Schulden aus o6ffentlichen Mitteln
322 Schulden aus Kreditmarktmiiteln
323 . Innere Darlehen
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330

340

350

360

410
420
430

441
442
443

480

Entnahmen aus Riicklagen
Entnahmen aus Ricklagen gemaB RiicklVO. (vollstindige oder teilweise Inanspruchnahmen).
Sie sind grundsétzlich bei dem Verwaltungszweig einzusetzen, der sie zur Deckung von Aus-
gaben verwendet hat.
Zahlungen der Gemeinde aus der eigenen »Versorgungskasse« sind als »Riicklagenentnahmen«
und als »Versorgungsausgaben« nachzuweisen.
Entnahmen aus Kapitalvermdgen
Kapitalvermégen im Sinne des § 1 (3 und 4) GemHVO. sind alle Kapitalbestdnde (Geld und
geldgleiche Werte, wie Guthaben, Forderungen u. dgl.) innerhalb des Gemeindevermégens,
gleichgiiltig welcher Vermdgensgruppe, z.B. Betriebsvermégen oder allgemeines Kapital-
vermégen, sie angehdren; ausgenommen sind jedoch die Ricklagen und der Kassenbestand.
Verwendung von Kapitalbestinden, die als Guthaben angelegt sind, Forderungen u. dgl.,
2.B. Erlés aus VerduBerung von Aktien (vgl. §1 (3) GemHVO.), VerduBlerung von Beteili-
gungen oder Anteilen an privaten oder vergesellschafteten Anstalten, Einrichtungen, Theatern,
wirtschaftlichen Unternehmen u. dgl. )
Erlose aus Verduflerungen von Grundvermbgen
Finnahmen aus Entschddigungen von Versicherungsgesellschaften u. dgl. fir groBere Schaden
an Gebauden und Anlagen (Hagel, Sturm, Brandschdden usw.)
Erlése aus dem Verkauf von bebautem und unbebautem Grundbesitz, einzelnen Gebduden,
Baulichkeiten einschlieBlich Anlagen und offentlichen Einrichtungen, Anstalten
Erlése aus VerduBerungen von unbeweglichen Vermégensgegenstanden
Restkaufgelder als Einnahmen der Gemeinden bei Verkauf von Grundstiicken
Erlése aus dem Verkauf von Abrissen, Abbriichen
Schadenersatzleistungen Privater usw. fiir groBere Schdden an Gebéduden, Grundstiicken,
Anlagen usw. Hierbei ist zu beachten, daB unter dieser Kennziffer nur Ersatzleistungen fiir
tatsichliche Vermogensverluste, nicht aber fiir Ertragseinbuien nachgewiesen werden.

Erlose aus VeriduBerungen von sonstigem Sachvermdgen
Erlds aus dem Verkauf des beweglichen — aktivierten — Sachvermégens, z. B. Kunstgegen-
standen, Sammlungen, Fahrzeugen, Maschinen usw.
Dagegen ist der Erlés aus dem Verkauf von entbehrlichen oder verbrauchten — nicht akti-
vierten — Biiro- und Gebrauchsgegenstinden nicht hier, sondern bei 230 nachzuweisen.

Zu 350 und 360:

VerduBerungen, deren Erlése wiederum gleichartigem Vermdgen zugefiihrt werden, sind als
Vermdgensverkehr (§ 1(4) GemHVO.) nicht in die Statistik zu libernehmende Rechnungsposten.
Vgl. hierzu Teil II, Ziff. 14 und 17 -

Ausgaben
Gruppe 4 — Personliche Ausgaben

Beamtenbeziige
Angestelltenvergiitungen
Arbeiterlohne
Versorgung

Beamte

Angestellte

Arbeiter

Sonstige persénliche Ausgaben

Gruppe 5 — Zuweisungen, Steuerbeteiligungsbetrige, Fiirsorgeleistungen

Siehe Teil II, Ziff. 9

Nicht als Zuweisungen im Sinne der Finanzstatistik gelten:

Ausgaben und Einnahmen aus privatrechtlichen Beziehungen zwischen Gebietskdrperschaften,
2. B. Mietzins der Bundesfinanzverwaltung fiir das in einem stddtischen Geb&ude unter-
gebrachte Finanzamt, Zahlungen der staatlichen Kreisverwaltung an den Kreiskommunal-
verband fiir die Benutzung des Kreisautos.

Von der Gemeinde als Steuerschuldner zu zahlende Steuern.

Wahrend es sich bei den Zuweisungen um Zahlungen handelt, die von den Zahlungspflichtigen
in mittelbarer Aufgabenerfiillung geleistet werden, werden die umittelbaren Zweckausgaben
als Zuwendungen angesehen.

7. B. Die Gemeinde zahlt einen bestimmien Beirag an eine Universitdt (Stiftung) zum Zwecke
der Freitischgewdhrung an bediirftige Studenten — mittelbare Aufgabenerfillung =
Zuweisung.

Dagegen:
Die Gemeinde bewilligt einem bediiritigen Studenten einen Freitisch — unmittelbare
Aufgabenerfiillung — Zweckausgabe = Zuwendung.
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Zuweisungen und Umlagen an Gebietskdrperschaiten
511 An Bund und Land
Anteile der Gemeinden an der Besoldung der Lehrer und Polizeibeamten, wenn die Be-
soldung vom Land geleistet wird
Beitrdge (an Bund oder Land), z. B. Verwaltungskostenentschadigungen
Landesschulkassenbeitrdge
Polizeikostenbeitrdge (an das Land)
Umlagen, die vom Land erhoben werden ‘
Verrechnungen auf Grund gesetzlicher Verpflichtungen mit den Landesfiirsorgeverbdnden,
sofern der Landesfiirsorgeverband in der Rechnung des Landes erscheint ‘
Zuschiisse der Gemeinden an Anstalten, Einrichtungen des Landes, Gesundheitsimter
(staatliche) '
513 An itbergeordnete Gemeindeverbinde
Priffungsgebiihren fiir die Priifung der Jahresrechnung durch Priifungseinrichtungen der
itbergeordneten Gemeindeverbinde
Renten als Entschddigungen fiir die Ubertragung von Verwaltungsaufgaben an iibergeord-
nete Gemeindeverbénde, z. B. Wegeunterhaltung
Umlagen, die von nachgeordneten Gemeinden an den iibergeordneten Gemeindeverband zur
Deckung seines allgemeinen Finanzbedarfs gezahlt werden
Verrechnungen auf Grund gesetzlicher Verpilichtungen mit {ibergeordneten Bezirks-, Landes-
fiirsorgeverbénden
Zahlungen der Gemeinden, die Strafien als LandstraBen I. Ordnung an die Kreise abgegeben
haben (nicht Umlagen)
Zuschiisse der Gemeinden an Anstalten, Einrichtungen, Theater usw. iibergeordneter Ge-
meindeverbédnde
515 An nachgeordnete Gemeinden und Gemeindeverbinde
Renten an nachgeordnete Gemeinden als Entschddigungen fiir die Ubertragung von Ver-
waltungsaufgaben, z. B. Wegeunterhaltung
Verrechnungen mit nachgeordneten Gemeinden auf Grund gesetzlicher Verpflichtungen der
Bezirks-, Landesfiirsorgeverbinde
Zuschiisse an nachgeordnete Gemeinden fiir deren Anstalten, Einrichtungen, Theater usw.,
Gesundheitsdamter
517 An sonstige Gemeinden und Gemeindeverbinde
Zuweisungen an andere Gemeinden und Gemeindeverbéande, z.B. Verwaltungskosten-
entschddigungen
Verrechnungen auf Grund gesetzlicher Verpflichtungen mit anderen Bezirks-, Landes-
fiirsorgeverbdanden, Gemeinden usw.
Sonstige Zuweisungen und Umlagen
521 An Zweckverbidnde
Zuschiisse u. dgl. an Zwedkverbande, z. B. Friedhofsverbande
Baugenossenschaften (gemeinniitzige) Gesamtschulverbdande
Berufsschulzweckverbéande Hebammenverbdnde (Schleswig-Holstein,
Bezirkswohnungsverbdnde (Baden) Niedersachsen)
Emschergenossenschaft Krankenpflegeverbande
Flurgenossenschaften als Zweck- Konkurrenzbeitrige
verbande Landeswohnungsverbédnde
FluBunterhaltungsgenossenschaften als Niersgenossenschaft
Zwedkverbdnde Ruhrsiedlungsverband (Siedlungsverband
Siedlungsgenossenschaften, -gesellschaften, Ruhrkohlenbezirk)
-verbdnde
523 An sonstige Kérperschaften, Verbinde und Vereine

Zahlungen an .

Bundespost, Bundesbahn usw.

Genossenschaften

Offentlich-rechtliche Kérperschaften und deren Schulen, Einrichtungen u. dgl., z.B. an
Handwerkskammern
Industrie- und Handelskammern
Kirchen und Religionsgesellschaften
Landesversicherungsanstalten
Mutterhduser u. dgl. der Diakonissen, Ordensschwestern, Briider u. &.
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530

541
542
543
544
545

550

560

570

580

Genossenschaften, Innungen, Stiftungen, Verbdnde, Vereine, z.B.:
Vereine zur Férderung der Tierzucht
Verkehrsunternehmen anderer Gebietskorperschaften,
Werkfeuerwehren
Werkpensionskassen fiir die von diesen unterstiitzten Sozialrentner
Anstalten und Einrichtungen (vergesellschaftete, verpachtete usw.)
Innungen (Innungsschlachthéfe)
Stiftungen ’
Verbdnde und Vereine (gemeinniitzige), z. B.:
Biihnenvereine Naturschutzvereine
Heimatvereine Stromabnehmervereine
Heimbiirginverbénde - * Theatervereine
Heilstdttenvereine Trachtenvereine
Jugendherbergsvereine und -verbénde Verschoénerungsvereine
Landwirtschaftliche Vereine Wohltéatigkeitsvereine

Betriebszuschiisse an eigene wirtschaftliche Unternehmen
Steuerbeteiligungsbetrige

Grundsteuer

Gewerbesteuer

Vergniigungsteuer

Hundesteuer

Steuerdhnliche Einnahmen

Z.B. Jagdpachtanteile an Nachbargemeinden fiir angegliederte Jagdflachen

Fiirsorge — Geldleistungen

Alle Barleistungen im Rahmen der Fiirsorge {laufende und einmalige) auf Grund der RFV. und
der dazu ergangenen Ausfiihrungs- und Nebengesetze.

Fiirsorge — Sach- und Dienstleistungen

Die Sachleistungen sind mit ihrem Anschaffungswert einzusetzen.
Zu den Sach- und Dienstleistungen rechnen z. B. .

Aufwendungen fiir die Belieferung der Hilfsbediirftigen mit Brennmaterial, Kleidung, Nah-
rungsmitteln und Hausrat — im Rahmen der offenen wirtschaftlichen Flirsorge —

Fahrgelder, Umzugs- und Bestattungskosten sowie Aufwendungen fiir die Stellung von
Haushalthilfen :

Kosten fur arzliche Hilfe und Behandlung sowie fiir Arzneien und Heilmittel. Zu den Heil-
mitteln gehéren auch Brillen, Bandagen, Bruchbander, Zahnersatz, Hilfsmittel fiir kérper-
lich Behinderte und Korperersatzstiicke sowie medizinische Starkungsmittel

Beitrdge zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft von Hilfsbediirftigen in der Kranken-,
Invaliden- und Altersversicherung

Lernmittel fiir Schulkinder als Aufwendungen der Fiirsorge

Halboffene Fiirsorge, z. B. in Tageserholungsstatten, Tageskrippen Kinderbewahranstalten,
-girten und -horten, Ferienkolonien mit Tagesbetrieb, Nachtasylen, Wandererherbergen,
Wandererarbeitsstdatten, Volksklichen usw.

Mietbeihilfen als FiirsorgemafBnahme an Bediirftige

Unterbringung in fremden Familien (Hilfsbediirftige, Fiirsorgezéglinge)

Zuwendungen an Hilfsbediirftige anldBlich von Katastrophen- und Unwetterschiden (sonst
erscheinen diese Zuwendungen bei dem betreffenden Verwaltungszweig unter 580)

Fiirsorge — Leistungen der geschlossenen Fiirsorge

Kosten fiir Anstaltsunterbringung
Betreuung von Hilfsbediirftigen in eigenen oder fremden Einrichtungen (Anstalten, Heimen
usw.), die Vollpflege fiir Tag und Nacht gewdhren.

Renten und Geldzuwendungen aufierhalb der Fiirsorge
Abfindungen und Renten
Abfindungen und Renten an Unfallbeschédigte, die auf Grund privatrechtlicher Verpflich-
tungen (Haftpflicht usw.) von der Gemeinde gezahlt werden.
Sonstige Geldzuwendungen
Zuwendungen an durch Unwetter (Hagel, Sturm usw.) geschddigte Private, soweit es sich
hierbei nicht um Hilfsbediirftige handelt.

N
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Kennziffer
Gruppe 6 bis 8 — Andere siichliche Verwaltungs- und Zweckausgaben
610 Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweglichem Vermégen (ohne Bewirtschaftung)
Als Kosten der Unterhaltung und Instandsetzung sind auch die persénlichen Ausgaben der
hierfir nur voriibergehend eingestellten Personen anzusehen, die im allgemeinen im Stellen-
plan nicht nachgewiesen sind und deren Beziige nicht iiber den Sammelnachweis fiir per-
sonliche Ausgaben verrechnet werden.
Hierher gehéren auch die Kosten des Materials fiir die Unterhaltung und Instandsetzung,
z. B. Pflaster- und Schottermaterial usw.
Wegen der Kosten von Generalinstandsetzungen usw, s. Teil Il, Ziff. 13
Grundstlicke (einschlieBlich der Gebaude)
Kosten der Unterhaltung, der Pflege sowie der baulichen Instandsetzungen in und an
Gebéduden
Kosten, die die Bestandteile der Gebdude und Grundstiicke oder solche Gegenstinde be-
treffen, die baulich oder niet- und nagelfest mit den Gebiuden oder Grundstiicken dau-
ernd verbunden sind, wie Zuleitungen fiir Wasser, Gas, Strom, Heizanlagen usw., Auf-
ziigen, Rohrpost-, Seilpost-, Uhren- und Klingelanlagen, Alarmeinrichtungen, Blitz-
ableiteranlagen u. dgl.
Unterhaltung und Instandsetzung der zu den Grundstiicken gehérenden Garten, Griin-
anlagen, Bepflanzungen und der baulichen Unterhaltung der Hofe usw.
Tiefbauanlagen
Unterhaltung und Instandsetzung von
Briicken Wasserbauten
Dammen Wasserléufen
Deichbauten Wegen
StraBen
Ubrige Anlagen (einschlieBlich Triimmerbeseitigung)
Unterhaltung und Instandsetzung von Apparaturen, maschinellen Anlagen, Maschinen
usw., die mit Hoch- oder Tiefbauten fest verbunden sind.
630 Allgemeine sidchliche Ausgaben

Von den Gegenstiinden, deren Beschaffung unter den allgemeinen sdchlichen Ausgaben
nachgewiesen wird, erscheinen hier nur diejenigen, die nicht aktiviert werden.
Falls die beschafften Gegenstinde einen Wert von mehr als 20 DM und eine Lebensdauer von
mehr als 3 Jahren haben, sind sie — sofern landesgesetzlich nicht eine abweichende Regelung
besteht — zu aktivieren und bei 980 nachzuweisen.,
Hier sind z. B. nachzuweisen:
Geschédftsbedilirfnisse u. dgl

Schreib- und Zeichenbedarf

Ascher

Reinigungsgerdte und -mittel fiir die Pflege der Schreib- und Rechenmaschinen
Bindfaden Gummistempel

Briefkorbe Heftzwirn

Kleinere Schreibgerdte, wie Federhalter, Federn, Blei- und Farbstifte, Radiergummi,
Radiermesser, Siegellack

Leim, Leimglédser und -pinsel Schreib-, Lésch- und Padkpapier
Locher Tinte, Lineale
Papierscheren Vordrucke jeder Art

Schnellhefter, Ordner
Zeichenbedarf jeder Art einschl. Verbrauchsgegenstinde

Beschaffung von Gesetzbldttern, Druck- und Buchbinder-
arbeiten, Bekanntmachungen
Bekanntmachungen, Verlautbarungen, Reklame
Beschaffung von

Biichern (fiir den Handgebrauch) Zeitschriften
fremden Amtsblédttern Zeitungen
Gesetzblédttern

Druck- und Buchbinderarbeiten einschl, der Kosten der Rohstoffe und des Kleinhand-
werkzeugs; nur flir Zeitschriften, Blicher u. dgl. zum Handgebrauch

Kosten der Anfertigung von Drucksachen aller Art, wie
Herstellung von

Formularen Lichtpausen
Haushaltpldnen : Statistischen Jahrbiichern
Kalendern Verwaltungsberichten
Karteikarten Umdrucken
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Kennziffer
Postgebiihren, Fernsprech- und Fernschreibverkehr
Dauernde Gebithren und Kosten flir Haupt- und Nebenanschliisse, Leitungen usw. in
Dienstrdumen
Dienstliche Anschliisse in Wohnungen
Einmalige Gebiihren und eigene Kosten fiir Verlegung usw. von Fernsprechanlagen
Gebtihren fiir Gesprdche im Orts- und Fernveérkehr
Mieten fiir private Fernsprech- und Fernschreibanlagen
Fahrtauslagen, Transport- und Frachtkosten
Entschddigungen an Gemeindebedienstete fiir Benutzung eigener Fahrzeuge
Fahrtauslagen bei Dienstfahrten fir Droschken, Kraftwagen, StraBenbahnen
Kilometergelder
Transport- und Frachtkosten
Frachtkosten fiir Versand und Empfang von Akten, Biichern usw.
Gepécktaschenbeférderung
Umrdumungskosten bei Verlegung von Geschiftszimmern
Reise- und Umzugskosten
Entschadigungen fiir Benutzung eines eigenen Kraftwagens bei Dienstreisen
Gang- und Zehrgelder
Reisekosten und Aufwandentschddigungen, Tagegelder
Umzugskosten und Umzugsbeihilfen an Gemeindebedienstete
Gerichts-, Notar-, Anwaltkosten, sonstige Kostenund Gebihren
Anwaltkosten Kosten fiir Sachverstidndige
Gerichtskosten Notariatsgebiihren
Mitgliedsbeitrdge an Verbdnde, Vereine u. dgl., je nach dem Zweck,
dem die Vereine dienen, z.B. an
Deutsches Jugendarchiv Vereinigungen der freien Wohlfahrt-
Gemeinniitzige Vereine und Genossen- pflege
schaften Verbdnde zur Foérderung der Forst-
Kunstvereine (Bithnen-, Konzertvereine) wirtschaft
Naturschutzvereine Verkehrsvereine
Stromabnehmerverbédnde Verschdénerungsvereine
Tierschutzvereine
Ubrige allgemeine sdchliche Ausgaben
Abmarkung der Gemeindegrenzen und Aufstellung von Grenzsteinen
Ein- und Ausgemeindungen (allgemeine Kosten; nicht die damit verbundenen Vermdégens-
transaktionen)
Kassenverlustgelder
650 Sonstige sdchliche Verwaltungs- und Zweckausgaben

Bewirtschaftungder(Verwaltungs- Dienst-undBetriebs-) Gebdude
Mieten, Pachten
Mieten und Pachten sind bei dem Verwaltungszweig nachzuweisen, dem die Riumlich-
keiten dienen, gleichgiiltig, ob es sich um private oder um Grundstiicke anderer Gebiets-
korperschaften handelt.
Wasser-, Gas- und Stromverbrauch einschlieBlich Zahlermieten
Heizungskosten
Kosten der Heizstoffe und kleineren Gegensténde, wie Schaufeln, Hacken usw., die dem
schnelleren Verbrauch unterliegen und nicht aktiviert sind.
Reinigungskosten
Reinigung der Héfe und Innenrdume ,
Reinigungsmittel und kleinere — nicht aktivierte — Reinigungsgegenstinde, wie Besen,
Schaufeln, Wischtiicher u. dgl.
Ungezieferbekdmpfung (Ratten, Miicken usw.) auf eigenen Grundstiicken
Steuern, Abgaben
Grund- und Gebédudesteuern, Abgaben und Anliegerbeitrdge fiir Kanalisation, Miill- und
Fékalienabfuhr, StraBenreinigung, Schornsteinreinigung u. dgl.
Versicherung ,
Versicherungsbeitrédge (nicht Arbeitgeberanteile zu den Sozialversicherungen; diese sind
persénliche Ausgaben) fiir Versicherungen gegen

Diebstahl Haftpflicht
Einbruch Hagel
Feuer




Finanz-
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Ausgaben fiir Bewachung durch Gesellschaften

Gebdudeeinschdtzungen, z.B. zur Brandversicherung, Hypothekenaufnahme u. dgl.)

Kosten der Ausschmiickungen (Fahnen, Flaggenmasten usw.)

Vermessungs- und Vermarkungskosten bei Grundstiicken
Von den Gegenstdnden, deren Anschaffung usw. als sonstige sdchliche Verwaltungs- und
Zweckausgaben nachgewiesen werden, erscheinen hier — auBer den Kosten der Unter-
haltung und Instandsetzung — nur diejenigen, die nicht aktiviert werden.
Falls die beschafften Gegenstdinde einen Wert von mehr als 20 DM und eine voraussichtliche
Lebensdauer von mehr als drei Jahren haben, sind sie — sofern landesgesetzlich nicht
eine abweichende Regelung besteht — zu aktivieren und bei 980 nachzuweisen.
Anschaffung, Unterhaltung, Instandsetzung usw. der

Birogegenstdnde

Biiromaschinen (einschlieBlich Mieten hierfiir)

Adressiermaschinen

Buchungsmaschinen

Druckmaschinen
Biliromdbel

Aktenbocke

Garderobenstdnder und -haken

Karteikdsten, -schrianke

Schranke
Sonstige Gebrauchsgerite

Aktenmappen

Briefbeutel und -taschen

Dienstsiegel

Fahrrader

Geldbeutel und -taschen

Geldschranke

Karren

Kochapparate
Zimmerausstattungen

Beleuchtungsgegensténde

Bilder

Biisten

FuBmatten

Gardinen

Gléaser

Handtiicher

Laufer .

Gebrauchsgegenstdnde

Arbeitsgerite

Heftmaschinen
Rechenmaschinen
Schreibmaschinen

Sessel

Stiihle

Tische jeder Art
Waschtische

Transportgerate

Verbandskdsten

Versicherung von Biirogegenstidnden
gegen Feuer, Einbruch u. dgl.

Waagen

Wertgelasse

Zahlbretter

Zeichenmappen

Ofen, soweit nicht Bestandteil der
Gebaude

Tischdecken

Teppiche

Uhren

Wandschranke

Wasserkannen

Arztliche Instrumente, Operations-, Untersuchungs-, MeBgerite
Bilder, die zur Ausschmiickung der Rdume dienen (bei Schulen auch solche, die ge-
legentlich dem Anschauungsunterricht dienen)

Fahrradstander

Geschirr, EBgeréte

Grenzzeichen

Lehr- und Unterrichtsmittel
Biicher der Biichereien
Klassenbedarf
Musikinstrumente

Moébel und Ausstattungen von
Anstaltinsassenzimmern
Arzt- und Behandlungszimmern
Krankenzimmern

Verkehrszeichen

Waffen

Dienstkleidung

Berufskleidung

Dienstkleidung der
Entwésserung
Feuerwehr
Pfortner

Gala- und Festamtstrachten

Schutzkleidung

Schaustiicke in Museen
Spiel-, Sport- und Turngeréite

Mannschaftstéumen (Wachen)
Schulzimmern
Wirtschaftsraumen

Wische und Kleidung
Wildgatter

Polizei
StraBenreinigung u. dgl.




Finanz-
statistische

Bezeichnung — Inhalt

Kennziffer
Fahrzeuge
Abgaben, Gebiihren u. dgl.
Betriebsstoffe
Dienstkraftrader
Fahrzeuge und Spezialfahrzeuge aller Art, z. B. der(s)
Feuerléschwesens Strafenreinigung (StraBenmaschinen,
Fuhrparks Sprengwagen)
Millabfuhr StraBenwesens (Walzen, Betonmisch-
Polizei maschinen u. dgl.)
Verwaltungen
Versicherung gegen
Einbruch Haftpflicht usw.
Feuer
Lebensmittelbeschaffung, Futtermittelbeschaffung
Ausgaben fiir Lebensmittelbeschaffung zur Bekéstigung von
Anstaltinsassen und Personal, soweit die Bekdstigung nicht Teil der Besoldung
Firsorgeempfingern in Durchfiihrung der offenen Fiirsorge
Héftlingen
Schulkinderspeisung
Futtermittel fir Tiere in
Mannviehstéllen Viehhéfen
Schlachthoéfen Zugtiere der Gespanne usw.
Arzneien usw. '
Apothekerwaren Drogen
Chemikalien Mittel zur Seuchenbekdmpfung
Desinfektionsmittel Verbandstoffe
Weitere Betriebsstofife
Arbeitsstoffe fiir Werk- usw. Unterricht
Diingemittel
Material fiir
Arbeitsbetrieb in den Anstalten, wie Buchbinderarbeiten der
Schulbiichereien u. dgl. Wissenschaftlichen Archive und
Volksbiichereien Bibliotheken
Chemische und physikalische Versuche
Materialaufwand bei Arbeiten fiir Dritte
Hausanschliisse Pflege der Begrébnisplédtze
Pflasterungen Schlammreinigung u. dgl.
Sémereien Kohlen
Stroh- und Streumittel Ole
Armaturen Treibstoffe
Fette
Sonstige Zweckausgaben
Auszeichnungen, Preise, Bestzierden, Pramien, Ehrenpreise fiir Schiiler
Belohnungen fir Aufkldrung von Straftaten
Fehlbetrédge aus Vorjahren
Gebiihren fiir Untersuchungen, z. B. der Nahrungsmittel
Gewerbesteuer, Korperschaftsteuer, Konzessionsabgaben der wirtschaftlichen Unternehmen
Haftpflichtversicherung des Waldes
Loéhne fiir nichtstdndige Arbeiter in Sandgruben, Steinbriichen usw.
Schlachtviehversicherungen
Stiftungen, Stipendien u. dgl.
Stiftungen der Gemeinde
Stipendien an Schiiler, Studierende
Taschengelder an Anstaltinsassen
Umsatzsteuern
Wildschadenentschddigungen an Grundbesitzer
Zuschiisse des Haushalts an die Sparkasse zur Deckung von Fehlbetrigen
Kosten der Darlehensaufnahmen
880 Anteilbetrdage an den auBierordentlichen Haushalt
890 Zinsen

Siehe Teil I, Ziff. 12
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Gruppe 9 — Ausgaben der Vermdégensbewegung
910 Tilgung
Siehe Teil II, Ziff. 12
920 Gewihrung von Darlehen (einschlieBlich Inanspruchnahmen aus Biirgschaften, soweit Ersatz-
leistungen zu erwarten sind)
Bei der Inanspruchnahme aus Biirgschaften liegt ein vermodgenswirksamer Vorgang nur dann
vor, wenn eine realisierbare Forderung entsteht. Wenn dagegen bei der Inanspruchnahme
der Gemeinden, z.B. bei Ausfallbiirgschaften, von vornherein feststeht, daB ein Riickersatz
durch den Erstschuldner nicht zu erwarten ist, also eine Aktivierung nicht in Frage kommt,
mufl die Biirgschaftsinanspruchnahme als Zuweisungsausgabe behandelt werden.
Im tubrigen siehe Teil I1, Ziff. 12C,
930 Zufithrungen an Riicklagen und an Kapitalvermégen
Zufihrungen an Riicklagen
PlanméBige und auBerplanméaBige Zufiihrungen an Riicklagen zur Erfillung bestimmter
Aufgaben in spdteren Jahren
Zufiihrung an Riicklagen aus der Abwicklung eines Uberschusses
Rickstellungen zur Ruhegehaltriicklage sind keine personlichen Ausgaben, sondern
Riicklagenbildung. FErst die aus der Entnahme finanzierte Zahlung ist Versorgungs-
ausgabe.
Uber »Allgemeine Ausgleichriicklage« und »Betriebsmittelriicklage« sowie »Nicht auf-
teilbare Riicklagen« siche Zuordnung zu Verwaltungszweig 920.
Zufiithrungen an Kapitalvermdgen
Zum Kapitalvermdgen (im Sinne des § 1 (3 und 4) GemHVO.) zdhlen alle Kapitalbestdnde
(Geld und geldgleiche Werte wie Guthaben, Forderungen u. dgl.) innerhalb des Gemeinde-
vermdgens, gleichgiiltig welcher Vermégensgruppe, z.B. Betriebsvermégen oder allge-
meines Kapitalvermdgen, sie angehéren; ausgenommen sind jedoch die Riicklagen und
der Kassenbestand.
Wenn lediglich eine allgemeine Vermégensanlage erstrebt wird, erscheinen die Zufiihrun-
gen zum (allgemeinen) Kapitalvermogen bei dem Verwaltungszweig 930.
Wenn dagegen die Absicht, einen bestimmenden EinfluB auf die Betriebsfiihrung zur
Wahrung oder Forderung gemeindlicher Interessen oder die Unterstiitzung wirtschaft-
licher und gemeinniitziger Bestrebungen im Vordergrund steht, sind die in Frage
kommenden Rechnungsposten, z.B. Erwerb von Aktien, Geschéaftsanteilen usw., bei den
betreffenden Verwaltungszweigen nachzuweisen.
940 Erwerb von Grundvermdégen
Ankauf von
bebauten oder unbebauten Grundstiicken fiir
Altstadtsanierungen Fluchtliniendnderungen
Anlagen (Griinanlagen, Parks) Stadteneugestaltung
Bau von Verwaltungsgeb&duden StraBenbauten und -durchbrtiche
Errichtung von Anstalten und Wohnungen und Siedlungen
Einrichtungen
bebauten Privatgrundstiicken, die dem Dienst eines Verwaltungszweiges zugefiithrt
werden sollen
Verwaltungs-, Anstalts- und Wohngebduden
Grundeinlésung, Ankauf von Grundstiicken auf Grund der Bau- und Fluchtlinienordnung
Hierher gehoren auch
Auflassungskosten Immobiliargebiihrenzuschldge
Ausgaben fiir Grundbucheintragungen Vermégensverkehrsteuern
Grundstiickstaxen (Grunderwerbsteuer usw.)
Bei Grundstiicksankdufen sind die Ausfiihrungen hierzu im Teil Il und § 1 (4) GemHVO. (Ver-
moégensverkehr) zu beachten.
Volkswirtschaftliche Investitionen
Neu-und Wiederaufbau, Triimmerbeseitigunganeigenen Grund-
stiicken, Erweiterungs- und Umbauten, groBe Instandsetzungen
Siehe Teil 11, Ziff. 13
950 Hochbauten
960 Tiefbauten
970 Sonstige Anlagen (einschlieflich Triitmmerbeseitigung)
980 Neuanschaffung von beweglichem Vermégen
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Allgemeine Hinweise fiir die Aufstellung
der jdhrlichen Rechnungsstatistik

unter Anwendung

von Kennziffernplan und Schlagwortverzeichnis






1. Gegenstand der Statistik

Die Finanzstatistik erfaBt die gesamten Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und
Gemeindeverbdnde (§ 8 GemHVO., § 89 KuRVO.). Es sind daher die Jahresrechnung, Neben-
und Sonderrechnungen, etwa getrennt gefithrte Wirtschaftrechnungen, sowie Sonderfonds und
Sonderkonten mit ihren gesamten Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben fiir das Rechnungsjahr ein-
schlieBlich Auslaufperiode, ferner die im gleichen Zeitraum anfallenden Einnahmen und Aus-
gaben auf Reste aus Vorjahren, soweit sie bis zum Tage des der Statistik zu Grunde zu legenden
Rechnungsabschlusses verwirklicht sind, zu beriicksichtigen. Einnahmen und Ausgaben der Ver-
mogensrechnung sind in der Finanzstatistik insoweit zu erfassen, als es in den Richtlinien im
einzelnen vorgeschrieben ist. Im tbrigen gilt fiir die Finanzvorfille der Vermégensrechnung
Ziffer 14.

Als Grundlage fiir die Finanzstatistik dient der AbschluB der Rechnung, der bis zum 30. 6. des
auf das Berichtsjahr folgenden Jahres festzustellen ist. Schlieft die Gemeinde ihre Rechnung
aus besonderen Griinden erst nach dem 30. 6. ab, so ist ein besonderer finanzstatistischer
ZwischenabschluB zum 30. 6. aufzustellen. Die nach diesem Termin noch eingehenden Ist-
Einnahmen oder geleisteten Ist-Ausgaben, die in die Gemeinderechnung des Berichtsjahres ein-
bezogen werden, sind dann in der Finanzstatistik des ndchsten Rechnungsjahres nachzuweisen.

Fir die Finanzstatistik ist eine einheitliche Zuordnung aller Rechnungsposten nach ihrer sach-
lichen Zugehorigkeit zu den einzelnen Verwaltungszweigen festgelegt. Sofern die Haushalt-
plangliederung der Gemeinden von diesem Grundsatz abweicht, miissen die betreffenden Rech-
nungsposten bei Ubertragung in den Erhebungsbogen der Finanzstatistik nach deren Richtlinien
entsprechend umgesetzt werden.

Wegen der Rechnungsposten, die nicht in die Statistik zu ibernehmen’sind, vgl. Ziffer 17.

2. Dem Erhebungsbogen beizufiigende Anlagen

Dem ausgefiillten Erhebungsbogen ist ein Begleitbericht beizufiigen, in dem Erlduterungen zu
wichtigen Einnahme- oder Ausgabeposten zu bringen sind, insbesondere zu auBergewohnlichen
Einnahmen und Ausgaben, die im Vergleich mit Vorjahrzahlen ins Gewicht fallen. Dazu gehdren
in erster Linie auch gréBere einmalige Finanzvorfédlle.

Besonders zu erldutern sind auBerdem Zahlungen von bzw. an Zweckverbdnde unter Angabe,
ob gegebenenfalls die gesamte Zweckverbandsrechnung in der Gemeinderechnung enthalten ist.
AuBerdem ist die innere Verschuldung zu erldutern, soweit derartige Einnahmen oder Ausgaben
in der Rechnung enthalten sind.

3. Zahlungsverkehr zwischen den Gebietskérperschaften

a) Zuweisungen auf Grund 6ffentlich-rechtlicher Verpflichtungen;
spezielle und allgemeine Deckungsmittel

Eine besondere Rolle spielen die Zuweisungen zwischen den Gebietskdrperschaften auf dem
Gebiete des Firsorgewesens. Dabei sind folgende Félle zu unterscheiden:

1. Die Gemeinde ist Bezirksfiirsorgeverband und fiihrt die Fiirsorge selbst durch.

In diesem Falle sind alle Fiirsorgeausgaben und -einnahmen unier den entsprechenden
Ausgabe- und Einnahmearten in der Finanzstatistik der Gemeinde nachzuweisen.

2, Ist der Gemeindeverband BFV. und fiihrt er die Fiirsorge selbst durch, so haben die nach-
geordneten Gemeinden lediglich ihren gesetzlichen Anteil als Zuweisungsausgabe an den Ge-
meindeverband nachzuweisen. Bei den nachgeordneten Gemeinden etwa vorgenommene Aus-
zahlungen der vom BFV. bewilligten Unterstiitzungen sind durchlaufende Gelder (DG.} (bei den
Gemeinden).

3.Der Gemeindeverband ist BFV. und {ibertrdgt die Durchfiihrung der Fiirsorgeaufgaben ganz
oder teilweise den nachgeordneten Gemeinden.

Bei der Durchfiihrung der Fiirsorge als Auftragsangelegenheit hat die nachgeordnete Gemeinde
den gesetzlichen Anteil ‘les Gemeindeverbandes als Zuweisungseinnahme und die gesamten
Firsorgeausgaben fiir die ubertragenen Aufgaben (100 vH) entsprechend den Verwendungs-
zwecken nachzuweisen. — Auf das »Bruttoprinzip« wird verwiesen; danach diirfen Firsorge-
verpflichtungen an andere Gemeinden (Gv.) nicht gegen Anspriiche an andere Gemeinden (Gv.)
aufgerechnet werden.
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4. Gemeinden und Gemeindeverbédnde sind zu einem gemeinsamen Filirsorgeverband zusammen-
geschlossen. In diesem Fall sind die gesetzlichen Anteile der Gemeinden als Zuweisungsaus-
gaben nachzuweisen.

Verrechnungen auf Grund geéetzlicher Verpflichtungen mit anderen Bezirks- oder Landes-
firsorgeverbdnden, Gemeinden u. dgl. sind wie folgt nachzuweisen:

von Bund und Land ......... .. e e —. 07
von lbergeordneten Gemeindeverbdnden ..................... e —. 073
von nachgeordneten Gemeinden und Gemeindeverbénden .......... — . 075
von sonstigen Gemeinden und Gemeindeverbdnden .................. — . 077
an Bund und Land ........... it i e —. 511
an ilibergeordnete Gemeindeverbdnde ...............covuunnn e —. 513
an nachgeordnete Gemeinden und Gemeindeverbénde ............... —. 515
an sonstige Gemeinden und Gemeindeverbénde...................... —. 517

b) Zahlungen auf Grund schuldrechtlicher Verpflichtungen

Zinsen und Tilgungszahlungen an (von) andere(n) Gebietskdrperschaften sind wie der ibrige
Schuldendienst nachzuweisen. Lediglich in der Gesamtsumme fiir alle Verwaltungszweige wird
dieser schuldrechtliche Zahlungsverkehr zwischen den Gebietskérperschaften nachrichtlich aus-
gegliedert.

c) Sonstige Zahlungen zwischen den Gebietskérperschaften

Alle Ubrigen Zahlungen (z.B. Gebithren, Mieten zwischen Gebietskdrperschaften) sind wie die
Zahlungen von oder an Private(n) zu behandeln.

4. Erstattungen

Der innere Verrechnungsverkehr zwischen den Verwaltungszweigen der Kédmmereiverwal-
tungen wird in die Statistik nur soweit iibernommen, wie es sich im Sinne der Vorschriften der
GemHVO. um »notwendige Erstattungen« handelt; d.h. sowohl der empfangende als auch der
erstattende Verwaltungszweig muB in Erfiillung seiner eigenen Aufgaben téitig werden.

Beispiel: Das Fiirsorgeamt erstattet an die Friedhofsverwaltung Kosten fiir Bestattung von

Hilfsbediirftigen. Das Krankenhaus erstattet an den Fuhrpark Kosten fiir Transporte.

Zu dem Kreis der notwendigen Erstattungen gehdren auch die Anteilbetrdge des ordentlichen

Haushalts an den auBerordentlichen Haushalt fiir MaBnahmen, die zum Teil aus ordentlichen

Haushaltmitteln finanziert werden; ebenso umgekehrt: Kostenbeitrdge oder Ersatzleistungen des
auBerordentlichen Haushalts an den ordentlichen Haushalt.

Beispiel: Erstattung von Fuhrkosten fiir ein Bauvorhaben des auBerordentlichen Haushalts in
eigener Regie der Gemeinde, bei dem der Fuhrpark die Fuhrleistungen iibernimmt.

Erstattungen, die iiber den Rahmen der »notwendigen« hinaus etwa in der Haushaltrechnung
enthalten sind, werden in der Finanzstatistik als fiktive Buchungen behandelt und gehdren zu
den bei den einzelnen Verwaltungszweigen nicht nachzuweisenden Rechnungsposten. Wegen
Erstattung von allgemeinen Verwaltungskostenbeitrdgen siehe Ziffer 17b.

Besonders zu beachten ist, daB Erstattungen stets nur zwischen verschiedenen Verwaltungs-
zweigen vorkommen kénnen. Daraus folgt, daB es Erstattungen an den eigenen Abschnitt oder
Unterabschnitt nicht geben kann und ferner Erstattungen zwischen Verwaltungszweigen und
Eigengesellschaften sowie Eigenbetrieben nicht méglich sind. Hier handelt es sich um echte
Leistungen, da Erstattungen nur im Rahmen einer einheitlichen Haushaltwirtschaft vorliegen
koénnen.

5. Zentrale Beschaffungsstellen und Einrichtungen fiir die Gesamtverwaltung

Aus organisatorischen Griinden werden bestimmte Beschaffungen zentral durchgefithrt
(z. B. Biirobedarf, Brennstoff). Ausgaben fiir derartige zentrale Beschaffungen sind unabhéngig
von der rechnungsmaéBigen Behandlung in den einzelnen Gemeinden (Sammelnachweis, Erstat-
tungen) auf die verschiedenen Verwaltungszweige aufzuteilen.

Dagegen sind Kosten fiir zentrale Einrichtungen (z. B. Buchbindereien, Druckereien u. dgl.)
unaufgeteilt bei der allgemeinen Verwaltung nachzuweisen.

Ebenso sind die, beispielsweise bei dem Hochbau- und Maschinenamt, entstehenden Kosten fiir
die Uberwachung der Gebdude und Maschinenanlagen nicht umzulegepn.

Wenn auf Veranlassung des Hochbauamtes aber Unterhaltungsarbeiten u. dgl. ausgefiihrt
werden, so sind diese Kosten, auch wenn sie etwa zunéichst {iber einen vom Hochbauamt bewirt-
schafteten Sammelnachweis verrechnet werden, bei den betreffenden Verwaltungszweigen als
Ausgaben nachzuweisen. ’

Bei den Fahrtleistungen des Fuhrparks fiir die einzelnen Verwaltungszweige handelt es

sich um eine echte Leistung, fiir die Kosten durch Erstattungen mit den Verwaltungszweigen, fir
die die Fahrten ausgefithrt werden, zu verrechnen sind.
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Ist der Fuhrpark als Teil der Verkehrsbetriebe als wirtschaftliches Unternehmen aufgezogen,
so ist die Abgeltung der Fahrtleistung als echte Ausgabe nachzuweisen (vgl. Ziffer 16 —
Wirtschaftliche Unternehmen).

Die Kosten der Fernsprechzentrale sind Ausgaben der Hauptverwaltung. Bei
den einzelnen Verwaltungszweigen erscheinen als Fernsprechkosten lediglich die auf sie anteil-
maiBig entfallenden Fernsprechgebiihren.

Eigene Fernsprechzentralen einzelner Verwaltungszweige (z.B. Krankenhaus, wirtschaftliche
Unternehmen) erscheinen mit ihren gesamten Ausgaben und Einnahmen bei diesen Verwaltungs-
zweigen.

6. Aligemeine Deckungsmittel

7Zu den in der Finanzstatistik besonders auszuweisenden »Allgemeinen Deckungsmitteln«
gehéren folgende Einnahmen im Sinne des § 48 (10) der Gemeindehaushaliverordnung:
EigeneSteuereinnahmen einschlieBlich der Steueranteilbetrige, die von anderen
Gemeinden iiberwiesen werden (Grundsteuerbeteiligungsbetrége, Gewerbesteuerausgleich-
zuschiisse, Vergniigungsteueranteile).
Allgemeine Finanzzuweisungen
Dazu gehéren u. a.: Schliisselzuweisungen und allgemeine Bedarfszuweisungen, d.h. alle
Zuweisungen, die zum Ausgleich des Gesamthaushalts, nicht aber mit ausdriicklicher
Zweckbestimmung fiir einen einzelnen Verwaltungszweig gezahit werden (vgl. auch Ziffer 9 —
Zuweisungen und Umlagen).
Allgemeine Umlageeinna hmen, d. h. pauschal errechnete Lastenanteile von
nach- oder gleichgeordneten Gemeinden (z. B. Kreisumlage, Bezirks- (Provinzial-) verbands-
umlage) nicht aber zwedkgebundene Umlagen (z. B. Feuerléschumlage, Fiirsorgeumlage).

Sonstige allgemeine Deckungsmittel

Dazu gehoren steuerdhnliche Einnahmen fiir den Gesamthaushalt, wie Verwaltungskosten-
zuschiisse von Bundespost und Bundesbahn, nicht verteilte Jagdpacht-, Schafweidepacht-
einnahmen, Barablosungbetrdge fir Naturaldienste, Kurfoérderungsabgaben u. 4.

Ertrdge des allgemeinen Kapital-und Grundvermdgens sowiedes
Sondervermé&gens

Dazu gehoren die aus der Gegeniiberstellung der nicht vermégenswirksamen Einnahmen
und Ausgaben der Verwaltungszweige 930, 940 und 950 sich ergebenden Uberschiisse (Zu-
schiisse).
Ablieferungen der wirtschaftlichen Unternehmen

Das sind die Uberschiisse der brutto in der Rechnung nachgewiesenen wirtschaftlichen
Unternehmen sowie alle Ablieferungen der wirtschaftlichen Netto-Unternehmen (vgl.
Ziffer 16 — Wirtschaftliche Unternehmen). -
Entnahmen aus Ricklagen fiir den Gesamthaushalt

Den allgemeinen Deckungsmitteln sind auch Entnahmen aus Riicklagen fir den Gesamt-
haushalt zuzurechnen, d. h. alle fiir die ordentliche Rechnung verwendeten, aber nicht einem
einzelnen Verwaltungszweig zuzuordnenden, Riicklageentnahmen (z.B. Entnahmen aus der
allgemeinen Ausgleichriicklage).

7. Spezielle Deckungsmittel

Zu den bei den einzelnen Verwaltungszweigen nachzuweisenden speziellen Dedkungsmitteln
rechnen einschlieBlich der Entnahmen aus zwedkgebundenen Riicklagen, die fiir einen ordentlichen
Bedarf angesammelt sind, alle ordentlichen Einnahmen (Gebiihren, Beitrdge, zwedkgebundene
Zuweisungen usw.).

AuBerordentliche Einnahmen sind in jedem Falle als spezielle Deckungsmittel zu betrachten,
d. h. bei den einzelnen Verwaltungszweigen nachzuweisen.

8. Gebiihren, Beitrdge, Entgelte
(in jedem Fall spezielle Deckungsmittel)

Gebiihren sind einseitig auferlegte Geldleistungen fir die Inanspruchnahme der 6ffentlichen
Verwaltung oder deren Einrichtungen. Im Gegensatz zu den Steuern setzen die Gebilhren also
immer eine entsprechende Gegenleistung der Gemeinde fir den Gebiihrenpflichtigen voraus. Als
Gebiihren im weiteren Sinne sind auch tariflicheEntgelte zu betrachten, die fiir die Aus-
fithrung von Einzelleistungen durch die Gemeinde erhoben werden, ohne daB ein Anschlufzwang
oder eine Gebiihrenordnung vorliegt.

Beitrage im Sinne des Abgabenrechts sind auf Gesetz oder Statut beruhende Zwangsbeitrage
zur teilweisen Deckung der Kosten fiir Herstellung und Unterhaltung von Veranstaltungen. Vor-



aussetzung ist, daB die Veranstaltungen im 6&ffentlichen Interesse erforderlich werden und den
Abgabepflichtigen hierdurch besondere wirtschaftliche Vorteile erwachsen, z. B.

Berufsschulbeitrdge, Arbeitgeberbeitrdge zu den Kosten der Berufsschulen
Pilichtbeitrage, die als Zuschldge zu den gemeindlichen Abgaben (Gewerbesteuern), Umlagen
oder als Kopfbeitrdge, Schulgeld oder als Gebiihren erhoben werden, gelten nicht als Steuer-
einnahmen

Anliegerbeitrdge, -renten, Beitrige zu den StraBenbaukosten usw.

Wegemaut, -zoll, -kostenbeitriage

Briickengelder, -zélle

Feuerschutz-, Feuerwehrabgabe

Seuchenschutzabgabe

9. Zuweisungen und Umlagen

a) Zuweisungen von (an) Gebietskérperschaften

Zuweisungen sind Zuschiisse, Lastenanteile, Kostenbeitrdge u.dgl., die sich im Rahmen der
6ffentlich-rechtlichen Lastenverteilung der Gebietskdrperschaften, also insbesondere bei der Durch-
fuhrung des Finanzausgleichs zwischen den Lindern, Gemeinden und Gemeindeverbdanden
ergeben.

Als Einnahmen erscheinen diese Zuweisungen bei der Gemeinde, wenn dieser die Erfullung
einer bestimmten Aufgabe obliegt, die zahlende Gebietskdrperschaft sich aber in mittelbarer
Aufgabenerfiillung kostenmaBig beteiligt. Als Ausgaben erscheinen umgekehrt diese Zuweisungen,
wenn die Aufgabenerfiillung einer anderen Gebietskorperschaft Gbertragen ist, die Gemeinde sich
aber ihrerseits in mittelbarer Aufgabenerfillung kostenmiBig zu beteiligen hat.

Bei den Verwaltungszweigen 0 bis 8 erscheinen jedoch nur die Zuweisungen, die als spezielle
Dedkungsmittel fiir diese Verwaltungszweige eingehen bzw. als »spezielle« Ausgaben von diesen
Verwaltungszweigen nachzuweisen sind. {(Allgemeine Finanzzuweisungen vgl. Ziffer 6 — Allge-
meine Deckungsmittel). '

Zahlungen auf privat-rechtlicher Basis (z. B. Mieten) gelten nicht als Zuweisungen im Sinne vor-

stehender Darlegungen, sie sind daher nicht bei der Einnahmegruppe 0 (Ausgabengruppe 5) nach-
Zuweisen.

b) Zuweisungen von (an) ubrige (n) Kérperschaften, Verbdnde (n),
Vereine(n) und dgl
Hierunter fallen alle Zahlungen aus mittelbarer Aufgabenerfiillung (im Sinne des Absatzes a)
in Form von Zuschiissen, Lastenanteilen, Beitrdgen usw., an Nichtgebietskérperschaften, z.B.
Zweckverbande, Innungen, Verbinde der freien Wohlfahrtpflege, religiése Vereinigungen d. dgl.

c)jUmlagen

Umlagen sind in gleicher Weise zu behandeln, wie die Zuweisungen, d. h. soweit sie fiir Zwedke
eines bestimmten Verwaltungszweiges erhoben {oder gezahlt) werden, sind sie bei dem be-
treffenden Verwaltungszweig nachzuweisen, als allgemeine Umlagen aber den allgemeinen
Dedcungsmitteln (Verwaltungszweig 9) zuzurechnen.

10. AuBierordentliche Einnahmen und Ausgaben
AuBerordentliche Einnahmen sind die in der Gemeindehaushaltverordnung § 48 (22) definierten
Einnahmen aus
a) den Erlésen aus der Aufnahme von Darlehen (vgl. Ziffer 12 — Darlehen)

b) den Erlésen aus der VerduBerung von Gemeindevermégen mit Ausnahme der beweglichen
Vermégensgegenstdnde, die zum Gebrauch ‘oder Verbrauch in der laufenden Verwaltung
bestimmt sind

- ¢) Entnahmen aus dem Kapitalvermégen, die fiir auBerordentliche Ausgaben verwendet
werden sollen

d) Entnahmen aus Riicklagen, die fur einen auBerordentlichen Bedarf angesammelt worden
sind

sowie die sonstigen Einnahmen, die nicht ordentliche Einnahmen darstellen.

Auflerordentliche Ausgaben sind solche, die ganz oder teilweise aus auBerordentlichen Ein-
nahmen bestritten werden.

Die zur Finanzierung auBerordenthicher Vorhaben in Anspruch genommenen ordentlichen
Haushaltmittel sind als »Anteilbetrdge« in der Finanzstatistik besonders nachzuweisen.
11. Abgleich der auBerordentlichen Vorhaben

Um bei der Zusammenfassung der ordentlichen und auBerordentlichen Rechnungsergebnisse
in der Finanzstatistik den ZuschuBbedarf der einzelnen Verwaltungszweige richtig nachweisen



zu konnen, ist es erforderlich, die auBerordentlichen Vorhaben (fir die nach der Gemeindehaus-
haltverordnung das Einzeldeckungsprinzip gilt) auch in der Finanzstatistik mit ihren Ist-Ein-
nahmen und Ist-Ausgaben einzeln abzugleichen.

Zu diesem Zwedck enthalten die Erhebungsbogen der Gemeindefinanzstatistik vier Ausgleich-
spalten, in denen unabhdngig von der rechnungsméBigen Darstellung folgende Ausgleichposten
einzutragen sind:

Ubertrag nicht verwendeter Mittel aus Vorjahren

Das sind die Betrdge, um die im vergangenen Jahr bei dem betreffenden Vorhaben eine
Mehreinnahme nachgewiesen ist.
Ungedeckt gebliebene Ausgaben
Hier ist die bei AbschluB des laufenden Jahres errechnete Mehrausgabe (Differenz zwischen
Ist-Ausgaben und Ist-Einnahmen des laufenden Jahres) einzusetzen.
Abgedeckte Betrdge friitherer Jahre

Hier ist der bei dem AbschluB eines auBerordentlichen Vorhabens in einem fritheren Jahr
entstandene Fehlbetrag (der in dem betreffenden Jahr auf der Einnahmenseite als ungedeckte
Ausgabe nachzuweisen war) einzutragen.

Diesem Posten steht dann der in dem laufenden Jahr endgiiltig eingegangene restliche
Deckungsbetrag gegeniiber.
Nicht verwendete, ins ndchste Rechnungsjahr ibertragene Mittel

Hier ist der Einnahmebetrag nachzuweisen, dem eine entsprechende Ausgabe im laufenden
Jahr nicht gegeniibersteht, z. B. ein nicht verwendeter Darlehensbetrag, wenn das betreffende
Vorhaben nicht abgeschlossen ist.

Die im Erhebungsbogen fiir die auBerordentliche Rechnung in der Bilanzspalte nachgewie-
senen Mehreinnahmen bzw. Mehrausgaben der einzelnen Verwaltungszweige miissen durch
die eingesetzten Ausgleichposten abgeglichen sein.

12. Darlehen
A. Aufnahme
Als aufgenommener Darlehensbetrag ist der Nominalbetrag des Darlehens nachzuweisen.
Disagio und Kosten der Darlehensaufnahme sind wie folgt darzustellen:
Disagio als Tilgungsmehrleistung bei dem betreffenden Verwaltungszweig —. 910
Kosten der Darlehensaufnahme bei dem betreffenden Verwaltungszweig —. 650

Ablésungsdarlehen sind die zur vorzeitigen Tilgung anderer, frither eingegangener
Schuldverpflichtungen, aufgenommenen Darlehen. Sie sind als auBerordentliche Einnahmen, denen
die Tilgungsausgaben fiir die fritheren Darlehen gegeniiberstehen, gleichfalls brutto nachzuweisen.
Aufnahme eines Darlehens fiir mehrere Verwendungszwecke

Die auf die einzelnen Verwaltungszweige entfallenden Teilbetrdge sind bei diesen einzeln
nachzuweisen, ebenso Anteile am Disagio als Tilgungsmehrleistung bei dem betreffenden Ver-
waltungszweig —- 910

Die Kosten der Darlehensaufnahme sind dagegen zentral bei 901.650 (ordentlicher Haushalt)
nachzuweisen. .
Ausnahmen vom Bruttonachweis der Darlehen in der Finanzstatistik

Darlehensgewdhrungen und -riickzahlungen in gleicher Hohe bei dem gleichen Verwaltungs-
zweig und im gleichen Rechnungsjahr sind durchlaufende Gelder.

Darlehen (Gehaltsvorschiisse) an Gemeindebedienstete sind stets als durchlaufende Gelder zu
behandeln, auch wenn die Riickzahlung in spéteren Jahren erfolgt.

Bei den Darlehensaufnahmen ist zu unterscheiden zwischen duBerer und innerer Verschuldung.

1. AuBere Verschuldung

Aufnahme von Darlehen (Anleihen, Schuldscheindarlehen, sonstigen Krediten, mit Ausnahme
von Kassenkrediten)
a) aus offentlichen Mitteln
Dazu gehdren:
Schuldenaufnahmen bei Gebietskérperschaften (Bund, Land, Gemeindeverbinden, Gemeinden)
und deren Eigengesellschaften
ERP-Mittel
Bei diesen handelt es sich um offentliche Mittel, die in Form von Sonderkonten des Bundes
bei der Bank deutscher Lander unterhalten werden. Glaubiger fir die aus diesen Mitteln
gegebenen Darlehen ist der Bund, der sich lediglich der Kreditanstalt fir Wiederaufbau



und der Geschiftsbanken zur Weiterleitung der Darlehensmittel an die Darlehensnehmer
bedient.

Mit hier aufzufithren sind diejenigen Kfedite, die aus besonderen Mitteln der Gebiets-
koérperschaften, z. B. der Arbeitsbeschaffungs- und Wohnungsbauprogramme, aus den Auf-
kommen der Umstellungsgrundschulden usw., stammen.

b) aus Kreditmarktmitteln

Das sind alle lbrigen Schuldaufnahmen, insbesondere bei Kreditinstituten und sonstigen
nichtoffentlichen Gldubigern sowie in Form von Inhaberschuldverschreibungen.

Eine Uberschneidung kann dann eintreten, wenn beispielsweise ein Land Investitionsmittel
zur kreditweisen Hergabe an Gemeinden zur Verfiigung stellt, die Bewilligung und Ausgabe der
einzelnen Kredite an die Gemeinden aber einem Kreditinstitut libertragen wird. In diesem Falle
steht der Gemeinde als Gldubiger nicht eine offentliche Kérperschaft, sondern ein Kreditinstitut
gegeniiber; d. h. die Darlehensaufnahme ist gemdB Absatz b als solche aus Kreditmarktmitteln
nachzuweisen., i

Anders liegt der Fall, wenn Landesdarlehen an Gemeinden gegeben werden und das Land sich
lediglich der Kreditinstitute als auszahlender Stelle bedient, der einzelnen Gemeinde gegeniiber
jedoch selbst als Glaubiger auftritt. Es handelt sich dann um eine Schuldenaufnahme bei dem
Land, d. h. aus 6ffentlichen Mitteln, vgl, Absatz a.

2. Innere Verschuldung

a) Zweckfremde (darlehensweise) Inanspruchnahme von Riicklagen

Die Inanspruchnahme von Riicklagemitteln fiir einen anderen Zweck als den, fiir den die
Riicklagen angesammelt sind (§ 15 (2) Riicklagenverordnung), ist bei dem Verwaltungszweig, fiir
den diese Inanspruchnahme erfolgt, als Schuldenaufnahme nachzuweisen.

Ebenso ist die Wiederauffiilllung der Riicklage einschlieBlich des fallig werdenden Zinsersatzes
bei diesem Verwaltungszweig in den folgenden Jahren als Ausgabe aufzufiihren.

Die etwa buchmé&Big vorgenommene Verrechnung zwischen dem die Riicklage in Form der
inneren Verschuldung in Anspruch nehmenden Verwaltungszweig und dem Verwaltungszweig,
fir dessen Zwedke die Riicklage bestimmt ist (bei diesem Entnahme aus Riicklagen als Einnahme
und Gewdhrung eines Darlehens an den anderen Verwaltungszweig als Ausgabe) ist als fiktiver
Rechnungsvorgang (durchlaufende Gelder) zu behandeln.

Im Erhebungsbhogen der Gemeindefinanzstatistik wird die innere Schuldenaufnahme besonders
gekennzeichnet.

b) Sonstige innere Verschuldung

Darlehensaufnahmen der Gemeinde bei einem ihrer Eigenbetriebe sind zwar gleichfalls innere
Vérschuldung; diese Schuldenaufnahmen sind aber ebenso wie evtl. Darlehensaufnahmen bei den
Eigengesellschaften als echte duBere Schuldenaufnahmen nachzuweisen, da die wirtschaftlichen
Unternehmen in der Finanzstatistik im Endergebnis nur netto erfaB8t und alle Zahlungen zwischen
der Gemeinde und ihren Unternehmen als echte Leistungen behandelt werden.

B. Verzinsung und Tilgung aufgenommener Darlehen -

Die Verzinsung und Tilgung aufgenommener Darlehen ist stets bei den Verwaltungszweigen
nachzuweisen, fiir deren Zwecke die Darlehen verwendet sind.

Andert sich in spédteren Jahren der Verwendungszweck einer aus Darlehensmitteln finanzierten
Anlage (z.B. Verwendung eines Wohngebéudes als Verwaltungsgebdude), so ist der Schulden- °
dienst vom Jahre der Anderung des Verwendungszweckes ab bei dem neuen Verwaltungszweig
nachzuweisen,

Zinsen erscheinen stets als ordentliche Ausgabe, Tilgungsleistungen insbesondere auch auBer-
gewdhnliche Tilgung (verstirkte Tilgung oder Gesamtriickzahlung) kann auch als auBerordent-
liche Ausgabe auftreten, wenn auBerordentliche Einnahmen hierfiir verwendet werden (z.B. Ver-
wendung des Erléses aus dem Verkauf von Betriebsanlagen zur verstdrkten Tilgung).

C. Gewihrung von Darlehen
1. Als Kapitalanlage
Darlehensgewé&hrungen, die lediglich den Zweck haben, Kapitalbestinde der Gemeinde in
Darlehensform anzulegen, sind bei 930 . 920 nachzuweisen. ’
Die Kapitalbeteiligungen, die lediglich der Kapitalanlage dienen, sind stets bei 930 .930
nachzuweisen.
2. Zur mittelbaren Fdérderung 6ffentlicher Aufgaben
Bei dem betreffenden Verwaltungszweig —-920, z. B.
an Verkehrsunternehmen 773 .920 -
an landwirtschaftliche Genossenschaften fiir Meliorationen 760 .920
an Wohnungsbaugesellschaften zur Férderung des Wohnungsbaues 640 . 920



Die Darlehensgewdhrung kann sowohl an Gebietskdrperschaften und andere Kérperschaften
des 6ffentlichen Rechts als auch an Private erfolgen.

Soweit sie an Gebietskérperschaften gegeben werden, sind sie bei den empfangenden als Dar-
lehen aus offentlichen Mitteln rachzuweisen (vgl. oben A1 a).

Darlehensgewéahrung in Form der inneren Verschuldung vgl. oben A2

Fiir finanzwirtschaftliche Gesamtauswertungen ist es wesentlich, den vollstdndigen Umfang
der von den Gemeinden in Darlehensform zur Verfiigung gestellten Mitteln zu erkennen; das
gilt Z. B. insbesondere auf dem Gebiete des Wohnungsbaues. Es ist deshalb darauf zu achten,
daB alle Darlehensgewdhrungen in der Gemeindefinanzstatistik nachgewiesen werden, gleich-
giiltig, ob es sich hierbei um Darlehen aus Haushaltmitteln, oder um die darlehensweise Hingabe
von Gemeindegeldern aus dem allgemeinen Kapitalvermdgen oder aus dem Riicklagenbestand
handelt. Ebenso sind Darlehen, welche die Gemeinden an einzelne Darlehensnehmer gibt, aber
selbst aus Darlehensaufnahmen (auch Globalschuldaufnahmen) finanziert, brutto nachzuweisen.

- Lediglich Darlehen, die von anderen Gebietskdérperschaften zur Weiterleitung an die Darlehens-
nehmer der Gemeinde zuflieBen, sind als DG. (d. h. nicht in die Statistik zu iibernehmende Rech-
nungsposten) zu behandeln.

D. Zinseinnahmen und Riickfliisse

Zinsen und Tilgungseinnahmen sowie Gesamtriickzahlungshetrdge auf gewdhrte Darlehen sind
bei dem Verwaltungszweig nachzuweisen, bei dem die Darlehenshergabe erfolgt ist.

Zinsersitze und Riickzahlungsbetrége bei innerer Verschuldung sind unmittelbar der Ricklage
wieder zuzufiihren, bei der das innere Darlehen aufgenommen ist (vgl. oben A2).

Soweit eine buchmaBige Verrechnung mit einem anderen Verwaltungszweig (fir dessen Zwedke
die betreffende Riicklage angesammelt ist) vorgenommen wird, sind die hei diesem Verwaltungs-
zweig erscheinenden Einnahme- und Ausgabebetrdge (Zinseinnahmen von dem schuldenden Ver-
waltungszweig, Wiederzufilhrung an die Ridklage als Ausgabe) als DG. zu behandeln.

Werden dagegen die Zins- und Tilgungsbetrige der Ricklage nicht zugefiihrt, sondern haushalt-
méaBig verwendet, so sind sie bei dem verwendenden Verwaltungszweig als Einnahmen nach-
Zuweisen,

E. Tilgung und Riickzahlung von gewdhrten Darlehen

Riickfliisse aus Darlehen an Dritte sind in allen Féllen in der Finanzstatistik nachzuweisen,
gleichgiiltig, ob sie eine haushaltméBige Verwendung gefunden haben oder der Tilgungs- bzw.
Riickzahlungsbetrag unmittelbar dem Kapitalvermdgen oder Riicklagenbestand zugefiihrt wurde.
Dieser fiir die Rechnung als Vermégensvorgang gemdB §1 (4) der GemHVO. zu behandelnde
Finanzvorfall ist also brutto in der Statistik zu erfassen — bei dem betreffenden (verwendenden)
Verwaltungszweig —-310. Wegen Tilgung oder Riickzahlung bei innerer Verschuldung vgl.
Ziffer 12D — Zinseinnahmen und Riickfliisse.

F. Nachrichtliche Angaben iiber Darlehensaufnahme bei und Darlehensgewdhrung
an Gebietskorperschaiten

Bei der gréBenordnungsméBigen Bedeutung, die dem schuldrechtlichen Zahlungsverkehr
zwischen Gebietskorperschaften zukommt, ist in der Finanzstatistik eine nachrichtliche Aufgliede-
rung der Darlehen aus &ffentlichen Mitteln im einzelnen nach ihrer Herkunft (vom Land, von Ge-
meinden und Gemeindeverbdnden) bzw. nach dem Empfénger, soweit diese Gebietskdrperschaften
sind, erforderlich.

13. Volkswirtschaftliche Investitionen

Besondere Bedeutung kommt einer einwandfreien Nachweisung aller Investitionsausgaben in
der Finanzstatistik zu.

Es gehéren dazu im einzelnen folgende Aufwendungen:

Neu-und Wiederaufbau, Trimmerbeseitigung an eigenen Grund-
sticken, Erweiterungs- und Umbauten, groBe Instandsetzungen

7u den hier nachzuweisenden volkswirtschaftlichen Investitionen zdhlen auch die Kosten der
Ersatzbeschaffungen und der Generalinstandsetzungen (Grofreparaturen, Uberholungen u. a.).

Letztere nur dann, wenn der instandgesetzte (reparierte oder {iberholte) Gegenstand einen
Wert von mehr als 500 DM hat und die Instandsetzungskosteﬁ (bzw. Reparatur- oder Uber-
holungskosten) mindestens !/s seines Wertes betragen.

Dabei ist kein Unterschied zu machen zwischen beweglichem Verwaltungsvermégen und dem
Vermégen offentlicher Einrichtungen mit wirtschaftlichem Einschlag.



Die Zuteilung zu den Ausgabeuntergruppen 950 und 960 ist je nach Schwergewicht vorzuneh-
men, z.B. Neubau eines Wohnhauses einschlieBlich der Tiefbauanlagen zu 950, Neubau einer
StraBe mit Warterhauschen zu 960 usw.

Hochbauten

Errichtung von Hochbauten jeglicher Art einschlieBlich der mit dem Neubau im baulichen Zu-
sammenhang stehenden Anlagen (Wasser-, Gas-, Stromzufihrungen, Heizungsanlagen, Alarm-
einrichtungen u. dgl.).

Zv den Hochbauten gehoren auch die etwaigen Tiefbauanlagen eines Hochbauwerkes, z.B.
dessen Entwdsserung, ferner besondere Anlagen, die wesentliche Bestandteile sind.

Kosten des Abbruchs von Gebauden u. dgl.

(Wegen personlicher Ausgaben bei Bauten in eigener Regie vgl. Ziffer 15 — Persénliche Aus-
gaben)

Fiir Bauvorhaben, deren Durchfiihrung noch nicht abgeschlossen ist, sind alle im Berichtsjahr
anfallenden (Teil-) Einnahmen und (Teil-) Ausgaben einzusetzen. ’

Zu den Umbaukosten zahlen alle Aufwendungen, die werterhéhend wirken.

Tiefbauten
Bricken StrafBen
Déamme Wasserbauten u. dgl

Deichbauten

Sonstige Anlagen (einschlieBlich Trimmerbeseitigung)

Betriebsanlagen, die getrennt von Hoch- oder Tiefbauten errichtet werden, z. B. Réntgenanlage
im Krankenhaus, Aufziige oder Kiihlanlagen im bestehenden Schlachthaus usw.

Ausgaben fiir Trimmerbeseitigung — nur auf gemeindeeigenen Grundstiidken —, soweit sie
nicht mit den Neubaukosten — bei —. 950 oder — . 960 — nachzuweisen sind.

Die Trimmerbeseitigung auf privaten Grundstiicken ist hier nicht nachzuweisen, sie ist Ver-
waltungsaufwand und erscheint bei dem betreffenden Verwaltungszweig.

Neuanschaffung von beweglichem Vermdgen

Hier sind alle beweglichen Vermégensteile nachzuweisen, die einen Anschaffungswert von mehr
als 20 DM und eine Lebensdauer von mehr als drei Jahren haben, sofern landesgesetzlich nicht
abweichende Regelungen bestehen. Die laufende Instandsetzung usw. dieser Vermogensteile ist
bei — . 650 nachzuweisen.

Anschaffungen, die im Einzelrechnungsbetrag 20 DM nicht erreichen, in der Gesamtsumme aber
wesentliche Betrdge ausmachen, wie z. B. die Beschaffung von Biichern fiir Biichereien, sind als
Sammelanschaffungen gleicher Art nach ihrem Gesamtbetrag zu behandeln; das bedeutet beispiels-
weise, daB die Ergdnzung von Bibliotheken immer unter Neuanschaffung von beweglichem Ver-
mogen nachzuweisen ist.

14. Finanzvoriille der Vermégensrechnung

Mit Riicksicht auf die zur Zeit noch bestehende Uneinheitlichkeit der Vermdégensbuchfihrung
missen bei der Finanzstatistik, unabhangig von einer etwaigen anderen landesrechtlichen Rege-
lung, alle Rechnungsposten, die unmittelbar in der Vermégensrechnung gebucht sind wie Ein-
nahmen und Ausgaben des auBerordentlichen Haushalts behandelt werden, d. h. sie sind — soweit
in diesen Richtlinien (Ziffer 17 — In der Finanzstatistik bei den einzelnen Verwaltungszweigen
nicht nachzuweisende Rechnungsposten) nicht anders bestimmt — brutto in der Finanzstatistik bei
den betreffenden Verwaltungszweigen und Einnahme- oder Ausgabearten nachzuweisen.

15. Personliche Ausgaben

Als personliche Ausgaben sind in der Finanzstatistik alle Aufwendungen der Gemeinden fiir
ihre zur Erledigung der laufenden, regelmiBigen oder regelméBig wiederkehrenden Arbeiten
eingestellten Bediensteten nachzuweisen.

Zu den personlichen Ausgaben rechnen auBerdem alle Aufwendungen fiir Versorgungsgeld-
empfanger (einschlieBlich Wartegeldempfinger).

Die persénlichen Ausgaben fiir die einzelnen Bediensteten sind in der Finanzstatistik bei dem
Verwaltungszweig nachzuweisen, bei dem die betreffenden Bediensteten tatig sind.



Bei der Tétigkeit eines Bediensteten fiir mehrere Verwaltungszweige ist eine Aufteilung der
personlichen Ausgaben, notigenfalls schdtzungsweise, vorzunehmen. Ausgenommen von dieser
Grundregel sind jedoch die Gehélter bzw. Aufwandentschadigungen der Blrgermeister, Landrate
(in der britischen Zone der Gemeindedirektoren als Gemeindeleiter und Oberkreisdirektoren),
die unaufgeteilt beim Verwaltungszweig 000 nachzuweisen sind.

Besteht die Besoldung (Vergiitung, Entlohnung) der Gemeindebediensteten ganz oder teilweise
aus Naturalien, z.B. Bekleidung, Deputatholz, Dienstland, Dienstwohnung, freier Station, Ver-
pflegung usw., so sind die Geldwerte der Naturalien (auch wenn sie auf gemeindeeigenen Grund-
stiicken erzeugt sind) bei den betreffenden Verwaltungszweigen als »Persdnliche Ausgaben« und
ein entsprechender Gegenposten auf der Einnahmenseite nachzuweisen.

Zudenpersénlichen Ausgaben fiir Beamte, Angestellte undArbeiter
zdhlen:

Abfindungen beim Ausscheiden

Aktivitdtsbeziige

Besoldung der Beamten (planméBige, auBerplanméBige, auf Lebenszeit, Zeit, Probe, Kiin-
digung und Widerruf) nach den Besoldungsvorschriften

Vergiitung der Angestellten

-Arbeiterldhne der stdndigen, unmittelbar im Dienst der Gemeinde stehenden Arbeiter
(nicht Arbeiter, die von Unternehmern zur Ausfithrung von Arbeiten fiir die Gemeinde
beschéaftigt werden)

Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (Arbeitslosenversicherung, berufsgenossenschaft-
liche, Angesteliten- oder Invalidenversicherung, Krankenkassen usw.)

Beitrdge an gemeindefremde Besoldungskassen, z. B. Beamtenbesoldungsverband
Beihilfen zu Kurkosten

Beschéftigungsvergiitung fur Beamte auBerhalb des stdndigen Wohnsitzes
Beziige der Beamtenanwérter

Deputate ’ '

Dienstprdmien

Fahrtkosten an versetzte Beamte zum Besuche der getrennt lebenden Familie

Gehalter usw. fir Sparkassenbeamte
Sind die Sparkassenbeamten Beamte des Gewdhrsverbandes und werden die personlichen
Ausgaben fiir diese tatsdchlich von der Gemeinde gezahlt, so sind die persénlichen Aus-
gaben fiir die Sparkassenbeamten in der Statistik nachzuweisen. Auf der Einnahmenseite
ist unter der Kennziffer —-230 ein Ausgleichbetrag in Héhe der Ausgaben einzusetzen.

Gratifikationen

Notstandsbeihilfen
Trennungsentschadigungen

Unterstiitzungen
Ubergangsgelder
Uberstundenvergiitungen

Vergiitungen fir Ordensschwestern, Diakonissen usw., die hauptberuflich fir die
Gemeinde in einer Anstalt oder bei einem Verwaltungszweig tdtig sind, einschlieBlich
der Kosten aus Naturalbeziigen, sei es unmittelbar auf Grund eines Anstellungsver-
haltnisses (Privatdienstvertrag, Anstellungsurkunde) oder auf Grund eines Kollektiv-
vertrages mit den Mutter- oder Schwesternhéusern.

Vergiitungen fir nebenamtliche Téatigkeit
Zulagen

Zuschiisse zur Teilnahme an Sportwettkampfen, Urlaubsreisen

Versorgung

Die Versorgungsgebiihrnisse der Bediensteten (Beamten, Angestellten, Arbeiter) sind, falls kein
anderer Aufteilungsschliissel festgelegt ist, nach dem Verhé&ltnis der Aktivitatsbeziige fiir die im
Dienst stehenden Bediensteten auf die Verwaltungszweige aufzuteilen.



Zu den Ruhegehaltzahlungen zdhlen:

Beitrage an gemeindefremde Pensionskassen

Beitrdge an Zusatzversorgungskassen

Notstandsbeihilfen

Unterstiitzungen

Versorgung, unmittelbar von der Gemeinde an die Berechtigten gezahlt
Ruhebeziige
Ruhegehilter
Wartegelder
Witwengelder
Waisengelder

Zu beachten: Zufithrungen an eigene Versorgungsriicklagen (auch — rechtlich unselb-
staindige — Versorgungs- oder Sterbekassen) sind keine persénlichen Ausgaben, sondern
Riicklagenzufiihrungen. Erst die aus den Riicklagemitteln bestrittenen Versorgungsaus-
gaben stellen personliche Ausgaben dar.

Ruhegehaltzahlungen, welche die Gemeindekasse fiir Rechnung fremder Kassen an ehe-
malige Gemeindebeamte oder ihre Hinterbliebenen auszahlt, sind DG.

Sonstige persdénliche Ausgaben

Aufwandentschddigungen fiir ehrenamtlich tdtige Beamte (Blirgermeister, Kassenverwalter)
Aufwandentschddigungen der Beirdte, Gemeindevertreter usw.
Vergiitungen (Remunerationen) .
fiir nebenberufliche Tdtigkeit an Personen, die ihren Hauptberuf auBerhalb der Gemeinde-
verwaltung ausiiben, z. B. Privatédrzte fiir Wahrnehmung der Geschéfte als Fiirsorgearzt,
Schularzt usw.
an Geistliche fiir Erteilung des Religionsunterrichts an Schulen und fiir die Betdtigung in
Anstalten, auch wenn die Zahlungen auf Grund eines Kollektivvertrages an die Kirchen-
gemeinde geleistet werden
Zahlungen an Diakonissen, Ordensschwestern usw., die fiir die Gemeinde in einer Anstalt
oder dgl. nebenberuflich tdtig sind, auch wenn die Zahlungen auf Grund eines Kollektiv-
vertrages an die Mutter- oder Schwesternhduser gezahlt werden.

Bei hauptberuflicher Tdtigkeit sind diese Aufwendungen als Angestelltenvergiitungen
nachzuweisen.

Nicht zu den persénlichen Ausgaben zdhlen:

Arbeitnehmeranteile zur Sozialversicherung (Angestellten-, Arbeitslosen-, Invaliden-,
Kranken-, Unfallversicherung usw.). Diese Betrdge sind durchlaufende Gelder (DG.).

Gehaltsvorschiisse sind durchlaufende Gelder (DG.)

Tagegelder sind Geschéftsbedtirfnisse

Reisekosten sind Geschaftsbedirfnisse

Umzugsvergiitungen sind Geschéaftsbedirfnisse

Zahlungen (Vergiitungen, Léhne u. dgl) an nur voriibergehend eingestellte, nicht mit
laufenden, regelméBigen oder regelmaBig wiederkehrenden Arbeiten beschéftigte, im Ar-
beiter- oder Angestelltenverhéltnis stehende Personen, deren Stellen im allgemeinen im
Stellenplan der Gemeinde nicht nachgewiesen und deren Beziige in der Regel auch nicht
iiber den Sammelnachweis fiir personliche Ausgaben verrechnet werden, z. B.

Angestellte, Architekten, Bauleiter und Arbeiter, die zur Durchfiihrung von Neubauten
voriibergehend eingestellt sind; Vergiitungen an Angestellte, die fiir einmalige Arbeiten
(z. B. Wahlen, Volkszadhlungen usw.) eingestellt sind.

16. Wirtschaftliche Unternehmen

Zu den wirtschaftlichen Unternehmen gehdren Eigenbetriebe, d. h. wirtschaftliche Unternehmen
ohne eigene Rechtspersdnlichkeit, die die Gemeinde unmittelbar betreibt; ferner wirtschaftliche
Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit, deren Geschiftsanteile ganz in der Hand der
Gemeinde sind (Eigengesellschaften) oder an denen die Gemeinde beteiligt ist.

Die Einnahmen und Ausgaben der Verwaltung der wirtschaftlichen Unternehmen sind jeweils
bei den betreffenden Unternehmen nachzuweisen.

Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen gehoéren dann nicht in die Sonderiibersicht WU

des finanzstatistischen Erhebungsbogens, wenn es sich lediglich um Kapitalanlagen handelt (vgl.
Ziff. 12 C 1 (2)).



Die Zuordnung zu den einzelnen Verwaltungszweigen der Finanzstatistik richtet sich nach der
Art des Unternehmens (vgl. Teil 1 des Kennziffernplans, Einzelplan 8).

In der Finanzstatistik sind zu unterscheiden:
a) Brutto in der Rechnung nachgewiesene Unternehmen

Das sind alle wirtschaftlichen Unternehmen, die mit ihren gesamten Betriebseinnahmen und
Betriebsausgaben brutto in der Rechnung der Gemeinde erfaBt sind; diese »Bruttounternehmenc
werden auch in der Finanzstatistik mit allen Einnahmen und Ausgaben brutto nachgewiesen.

Zuordnung zu den Einnahme- und Ausgabearten:
Ordentliche Einnahmen
Zuweisungen von

Gebietskdrperschaften ...........ooiiiiiiiiinne .. —.071 bis 077
iibrigen Koérperschaften, Verbdnden, Vereinen u. dgl. . —.081, 083
Entnahmen aus Riicklagen und dem Kapitalvermdgen ... —-330, 340

Alle iibrigen Einnahmen b. d. betr. Vwzg. u. d. betr. Einnahmearten
Ordentliche Ausgaben
Zuweisungen an

Gebietskorperschaften ........ooovviiiiiiiiiiees —. 511 bis 517
iibrige Koérperschaften, Verbande, Vereine u.dgl. .... —-521, 523
Personliche Ausgaben ............................... —. 410 bis 480
Vermogensbildung .......coveviiiiiiiii i —.930 bis 980

Alle iibrigen Ausgaben b. d. betr. Vwzg. u. d. betr. Ausgabearten

b) Netto in der Rechnung nachgewiesene Unternehmen

Hierzu gehéren alle Unternehmen einschlieBlich verpachteter Betriebe, die nur mit ihren
Uberschiissen (Ablieferungen, Abfuhren) oder ihren Zuschissen in der Gemeinderechnung nach-
gewiesen werden. Diese Betriebe werden auch in der Finanzstatistik netto erfaft.

Zuordnung zu den Einnahme- und Ausgabearten:

Einnahmen der ordentlichen Gemeinderechnung, 2. B.
Zahlungen von wirtschaftlichen Unternehmen

Wegeunterhaltungs-, Betriebs-, Konzessions- und sonstigé Abgaben —.271
GeWInNAnteile ..ot i e —.272
Verwaltungskostenbeitrage und sonstige Zahlungen .......... — . 274

Ausgaben der ordentlichen Gemeinderechnung, z. B.
Zahlungen an wirtschaftliche Unternehmen

Betriebszuschiisse u. dgl. ... —.530

Gewdhrung von Darlehen .........c..oiiiiiiiiiiiiniie —.920
Alle ibrigen Einnahmen und Ausgaben der ordentlichen Gemeinderechnung fiir die
netto in der Rechnung nachgewiesenen wirtschaftlichen Unternehmen sind bei Einzel-
plan 8, und zwar bei den betreffenden Einnahme- und Ausgabearten, nachzuweisen.

Nicht zu den wirtschaftlichen Unternehmen gehdren und damit in der
Finanzstatistik auch nicht bei diesen, sondern bei den Verwaltungszweigen
der Kimmereiverwaltungen nachzuweisen sind folgende Einrichtungen:

Einzelplan 2:
Samtliche Schulen.

Einzelplan 3:
Universititen und sonstige Einrichtungen der Wissenschaftpflege, Kunstmuseen und
Kunstausstellungen, Orchester, Biithnen, zoologische und botanische Gérten, Heimat-
museen. '

Einzelplan 4:

Alters- und Siechenheime, Kriippel-, Blinden- und Taubstummenheime, Asyle, Wanderer-
herbergen, Wandererarbeitsstitten, Volkskiichen, Einrichtungen fiir Erwerbsbeschrankte,
sonstige Einrichtungen der Firsorge, Erzichungsanstalten, Jugenderholungsheime,
Kindergérten, -horte, -heime, Waisenhéduser, sonstige Einrichtungen der Jugendhilfe.

Einzelplan 5:

Krankenhduser, Sanatorien, Entbindungs- und Wochnerinnenheime, Anstalten fir
Nerven- und Geisteskranke, Gemeindepflegestationen, Ambulatorien, Zahnkliniken,



arztliche Beratungsstellen, sonstige Einrichtungen der Gesundheitspflege, Einrichtungen
der Leibesiibungen, Sportplitze, Jugendherbergen, Sauglingsheime, Stadien, Turnhallen,
Einrichtungen der Jugendpflege.

Einzelplan 7:
StraBenbeleuchtung (soweit nicht die Anlagen zum Grundvermégen von Eigenbetrieben
gehoren), StraBenreinigung, Stadtentwésserung, Miillbeseitigung, Fuhrpark, Feuer-
l6schwesen, Friedhofe, Krematorien, Vieh- und Schlachthéfe, Freibank, Markte, Markt-.
hallen, Abdeckereien, Wald-, Park- und Gartenanlagen.

17. In der Finanzstatistik bei den einzelnen Verwaltungszweigen nicht
nachzuweisende Rechnungsposten

a) Durchlaufende Gelder

l. Durchlaufende Gelder im Sinne des § 48 (27) GemHVO., also Betrdge, die die Gemeinde fiir
Dritte vereinnahmt und an diese weiterleitet, auch dann, wenn sie sich in Einnahme und Aus-
gabe etwa beim Rechnungsabschluf nicht ausgleichen.

Durchlaufende Gelder konnen auch innerhalb der Verwaltung entstehen, wenn ein Ver-
waltungszweig fir einen anderen Gelder vereinnahmt und sie an diesen weiterleitet.

Es ist zu beachten, daB Entgelte fiir Arbeiten durch Dritte keine durchlaufenden Gelder sind.
Wenn also beispielsweise das Tiefbauamt eine Instandsetzungsarbeit fiir einen Grundstiicks-
eigentiimer ausfiihrt und dafiir ein Arbeitsentgelt vereinnahmt, so handelt es sich um eine echte
Einnahme, der eine echte Ausgabe (Aufwendungen des Tiefbauamtes an Lohn- und Sachwerten)
gegeniibersteht — Bruttonachweis in der Statistik —.

2. Verwahrgelder und Vorschiisse.

3. Vermégensverkehr innerhalb desselben Verwaltungszweiges im gleichen Rechnungsjahr; das
sind die Finanzvorfélle, die gemaB § 1 (4) GemHVO. im Haushaltplan und in der Rechnung nicht
erscheinen, sowie kassenmiBige Bestandsbuchungen (z.B. Uberweisung eines Betrages vom
Bankkonto auf das Postscheckkonto, Anlegung eines Barbestandes auf Sparbuch u. &.).
Darlehensgewdhrungen zur Férderung é6ffentlicher Aufgaben sind stets brutto nachzuweisen
(vgl. Ziffer 12 C 2)

Vermdgensvorgédnge, bei denen eine Vermégensverwendung oder eine Anderung des Anlage-
zweckes eintritt, sind gleichfalls brutto nachzuweisen, z. B.:
Schuldenaufnahmen — Grundstiicksank&ufe, Neubauten usw.
Grundstiicksverkdufe usw. — auflerplanméBige Schuldentilgung
Entnahmen aus Riicklagen — Grundstiicksank'dufe,. Neubauten usw.
Grundstiicksverkdufe — Zufiihrungen an Riicklagen
Entnahmen aus Riicklagen — auberplanméBige Schuldentilgungen

Rickzahlungen von Darlehen — Zufihrungen an Rudklagen, Schuldentilgungen, Neu-
bauten usw., Darlehensgewahrung (s. oben) ’

Entnahmen aus Riicklagen, Grundstiicksverkiufe usw. —- Gewéhrung von Darlehen
Schuldenaufnahmen — planméBige Schuldentilgungen

Erlése aus Verkdufen von Wertpapieren — Verwendung zur Deckung von laufenden
oder auBergewdohnlichen Ausgaben im Haushalt des erhobenen Rechnungsjahres

b) Allgemeine Verwaltungskostenbeitrige innerhalb der eigenen
Verwaltung

Hier handelt es sich um Beitrige zu den Kosten der Beaufsichtigung und zentralen Leitung der
Gesamtverwaltung. Diese »Gemeinkosten« der gesamten Verwaltung, die teilweise haushaltmiBig
im Erstattungswege verrechnet werden, sind in der Finanzstatistik nicht nachzuweisen. Da es sich
nicht um unmittelbare Kosten im Zusammenhang mit der gemeindlichen Aufgabenerfiillung
handelt, ist die etwa vorgenommene Erstattung auch nicht eine »notwendige« im Sinne des § 8
(Ausfihrungsanweisung Ziffer 3) GemHVO.

Ebenfalls sind in der Finanzstatistik nicht nachzuweisen die aus kalkulatorischen Griinden bei
den Gebiihrenhaushalten etwa veranschlagten und rechnungsméaBig durchgebuchten Verwaltungs-
kostenbeitrédge.

Fir die wirtschaftlichen Unternehmen gilt dagegen auch hinsichtlich der Verwaltungskosten-
beitrdge, daB sie als echte Leistungen nachzuweisen sind (Einnahmen — . 230, Ausgaben — . 650).

Verwaltungskostenbeitrige von anderen Gebietskdrperschaften, z.B. vom Land fiir die Ein-
ziehung von Landessteuern, sind ebenfalls echte Einnahmen (Zuweisungen).










Teil 111

Schlagwortverzeichnis



Hinweise fiir die Benutzung des Schlagwortverzeichnisses.

Fir die einzelnen im Schlagwortverzeichnis (nachfolgender Teil III) aufgefihrten Finanzvorfalle
ist eine ziffernm&Bige Signierung vorgenommen, aus der die Zuordnung zu einem Verwaltungs-
zweig (Vorspalte des finanzstatistischen Erhebungsbogens) und die Einordnung in eine bestimmte
Einnahmen- oder Ausgabengruppe (Kopfspalte des finanzstatistischen Erhebungsbogens) ersicht-
lich ist.

Mit Ricksicht darauf, daB bei vielen Verwaltungszweigen mehrere Einnahme- oder Ausgabe-
arten vorkommen oder umgekehrt eine Einnahmen- oder Ausgabenart sich auf mehrere Ver-
waltungszweige beziehen kann, ist die Signierung nach folgenden systematischen Grundsétzen
vorgenommen worden:

1. In den Féllen, in denen Verwaltungszweig un d Einnahme- und Ausgabeart eindeutig fest-
stehen, ist eine sechsstellige Bezifferung angebracht (Teil I und III der Kennziffern).
Beispiel: Mieteinnahme fir ein an das Land als Gerichtsgefdngnis vermietetes Gebdude

942 . 260.

2. Wenn die mit dem Schlagwort bezeichnete Einnahmen- oder Ausgabenart bei mehreren Ver-
waltungszweigen vorkommen kann, ist an Stelle des 1. Teils der Kennziffer ein Ge-
dankenstrich eingesetzt.

Beispiel: Mieteinnahme — . 260.

3. Wenn der Verwaltungszweig feststeht, aber mehrere Einnahme- oder Ausgabearten méglich
sind, so ist an Stelle des 3. Teils der Kennziffer ein Gedankenstrich gesetzt.

Beispiel: Allgemeines Grundvermégen 942 . —.

Das bedeutet also, daB bei diesem Verwaltungszweig eine ganze Reihe von Einnahme-
oder Ausgabearten vorkommen kénnen, die bei den einzelnen in Frage kommenden Schlag-
worten aufzufinden sind (Mieten, Zinsen, persénliche Ausgaben, Investitionen usw.).

Die g anz e finanzstatistische Kennziffer setzt sich aus drei Teilen zusammen — vgl. Teil I des
Schlagwortverzeichnisses —, und zwar:

1. der Gliederungsziffer fiir die Verwaltungszweige,
2. der Gattungsziffer fiir die Einnahme- und Ausgabearten,
3. der Gruppierungsziffer fiir die Einnahme- und Ausgabearten.

Die Gattungsziffer — siehe Seite 11 oben — ist lediglich ein buchungstechnisches Hilfsmittel
fir die Gemeinden mit vollmaschineller Buchfithrung. Im Teil III des Schlagwortverzeichnisses ist
diese Gattungsziffer bei der Signierung der einzelnen Finanzvorfille daher nicht eingesetzt.

Fiir Gemeinden bis zu 3000 Einwohner zu beachten :

Fir Gemeinden bis zu 3000 Einwochner sind gewisse Vereinfachungen vorgesehen, und zwar
in der Weise, daB verschiedene Verwaltungszweige (Einzelpléne) nicht aufgegliedert werden oder
daB bestimmte Einnahme- oder Ausgabegruppen zusammengefaBt werden — vgl. hierzu Seite 17.



Abbau Abmarkung
A Abholzungen, Ausholzungen, Ausstockungen
in regelmaBiger Bewirtschaftung erscheinen
Abbau von Braunkohlenlagern, Kiesgruben, grundsdtzlich bei dem Vwzg., zu dem die
Kohlenlagern, Lehmgruben, Moorflachen Grundstlicke, auf denen sich df?f Ba\.ml-
zur Torigewinnung, Sandgruben, Stein- bestand befindet, sachlich gehdren, ins-
briichen, Tongruben usw. besondere z. B.
. iib . d fir f q in forstwirtschaftlichen Unternehmen .. 866. —
auf die Dauer liberwiegend fur fremden in 6ffentlichen Wald-, Park- und Garten-
Bedarf als selbstindiges Unternehmen 880 — QTIAGEI + v vvve e 741 . —
sonst b. d. betr. Vwzg. bei Grundstiicken zur allgemeinen Ver-
figung der Gemeinde ............... 943 - —
Abbruch von Gebéduden u.dgl. an StraBien, Wegen usw. .............. 650 - —
Erlos aus dem A, ....oviieiiiiiiieieans — 350 Einmaliger oder auBerordentlicher Holz-
Kosten des A. covviiiriiiiniiinnanranns — - 950 schlag gréBeren Umfangs auflerhalb des
Arbeiterldhne ........ .o i — - 430 regelmaigen Bewirtschaftungsplanes zur
Bestreitung einmaliger oder auSerordent-
Abdeckerei, Schindkaut, Tierleichenvernich- licher Ausgaben b. & betr. Vwzg. ggfs
tung, Wasenmeisterei ..........c....-.. 706 - — auch Vermdgensverkehr
Abkorung von Vatertieren ................ — 650
Abdeckereiverband als Zweckverband i
hi A 706 - 521 Ablieferungen
%ahlungen an A """""""""""" 206 . 081 aus Nebenbeschiftigungen der Gemeinde-
ARIUNGENR VOO A eerrrrenrerreesseres bediensteten ............... ... o — -230
Abiille aller Art; Miillbeseitigung, -lagerung der w1{tschaft11chen Netto-Unternehmen .. — 271 ff.
UNA ~VEIWETEUNIG « <t v v e evcnneacennssos 704 . — der Spielbanken ............ .. 000 — - 050
. 202 Ablésungen, Renten oder Kapitalabfindungen
Abfangsysteme, Kandle ................... - — 1. fiir Arrondierung, Feldbereinigung, Flur-
. - bereinigung, Flurregelung, Gemarkungs-
Abfindungen, Entschddigungen, Renten regulierung, Konsolidierung, Markungs-
1.an ausscheidende Gemeindebedienstete bereinigung, Separation, Vereinédung,
BEAIMLE .+ttt ente et nnes — . 410 Verkoppelung ............coiiviiinn, — - 230
Angestellte ...t — - 420 2. der Steuerfreiheit gemeindefreier Grund-
Arbeiter ...l — 430 SEECKE v vttt ittt et i 960 - 050
Lo Fir die Rechnungsstatistik sind nur die
2 an Ur}fallbeschadlg.te Rentenbetrige, nicht der Kapitalwert,
soweit durch Versicherung gededckt . ... DG. Zu erfassen.
ubrlge ............................... — - 580 3. fiir Ubernahme von Verwaltungs-
3.aus AnlaB von Gebietsveridnderungen aufgaben
(Ein- u. Ausgemeindungen) a) von
. o Bund oder Land ................... — 071
a) fur Abtretun.g ven Grundstuc?l‘cen iibergeordneten Gemeindeverbdnden -— 073
Sofern es sich um Grundstiicke des nachgeordneten Gemeinden oder Ge-
allgemeinen Grundvermégens han- meindeverbdnden ................ — 075
delt Zweckverbidnden .................. — . 081
Abtretung an eine andere Gemeinde 942f.-350 ubrigen Koérperschaften, Verbdnden,
Abtretung von einer anderen Ge- Vereinen .........ciieviiiaiann — - 083
meinde ...... .. iiiii e 942 f. . 940 b) %ﬂ 4 oder Land s11
Sonst bei dem Vwzg. oder Unter- pund oder Land ... . . e SR -
nehmen, dessen Vermégen durch ube}igeorgne:e %emelpddeverbarclldec.. — -513
die Gebietsverdnderung vermindert nac g_egr nebe“ demem en un e 515
oder vermehrt wurde meindeverbdnde ...l —_
. . Zweckverbdnde ......... ..ol — 521
b) fir M.mderung d.er Steuerkraft u..dgl. iibrige Kérperschaften, Verbande,
Zuweisung an eine andere Gemeinde 930-517 VOreine .. ..ome e, — .523
Zuweisung von einer anderen Ge- 0 4. Die Ablésung von Schulden durch Auf-
meinde ....... .00 iiiiiieiien 930 - 077 nahme neuer Schulden ist in der Finanz-
Entschddigungen sind als Einnahmen nur statistik o ov i e DG.
dann nachzuweisen, wenn sie eine haus- Die entstehenden Kosten der Schulden-
haltplanméaBige l\lferwend}mg gefunden ha- aufnahmen (im o. Haushalt) ........... 901 - 650
ben — andernfalls Vermdgensverkehr Ablésungsbeitrdge an Stelle von Landher-
AbfluB . ABAUBSYStEmM ... .iiitni. ... . gabe bei AufschlieBung von Wohnsied-
biluBrohre, Abflubsystem 702 TUNGSGEDIEtEN .+ v ovvoerneinnnnnennns 640 - 230
Abfuhrwesen Ablésungsgeld fiir Hand- und Spanndienste 960 - 050
Mull-, Kehricht-, auch Diinger-, Fdkalien- s. auch »Hand- und Spanndienste«
- Ascheflbfuhr """""""""""" 704 — Abldsungsleistungen der Industrie fir Nicht-
Abfuhrgeblhren ............. ..o 704130 beschiftigung von Schwerkriegsbeschidig-
Kosten fur Miillabfuhr u. dgl. der einzel- ten, Ausgleichabgabe .............. ... 426 - 170
nen VWZg. . ...viviirirrnanseinasnssns — - 650 Abmangelentschidigungen (Kassenverlust-
Abgaben gelder) ....... .. i — - 630
Je nach ihrem Charakter s. »Steuerns, Abmarkung
»Umlagenc, »Benutzungs- und Verwaltungs- der Gemeindegrenzen
gebiihren«, »Beitrdge«, »Hand- und Spann- Verhandlungskosten, Aufstellung der
dienste«, »Konzessionsabgaben«, »Kur- Grenzsteine .......coviiiiinerinins 020 - 630
taxen« usw. Vermessungskosten ................... 610 - 630
von nicht der Gemeinde gehorigen Grund-
Abgabenertragsanteile, Finanzzuweisungen.. 960071 f. stiicken zum Zwedke der Flurbereinigung 760 - 630
Zuschiisse an Flurbereinigungsgenossen-
Abhaltung von Gerichtstagen in Gemeinden schaften (Zweckverbédnde) ............. 760 - 521
ohne Amtsgericht; Kosten der Gerichtstage 050 — s, auch »Flurbereinigung«
5*
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Aborte

Allgemeine Finanzausgleicheinnahmen

Aborte und sonstige offentliche Bediirfnis-
anstalten in StraBen, Anlagen u. dgl. .....

Abraumstoife, Erlos aus der Verwertung ...
Abrifikosten, Abbruch von Geb&uden u. dgl.

Absatz von landwirtschaftlichen und gewerb-
lichen Erzeugnissen und Produkten

Abwasserableitung, -beseitigung, -pumpwerk,
-reinigung, -reinigungsanlagen

Abwasseruntersuchungen

Abwehrmafinahmen zur Verhiitung bzw. Ab-
wendung von

Gesundheitsgefahren

Katastrophen und sonstigen Notstdnden,
z. B. Eis, Hochwasser, Uberschwem-
mungen b. d. betr. Vwzg.

Forstbranden in
Gemeindewaldungen
privaten Waldungen

Abweichungen von der sachlichen Zugehs-
rigkeit, s. Teil II, Ziff. 1

Abwicklung der Vorjahre
Die Ubertragungen der Gesamt- und Einzel-
abschluflergebnisse der Vorjahre, d. h. die
in der AusfAnw. zu § 67 KuRVO. vor-
geschriebene Behandlung von Soll- und
Ist-Fehlbetrdgen und -Uberschiissen im
Hauptbuch und im Sachbuch fir den Haus-
halt bleibt in der Gemeindefinanzstatistik
auBer Betracht. Diese Buchungen zihlen
zu den nicht in die Statistik zu {iberneh-
menden Rechnungsposten.
Es sind vielmehr die Jahres-Uberschiisse
oder Jahres-Fehlbetrdge — bzw. Teile hier-
von — nachzuweisen, die entsprechend der
haushaltplanméBigen Veranschlagung in
der laufenden Jahresrechnung endgiiltig
abgewickelt wurden.
Uberschiisse
Fehlbetrage
Einnahmen auf Einnahmereste und Aus-
gaben auf Ausgabereste der Vorjahre sind
bei den einschldgigen Vzwg. nachzuweisen
bzw. auf die einzelnen Steuerarten auf-
zuteilen.
Verwendung eines Ist-Uberschusses zur
a) Verstdrkung der Rucklagen
bei Verwaltungszweigen mit gesetzlich
vorgeschriebenen Sonderabschlissen
b. d. betr. Vwzg.
SONSE .ottt i e
b) zusétzlichen  Schuldentilgung
ordentlichen Haushalt)
bei Vwzg. mit gesetzlich vorgeschrie-
benen Sonderabschliissen b. d. betr.
Vwzg.
sonst
Abdedkung eines Ist-Fehlbetrages durch
a) Rucklagenentnahmen
b) Aufnahme von Fehlbetragsanleihen

Acker
Ankauf
Erlés aus Ertragen der A. ...............

z. B. durch

Ackerbau; Forderung des A,
Bodenverbesserung

Ackerbauschulen, Fachschulen

Ackergerite u. sonstige Maschinen fiir eigene

landwirtschaftliche Unternehmen
vu.

702 -
230
- 950

702 -
702 -

500 -

866

760 -

970 -
970 -

760 -
261 -

861

- 230

650

230
650

- 930
970 -

930

-910
970 -

910

330
321 ff.

- 940
- 230

- 650
861 -

980
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Adremaanlagen (Adressiermaschinen) Kosten
der

Anschaffung

Unterhaltung und Instandsetzung

vu.

vw.

Die A. sind bei dem Verwaltungszweig
nachzuweisen, fiir den sie hauptsichlich
verwendet werden.

Adrefibuchgeschiitsstelle als Einrichtung der
allgemeinen Verwaltung

Akademien fiir drztliche Fortbildung, der bil-
denden Kiinste, fiir landwirtschaftlichen
und zweckverwandien Unterricht, éffent-
liche Gesundheitspflege, Bau-, Berg-, Forst-,
Kunst-, Schneider-, Verwaltungsakademien

sofern es sich um Hochschulen handelt,
wie Berg-, Forst-, Kunstakademien,

pidagogische Akademien
s. auch »Hochschulenc«
sofern es sich um staatliche, gemeind-
liche, private u.dgl. Fachschulen han-
delt, wie z. B. die sog. Schneider-
akademien

Aktien
1.Dividenden ..........cooouivinn..
2. Erwerb von Aktien, Geschiftsanteilen

u. dgl. als Beteiligungen

a) zum Zwecke der EinfluBnahme und
Forderung

b) wenn lediglich eine allgemeine Ver-
mdgensanlage erstrebt wird

3. Verkauf von Aktien u.dgl.

a) solcher Betriebe, Anstalten, wirt-
schaftlichen Unternehmen u.dgl., bei
deren Erwerb entweder die Absicht
einen bestimmenden Einflu8 auf die
Betriebsfilhrung zur Wahrung oder
Forderung gemeindlicher Interessen
zu nehmen oder die Unterstiitzung
wirtschaftlicher und gemeinnitziger
Bestrebungenim Vordergrund stand . .

b) die nur der allgemeinen Vermé&gens-
anlage gedient haben

Liegt nur ein reiner Vermégensvorgang,
Wechsel in der Art der Anlage, vor, so ist
dieser in der Finanzstatistik

Aktuare, Verwaltungsaktuare

Alarmanlagen, -einrichtungen, die mit den
Gebduden oder Grundstiicken fest ver-
bunden sind

Neuanlagen ........cevvvvinrivnniinenns
Unterhaltung u. Instandsetzung
VU e
VW e e
Alimente, Unterhaltsgelder bei Amtsvor-

mundschaft

AlkoholmiBbrauch, Bekdmpfung durch Auf-
Kl&arung usw. ..........ocveiiini....
Alleen
in Wald-, Park- und Gartenanlagen
auf StraBen, Wegen u. Plitzen

Allgemeine Ausgleichriicklage

Allgemeine Bauverwaltung
Allgemeine Deckungsmittel, s. Teil II, Ziff. 6

Allgemeine Finanzausgleicheinnahmen

Schliisselzuweisungen,  Biirgersteueraus-
gleichbetrdge, Realsteuerausgleichzuwei-
sungen und -ausfallentschddigungen, Be-
darfszuweisungen aus dem Ausgleichfonds,
kommunalen Notstock usw., sonstige all-
gemeine Finanzzuweisungen

— - 980

— - 650
— - 980

050 - —

310 —

266 - —

— - 290

— - 930

930-930

— - 340

930 - 340

DG.
020 —

— -850

— - 610
— - 950

DG.

500 —

741 . —
650 —

920. —
600 —

960 . —



Allgemeine Fiirsorge Amortisation
Allgemeine Fiirsorge — ohne Kriegsfolgen- Alters- und Pensionskassen fiir Gemeinde-
hilfe — ... . 410 — bedienstete
. . Beitrdge der Gemeinde als Arbeitgeber an
Allgemeine Fiirsorgeverwaltung ........... 401 . — A. sind bei dem Vwzg. aufzufihren, bei
Allgemeine Ortskrankenkasse; Beitrdge der dem die Gemeindebediensteten tatig sind.
Gemeinde zur AOK., Arbeitgeberbeitrége . . — -420¢ Beitrage der Gemeinde an
. A ] eigene Versorgungskassen fiir Beamte,
Allgemeine sdchliche Ausgaben ......... ... — - 630 Angestellte und Arbeiter, Riicklagen-
Allgemeine Verwaltungen zufthrungen ................. .. ..., — -930
1. Hauptverwaltung, Hauptamt .......... 020 . — gememdefremde Kassen fir
Zu beachten ist der Grundsatz der »sach- Beamte ... _ ﬁ;
lichen Zugehérigkeit«,d. h. Zentralposten, Ange.stellte """""""""""" - 43
die die gesamte Verwaltung betreffen, ATbelfer ... — 4
diirfen nicht nachgewiesen werden. Sie Hierher auch Beitrdge zur Zusatzversiche-
sind, wie auch die Besoldung, fiir sdmt- 38 e S — 4201,
liche Beamten und Angestellten — néti- Beitrdge der Gemeindebediensteten als Ar-
genfalls schitzungsweise — auf die in beitnehmer an A. sind, soweit sie durch
Betracht kommenden Verwaltupgszyveige die Rechnung der Gemeinde laufen ..... DG.
aufzuteilen. Personalkosten. fir Birger- Zahlungen der Gemeinde aus eigenen Ver-
meister, ~Landrat, Gemeindedirektor, sorgungskassen erscheinen als
Kreisdirektor sind von dieser Vorschrift »Riicklagenentnahmenc . .330
ausgenommen. b TREIRYERRIRAEREEER e
. . . i und als
2. Dienststellen fiir allgemeine Kriegsfolgen »Versorgungsausgaben« fir
Besatzungs- und Requisitionsdmter,

.. . . Beamte ................. ... — - 441
I:"eststellur_lgsbehorden, Kriegsschdden- Angestellte . ............ . 442
dmter, Wiedergutmachungsémter .... 060- — Arbeiter ...t . 443

3.Fa.chverwaltunger.1 . Leistungen fremder Kassen an die Ver-

Hierzu rechn_en die allgemem('en Verwal- sorgungsberechtigten sind, soweit sie von
tungen der einzelnen Sachgebiete, z. B. der Gemeindekasse ausgezahlt werden . . DG.
Bauwesen ................o 600 - — Besteht fir die gemeindeeigene Versor-
Firsorge (Firsorgeamt) ............. 401 . — gungskasse eine besondere Verwaltungs-
I(?ESEEdhEItSdlenSt ------------------ ggg — stelle, so erscheint diese bei .......... 050 - —
ochbau ......... .o - — ;
' Zusatz fur Bayern:
J damt ........ ... ..o 1. —
ngencam ; 46 L Die Umlagezahlungen an den bayrischen
Kriegsfolgenhilfe ................... 402 .
KUltur . oo 300 — Versorgungsverband sind b. d. betr. Vwzg.
Leibesiibungen ..................... 540 . — gegen den Riickersatz des Versorgungs-
Schulen ..oovon 200. — verbandes fiir die ausbezahlten Ruhe-
; L gehdlter aufzurechnen. Der iiberschieBende
Soforthilfeamt ................... ... 481 .
Tiefbal ..o 650 — Betrag ist b. d. betr. Vwzg. als ordentliche
sffentliche Einricht d Wit Einnahme bzw. Ausgabe einzusetzen. Die
o eI}11 }E fef. dmrlc gmgeg tunV rt- Pensionen, Witwen- und Waisengelder
Schaltsiorderung b. d. betr. Vwzg. sowie Wartegelder sind in voller Hohe
Hier erscheinen die Einnahmen und Aus- b. d. betr. Vwzg. nachzuweisen.
gaben aus der Leitung und Beaufsichti-
gung der zugehdrigen Sachgebiete, Rege- Altersrenten, Ruhelohne flir gemeindliche
lung der allgemeinen und grundsatz- Arbeiter ... ..o — - 443
lichen Angelegenheiten, soweit sie das Altersspei &
. peisung als MaBnahme der 6ffent-
gesamte Sachgebiet betreffen. lichen Fursorge ........................ 410 - 560
Bei der Verwaltung der Fiirsorge ist
nicht nur der reine Verwaltungsauf- Altersstuben als Einrichtungen der Firsorge 430 —
wand usw. des Wohlfahrtdezernenten, . -
: Altersversicherungsbeitrige
der Fursorger und Fursorgerinnen, son- o g .g
dern auch die Sachbearbeitung aus der fur gemeindliche Arbeiter
Betreuung der Fiirsorgeempfénger u. dgl. der Gemeinde als Arbeitgeber .. .. .. — - 430
nachzuweisen. Die Leistungen selbst sind der Arbeitnehmer, soweit Beitrdge dieser
dagegen b. d. betr. Vwzg. zu erfassen. Artt in der Gemeinderechnung nachge-

Soweit eine »Allgemeine Verwaltung« fiir wiesen werden ............. o DG.

bestimmte Sachgebiete nicht besteht, diese der Gemeinde fiir Hilfsbedurftige ........ 410 - 560

vielmehr mit der Verwaltung eines ande-

ren Verwaltungszwelges gemeinsam ge- Alterswohnheime als Einrichtungen der Fiir-

fihrt wird, ist eine Aufteilung — ggfs. F10) o £ Y 430 —

schdtzungsweise — durchzufiihren,

g Altertiimer, Kunstsammlungen ............ 340 - —
Allgemeine Verwaltungskostenbeitrige, s.

Teil IT, Ziff. 17 b. Altmaterial, Erldés aus Verkauf ....... — 230
Allgemeines Grundvermégen .............. 941 ff. . — Altstadtsanierung, Stddtebau u. -planung .. 6§10 —
Allgemeines Kapitalvermégen ............. 930 — Altveteranen; Beihilfen an A. ............ 428 - 550 f.
Allmenden, Allmendsgiiter, Gemeindeglieder- Alumnate, Erziehungsheime (mit Schulbetrieb) 270 - —

VEIMOGEIL wvvvvrreie i 950 — Ambulante Behandlung (Krankenpflege) als
Almkonkurrenzheitrige, Beitrige zur Alm- Leistung der 6ffentlichen Fursorge ....... 410 - 560

genossenschaft ......................... 760 - 523 Ambulante | Milchkiichen als Einrichtungen
Altersheim (als geschlossene Anstalt) ...... 430 — dgr offenen und halboffenen Gesundheits- 530

Einkaufsgelder pllege ... ol - —

fiir Unterkunft und Verpflegung ....... 430130 Ambulatorien ... 530~ —
lediglich fiir Unterkunft .............. 430 . 260 Amortisation .......... .. . i —-910
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Amt

Anstalten und Einrichtungen

Amt in Nordrhein-Westfalen,
Holstein, Rheinland-Pfalz
Amtsblirgermeister, -direktoren, -beigeord-

nete

Schleswig-

Amtsdrzte

Amtsbldtter
Bezug von fremden Amtsbldttern .......
Herausgabe von eigenen Amtsbléttern ..

Druckkosten
Gebtihren fir Bekanntmachungen
Amtsblatt

Amtsboten

Amtsgebdude

Amtsgefdngnis, Amtsgericht; Mieteinnahmen
fir die von der Gemeinde an das Land
vermieteten Gebdude

Amisfehlbetrag, Amtsumlagen

a) Beitrdge, Umlagen der amtsangehdri-
gen Gemeinden .....................

b) Einnahmen des Amts

Amtstaxen, Verwaltungsgebiihren

Amtstrachten; Anschaffung, Unterhaltung
und Instandsetzung
2 P
VW e

Amtsvormund, Amtsvormundschaiten
Jugendhilfeaufwand
Verwaltungsaufwand
Miindelgelder

Amtswohnungen; Mietwert
(Dienst-} Wohnungen

Anderung von Namen

Anerkennungsgebtihren ...................

A. werden von dem Berechtigten zur Wah-
rung seiner Eigentumsrechte gefordert. Bei
den Gemeinden kommen sie vielfach in der
Form vor, daB Hauseigentimern fiir eine
jéhrliche Anerkennungsgebiihr Gelinde-
streifen, die im Gemeindeeigentum stehen,
zur Benutzung als Vorgirten {iiberlassen
werden.

Angehdrige von Kriegsgefangenen und Ver-
mifiten sowie heimgekehrte Kriegsgefan-
geME ...ttt e

Angehdrige von Kriegsgefangenen und
VermiBiten sind die Empfanger von Fiir-
sorgeleistungen an Stelle des fruheren
Einsatzfamilienunterhalts nach dem Ein-
satzfamilienunterhaltsgesetz vom 26. Juni
1940 (RGBL. I, S. 911) und die Angehérigen
ehemaliger Empfénger von Kriegsbesol-
dung, von Friedensgebiihrnissen der Wehr-
macht oder von sonstigen 6ffentlichen Be-
ziigen, deren Ernéhrer sich noch in Kriegs-
gefangenschaft befinden oder vermifit sind.
Angehérige von VermiSiten gehéren zu
dieser Gruppe nur, solange sie noch keine
Verschollenheits- oder Hinterbliebenen-
rente nach den Vorschriften flir Koérper-
beschddigte und Hinterbliebene (Ziff. 426)
beziehen.

Heimgekehrte Kriegsgefangene im Sinne
der Kriegsfolgenhilfe sind Heimkehrer
wiéhrend der ersten drei Monate nach der
Entlassung aus der Kriegsgefangenschaft,
im Falle der Heimpflegebediirftigkeit oder
Anstaltspflegebediirftigkeit bis zu 6 Mo-
naten nach der Entlassung aus der Kriegs-
gefangenschaft. Der Entlassung aus Kriegs-
gefangenschaft steht die Entlassung aus
auBerhalb der vier Besatzungszonen und

000 -
500 -

040 -
020 -
020 -
020 -

960

462

461 -

- 630
040 -
040 -

630

110f.

- 260

- 513
960 -

<110

075

- 650
- 980

DG.

120 -
-130

425 -

260

70

der Stadt Berlin gelegenen Internierungs-
lagern gleich. Nachzuweisen sind hier nur
die laufenden und einmaligen Firsorge-
leistungen an heimgekehrte Kriegsgefan-
gene einschl. der im Bedarfsfall gewdhrten
Erholungsfiirsorge.

Angelkarten, Anglerausweise; Gebiithren fir
Ausstellung von A. ........ ... ...

Anger, Festwiese

Angestelltenvergiitungen
s. auch »Personliche Ausgabenc«

Angestelltenversicherung
Beitrdge der Gemeinde als Arbeitgeber ..
Beitrdge der Arbeitnehmer

Anlagen; Wald-, Park-, Gartenanlagen

Anlegestellen an Wasserldufen: Gebihren
fir Benutzung der Anlegestellen durch die
Schiffahrt

Anleihedienst
Tilgungen
Zinsen

Anleihen, Aufnahmen
Kosten der Anleiheaufnahmen

Anliegerbeitrige, Anliegerrenten; Zwangs-
beitrdge, die zur teilweisen Deckung der
Kosten fiir Herstellung und Unterhaltung
von Einrichtungen und Veranstaltungen
der Gemeinde erhoben werden. Sie sind
Verwaltungseinnahmen, die in der ordent-
lichen Rechnung vereinnahmt werden ....

Anpflanzung von Badumen und Zierstrduchern
auf StraBen, Wegen u. Platzen
in Wald-, Park- u. Gartenanlagen

vu,

Anrechnungswert der Mieten flir Amts- oder
Dienstwohnungen

Anschaffung von beweglichem Vermégen
vu.
vw.

Anschauungsmaterial; Beschaffung von A.

fir Unterrichtszwedke (Schulen, Feuerwehr
usw.)

Anschlagsdulen
Entgelt fur Benutzung
Vermietung u. Verpachtung .............
falls wirtschaftliche Unternehmen

AnschluBigebiihren, Benutzungsgebiihren ..

Ansichtskartenverkaunf

Ansiedlungen, Wohnungsbau und Wohn-
siedlung

Ansiedlungsgebiihren

Anstalten und Einrichtungen der/des
1. Firsorge

Arbeitsstuben (Ndhstuben usw.), Asyle,
Ausbildungsstédtten, Einrichtungen fiir
Erwerbsbeschrénkte, Erwerbslosenkurse,
Notstandskiichen, Obdachlosenheime,
Rechtsberatungsstellen, Schreibstuben,
soziale Gerichtshilfe, Suppenanstal-
ten, Verpflequngsstationen fiir Hand-
werksburschen, Volkskiichen nebst
Verteilungsstellen, Wairmehallen und
-stuben, Wandererherbergen, -arbeits-
stitten (Holzspalteanstalten usw.)

120 -
943 -
- 420

110

420

DG.

741 .

660 -

650 -
741 -
- 610
- 970

751

640 -
- 050

130

-910
- 890

- 322
901 -

650

- 130

- 260

- 650
- 980

- 650
- 980

-130
751 -
880 -

- 130
- 230

260



Anstalten und Einrichtungen Apparaturen

Altersheime, Armenhduser, Blinden- Anstaltirzte

heime, Birgerasyle, Birgerhduser, Bur- Vergutungen u. Gehalter an A., die haupt-

gerheime, Feierabendheime (als Alters- oder nebenamtlich in einem Dienst-

heime), I—_Ielme fur Strafentlassene, verhaltnis zu der Gemeinde stehen, sind

}'ip;_talerl gf ) S(-i vonR Atrmenhéa'uszrn). personliche Ausgaben ................ — -410f.
ruppels, rlruncner-, xentner-, siechen- Vergiitungen an A., die nebenberuflich in

Taubstummenheime .................. 430 — einem Dienstverhdltnis zu der Gemeinde

2. Kriegsfolgenhilfe stehen, sind sonstige persdnliche Aus-

. . . . gaben ... i e — - 480
Flichtlingslager, Heimkehrerlager, Heim-
stitten fiir heimatlose Jugendliche .... 440. — Anstaltbetriebe, Anstaltgilter, die den Ein-
nichtungen als Nebenbetriebe angeschlos-

3. Gesundheitswesens sen sind.

Augenheilanstalten, Augenkliniken, Dit- Betriebe, die in erster Linie den Sonder-
kochschulen in Krankenhiusern, Entbin- zwecken der Einrichtungen dienen (Selbst-
dungs- und Wéchnerinnenheime, Frauen- versorgung der Anstaltinsassen und

kliniken, Hebammenlehranstalten, Heil- den Zwecken der Anstalt angepafite Be-

anstalten (orthopédische), Heilstétten, schdftigung der Anstaltinsassen in An-
Isolierhduser, Kinderheilanstalten, Kin- staltgitern, Milchwirtschaften, Gartne-
derkurheime, Kliniken (soweit nicht reien, Korbmachereien in Blindenanstal-
Hochschulen angeschlossen), Kranken- ten, Backereien u. Waéschereien der Ar-
hauser einschl. Apotheken, Schwestern- beitshduser u. dgl.), erscheinen mit ihren

schulen u. dgl., die mit dem Betrieb des gesamten Ausgaben und Einnahmen bei
Krankenhauses untrennbar verbunden den betr. Anstalten.

sind, Krankenpflegeschulen in Kranken- Betriebe, deren wesentlicher Zwedk in
hdusern, Lungenheilstdtten, Lupusheil- der Erzielung von Einnahmen zur Dek-

stdatten, Marodenhduser, Muttererho- kung des allgemeinen Aufwands der Ein-
lungsheime, Quaranténe-Einrichtungen, richtungen liegt, die also nicht unmittel-
Sduglingskliniken, Sanatorien ......... 510 — bar dem Sonderzweck dienen, sind wie
Ambulatorien, drztliche Beratungsstellen, selbstindige Betriebe zu behandeln,
bakteriologischeUntersuchungsanstalten, z.B. Lohnmihlen, Brauereien usw. 880 —
chemische Untersuchungsdmter als Ein- Anstaltgeistliche

_rl;:hlt(ungen detS ﬁesullliih%ltSdtlenSteS' IIDleS- Vergutungen an A., die nebenberuflich in
lri ek uon;an.skal.ert, I ebera uggsstq gn, einem Dienstverhiltnis zu der Gemeinde

g_e tro_p ysixalische nstitute, semeinde- stehen, sind sonstige personliche Aus-

iakonien, Gemeindepflegestationen, Ge- aben . 480
schlechtskrankenberatungsstellen, Heb- GADBIL wvvvvreee e
ammen-Fortbildungskurse, Kranken- Anstaltinsassen

pflegestationen, Krankentransportwesen, Einbehaltene Renten und Einkaufsgelder
Kruppelberatungsstellen,  medizinische der Anstaltinsassen in Armenhé&usern,

Bader, Milchkiichen, Miitterberatungs- Krankenhéusern usw. als Entgelt fiir Un-

stellen, Miitterschulungskurse, Rettungs- terkunft, Verpflegung und sonstige Be-

stationen, Réntgeninstitute, Sanitats- ETEUUNG < v vvvrieeirnnninnenennenes — -130
(Kranken-)auto, Sanitdtskolonnen, Saug- Einkaufsgelder von A. als Abgeltung
lingsfirsorgeberatungsstellen, Sauglings- lediglich fiir Unterkunft ............. — - 260
]l]ieill:;i’régess:l?éﬁlgsmllscglﬁllgl;ir;{k]insi]ilég. Zahlung der Apstaltinsassen auf Grund
Sprachheilkurse, Stillstuben, Tageserho- privater Vereinbarungen ............. — - 130
lungsheime, Trinkerberatungsstellen, Anstaltpflege, Anstaltunterbringung
Tuberkuloseberatungsstellen, Unfallsta- Aufwendungen der Fiirsorgeverbinde fiir

tionen, Wochenpflegekurse, Zahnkliniken 530 - — unmittelbare A. in Anstalten und Ein-

Anstalten fiir Epileptiker, Geisteskranke, richtungen der geschlossenen Fiirsorge — - 570
Gemiitskranke, Nervenkranke, Schwach- Von den Bezirksfiirsorgeverbédnden u. a. an

sinnige; Irrenanstalten, Nervenheilan- die Landesfiirsorgeverbinde gezahlte

stalten, Psychopathenheime .., 520 — Spezialpflegekosten fiir die Unterbrin-

. gung von Geisteskranken, Tauben, Blin-

4. Jugendhilfe den, Kriippeln usw. in den entsprechen-
Ferienkolonien, Ferienspiele, Kinder- den Anstalten ........ ...t — 513
g;gs:ﬁg, %relidnekririlodrégtubele,leulggggzg, Anstaltschwestern, die hauptberuflich fiir
Maédchenhorte, Schulkinderspeisung, Ta- d}e Gemeinde n einer Anstalt oder bei
gesheime fiir in Ausbildung begriffene einem Vwzg. titig smd. .
jugendliche Berufstitige .............. 470 — Zahlungen auf Grund eines unmittelbaren
Erziehungsheime, Findelheime, Fiirsorge- Anstellungsverhaltnisses oder an das

. ) ! Mutterhaus auf Grund eines Kollektiv-
erziehungsanstalten, Jugenderholungs- vertrages — . 420
heime, Kinderheime, Korrektionsanstal- GES srrrerecenenns L D
ten, Landesaufnahmeheime, Midchen- Zahlungen fiir nebenberufliche Tatigkeit,
heime (als Fiirsorgeerziehungsanstalten), wenn der Hauptberuf aufierhalb der
Schiilerheime (nicht Internate), Sdug- Gemeindeverwaltung ausgeiibt wird ... — - 480
lingsheime (nicht Kliniken), Waisen- Anwaltkosten in eigenen Angelegenheiten
hauser ............ociciiie 470 — der Gemeinde .......coiiviiiiiiiiienii. — - 630

5. Jugendpflege Anzeigenabgabe, Annoncensteuer ......... 960 - 040
Erholungslager, Schulungslager, Jugend- Anzeigenblitter, Amtsbldtter ............. 020 —
herbergen ......... .., 570 —

Anzeigenkosten ............ ..., -~ + 630

6. Leibesiibungen . Apparaturen, von Hoch- u. Tiefbauten ge-

Berg- und Schutzhiitten, Eis- u. Rodel- trennt

bahnen, Schwimmstadien, Spielplédtze,

Sportplitze, Stadien (Soweitpsiep o ADSChatfing ......oovviriniieiieaaiis — . 970
wiegend sportlichen Zwecken dienen), Unterhaltung u. Instandsetzung .......
Sporthallen, Turnhallen (soweit nicht 2 — 610
bei Schulen) .... ... ... ol 550 — VW, e e e — 970




Apotheken Arztliche Beratungsstellen
Apotheken Arbeitsgeriite, -stoffe; Anschaffung, Unter-
als selbstindige offene Unternehmen der haltung und Instandsetzung
Gemeinde ........ov it 880 — VUe oo — .650
als einer Anstalt angeschlossene Einrich- R 25 D — - 980
tungen b. d. betr. Vwzg. Arbeitskleidung; Anschaffung, Unterhaltung
Arbeiten fir Dritte, Entgelte .............. — 130 und Instandsetzung ....................
Arbeiterkolonien als Einrichtungen der all- VU, e - gsg
gemeinen Firsorge ..........o....oovv.s. 430 . — A 2 — - 98
et Arbeitslosenversicherungsbeitrige, jetzt Bei-
Arbeiterléhne . trdge zum Arbeitsstock, Arbeitgeberanteile — -420f¢.
Léhne (einschl. Deputatléhne) der Arbeiter .
fir regelméBige oder regelméBig wieder- Arbeitsschule im Rahmen der Volksschule 210- —
kehrende Arbeiten ................... — - 430 Architekten; Aufwendungen fir A., die
Die an Arbeiter gezahlten Versorgungs- lediglich zur Ausfiihrung von Neubauten
und Hinterbliebenenbezlige, wie Ruhe- eingestellt sind .............cc.ovvinnn... — - 950 ff.
16hne, Arbeiterrenten usw., Beitrdge Archi
an gemeindefremde Arbeiter-Pensions- rcoive .
kassen, auch Beitrdge zur Zusatzver- filr wissenschaftliche Zwecke ............ 320 —
sicherung ............ ..., — 443 sonst bei dem betr. Vwzg.
Die Arbeiterlohne sind hier nur fir die un- Arealsteuer, Grundsteuer
mittelbar im Dienst der Gemeinde stehen- Einnahmen ............................ 960 - 010
den Arbeiter aufzufihren, nicht fir Ar- als Ausgaben der Vwzg. ................ — - 650
beiter, die von Unternehmern (Bauunter- Steuerbeteiligungsbetrdge (als Ausgaben} 960541
nehmen u.dgl) fir von der Gemeinde .
iibertragene Arbeiten angenommen sind. Armaturen, von Hoch- u. Tiefbauten ge-
Lohne an Arbeiter fir einmalige Arbei- trennt
ten, z. B. Neubauten in eigener Regie = — 950 ff. Anschaffung ........... oo oo, — - 970
Unterhaltu . Instandset:
Arbeiterunterrichtskurse im Rahmen der ri,u L ngu . ns an .s.e. zung _______ — .610
Volksbildung ............ . coiviienan., 350 — VW e — .970
Arbeiterwohlfahrt; Zuschiisse usw. an A. .. 450-523 Armenhduser
Arbeitgeberanteile zur Angestellten-, Alters-, in eig?ner Verm{al.t-ung ------------------ 430 —
Invaliden-, Hinterbliebenen-, Arbeitslosen-, Zuschiisse u. Beltrage' zur Unterhaltung an
Kranken-, Zusatzversicherung u. a.; Bei- A. sonstiger Gemeinden .............. 430 - 517
trage zur einbehaltene Renten der Insassen fiir Unter-
Zusatzversicherungskasse fiir Angestellte bringung, Verpflegung und sonstige Be-
und Arbeiter ........... . A42f. treuung ...t i, 430 - 130
) . . Kosten der Unterbringun on Fur e-
1 cherung f gung v S0Ig
SojilngEIZilteeru g berechtigten als MaBnahme der Fiir-
RPN . . sorge in
die fur regelmaBige oder regelméiBig eigenen Anstalten, Erstattung, s.
wiederkehrende Arbeiten einge- Teil 1T, Ziff. 4
Stil__]t sind u. im Stellennachweis 420 Einrichtungen ibriger Gemeinden,
_gefihrt werden ...... e e T Koérperschaften, Verbéinde, Vereine
die lediglich zur Durchfihrung ein- USW. ottt et 410 —
maliger Arbeiten, z. B. Neubauten
in eigener Regie, eingestellt sind Armenleichen, kos"tenlose Bestattung als
(z. B. Techniker, Architekten, Bau- MaBnahme der Fiirsorge ................ 410 560
leiter) ... — - 950 ff. Armenrechtsbeurkundung ................. 401. —
Arbeiter, N - Gebithren fiir A. ....................... 401- 110
die fiir regelméBige oder regelmiBig . L }
wiederkehrende Arbeiten eingestellt Arrondierungen, Flurbereinigungen zur For-
sind u. im Stellennachweis gefiihrt derung der Landwirtschaft ............., 760 - —
werden ... iiiiiiiieeiie., — 430 Arzneien
die lediglich zur Durchfihrung ein- an Hilfsbediirftige als MaBnahmen der
maliger Arbeiten, z. B. Neubauten in offenen Fursorge 410 - 560
i Regie, eingestellt sind ... .. — - 950 ff. ; AR '
élgener gle, ) ] als Bewirtschaftungskosten (Anstalten),
unstdndig Beschéftigte (nicht Gemeinde- sonstige sdchliche Verwaltungs- und
bedienstete) an Stelle privater Arbeit- Zweckausgaben ...................... — - 650
geber ......... .. e 410 - 560 Krzt
s. auch »Unstindig Beschéftigte« rzte
) . Vergiitungen und Gehilter an XA., die
Arbeitgeberbeitrige haupt- oder nebenamtlich in einem
Von der Gemeinde erhobene und weiter- Dienstverhiltnis zu der Gemeinde
geleitete A. fir unstindig Beschiftigte, stehen, sind personliche Ausgaben .... — -410f.
soweit die Betrdge von der Gemeinde z. B.
umgelegt werden .................... DG. Armenérzte e e 401.410f.
Von Dritten erhoben und an landwirt- Kra_nkfa__nhausarzte .................... 510-410f.
schaftliche Berufsgenossenschaften ab- Polizeidrzte .......................... 110- 410 f.
Gefihrt oottt e DG. Schulérzte . ... e 500 - 410 f.
Berufsschulbeitrdge ..................... 241€.-130 Ver_gutungep an A, "dle.nebenberufhc!l n
einem Dienstverhéltnis zur Gemeinde
Arbeitgeberdarlehen stehen, sind sonstige persénliche Aus-
als GehaltsvorschuB .................... DG. gaben ... — 480
als Darlehen ........................... — -920 Arztliche Behandlung als Sach- und Dienst-
Arbeitnehmeranteile zur Sozialversicherung leistungen der offenen Firsorge ......... 410 - 560
(Krankenkassen-, Versicherungsbeitrige Arztliche Beratungsstellen (6ffentliche) als
u. dgl.). auch wenn in der Rechnung der Einrichtungen des offenen und halboffenen
Gemeinde nachgewiesen ............... DG. Gesundheitswesens 530 -




Arztliche Instrumente

AuBerordentliche Einnahmen und Ausgaben

Arztliche Instrumente

Anschaffung ... o
Unterhaltung und Instandsetzung
R P
VWe e it e
Arztzimmer; Unterhaltung wund Instand-

setzung der Zimmerausstattungen in ge-
meindeeigenen Anstalten und Einrich-
tungen

VW.

Ascheabfuhr, Millabfuhr

Anstalten in eigener Verwaltung der Ge-
meinde .....ovviiii i s

Abfuhrgebihren .............. ... 00
Kosten der Ascheabfuhr fiir die einzelnen
Vwzg. s. Erstattungen, Teil II, Ziff. 4

Aschegruben ...,
Asservate
Asyl fiir Obdachlose

Aufbewahrungsgebiihren,
sachen

z. B.

Aufenthaltsgebiihren, Kurtaxen
als eigene Steuer .............. ...
als Gebiihr fiir Sondervorteile b. d. betr.
Vwzg.

Auiforstungen

in forstwirtschaftlichen Unternehmen ....
in Wald-, Park- und Gartenanlagen
auf privatem Grundbesitz
vu.
VW e et e e

Arbeiterléhne

Aufgebote, Standesamtsgebiihren

Auflassungskosten beim

Kauf von Grundstiicken .................
Verkauf von Grundstiicken ..............

Aufnahmegebiihren in Schulen, Anstalten
usw., soweit nicht Benutzungsgebithren ..

Aufnahmeheime (Obdach), Landesaufnahme-
heim als Firsorgeerziehungsanstalt

Aufschlagamt, Steueramt

Aufsichtsrattantiemen

Aufwandentschidigungen flir ehrenamtliche
Bilirgermeister, Beirate, Gemeindevorsteher
usw.

Aufwidrmehallen

Aufziige, von Hoch- und Tiefbauten getrennt
Anschaffung ...
Unterhaltung u. Instandsetzung

vu.
W,

Augenheilanstalten und -kliniken

Ausbaggerungen beim Bau und der Unter-
haltung von Wasserstrafen

Ausbildung, Schulung und Fortbildung der
Gemeindebediensteten; Fortbildungsunter-
richt der Gemeindebediensteten

Auseisen bei Hochwasser ..................

Ausfallbiirgschaften fiir Kredite an Hand-
werk- und Gartenbaubetriebe, Landwirt-
schaft; Inanspruchnahme aus A. .........

Ausfallgelder der Kassenbeamten (Kassen-
verlustgelder)

Ausfertigungsgebiithren, Verwaltungs-
gebithren ......covviviiiniiiaii

704

704 -

704 -

- 980

- 650
-980

- 650

980

130

DG.

430 -

470 -
904 -
- 230

000 -
430 -

510

660

030 -
660 -

110

- 050

-130

-610
- 970

- 430
- 110

- 940
- 630

110

480

- 970

610
970

- 920

<630

-110

73

Ausgaben, persdnliche
Beamte ............ ... ..
Angestellte ..........
Arbeiter
Versorgung

Beamte

Angestellte ..........

Arbeiter e e
sonstige personliche Ausgaben .
Im iibrigen s. Teil II, Ziff. 15

Ausgemeindungen ........... ... e

Ausgleichabgaben (Befreiungsauflage, Zu-
buBe, BuBgeld) der Wirtschaft fiir die
Nichtbeschaftigung Schwerbeschddigter

als Einnahmen
an andere Fiirsorgestellen weiterzulei-
tende Betrdge

Ausgleichkasse der Steuer- und Gemeinde-
einnehmer (in der Pfalz); Beitrag zu dem
personlichen und sdchlichen Bedarf

Ausgleichposten; Abgleich der ao. Rechnung
fir die Statistik, s. Teil II, Ziff. 11

Ausgleichriicklage ........ ...
Ausgleichstock fiir Gemeinden, Bedarfs-
ZUWEISUDGEIl « .o vvent i

Ausgleichzuschiisse bei der Gewerbesteuer

Einnahmen der Wohngemeinden
Ausgaben der Betriebsgemeinden

Ausgrabungen

auf Friedhofen
archéologische

Auskunftstellen, Baderauskunftstellen
soweit Teil des Kurbetriebes
SOTISE o v v it iie i i e
Auskunftgebithren, Verwaltungsgebuhren

Auslagenersatz, Tagegelder, Reisekosten,
Umzugskostenvergutungen usw., Geschdfts-
bediirfnisse

Auslinder und Staatenlose ................
Auslinder und Staatenlose sind Personen,
die nicht deutsche Staatsangehorige sind
und nicht zum Personenkreis der Heimat-
vertriebenen, der Evakuierten oder der
sonstigen Zugewanderten (Ziff. 421 bis
423) gehoren, ihren Wohnort 1m Ausland
aus kriegsurséchlichen oder politischen
Griinden nach dem 1. September 1939 auf
behordliche Anordnung oder freiwillig
verlassen und im Bundesgebiet ihren
Aufenthalt genommen haben, wenn und
solange ihre Ruckkehr an den fruheren
Wohnort oder ihre Ausweisung unmoglich
ist oder eine nicht zumutbare Hérte dar-
stellen wiirde.

Ausliduten, Lauten der Zeiten

Ausriistungsgegenstinde; Anschaffung, Un-
terhaltung und Instandsetzung

viu.

vW.

Ausschlagkosten fiir Gemeindeumlagen (Hes-
sen), Aufstellung der Heberegister und
Ausfertigung der Steuerbescheide

Ausschmiickung von StraBen, Pldtzen, Ge-
bauden anldaBlich von Tagungen, Feiern
usw.

Ausschreibungsunterlagen; Erlos aus dem
Verkauf von A, ....... .. i i,

AuBerordentliche Einnahmen und Ausgaben
s. Teil 1I, Ziff. 10

020 -

426 -

- 410
- 420
- 430

- 441
<442
- 443

- 480

170

DG.

901 -

920 -

960 -

960 -
960 -

730 -
320 -

870 -
F74
- 110

751 -

904 .

523

010
542

- 630
424 .

- 650
- 980

630

650
- 980

- 230



AuBerordentliche Schuldentilgung

Badekuren

Aufierordentliche Schuldentilgung

Aussichtsturm

Ausstattungen bei Einrichtung neuer Ver-
waltungen, Anstalten u. dgl.; Kosten der
Anschaffung, Unterhaltung und Instand-

setzung von Zimmerausstattungen, wie
Teppichen, L&ufern, Gardinen, Fenster-
vorhdngen, Tischdecken, Beleuchtungs-
korpern, Bildern usw.

L
VW e

Ausstattungsgegenstinde

Anschaffung, Unterhaltung und Instand-
setzung

vu.
vw

Erlds aus dem Verkauf unbrauchbar ge-
wordener A,

soweit zum Vermdégen gehérend
SONSE . .vvvnin i

Ausstellungen
Bei eigenen Ausstellungen der Gemeinde,
die b. d. betr. Vwzg. nachzuweisen sind,
erscheinen u. a. als Einnahmen
Schuldenaufnahmen
Eintrittsgelder
Pachlertrdge
Zuschiisse Dritter je nach dem Geld-
geber, z.B. Zuschiisse, Kostenbei-
trdge usw. von
Bund und Land
ibergeordneten Gemeindeverbin-
den ...,
nachgeordneten Gemeinden und
Gemeindeverbinden ..........
sonstigen Gemeinden und Ge-
meindeverbdnden

Zweckverbidnden ...............

sonstigen Kérperschaften, Ver-
bidnden und Vereinen ........

Beitrdge zu fremden Ausstellungen je nach
dem Veranstalter der Ausstellungen, z.B.
Zuschiisse, Kostenbeitrage usw. an

Bund und Land
ibergeordnete Gemeindeverbande . . .
nachgeordnete Gemeinden und Ge-

meindeverbinde

sonstige Gemeinden und Gemeinde-
verbédnde

sonstige Kérperschaften, Verbinde und
Vereine

Ausstellungsgelinde, der allgemeinen Be-
nutzung gegen Entgelt zur Verfiigung
stehende Grundstiicke

Ausstellung von Fithrungszeugnissen

Auswandererberatungsstellen als Einrichtun-
gen der allgemeinen Fiirsorge

Auswandererlager als Einrichtungen der all-
gemeinen Firsorge

Auswanderungswesen; Vorbehandlung der
Antrdge auf Auswanderung oder auf Er-
6ffnung des Gewerbebetriebes eines Aus-
wanderungsagenten

Auszeichnungen fiir hervorragende Leistun-
gen, Prdmien fiir Beamte, Angestellte,

Schiiler usw. ................ .. . ... ...
Autobahnen

Autobusbetriebe, Verkehrsunterneﬁmen

943 .
120 -

430

430

120 -

650 -
821.

- 650
- 980

- 650
- 980

- 360
- 230

321 ff.
- 130
- 260

- 071

- 073

075

077
- 081

083

- 511
- 513

515

- 517
<521

523

- 650

74

Autogaragen, -hallen, Autopark (gemeind-
licher), soweit diese der Unterbringung ge-
meindeeigener Fahrzeuge dienen, bei dem
betr. Vwzg.

Unterhaltung u. Instandsetzung

Autoparkpldtze an Strafen usw.

Gebiihreneinnahmen ....................
Pachteinnahmen ........................
Autoreparaturwerkstatt, soweit dieselbe der
Reparatur gemeindeeigener Fahrzeuge
dient ...

Aversalpflasterzoll, pauschaler Pflasterzoll. .

Azetylengasanstalten, wirtschaftliche Unter-
nehmen

Bédche, Wasserlidufe

Soweit Entwdsserungen (Meliorationen)
und FluBirequlierungen im Rahmen der
Bodenverbesserung ...................

Bachunterhaltungsgenossenschaften (Zweck-
verbénde)

Beitrdge an B.

Soweit Entwisserungen (Meliorationen)
und FluBregulierungen im Rahmen der
Bodenverbesserung ...................

Bachregulierungen

Anliegerbeitrige zur Regulierung der Bache
bzw. Flisse ........0....... ... . ... ..

Soweit Entwédsserungen (Meliorationen)
und FluBregulierungen im Rahmen der
Bodenverbesserung ......... . .........

Bachreinigungen, -rdiumungen ........... ..

Soweit Entwdsserungen (Meliorationen)
und FluBregulierungen im Rahmen der
Bodenverbesserung ................. .

Bachschau ........................... ... .

Soweit Entwésserungen (Meliorationen)
und FluBiregulierungen im Rahmen der
Bodenverbesserung ................. ..

Backhduser, Backereien, Backéfen ..., .. .

Badkgelder, Benutzungsgebiihren ........

Unterhaltung, Instandsetzung
VU,
W e,

Als Anstaltnebenbetrieb erscheinen die
Einnahmen und Ausgaben bei der betref-
fenden Anstalt

Backsteinbrennereien, Ziegeleien

Badeanstalten

Badeidrzte; Aufwendungen fiir Vergiitungen
und Gehiélter an B., die hauptamtlich in

einem Dienstverhiltnis zur Gemeinde
stehen, bei den betreffenden Vwzg., z.B.
in Kurbetrieben ...................... ..
Beamte ...............iiiiiiiil,
Angestellte ..........................

Badekuren
als FursorgemaBnahme
Zuschiisse zur Durchfiihrung von B. fiir

Verwaltungsangehérige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

650 -
650 -

705 -
- 130

880 .

660

760 -

660

760 -

660 -

760

660 -

760

660 -

760 -

751 -
-130

751

751
751

880
743

870 -
- 410
420
- 480

- 610
- 950

130
260

- 521

130

- 610
- 950

- 550 ff

- 410
- 420
- 430



Bademeister, Badefrauen, Badepersonal

Bauhéfe, Holzhife, Baumagazine, Baumateriallager

Bademeister, Badefrauen, Badepersonal; per-
sonliche Ausgaben fir

B. in 6ffentlichen Einrichtungen b. d.
betr. Vwzg.

B. in Kurbetrieben
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Vergiitungen und Gehélter fiir neben-
berufliche Tétigkeit von B., die ihren
Hauptberuf auBerhalb der Gemeinde-
verwaltung haben

Bider, Badeanlagen, -anstalten, -plitze,
-stellen, FluB-, Frei-, Hallen-, Licht-, Luft-,
Schwimm-, Sonnen-, Wannenbader
als éffentliche Einrichtungen .............

Badegebiihren, Badegelder, Badekarten,
Benutzungsgebiihren
als Kurbetriebe, die mit ihren Einrichtun-
gen (Badeeinrichtungen, Brunnenbetrie-
ben, Kurparks, Lesehallen usw.) nach be-
triebswirtschaftlichen Grundsétzen ver-
waltet werden ... i
Kurtaxen
als Gebiihren fiir Sondervorteile b. d.
betr. VWZg. «vvvrrerrveneenrmanee s
als eigene Steuer

Biderauskunftstellen
zur Férderung des Fremdenverkehrs ....
als Teil des Kurbetriebes

Badestellen

Badeverwaltung
als wirtschaftliches Unternehmen

Bagger

sofern fiir StraBen, Wege, ‘Wasserbau,

Triimmerbeseitigung usw. bei dem betr.
Vwzg.

als selbstdndiger Betrieb

Bahnanlagen (Bahnhofsanlagen, Bahnhofe,
Bahnunterfiihrungen, Bahnuberfihrungen,
Bahnubergénge)

Zuschiisse und dgl. an die Bundesbahn
zum Bau oder zur Erweiterung von B,
Forderung von Verkehrsunternehmen

sonst b. d. betr. Vwzg.

Bakteriologische Untersuchungen

1. Bakteriologische Nahrungsmittelunter-
suchungsdmter und sonstige bakteriolo-
gische Untersuchungsanstalten des Ge-
sundheitsdienstes
2. Bakteriologische Untersuchungsanstalten
fiir vorwiegend wissenschaftliche Zwecke
3. Ausgaben fiir bakteriologische Unter-

suchungen als MaBnahme der(s)
dffentlichen Sicherheit und Ordnung ..
Gesundheitsdienstes

Banken
Banken u.dgl. gelten immer als Betriebe
mit eigener Rechtspersonlichkeit

Baracken, Barackenlager, Barackensiedlung
Neu-, Erweiterungs- und Umbauten

Unterhaltung und Instandsetzung
v
vw.

Barunterstiitzungen im Rahmen der Fiirsorge

Basaltsteinbriiche, Basaltwerke,

falls die Werke vornehmlich der Beliefe-
rung des Tiefbauwesens mit StraBenbau-
material dienen

als wirtschaftliche Unternehmen
Bastelstuben

743 -

743

870 -

774 -
870 -

743 -

743 -
870 -

880

773 -

530 -

320 -

120 .
500 -

840 -

410

650 -
880 -

470 -

- 410
- 420
430

480

130

- 130
960 -

050

523

650
650

950

-610
- 950

- 550

Bau; Neu- u. Wiederaufbau, Erweiterungs- u.
Umbau von Bauten jeglicher Art, einschl.
der mit dem Neubau in baulichem Zusam-
menhang stehenden Anlagen, wie Wasser-,
Gas- u Stromzufithrungen, Heizungsanla-
gen, Alarmeinrichtungen usw., bei dem
betr. Verwaltungszweig

Bauamt, Bauberatung

Baudariehen (Darlehen u. Hypotheken)

Gewihrung zur Férderung des Wohnungs-
baues

Ritckzahlung von B. ..o
Wegen Behandlung zuriickgezahlter B.,
die nicht wieder fiir Wohnungsbau und
Wohnsiedlungen verwendet werden,
s. Teil II, Ziff. 12

Baudenkmailer

Biuerliche Werkschulen, landwirtschaftliche
Fachschulen

Bauernhofsteuer, Gebdudesteuer

Steuer)

Baugebiihren, -genehmigungsgebiihren, -kon-
zessionsgebiihren, -abnahmegebthren, Ver-
waltungsgebiihren

Wird zur Durchfihrung baubehdrdlicher
Aufgaben der Kreisbaumeister in Anspruch
genommen, ist das Entgelt bei der Bau-
verwaltung des Kreises als Gebihrenein-
nahme, bei der Gemeinde oder beim Amt
als Sachausgabe der Bauaufsicht nachzu-
weisen.

Baugenossenschaiten, gemeinniitzige
Zuschiisse u.dgl. an B, .......ooioin

Beteiligungen an B. in der Absicht einer
EinfluBnahme und Férderung

Riickzahlung oder VerduBerung von Betei-
ligungen
Darlehen an B. .

Darlehnsriickfliisse
s. auch »Baudarlehenc«

Baugewerkberufsgenossenschaiten

eigene Beitrige der Gemeinden
erhobene und weitergeleitete Beitrdge ...

Baugewerkschulen, Bauschulen, Fachschulen

Bauhofe, Holzhofe,
materiallager

fiir eigene Zwedcke

Ankauf von Material

Ausgaben fiir Baumaterial, das fir andere
Verwaltungen verwendet wurde, grund-
sitzlich b. d. betr. Vwzg.

Frlos aus gelegentlichem Verkauf von Ma-
terial an Dritte

Baugerdte des Bauhofs
Anschaffung, Unterhaltung und Instand-
setzung der Arbeitsgerdte
vu.
vWw.
Entgelt fiir das Verleihen (Vorhalten)
von B.

In der Regel sind die Materialbeschaf-
fungskosten des Bauhofs auf die einzelnen
Vwzg. (gegebenenfalls dber Sammelnach-
weis) umzulegen, da eine Verteilung ge-
meinsam beschafften Materials vorliegt.
Nur in Fillen, in denen das Material durch
den Bauhof bearbeitet wurde, kénnen hier-
fiir die Kosten »erstattet« werden.

Beachte: Der Wert des Materialbestandes
ist nicht einzusetzen! Er gehért in den
Nachweis des Vermégenbestandes.

Baumagazine, Bau-

B. {iberwiegend fiir Fremde (wirtschaftliche
Unternehmen)

640 -
640 -

360 -

261 - -

960

610 -

640 -

640 -

640 -
640 -
640 -

-950
600 -

920
310

010

110

521

930

340
920
310

420 1.

DG.

266 -

680 -
680 -

680 -

680 -
- 980

680

680

650

230

650

130



Baukentrolle der privaten Bauten

Begribnisplatze, Begribnisstiitten

Baukontrolle der privaten Bauten

Baukosten
Zuschiisse u.dgl. sind Zuweisungen. Nach-
zuweisen bei dem betr. Vwzg.
Einnahmen
Ausgaben .........................
Baukostenzuschiisse in Form von Mietvor-
auszahlungen fiir wieder herzustellende

oder neu zu errichtende gemeindliche
Wohnungen

Baukrane
Anschaffung

vu.
vw.

Bauland der Gemeinde

das bestimmten Verwaltungszwecken dient,
b. d. betr. Vwzg.

fiir Wohnsiedlungszwecke

im tbrigen

Baulandsteuer, Bauplatzsteuer, Grundwert-
abgabe

Bauliche Unterhaltung der Betriebs- u. Ver-
waltungsgebdude

Baulizenzen, Baugenehmigungsgebiihren . ..

Baumpflanzungen
an Straflen, Wegen usw. ............ ..

auf Anstaltgrundstiicken bei den betr. An-
stalten

beim allgemeinen Grundvermégen

Wohn- und Geschéftsgrundstiicke
libriges Grundvermégen .......... .. .

in eigenen wirtschaftl. Unternehmen (beim
betr. Unternehmen)

in Wald-, Park- und Gartenanlagen (sofern
diese &ffentl. Einrichtung) .............

geschlossene Neuanpflanzungen, auch Auf-
forstungen

Baumschulen b. d. betr. Vwzg.
Erlds aus Ertrigen

Baumspritzen: Anschaffung, Unterhaltung
und Instandsetzung
VU,
vw.

Baumwirter, -warte ................ .. .. .

Vergiitungen an B., die in einem unmittel-
baren Dienstverhiltnis zu der Gemeinde
stehen .......... ... ... ... ... ... ..

Vergiitungen an nebenberuflich tdtige B.

Bauordnungsamt, Baupflegeamt

Baupline, Baubewirtschaftungspline

Bauplangebiihren

Bauschau

Bausporteln, Verwaltungsgebiihren

Baustoffverkaufserléose aus der Enttriimme-
rung

Bauverwaltung
Bauamt, Bauberatung, Baudezernat
Vergebungs- und Verdingungswesen ... .
Bauaufsichtsamt, Bauaufsicht

Bauordnungsamt, Bauordnungen, Bau-
pflegeamt, Baupriifungsamt, Bautechn.
Untersuchungsamt ....................

610 —

- 071 ff.
- 511 1f.

- 260

- 980

650
- 980

640 -
943 -

960 - 010

-610
- 950

610- 110

650 -

942. —.
943 .

- 970

230

- 650
980

760 -

760 -
760 -

610 -
610 -
610 -
610 -
510 -

410 ff.
480

110

110
670 - 230

600 -
600 -

610 -

76

Hochbau- und Maschinenamt
Allgemeine Hochbauverwaltung, Ent-
wurfsberatung fiir Hochbauten, auch
Dienstgebdude und Fernheizungen, Ge-
bdudeeinschédtzung (z.B. zur Brandver-
sicherung, Hypothekenaufnahme u. dgl.),
Maschinenwesen, Stadtbaurat fiir das
Hochbauwesen ................c..v0..

Stidtebau und Planung
Altstadtsanierung (Neubauten u. dgl. im
Rahmen der Altstadtsanierung b. d. betr.
Vwzg.), Ansiedlungsgenehmigung, Wie-
deraufbauamt, Baufluchtlinien, Bauleit-
pléne, Bebauungspline, Enteignungen
auf dem Gebiet des Stadtebaus, Grund-
stiicksaufteilung, Kampf gegen Verun-
staltung des Stadtbildes, Neuordnungs-
plan zur Beseitigung von Kriegsfolgen,
Ortsbauplan, Stadterweiterungsamt

Tiefbau
Bauplanung, Entwurfsberatung, Stadt-
baurat fiir das Tiefbauwesen, Verwal-
tungsaufwand (allgemeine Verwaltung)

Beamtenbesoldung
Gehalter

Beamtenhduser (nach der Bauvollendung) ..

Beamtenschulen

als Einrichtungen zur Fortbildung der
eigenen Beamten (nicht offen fiir andere
Beamte)
Verwaltungs- und Sparkassenschulen als
besondere Einrichtungen mit stindigem
Lehrpersonal, Fachschulen

Beamtenunfallfiirsorge; persénliche Ausgaben

Beamtenwohnungen
Dienstwohnungen in Verwaltungs- oder
sonstigen o6ffentlichen Zwecken dienen-
den Gebéduden b. d. betr. Vwzg.
Unterhaltung
vu.
vw.

Der Mietwert der von der Gemeinde zur
Verfligung gestellten und auf das Gehalt
angerechneten Dienstwohnungen ist als
personliche Ausgabe einzusetzen; als
Gegenwert ist der gleiche Betrag bei
dem in Betracht kommenden Vwzg. als
Mieteinnahme aufzufiihren.

Mietausgaben fiir Dienstwohnungen in
Privatgeb&uden

Bebauungspline

Bedarfszuweisungen, aus einem Ausgleich-
stock an finanzschwache Gemeinden be-
darfsmédBig geleistete Finanzzuweisungen

Bediirfnisanstalten, &ffentliche Aborte,
StraBen, Anlagen u.dgl.

in
Beerdigungskosten
1. fir Fiirsorgeempfanger
a) Beihilfen ............... ... ... .. ..
b) Ubernahme der Gesamtkosten
c) bei Anstaltinsassen ...............

2. Kostenlose Totenbestattung als allge-
meine Einrichtung

Beforsterungsbeitrige, Forstbewirtschaf-
tungsbeitrdge an das Land

Befreiungsauilage, Ausgleichabgabe

Beglaubigungsgebiihren, Verwaltungsgebiih-
ren

620

610 -

650 -

030 -

266 -
- 410

960 -

702 .

410 -
410 -
- 570

730 -

866 -
426 -

-410
- 441

942 .

- 610
- 950
- 260

- 650
610 -

550
560

511
170

- 110
730 -



Begradigungen Bepflanzungen
Begradigungen beim Um- und Ausbau von Bekanntmachungen
StraBen und Wegen ...........ooovnonn 650 - 960 der einzelnen Verwaltungszweige ....... — - 630
Behelfskrankenhauser . .. .................. 510 — aligemeiner Art ..........c.ocooiieen 020 - 630
Gebiihren fur Veroéffentlichungen
Beigeordnete, Beirdte ..................... 000 — Privater in Amtsbléttern .............. 040- 110
Fa\cfhbeigeordnete, Fachbeirdte b. d. betr. Bekenngelder ..............c.cooioiioiio. — .130
wzg.
Bekleidung
Beihilfen 1. Dienst- u. Schutzkleidung der Gemeinde-
fur begabte und bedurftige Schiiler und bediensteten; Anschaffung, Unterhaltung
Studierende und Instandsetzung
soweit Leistungen der dffentl. Firsorge  410-550 VW i s — - 650
sonst b. d. betr. Vwzg. ................ — - 650 VW'. R SRR — +980
Mietbeihilfen der Fiirsorge ............. 410 - 560 Bekleidungszuschiisse u. -gelder ....... — - 650
Notstandsbeihilfen an 2. Kleidung der Anstaltinsassen; An-
. : affung, erhaltung un ns -
Gemeindebedienstete :S:an; Unterhalt d Instand
Beamte .............ooiiee — - 410 VUL ot e — - 650
Angestellte ........................ — - 420 VW ot e —.980
Arbeiter Ty — 430 3. Kleidung fiir Fiirsorgeempfanger, Sach-
Versorgungsempfanger ZuwendUungen ............oeueenannon — - 560
Beamte ........ciiiiiiiii i — 441 .
Angestellte ........ ..o i — 442 Bekdstigung
Arbeiter ... .. . i — - 443 1. Anstaltinsassen in eigenen Anstalten
zur Férderung der freien Wohlfahrtpflege  450-523 b. d. betr. Vwzg. und d. betr. Ausgaben-
zur Beseitigung von Katastrophenschdden art. .
an BedUrFtge «.eoe.vorerrerreeenees 410- 550 f. Beschaffung der Lebensmittel usw. .. — -650
sonst b. d. Detr, VWZG. +ovvrvneenarnnns —. . 580 2. Fiérsorgelgfnpfénger in Durchfihrung der
an sonstige Gemeinden ................. 410 - 517 oltenen Lursorge i
a) Abgabe von Lebensmitteln (Sachzu-
Beitrige i. S. des Abgabenrechts wendungen) ....oooeoieenan 410 - 560
1, BANRARMEN . .o eveoereeeee e — 130 b) éﬁggggrvg?nff;m In eigenen Anstal-
Berufsschulbeitrage, Arbeitgeberbeitrage 241f.-130 Ausgaben der c?ffenen Fiirsorqe
Pflichtbeitridge, die als Zuschldge zu g g
den gemeindliéhen Abgaben (Gewerbe- .(Erstattung) Tttt 410 - 560
steuern), Umlagen oder als Kopf- El%n?hnfnt (l}f.rs:tjattuél'g). }?tel der 230
AR . etr. Anstalt oder Einrichtung .. —_—
beitrdge, Schulgeld oder als Gebuhren Beschaffung der Lebensmittel ..... — . 650
erhoben werden, gelten nicht als : .
Steuereinnahmen 3. Gen:;elndf(labedlenstete .
2. AUSGADEIL « ... oneeteie e . .650 a) Verpflegung als Bestandteil des Ar-
Berufsgencssenschaften, eigene B. der belltentgelts, ltlaturalbezuge SRREREE — 410 1f.
Gemeinden ........c.ceicireiiaaiiee — - 4201, b) Einnahmen fiir Verpflegung in An-
Berufsvertretungen, eigene B. der Ge- stallten ode? Einrichtungen ......... — 230
meinden ... iii e — - 630 4. Schulkinderspeisung .................. 470 —
gemeindefremde Pensions- . Besol- Beleuchtung
dungskassen, personliche Ausgaben.. - -410ff. 1. offentlicher Gebdude ................. — 650
Sozialversicherung der Angestellten u. 2. der StraBen USW. ......oovvveeennnieens 701 . —
Arbeiter der Gemeinden (als Arbeit- Werden Gas und Strom fiir Beleuchtung
snliche Ausgaben ....... — - 4201,
geber), personliche Ausgaben der Strafen und 6ffentlichen Gebdude von
B. an . den Betrieben unentgeltlich oder unter
Organe der freien Gesundheitspilege 500 dem Selbstkostenpreis geliefert, so sind
— Rotes Kreuz — .......cooovvenen - gleichwohl bei den in Frage kommenden
Kunst- und Kiinstlervereine ......... 340 — Kammereiverwaltungen die Selbstkosten
: der Betriebe fiir diese Beleuchtung als
3 éluwe;lsungen L0 sachliche Ausgabe einzutragen., Entspre-
nna gnen """""""""""""" — . S11E chend miissen diese Betrdge bei den betr.
Ausgaben .......eeieeee e ) Betrieben als Einnahme gewertet und bei
4. Verwaltungskostenbeitrage, Verwal- der Berechnung des Uberschusses oder Zu-
tungskostenentschddigungen von Ge- schusses beriicksichtigt werden.
biihrenhaushalten, Erstattungen, s, Teilll, . .
Ziff. 4 Beleuchtungsgegenstinde, -korper; Anschaf-
fung, Unterhaltung und Instandsetzung
Beitreibung, Beiziehung, Zwangsvollstrek- R VPP — . 650
kung b. d. betr, Vwzg. VW et ee e — - 980
Zwangsvollstreckungsgebiihren .. ... s 10 Beleuchtungsmittel fir die StraBenbeleuch-
Nicht hierher gehéren Sdumniszuschldge BUIG .« veveenentte e e 701. —
fiir verspdte! gezahlte Gemeindeabgaben;
diese sind der betr. Abgabe hinzuzurech- Belohnungen fiir Aufkldrung von Straftaten 110650
nen (z.B. bei Steuern — Steuereinnahme; ‘ .
bei StraBenreinigungsgebithren — Bei- Benutzungsgebithren ...................... — 130
trdge i.S. d. Abgabenrechls) Benzintankstationen als wirtschaftliche
Bekdmpfung Unternehmen  ......ccvvvurinerscnnnons 880 . —
von schadlichen Pflanzen und Tieren Bepflanzungen der Gérten, Griinanlagen
soweit Férderung der Landwirtschaft .. 760 — u. dgl.
sonst b. d. betr. Vwzg. e PP — -610
der Obdachlosigkeit 120 — VW ettt — - 970




Beratungsstellen

Bestattungsweseﬁ

Beratungsstellen als Einrichtungen der(s)
allgemeinen Fiirsorge
Gesundheitswesens
Jugendhilfe

Bereingungen, s. Erstattungen, Teil II, Ziff. 4

Bergakademien

als Fachschulen
als Hochschulen

Bergbau, Forderung .

Bergbau und Hiittenbetriebe; Beteiligungen
der Gemeinde in der Absicht der EinfluB-
nahme u. Forderung

Berg- und Schutzhiitien

Bergschulen, Fachschulen ..................
Bergsteuer, Grundsteuer ..................
Bergwerke als wirtschaftliche Unternehmen . .

Berieselungsanlagen

zur Férderung der Landwirtschaft
der Stadtentwdésserung

Berufsberatung im Rahmen der Jugendhilfe

Berufsfachschulen
Alle Schulen, die, ohne eine praktische
Berufsausbildung vorauszusetzen, freiwil-
lig in ganztdgigem Unterricht, der min-
destens ein Jahr umfaBt, zur Vorbereitung
auf einen handwerklichen, kaufménnischen
oder hauswirtschaftlichen Beruf besucht
werden.

s. auch »Fachschulen«

Berufsfeuerwehr

Beruisgenossenschaftsbeitrige
Beitrdge der Gemeinde, die diese als Mit-
glied von landwirtschaftlichen usw. Be-
rufsgenossenschaften zu zahlen hat, sind
Arbeitgeberbeitrdge des betr. Vwzg. ...

Beitrdge der Gemeindeangehérigen zu die-
sen Berufsgenossenschaften, die durch
Vermittlung der Gemeinde gezahlt wer-
den, sind, soweit sie in der Rechnung
nachgewiesen werden

Berufsoberschule, héhere Schule .

Beruispidagogische Akademien

als anerkannte Hochschulen
als Fachschulen

Berufsschulbeitrdge, Arbeitgeberbeitrige zu
den Kosten der Berufsschulen (Pflichtfort-
bildungsschulen)

a) Freiwillige Beitrdge vonInnungen, Ver-
bénden und Vereinen
b) Pflichtbeitrdge, die als Zuschldage zu den
gemeindlichen Abgaben (Gewerbe-
steuern), Umlagen oder als Kopfbei-
trage, Schulgeld oder als Gebuhren er-
hoben werden. Sie gelten nicht als
Steuereinnahmen, sondern als Beitrdge
i. S. d. Abgabenrechts

Berufsschulen

Als  Berufsschulen (Pflichtfortbildungs-
schulen) sind ohne Riicksicht auf die je-
weilige Bezeichnung alle Schulen anzu-
sehen, deren Besuch fiir alle die Jugend-
lichen Pflicht ist, die gleichzeitig in
der praktischen Ausbildung (mit Lehr-
oder Anlernverhidltnis u. dgl) oder in
Arbeit stehen, bzw. erwerbslos sind. Auch
sdmtliche als Ersatzberufsschulen an-
erkannten  »Werkschulenc, »Innungs-
fachschulen« zdhlen hierzu.

430 -
530 -
470 -

266 -
310 -

774 -

550 -
266 -
960 -
880 -

760 -
702.

462 -
2511 —

710 —

410 ff.

DG.
230 -

310
266 -

2411£..083

241 f.- 130

78

Berufsschulen
1. in eigener Verwaltung der Gemeinde
2. in fremder Verwaltung; Zuschiisse an
B. anderer Gebietskérperschaften .. ..

3. Beitrdge an Berufsschulzweckverband
s. auch »Schulverband«

4. Zuschiisse an B. sonstiger Kérperschaf-
ten, Verbdande und Vereine

s. auch »Fachschulen«

Berufsvertretungen
Innungen u. dqgl)
Beitrdge an Berufsvertretungen

1. Eigene Beitrdge der Gemeinde
a) Mitgliederbeitrdge
b) Besondere Zuweisungen

2. Durch die Gemeinde fiir B. erhobene
und an diese abgefihrte Beitrdage

3. Vereinnahmte Verwaltungskostenent-
schddigungen fiir Beitragseinziehung

{(Handwerkskammern,

Berufsvormundschaft

Jugendhilfeaufwand
Verwaltung

Berufswahlschulen

Berufmittelschulen, Fachschulen
Berufsoberschulen (hohere Schulen)

Besatzungs- und Requisitionsamt

Besatzungkosten
anerkannte B.
sonst b. d. betr Ausgabenart

Beschaffungsimter, Beschaffungsstellen

Zentrale Beschaffungsstellen fir
materialien, Beschaffungsamt
Die Kosten der beschafften Biiromateria-
lien sind ohne Preisaufschlag aufzuteilen

Biiro-

Beschiftigungsvergiitung fiir Beamten-

anwarter

Beschulung der Blinden, Kriippel und Taub-
stummen

Schulausgaben einschl. der Beschulungs-
kosten fiir schulpflichtige Minderjdhrige
sind an die betr. Schularten, im allge-
meinen Volksschulen (210), zu erstatten.
Die geschlossene Fiirsorge erstattet die
gesamten Firsorgekosten an die Anstalt,
die ihrerseits an die betr. Schulen weiter-
erstattet.

Beschulungsgeld fiir Mittelschulen, ZuschuB
vom Land zu den Schullasten

Besitzstandsbuch beim gemeindlichen Grund-
buchamt

Besoldung der Beamten

Besoldungsheitrige der forstwirtschaftlichen
Unternehmen an die Landesforstverwal-
tung

Bestattungswesen

1. Friedhofe (Kirchhéfe), Krematorien sowie
Friedhofsgértnereien in eigener Verwal-
tung der Gemeinde (einschlieBlich Krie-
gergraberfiirsorge)

Einascherungsgebiihren
Gebuhren fiir Begrabnisplitze . ..
Arbeiten fur Dritte
Zuschiisse (Beihilfen) von Bund und
Land fiir Kriegergraberfiirsorge

2. Zuschiisse (Beihilfen) an
fremde Gemeinden
Friedhofsverband (Zweckverband)
kirchliche Friedhéfe

3. Kostenlose Totenbestattung
als allgemeine Einrichtung der Gemeinde
Beerdigungskosten fiir Fiirsorgeempfan-

ger

241 ¢, -

241 f.- 513 ff.
241f. -

241 f. .

521

523

630
523

DG.

901

462 -
461 -

261f. -
230 -

060 -

-110

DG.

040 -

040

220 -

050 -
- 410

866 -

730
730 -
730 -
730 -

730 -

730 -
730 -
- 523

730

730 -
410 -

- 410
760 -

071

511

130
130
650
071

517
521

560



Bestzierden Brennereien
Bestzierden (Prémien) fiir Schiiler ......... — - 650 Bilder, die der Ausschmiickung der Rdume
. . . dienen; Anschaffung, Unterhaltung und
Bete}llgungen, die nur der allgemeinen Ver- Instandsetzung
moégensanlage dienen ............ ... ... 930 - 930 VUe o . 650
Betreuungsstelle fir politisch, rassisch u. VW e e e s — -980
religios Verfolgte ................. ... 060 - — Bildhauerschulen, Fachschulen ............. 266 . —
Betriebe, wirtschaftliche Unternehmen ...... 811 ff. - — Bildstscke (Bayern), Marterln ............ 370 . —
Betriebs- und Wegeabgaben der wirtschaft- . "
lichen Netto-Unternehmen .............. — 271 Bisamrattenbekdmpfung .......... ... 660 - —
Betriebskrankenkassen ................... 030 — Feichplitze .........oocveiiveennnn, 943 —
Blinden-, Taubst -, Kriippelfii
Betriebskredite; im Haushaltplan u. in der 11n I—(Im . s -ummenv rupl;;e mrs:iorgec
Statistik erscheint nur die Verzinsung ... 910-890 -Heime 1n eigener Verwaltung der Gae-
meinde ....... il i e 430 —
Betriebsmittelriicklage .................... 920 — Zuschusse an Heime sonstiger Gemeinden 430 - 513 ff.
! 2. als MaBnahme der
Betriebsrat ... 030 — a) offenen Fursorge .................. 410 - 550 f.
Betriebssportpleqge . .......ovvrirareii. 030 — b) geschlossenen Fiirsorge; Unterbrin-
et poriptieg gung in Heimen ................... 410 - 570
Betriebsstoife ...... ... — - 650 3. Sonstige allgemeine Blindenfiirsorge ...  410. —
Betriebszuschiisse an eigene wirtschaftliche 4. Zuschiisse an Blinden-Vereine ........ 450 - 523
Netto-Unternehmen . ...............0... — 530 s. auch »Beschulungc
Beitabgabe, Kurtaxe Blitzableiteranlagen; Unterhaltung, Instand-
als eigene Steuer ............ ... 960 - 050 setzung
als GEebENT «.v'vvr oot e — 130 VUL — - 610
N VW et e e e e — - 950
Betten in Anstaltzimmern u.dgl.; Anschaf- i . .
fung, Unterhaltung und Instandsetzung Blitzschiden; Beihilfen
650 an Bediirftige ............ .. ... 410 - 550 f.
x """""""""""""""""" _ 980 sonst b. d. betr, Vwzg. .............. — . 580
O o . . N Blum (Bayern), Graswuchs an Bezirks- oder
Bewachung von eigenen Grundstiicken ... .. — 650 GemeindestraBen; Einnahmen aus Ver-
Bewisserungsanlagen; Zuschiisse an land- steigerung der Grasnutzung ....... ..... 650 - 230
wirtschaftliche Genossenschaften (Zweck- Blutlduse; Bekadmpfung als Férderung der
verbénde) zur Errichtung von B. zum Landwirtschaft «...oveivinrenniorenninnes 760 . ——
Zwecke der Bodenverbesserung ......... 760 - 521 :
soweit nicht Zwedckverband ............. 760 - 523 Blutzehnt (Bayern), Pfarrerbesoldung .. 370 - —
Bewegliches Vermégen, s. Teil 1I, Ziff. 13 Bockhaltung zur Férderung der Tierzucht ... 760 - —
. . Bodenkultur u. -verbesserung zur Férderung
Beweiserhebungskosten ................... 630 der Landwirtschaft ................. 00 760 —
Bewirtschaftungskosten ................... — . 650 Bodenkundliche Funde im Rahmen der Hei-
Bezeigungsgeld, Verwaltungsgebiihren ... .. — . 110 matkunde ... 360 - —
. Bodenwertabgabe ........... ... . ... 960 - 010
Bezirksfeuerloschinspektor ................ 710 —
Bodenzins (Bayern), Grundsteuer ....... 960 - 010
Bezirksieuerldschspritzen; Anschaffung, Un- .
terhaltung und Instandsetzung Botanischer Garten
B 20 710 - 650 als Forschungsinstitut ........... 320 —
TWe e e e 710 - 980 als Einrichtung der Volksbildung ........ 350 —
Bezirksfeuerwehrverband  (Zwedkverband); Botenmeisterei .................... .. ..., 020 - —
Beitrdgean B. ........ oo 710 - 521 Brachlandereien . ........ooounroonnnninn. 943 . —
Bezirksfiirsorgerinnen, je nach der Art der Brandhilie; Entschadigungen von sonstigen
Verwendung b. d. betr, Vwzg. GEMEINGEN .+« v v vvr et eein i aneinns 710 - 077
als Beamtin ... — - 410 s. auch »Feuerloschwesen«
als Angestellte ........oooeniiienns — 420 Brandschadenentschidigung durch die Ver-
Bezirkshebammen ........................ 500 - 410 f. sicherungskassen
. bei klemeren Schdden, vu. ............ — -230
Bezirksjugendpileger ..................... 560 - — bei groBeren Schiden an Gebduden, An-
Bezirkskonservator ....................... 300- — lagen usw., VW. ..o — 350
B had ich f Versi -
Bezirksspitalverband, Zwedkverband ....... 510 — g enversicherung,  VOrsIBengs g0
Bezirksstrafenwdrter ............. ... .. ... 650 — Brandschall . ... ooovvrrre e 120 —
Bezirksumlage ........... ... ..0iiiiin 960 - — Brandschutzanlagen b. d. betr. Vwzg.
Bezirkswohnungsverband, Zweckverband .. 640- — 0 P T T — - 610
VW e — -970
Bibliotheken . . .
wissenschaftliche 320. — Brauerei als wirtschaftliches Unternehmen
Verwaltungsbiuchereien ................. 020 — der Gemeinde ..............ccocoieeni 880 —
Volksbiichereien ...........covvvvivnenn. 350 — Brauereischule, Fachschule .... ........... 266 - —
Bierbrauereien als wirtschaftliche Unter- Brausebdder ..................... 743 . —
nehmen .........c.coiiiiiiiiinnnnriienns 880 — .
Brennereien
Bildarchive, wissenschaftliche ............. 320 — zur Férderung der Landwirtschaft ........ 760 - —
Schulbildarchive ............. ..ot 270 — als wirtschaftliche Unternehmen ......... 880 —




Brennstoffe

Chronik

Brennstoife
Abgabe von Brennstoffen an Minderbemit-
telte, Sachleistungen der Fiirsorge
Beschaffung der B. fiir Verwaltungs- und
Dienstgebaude

Briicken; Unterhaltung und Instandsetzung
vu.

Briickengelder, Briickenzoll
Briickenwaagen, Gebiihren fir Benutzung ..

Brunnen
1. Trinkbrunnen

2.Brunnenanlage zur Wasserversorgung
gegen Entgelt
3. Brunnen als Kurbetrieb
4, Kunstbrunnen im Rahmen der Heimat-
pflege
5.in Wald-, Park- u. Gartenanlagen

Buchbindereien, soweit bei Hauptverwaltung
sonst b. d. betr. Vwzg.

Arbeiten fiir andere Dienststellen sind von
diesen zu erstatten.
Biichereien
Anschaffungen, Ergédnzungen,
tung u. Instandsetzungen
vu.
vW.

Unterhal-

Offentliche Biichereien in eigener Verwal-
tung (Volksbiichereien)
Leihgebiihren
Erlés aus Verkauf von Katalogen usw.

Budhungsiehler und Gegenbuchungen zum
Ausgleich sind in der Finanzstatistik nicht
nachzuweisen.

Buchungsmaschinen;
und Instandsetzung

vu.
vw

Ankauf, Unterhaltung

Biihnenabgaben, Biihnenbauabgaben,
zessionsgebiihren

Biihnenvereine
Beihilfen an B. ........... . ..o oL,
Mitgliedsbeitrdge ............... .ot

Bullenhaltung, Bullenpramiierung zur Forde-
rung der Landwirtschaft

Bundesbahn, -autobahn, -post; Verwaltungs-
kostenzuschiisse

Burgen, historische

Biirgeranerkennungsgeld,
bithren

Biirgerasyle, -heime, -hduser

Bilirgergenufl, -genuBauflage

Biirgermeister

In ehrenamtlich verwalteten Gemeinden
Aufwandentschddigung

Biirgernutzen

Biirgerrechts(einkaufs)geld
gebuhrenartige Entgelte

(Einstandsgeld),

Biirgerschulen, Mittelschulen

Biirgersteuerausgleichzuschiisse

Biirgschaiten
Inanspruchnahmen aus B. ...............
Ersatz aus Birgschaftsinanspruchnahmen . .
‘Wenn bei Inanspruchnahmen aus Biirg-
schaften, z.B. Ausfallbirgschaften, von
vornherein feststeht, daB ein Ersatz

410 .

650 -
650 -

650 -

751

751 -

815.-
870 -

360 -
741

040 -

330

330-

330

760 -

960 -
360 -

430 -
950 -
000 -

000 -
950 -

950
220 -
960

560

- 650

610
960

130
-130

- 130
- 230

- 650
- 980

060

523
- 630

050

- 130

050

480

130

071

- 920
- 310

80

durch den Erstschuldner nicht zu erwar-
ten ist, also eine Aktivierung nicht in
Frage kommt, sind Biirgschaftsinan-
spruchnahmen nicht unter 920 nachzu-
weisen, sondern als Zuweisungsaus-
gaben zu behandeln.

Biirgschaftssicherungsriicklage

Biirobedarf, Schreib- und Zeichenbedarf aller
Art
Bleistifte, Briefk&rbe, Farbbédnder, Farb-
stifte, Federn, Federhalter, Gummistempel,
Heftzwirn, Leim, Leimgléser, Leimpinsel,
Lineale, Locher, Loschpapier, Ordner, Pack-
papier, Papierscheren, Pinsel, Radiergummi,
Schnellhefter, Schreibpapier, Schreibgerate,
Siegellack, Stempel, Tinte, Vordrucke jeder
Art

Biirogegenstinde; Anschaffung, Unterhal-
tung und Instandsetzung
1t PN
A L 25
Biiromobel

Aktenbdcke, Garderobenstinder,
Schrénke, Sessel, Stihle, Tische jeder
Art

Biiromaschinen

Adressiermaschinen, Buchungsmaschi-
nen, Druckmaschinen, Heftmaschinen,
Rechenmaschinen, Schreibmaschinen,
Schneidemaschinen usw., Stempel-
maschinen (einschl. Mieten hierfiir)

Zimmerausstattungen
Beleuchtungsgegenstdnde (Kronen,
Hange-, Tisch-, Wand-, Bogenlampen,
Pendel), Bilder, FuBmatten, Gardinen,
Handtiicher, Laufer, Ofen (soweit nicht
Bestandteil des Gebé&udes), Teppiche,
Tischdecken, Uhren, Vorhénge einschl.
Zubehdr, Wandschmuck, Wasserkan-
nen, Wasserkaraffen

sonstigen Gebrauchsgerite

Aktenmappen, Aktensdcke, Akten-
taschen, Brieftaschen, Dienstsiegel,
Fahrrader, Geldbeutel, Geldschrinke,
Karren, Kochapparate, Transport-
gerdte, Verbandkdsten, Waagen, Wa-
gen, Wertgelasse, Wiegeschalen, Zahl-
bretter, Zeichenmappen

BuBien, Bufigeld
Ausgleichabgaben der Wirtschaft fir die
Nichtbeschaftigung Schwerbeschidigter,
Ablehnung einer ehrenamtlichen Titig-
keit ohne wichtigen Grund, Ordnungs-
widrigkeit gegen Wirtschaftsstrafgesetze

C

Caritative Verbdnde; Beihilfen u. Zuschiisse
an C. als Férderung der freien Wohlfahrt-
pflege

Chemische Untersuchungen
1. Chemische Untersuchungsanstalten

a) als wissenschaftliche Institute, z. B. an
Hochschulen angegliederte

b) sonstige chemische Untersuchungs-
anstalten

2, Ausgaben fiir chemische Untersuchun-
gen als

a) MaBnahmen der Gesundheitspflege ..

b) MaBnahmen der &ffentlichen Sicher-
heit und Ordnung

Chronik, Gemeindechronik

................

920. —

450

320 -

530

500 -

120 -
360

- 630

- 650
- 980

- 170

- 523



Dimme, Deiche

Dienstkraftwagen

Dimme, Deiche
sofern Forderung der Landwirtschaft ....
Neu-, Erweiterungs- u. Umbauten
Unterhaltung und Instandsetzung

VUL et
VW ettt e e
Dammwache, Dammeister, personl. Aus-
gaben ...l
Beitriage und Zuschiisse an Deichverbénde,
-genossenschaften ............. 00

Beitrdge fiir gemeindeeigene Grundstucke
b. d. betr. Vwzg. .................

Dampferverkehr, Féhrbetriebe .............
Dampfiwaschanstalten als wirtschaftliche Un-
ternehmen

Darlehen

Aufnahme von Darlehen
Tilgung
Verzinsung

Gewdhrung von Darlehen
Tilgung, Darlehnsriickfliisse
Zinseinnahmen
1m ubrigen s. Teil II, Ziff. 12

Deckgelder fiir Benutzung von Gemeinde-
Mannviehstationen; Pferdezucht, Rind-
viehzucht, Schweinezucht, Ziegenzucht ...

Deichbauten, Ddmme
sofern Forderung der Landwirtschaft ....

Delogierte, Exmittierte; Unterbringungs-
kosten Delogierter in gemeindlichen oder
fremden Wohnungen, Sachleistungen ....

Denkmiler, Denkmalpflege, Landschaftschutz

Erhaltung des Heimatbildes, der Natur-
denkmaéler, Ehrenmaler u. dgl. .........

Grabdenkmaler

Kunstdenkmaéler, deren Aufstellung der
Kunstpflege dient

Deputat; Gewdhrung an Gemeindebedien-
stete, personliche Ausgaben

Desinfektionen

als Mafnahmen des &ffentlichen Ordnungs-
dienstes

als MaBnahmen des Gesundheitsdienstes'

soweit besondere Einrichtungen bestehen
Desinfektionsmittel
Desinfektionsgebiihren
Kosten der D. b. d. betr. Vwzg. ..........

Diakonissen, Ordensschwestern, -briider, die
hauptberuflich fir die Gemeinde, in einer
Anstalt oder bei einem Vwzg. tatig sind

Zahlungen auf Grund eines unmittel-
baren Anstellungsverhdltnisses oder
an das Mutterhaus auf Grund emnes
Kollektivvertrages

Zahlungen fur nebenberufliche Tatig-
keit, wenn der Hauptberuf auBerhalb
der Gemeindeverwaltung ausgeiibt
wird

Didten i. S. v.
Tagegeldern, Reisekosten usw., Geschafts-
bedirfnisse
Gehiltern, Vergiitungen, persénlichen Aus-
gaben

Diitkochschulen in Krankenhausern . ..

660 -
760
- 960

828 -

880 -

760 -
660 -

760

410 -

360 -
730 -

340 -

120 -
500 -
530 -
- 650
-130
<650

510

- 610
- 960

- 410 ff.

521 f.

- 650

- 321 ff.
- 910
- 890
- 920
- 310

290

130

560

- 410 ff.

- 420

- 480

- 630

410 f.

81

Diebstahlversicherung

Entschddigungen bei Eintreten des Ver-
sicherungsfalls

fur ErtragseinbuBien

fur Vermogensverlust

Versicherungsbeitrdage

Dienstanwirter; personliche Ausgaben

Dienstaufwandentschidigungen

fur die von Gemeindebeamten verauslag-
ten allgemeinen sdachlichen Ausgaben ..
Bei Gemeinden, in denen Burgermeister,
Kassenverwalter und  Beigeordnete
ehrenamtlich tdtig sind und fur ihre
Tatigkeit eine Vergitung in Form einer
Aufwandentschddigung erhalten, son-
stige persdénliche Ausgaben

Dienstfahrrider; Anschaffung, Unterhaltung
u. Instandsetzung

VwW.

Dienstgehbite; Instand-

setzung

Unterhaltung u.

VW.

Dienstgrundstiicke

1. Alle Grundsticke des Verwaltungsver-
mogens, z.B. Rathaus, Schule, Museen,
Theater, Grundstiicke der Einrichtungen
des Fursorgewesens und der Jugend-
hilfe, des Gesundheitswesens, der Lei-
besiibungen sowie der offentlichen Ein-
richtungen.

Der Aufwand ist zu trennen nach:

Neu- und Wiederaufbau, Erweite-
rungs- und Umbauten der Gebaude
und R&ume, der dazugehdrigen
Hofe, Gdrten, Baumpflanzungen usw.

Bewirtschaftung

Unterhaltung und Instandsetzung
vu.
VW et

2. Grundstiicke des
allgemeinen Grundvermdgens

‘Wohn- und Geschéftsgrundstiicke
Erwerb
Bewirtschaftung
Unterhaltung und Instandsetzung

vu.
vW.
VerduBerung
ubrigen Grundvermogens
Zum allgemeinen Grundvermogen ge-
horen auch die mietweise anderen
Gebietskorperschaften fur Verwal-
tungszwecke tiberlassenen Grund-
stucke.
Sondervermdogens

Dienstkleidung

Anschaffung, Unterhaltung und Instand-
setzung

vu.

vw.

Kostanteile der Bediensteten

Dienstkraitwagen, Dienstkraftrdder der Ver-
waltungen

Anschaffung

Bewirtschaftung, Unterhaltung und Instand-
setzung

vw.
Verduflerung

Entgelte fiir private Benutzung, Gebiihren-
einnahmen ...
Gehaltsvorschisse an Gemeindebedien-
stete, z.B. Baumeister, zur Beschaffung
eines Kraftwagens

942 .
942 .

942 .
942 -
942 .
943 -

950 -

- 230
- 350 f.

- 650
<410 £,

- 630

- 480

- 650
- 980

-610
- 950

- 950
- 650

- 610
- 950

940
650

610
950
350

- 650
- 980
- 230

- 980

- 650
- 980

- 360

- 130

DG.



Dienstland

Eigenschulverband

Dienstland, Naturalbeziige

Dienstleistungen der Fiirsorge

Dienstpramien

Dienstraume

Die Kosten fiir D. gelten als Ausgaben des-
jenigen Vwzg,, der die betr. Rdume benutzt

Unterhaltung und Instandsetzung
vu.
VW.

Beleuchtung, Heizung, Mieten, Pachten,
Reinigung, Steuern und sonstige Ab-
gaben, Versicherungen, Wasser-, Gas-
und Stromverbrauch

Dienstreisen,
Tagegelder

Fahrtauslagen, Reisekosten,

Dienststelle (Deutsche) fiir die Benachrichti-
gung der nichsten Angehérigen von Ge-
fallenen der ehem. Wehrmacht

Dienststelle fiir polit. Beireiung

Dienststrafen

Dienstwohnungen

1. D. in Gebduden der offentlichen Ver-
waltung

a) Mieteinnahmen
b) Unterhaltung u, Instandsetzung

vu.
VW e e

2. Mieten fiir D. in Privatgebduden ......

Der Mietanrechnungswert der von der
Gemeinde kostenlos zur Verfiigung ge-
stellten und auf das Gehalt angerech-
neten Dienstwohnungen ist bei dem betr.
Vwzg. als Mieteinnahme zu behandeln
und dementsprechend das Gehalt voll
nachzuweisen, also einschl. des fiir die
Dienstwohnung angerechneten Miet-
werts.

Dienstzeitzulagen, persénliche Ausgaben ..

Dienstzimmerentschidigung an ehrenamtliche
Birgermeister und Beigeordnete; Mieten
fiir Bereitstellung der Dienstraume

Disagio, bei der Schuldenaufnahme entstan-
dene Kursverluste, Tilgungsmehrleistung

Dispositionsfonds, Verfiigungsmittel, die der
Biirgermeister usw. erhalt

Distriktarzt

Distrikttierarzt (Wiirttemberg)

Disziplinar-Geldstrafen, Ordnungsstrafen,
sind stets bei dem die Strafe veranlassen-
den Vwzg. nachzuweisen

Dividenden

als  Ablieferungen der wirtschaftlichen
Netto-Unternehmen

im {brigen

Dolen
AbfluBrohre an StraBen und Wegen
Kanalisationsleitungen

Doménen ...................... ... ...,

Dotationen, Dotationsrenten, Zuweisungen. .

Drahtseilbahnen

gemeindeeigene
nehmen

wirtschaftliche Unter-

060 -
060 -
- 170

000 -

080 -
500 -
760 -

650 -
702.

861 -
350 -
360 -
960 .

824 .
773 -

- 410 ff.
410
<410 f,

560

-610
950

- 650

- 630

- 260

610

- 950
- 650

410 ff.

650

<910

-170

L 272
-290

82

Drainagen, Meliorationen zur Férderung der
Landwirtschaft

Dreschereibetriebe

Drogerien als wirtschaftliche Unternehmen

Druckerei der Verwaltung

Druckkosten

Druckmaschinen
bei der Hauptverwaltung
sonst b. d. betr. Vwzg.

Anschaffung, Unterhaltung u. Instand-
setzung

vw.

vu.

Dulten

Diingemittel; Beschaffung

Diingerabfuhr

Durchgangsheime fir aufgegriffene Madchen
Flichtlinge, Heim-

Durchgangslager fir
kehrer, Grenzginger

Durchldsse an StrafSen

Durchlaufende Gelder, s. Teil II, Ziff. 17

E

Eberhaltung

zur Forderung der landwirtschaftlichen
Tierzucht .............. ... ... ... ...,

zur Tierzucht in eigenen landwirtschaft-
lichen Betrieben

Eberprimierung, Eberschau zur Forderung
der landwirtschaftlichen Tierzucht

Eheberatungsstellen

fiir

Ehrendmter, Aufwandentschddigung
ehrenamtlich tdtige Beamte

Ehrenfriedhéfe, Ehrenfelder, Ehrenhaine fiir
Kriegsgefallene; Anlegung, Wartung und
Pflege

Ehrengaben i. S. von Gratifikationen (Ge-
schenken) an Gemeindebeamte, -angestellte
u. -arbeiter

Ehrengéste; Ausgaben fiir Ehrengiste bei
Festen
allgemeiner Art

spezieller Art, z.B. Schulfesten (bei dem
betr. Vwzg.)

Ehrengeld, Ehrensold fiir Veteranen

Ehrenmailer, Denkmaler

Ehrenpatenschaiten fiir bediirftige Kinder ..

Ehrenpreise, Ehrungen
Eichamt, -kontrolle

Eigenbetriebe, s. Teil II, Ziff. 16

Eigenschulverband, ein von einer einzelnen
Gemeinde gebildeter Schulverband (kein
Zweckverband). Es sind deshalb s&mt-
liche Ausgaben und Einnahmen b. d. betr.
Schulart nachzuweisen.

s. auch »Schulverband«

760 - —

880 -
760 -

880 -
040 -
— 630

040 -

— - 650
- 980

230
- 360

721.
- 650
704 .
650 -
470 -

440 .
650 -

760 -

861 -

760 -
530 -

- 480

730 -

- 410f1f.

000 - 650

— - 650
428 - 550
360 -
410 - 550
— .650
120 - —



Eigentumsentziehung

Entwiisserungsgebiihren

Eigentumsentziehung; Ankauf von Grund-
stiicken, Grundeinlésung auf Grund der
Bau- und Fluchtlinienordnung ...........

s. auch »Enteignung«

Eindscherungsanstalt, Krematorium

Einbehaltene Renten bei Anstaltinsassen
fiir Unterkunft und Verpflegung
lediglich fiir Unterkunft

Einbruchsversicherung

Beitrdge an Versicherungsgesellschaften ..
Entschadigungen im eingetretenen Ver-
sicherungsfall
soweit Vermdégensverluste
sonst

Eindeichung von Ortschaften
zur Verhiitung von Hochwasserkatastro-
phen ... ..o il

sofern die Deiche iiberwiegend der Lan-
deskultur dienen

Ein- und Ausgemeindungen ...............

Nur die Unkosten derselben. Nicht hier-
her Vermoégensiiberleitungen aus AnlaB
von Ein- oder Ausgemeindungen.

Einkauisgeld
1. fiir die Nutzung am besonderen Biirger-
(Gemeindeglieder-) vermégen

2. von Anstaltinsassen als Abgeltung ledig-
lich fir Unterkunft ................. ...

3. fiir Unterkunft einschl. Verpflegung und
sonstiger Betreuung

Zu 2 u. 3: Auch einbehaltene Renten.

Einrichtungsgegenstinde (Zimmerausstattun-
gen); Anschaffung, Unterhaltung und In-
standsetzung

R A R
A 2 R
Beleuchtungsgegensténde, Bilder, Busten,
Fenstervorhinge, FuBmatten, Gardinen,

Glaser, Handtiicher, Laufer, Ofen, (soweit
nicht Bestandteil des Gebdudes), Seifen-
schalen, Tischdecken, Teppiche, Uhren,
Vorhinge einschl. Zubehor, Wandschrénke,
Wasserkannen, Wasserkaraffen.

Einstandsgeld, z.B. fiir die Nutzung am be-
sonderen Birger- (Gemeindeglieder-) ver-
mdgen, Benutzungsgebiihren

Eintrittsgelder

Einwohnermeldeamt

Einwohnersteuer

Einzelgrundstiicke; Pachteinnahmen fur land-
wirtschaftlich genutzte E. (Acker, Kleingdr-
ten, Obstlandereien, Seen, Teiche, Wasser-
grundsticke, Weiden, Wiesen), soweit sie
nicht zu landwirtschaftlichen Unternehmen
GEhBTEN . .v i

Einzugsgebiihren, Verwaltungsgebiihren ...

Eisenbahn — Bundesbahn —
ZuschuB zum Bau eines Bahnhofes usw. ..

s. auch »Kleinbahnen«

Zuschiisse des Bundes an Wohngemeinden
fir Verwaltungsaufwand, Verwaltungs-
kostenzuschiisse

Eiserzeugungsanlage
als wirtschaftliches Unternehmen ........
fiir Schlacht- und Viehhof ................
Erlés aus Verkauf von Eis ........ ..o

Eisgang, Eisgefahr; Bekampfung an Flissen,
Kanilen, Schleusen und Talsperren ......

— - 940

730 —

— 130
— - 260

— - 650

— 360
— -230

660 - —

760 —
020 - 630

950 - 130

— -260

— -130

— 650
— - 980

950 - 130
— - 130
120 —
960 . 040

943 - 260
— - 110

773 - 523

960 - 050

880 - —
726 —
— +230

660 . —
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Llektrische Anlagen; Unterhaltung und In-
standsetzung von E, die baulich oder niet-
und nagelfest mit den Gebduden oder
Grundstucken dauernd verbunden sind,
wie Klingelanlagen, Alarmanlagen, Aui-
zuge usw.

Elektrizititsversorgung als
schaftliches Unternehmen
Elektrizititswerk, Umformwerk, Vertei-

lungsbetriebe (z.B. AnschluB an Fern-
VEIrSOIgUNT USW.} « ot vvrvrevnnnnrenenen
Forderung der E. im allgemeinen wirt-
schaftlichen Interesse

Elektrophysikalische Institute, wissenschaft-
liche

Elementarschdden

Beihilfen an Bediirftige zur Beseitigung von
Blitz-, Hagel-, Hochwasser-, Lawinen-,
Unwetterschdden ............... 00

sonst b. d. betr. Vwzg. ......... ... oo

Emscher-Genossenschaft gilt als Zweckver-
band; Zuwendungen an E. ..............

Entbindungsanstalt, -heim .................

Kosten der Unterbringung von Fursorge-
empfanger auf Grund der RFV. in Ent-
bindungsanstalten, geschlossene Fur-
sorge

Enteignung, Ankauf von Grundstucken .....

Entfernungsangaben, Richtungsschilder usw.
auf Strafen, Wegen
an WasserstraBen .......cooveiiniann

Entgangener Arbeitsverdienst; Gang- und
Zehrgeld, Vergiitung an Zeugen, Sachver-
stindige USW. ....ovviiiii

Entgelte

fiir Erdarbeiten und Pflasterungen bei Ka-
bellegungen, fir Hausanschlusse, fur
Wiederherstellung von Strafen nach
Kabellegungen
tir Inanspruchnahme gemeindlicher An-
stalten (z. B. Entgelte fiir Verpflegungs-
kosten der in Anstalten Untergebrachten)
oder sonstiger Einrichtungen der Ge-
meinde, als Einnahmen der Gemeinde ..

fir Verkauf von landwirtschaftlichen, ge-
werblichen Produkten usw. ..

Entnahmen
aus Ridslagen ..........coovviiiiinns
aus Kapitalvermogen

Entseuchung, Entlausung, Desinfektions-
anstalten . ..o e

Enttriimmerung
zur AufschlieBung eigenen Baugeléndes
als SondermaBnahme in Verbindung mit
Neu- oder Wiederaufbau
allgemeine Trimmerrdumung
Privatgrundstiicke}

Entwisserung als Abwésserableitung, Ent-
wasserungsanlage

Stadtentwdésserung

bei Meliorationen zur allgemeinen For-
derung der Landwirtschaft

sonst bei dem betr. Vwzg.

Entwiisserungsgebiihren, Kanal-, Sielbenut-
zungsgebiihren

s. auch »Grundsteuer«

— 610
— -950 1.

811 —

7 —

320 —

410 - 550 1.
— - 580

— - 521
510 —

410 - 570

— - 940

650 -
660 -

650
650

— - 630

— -130

— 130

— 230

— 330
— -340

530 —

— - 950

— - 650

702 —

760 - —

702130
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Epileptikerfiirsorge Exmittierte
Epileptikerfiirsorge Erndhrungs- und Wirtschaftsamt, Abwick-
Heilanstalten in eigner Verwaltung ... .. 520 — lungsstelle ...................... 780 - —
als FursorgemaBnahme Erneuerungsriicklagen
a) geschlossene Fiirsorge ............. 410 - 570 .
(in eigenen Anstalten = Erstattung) Zufuhrungen ........................... — -930
Die Kosten fiir Unterbringung in Pro- Entnahmen ... — - 330
vinzial-Heil- und -Pflegeanstalten s. auch »Riicklagenc
werden von den Land- und Stadt-
kreisen sowie den kreisangehérigen Erntekindergarten ........... ... .. .. . . 470 - —
Gemeinden als Zuweisungen nachge-
wiesen Ersatzleistungen der Sparkasse fiir persén-
b) offene Fursorge ................... 410 - 550f. liche Ausgaben (§ 16 GemHVO.) der Spar-
kassenbeamten oder -angestellten, soweit
Erbbaupacht, Erbpacht, Erbpachtrechte, Erb- sie nach Landesrecht Beamte oder An-
bauzinsen gestellte des Gewédhrverbandes sind ... .. 747 - 210
Einnahmen ............................. — - 260 . .
Ausgaben der Gemeinden .. ... . — . 650 Erschwerniszulagen, persénliche Ausgaben . . — -420f.
Erbbegribnisse, Erbgrdaber ........... ... 730 — Er;t_eflfttlzngen (1.S.d. § 8 GemHVOQ.), s.Teilll,
iff.
Erbholzsteuer, Waldsteuer ............... 960 - 040
Erbschaj Erwachsenenbildung, Erwachsenenweiterbil-
rbschaften dung; Volkshochschulen, Freie Hoch-
1. als Stiftungen schulen, Arbeiterunterrichtskurse usw. ... 350 —
falls keine Zweckbestimmung gegeben 950 — El:weiterungsriicklagen
sonst b. d. betr. Vwzg. Zufith
2. Hinterlassenschaften LURTURGER . — +930
B . Entnahmen ............. ... ... . ... ... — - 330
a) von Fiirsorgeempfingern auf Grund ..
der REV. .\ovouvneiienenii, 410- 210 s. auch »Riicklagenc
b) e;)t;fr ugéggd Zg;ivztggglllttllliggerv \;ertég- Erwerbsbeschrinktenwerkstitten als Einrich-
o - tungen der allgemeinen Fiirsorge . ....... C—
_biihrenforderungen, z.B. von Anstalt- g arlgemeinen Fursorge 430
INSASSEN. ...ovv — 130 Erwerbslosen(unterrichts)kurse . ....... .. ... 430 - —
Ergdnzungszuschiisse vom Land fir Volks- : .
schulen bei Eigenschulverbénden ......... 210. 071 Er21ehqushelme, _Interna?e, Alumnat_e, Kna-
: . . . benheime, Konvikte (mit Schulbetrieb) ... 270. —
Bei Gesamtschulverbidnden mit eigener, s .
aufierhalb der Gemeinderechnung gefiihr- Grundsétzliche Trennung zwischen Unter-
ter Rechnung sind sie nur dann nachzuwei- richtsausgaben _und allgemeinen An-
sen, wenn sie ausdriicklich zugunsten be- staltausgaben ist erforderlich; das gilt
stimmter Gemeinden gewéhrt werden. auch fiir die entsprechenden Einnahmen.
Die Finanzvorfille des Unterrichtsbetrie-
Erhebungsgebiihren (Hebegebiihren, Verwal- bes sind bei den in Betracht kommenden
tungskostenentschddigungen, z.B. fir Er- »Schularten«, die Ausgaben und Einnah-
hebung von Steuern und sonstigen Ab- men fiir die Unterbringung unter 270
gaben anderer Gebietskérperschaften) nachzuweisen.
1. an andere Gebietskérperschaften 901 - 511 ff. E. im Rahmen der Jugendhilfe in eigener
. . Verwaltung der Gemeinde ............ 470 . —
2. von anderen Gebietskdrperschaften 901 - 071 ff. . - .
3. von sonstigen &ffentlich-rechtlichen Zuschisse und Beitrdge an Erziehungs-
- Kdrperschaftgn einschl Zweckverbéi- anstalten anderer Gemeinden bzw. Ge-
den und privatrechtlichen Korperschaf- n_lemdeverbande, staatliche und kirch-
. liche E. vvvviienvnnn i, 470 - 511 ff.
ten, z. B, fiir Erhebung von Handwerks- . - "
kammerbeitrdgen .................... 901 - 110 s. auch »Flrsorgeerziehung« u. »Fiirsorge-
lastenausgleich«
Erholungs.aufenthalt, Erholungsiiirsorge fur
Jugendliche ..............0. ... . 0 462 . — Evakuierte .................... . ... ... ... 422 —
Erholungsheim, Evakujerte sind Personen deutscher oder
.gs. em Erholungslage.r fremder Staatsangehoérigkeit — auch Staa-
als Einrichtung der Jugendhilfe ... ... 470 — tenlose —, die ihren Wohnsitz vor dem
fiir Verwaltungsangehérige ............. 030 — 8. Mai 1945 aus kriegsursichlichen Griin-
. den auf behérdliche Anordnung oder frei-
Erkennungsdienst ............ .. . . . 110 — willlg verlassen haben und im Bundes-
Erlés aus gebiet einen Zufluchtort gefunden haben.
Evakuierte sind auch Personen, die nach
Abgabe von Essen in Volkskiichen, Ver- dem 8.Mai 1945 infolge MaBnahmen der
kauf von landwirtschaftlichen und ge- Militdrregierungen der drei westlichen Be-
werblichen Produkten, Erzeugnissen und satzungsmdchte ihren Wohnort auf unbe-
anderen Gegenstinden, Abgabe von Ma- stimmte Zeit verlassen mufBten. Als Eva-
g
terial usw. ............. 0 — . 230 kuierte gelten ferner entlassene Kriegs-
gelte !
Verkauf von entbehrlichen, unbrauchbaren gefangene, die am Zufluchtort ihrer eva-
Biirogegenstinden (Altmaterial, Alt- kujerten Angehérigen ihren standigen
papier, Akten, Gebrauchsgegenstinden Aufenthalt genommen haben.
VU, e — -230 Evangelische Kirche ...................... 370 . —
VW, — - 360
VerduBerung von Evangelisches Hilfswerk; Foérderung 1m
Grundvermégen . ........ 350 Rahmen der freien Wohlfahrtpflege . ..... 450 - 523
sonstigem Sachvermégen ............ : ~— - 360 Exmittierte; Unterbringungskosten Obdach-
Verwertung eingezogener Gegenstdnde loser in gemeindlichen oder fremden Woh-
nach Wirtschaftstrafgesetzen .......... 780 - 230 nungen, Sachleistungen ................ 410 - 560
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Fachkurse, Fachlehrgiange Feldgrundstiidce
F Féahren
als wirtschaftliche Unternehmen ......... 828 . —
Fachkurse, Fachlehrginge; Durchfiihrung von fur die das StraBenwesen zustdndiqg ist ... 650 —
F.an Fachschulen ....................... 261 f. — SOMST v vveeinee it cr e 660 . —
Fachschul Fahrgebuhren ............ .o ot — - 130
achsciwien . . . Fahrnisse, bewegliches Vermdgen; Anschaf-
Eachschulen sind .dle der lax_ldw1rtschaft- fung, Unterhaltung und Instandsetzung
lichen, gartenbaulichen, technischen, berg- 650
méinnischen, gewerblichen, handwerk- VU v - 80
lichen, kunsthandwerklichen, kaufménni- VW i e —9
schen, verkehrswirtschaftlichen, freiberuf- Fahrnisversicherung .............. .. — .650
lichen, sportlichen oder einer verwandten .
Ausbildung dienenden Schulen, die frei- Fahrradabgabe, eigene Steuer ............. 960 - 040
;’rl;lﬁ?i'scﬁgs Bze‘ft?frsvglrlll)-ilzlrtllrtlgall)l:;elt:ﬁervl\i? Fahrrdader, Dienstfahrrdder; Anschaffung,
den kénnen. Ihr Lehrgang umfaBt minde- Unterhaltung und Instandsetzung
stens einen Halbjahreskursus mit ganz- VU e — 650
taglgem I.Jnterricht oder in der Regel VW, i i i e e e — - 980
600 Unterrichtsstunden. Fahrstiihle, Fahrstuhlmotoren, die mit den
Zu den Fachschulen gehdren: Gebduden fest verbunden sind
Landwirtschaftliche Fachschulen Neuanschaffung ....................0. — 950
z. B. Ackerbauschulen, forstwirtschaft- Unterhaltung und Instandsetzung 610
liche Schulen, Gartenbaulehranstalten, VU e e e - '950
Landfrauenschulen, ldndliche Wander- VWe oo -
haushaltungsschulen, landwirtschaft- Fahrtauslagen ............................ — - 630
liche Berufswahlschulen, landwirt- Fahrk R .
schaftliche Mittelschulen, landwirt- ahrkosten an Gememdebedlenstetg zum Be-
schaftliche Winterschulen, Landwirt- SElCh. der getrennt lebenden Familie; per-
schaftsschulen ............ ... ... ... 261 — sonliche Ausgaben .......... ........... — 4104
Gewerbliche, kaufmannische und andere Fahrzeuge
Fachschulen z.B. Baugewerkschulen, Anschaffung ................. ... — .080
Ber.gslclhlflen, Bcﬂl)lli()thfk;d{i}env hBrlau- Bewirtschaftung .............. ... ... — - 650
ereischulen, emotechnikerschulen, Unterhal
Dachdeckerschulen, Eisenbahnfach- nterhaltung und Instandsetzung
R C VU, o e e — - 650
schulen, Fachschulen fiir Fototechnik, -
L C . ¢ ; VW, o e - 980
Optik, Edelstein-, Diamantschleiferei- Verkauf 360
und Goldschmiedeberufe, Feuerwehr- | = 7 T T ottt e -
schulen, Filmakademien und Film- Fahrzeugsteuer . ............ . . ........ 960 - 030
schulen, Gewerbeschulen; Gewerbe- I
und Handelsschulen, soweit nicht Be- Fékalienabfuhr ........... ....... ... .... 704 —
rufsschulen (insbesondere in Wiirttem- Abfuhrgebithren ........ ... ... ..., ... 704 - 130
berg und Baden); Handelsschulen, i1 . : ..
Innungsschulen, Fachschulen fiir Kera- Fa::;l;:ﬁf;uehung im Rahmen der Firsorge- 462
mik und Tépferei, Kunstgewerbe- < S —
schulen, Kunstschulen, Maschinenbau- Familiengrdber; Gebithren fiir Begrdbnis-
schulen, Modefachschulen, Navigations- platze ... ... .. . 730- 130
schulen, Schiffahrtschulen, Schiffer- Famili i im Rah der Fi
schulen, Schneiderakademien, Schuh- tlienpllege im kKahmen der Fursorge . ... 410 —
fz}_chschul'en, Seefahrtschulen, Sozial- Familienstammbiicher; Frlos aus dem Ver-
pddagogische Fachschulen, Staatsbau- kauf von F. durch das Standesamt ........ 050 - 230
schulen, Steinmetzschulen, Verwal-
tungs- und Sparkassenschulen, Webe- Familienwochenfiirsorge, Leistungen der
reischulen ..........oooiiini... 266 —- 6ffentlichen Fursorge gem. § 12 der Reichs-
sonstige Fachschulen grundsatz"e ube; Voragssetzung, Art und
MaB d ffentlichen Fiirsorge ......... . .
z. B. Koch- und Hauswirtschaftsschulen ali der offentlichen Firsorge 41055014
(soweit nicht Berufsschulen), Konser- Fangprdmien ....................... .. ... — - 650
vatorien fur Musik und Kunstschulen s. auch »Schddlingsbekdmpfung«
(soweit nicht Hochschulen), soziale
Frauenschulen . ..................... 26 -— Farrenhaltung ............... .......... .. 760 —
Schulgelder, vertragliche Beitrdge von Faselviehhaltung ........... ............ 760 - —
Arbeitgebern ... — 130 FaBeichamt .......ooviiiieneniiinnaean.. 120 —
Innungen ... — 083 Federgeld, Pauschalabfindung fiir Beschaf-
Zuschiisse an fung von Amtsbediirfnissen in besonderen
Gesamtschulverbande (Zweckverbdnde) — - 521 Fallen ..o — 630
Schulen anderer Gemeinden (Eigenschul- Fehlgeld, Kassenverlustgeld ...... ....... — 630
verpande) """"""""""""""" — 517 Feierabendheime als Einrichtungen der all-
staatliche Fachschulen ................ — .51 gemeinen FUISOTGE +....vvvrreeeeeernnn. 430 —
Fachwissenschaftliche Ausbildung und Fort- Feldaufsicht, Feldhut, Feldhtiiter ........... 120 —
bildung der Beamten ................... 030 — Feldbereinigung, Flurbereinigung zur Férde-
Fachzeitschriften; Beschaffung von F. fiir der rung der Landwirtschaft ................ 760 - —
Handgebrauch ...................... . ... — - 630 Feldfriichte; Erlos aus Verkauf von F. ..... — - 230
Fahndungsamt, Fahndungsdienst ......... 110 — Feldgeschworene ...............c..c.oo.o. 050~ —
Feldgeschworenengebtthren ............. 050 - 110
Fa}llxrllaahnen gef Stragen und Wege; Unter- Feldgrundstiicke, Oden, soweit sie nicht ein-
altung und Instandsetzung zelnen Zwecken der Kémmereiverwaltun-
VU e e 650 - 610 gen und der wirtschaftlichen Unternehmen
VW. o e e e 650 - 960 [ =3 0 1= + W O 943 - —
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Feldhutgebiihren

Findelkinder

Feldhutgebiihren, Feldhutumlage
Feldkreuz

Feldpacht; Pachteinnahmen von Einzelgrund-
stiicken, insbesondere Grundstiicken des
allgemeinen Grundvermégens

Feldschutz, Flurschutz
Feldvermessung

Feldwege, soweit sie nicht dem 6ffentlichen
Verkehr dienen

Ferienheime
als Einrichtungen der Jugendhilfe
Versdiickung von Kindern in F.

Ferngasversorgung

Fernheizwerk

als selbstdndiger Betrieb, vorwiegend fiir
Beheizung der Hé4user von Dritten ... ..

als zentrale Heizanlage, vorwiegend fiir
eigene Zwecke der Gemeinde (z. B.
Krankenh&user und 6ffentliche Gebéude)

Erstattungen der empfangenden Vwzg.,
s. Teil II, Ziff. 4

Fernsprech- und -schreibgebiihren ..........

Fernsprechstellen, Fernmelde-, Fernschreib-
und Fernsprechanlagen; Beitrdge und Zu-
schiisse an die Bundespost zur Errichtung
offentlicher F.

Fernsprechvermittlungsstelle, Fernsprechzen-
trale, gemeindliche .....................

Umlegung auf die einzelnen Vwzg., s.
Teil II, Ziff. 4

Festamtistrachten; Anschaffung, Unterhaltung
und Instandsetzung der F.

VU e

vw.

Feste und Ehrungen; Ausgaben fiir F.
Festhalle (Stadthalle)
Festspiele

Festungen (Festen), historische; Aufwendun-
gen im Rahmen des Natur- und Denkmal-
schutzes fiir

Gebdude und Mauern .................
Unterhaltung der Wallanlagen und Griin-
flachen
VU e
vw.

Festwiesen (z. B. Oktoberwiese u. dgl)}, der
allgemeinen Benutzung zur Verfiigung
stehende Grundstiicke ...................

Feuereimergeld je nach Charakter Steuern,
Beitrdge od. Gebiihren

Feuerléschwesen
Einnahmen

a) aus der Befreiung vom Feuerldschdienst
(Feuerwehrablésungsbeitrige)

bei allgemeiner Befreiung von Hand-
und Spanndiensten

besondere Beitrdge ................
b) Zuweisungen von Brandversicherungs-
kassen .......... . ittt

c) Gebithren und Entgelte bei Hilfe-
leistungen sowie fiir Verleihung der
Feuerloschgeréte

d) Zuschiisse vom Land
e) von sonstigen Gemeinden fiir Brandhilfe

Feuermeldestellen

Feuerschutz, Feuerstdttenpriifung, Feuer-
schau; Priifung, Genehmigung und Uber-
wachung der Tankstellen

120 -
370 -

760 -

470 -
462 -

813-

880 -

620 -

774 -

020 -

360 -

741

943 .

710 -
710 .

960 -
710 -

710 -

710-

710
710 -

710 -

120 .

130

- 260
120 -
610 -

630

523

- 650
- 980

- 650
854 -
330 -
060 -

-610
741 .

970

050
130

083

130

071
077

Feuerschutzabgabe (Feuerwehrabgabe) als
Beitrag (in Baden, Bayern, Wiirttemberg-
Baden)

Besitzsteuer

Feuerschutzsteuer
Einnahmen der Gemeinden, die als Beihil-
fen der Lander zur Erfiillung der Aufgaben
auf dem Gebiete des Feuerléschwesens aus
Mitteln der Feuerschutzsteuer gewdhrt
werden, sind keine Steuereinnahmen der
Gemeinden, sondern Zuweisungen des
Landes

' Feuerstittenpriifung; Gebiihreneinnahmen .

- Feuerversicherung

Feuerversicherungsanstalten der Gemein-
den gelten stets als Betriebe mit eigener
Rechtspersénlichkeit ..................

Einnahmen und Ausgaben der Feuer-
versicherungsanstalten werden in den
Erhebungsbogen nur insoweit aufge-
nommen, als sie den Haushalt der Ge-
: meinde berilhren, also Ablieferungen
: an die Gemeinden sowie Zahlungen
der Gemeinden,

Brandschadenentschédigung durch die Ver-
sicherungsgesellschaften, Brandkassen
usw.

VW Lo

fir Feuerversicherungsanstalten eingezo-
gene und an diese abgelieferte Beitriage

Selbstversicherung durch Bildung von Ver-
sicherungsfonds, Zufiihrung an Riick-
lagen ...

Versicherung von Inventar, Immobilien
usw. der Gemeinde bei Versicherungs-
gesellschaften, Brandkassen (einschl. Pro-
vinzialversicherungsanstalten, Landes-
brandkassen, staatlichen Brandversiche-
rungskammern usw.); Versicherungsbei-
trdge, -prémien .......................

Feuerwehrem, einschl. Beihilfen und Zu-
schiissen an freiwillige, Pflicht- und Werk-
feuerwehren ............................

Fiduziarische (unselbstindige} Stiftungen
sefern ohne ‘Zweckbestimmung

sonst b. d. betr. Vwzg.

Filialsteuer, Gewerbesondersteuer

Filmsammelstelle
soweit liberwiegend fiir Schulbedarf
sonst b. d. betr. Vwzg.

Finanzverwaltung, Kdammerei
Liegenschaftsverwaltung
Steuerverwaltung

Finanzzuschlag (Finanzaufschlag)

Unter Finanzzuschldgen versteht man Be-
trdge nicht steuerlicher Natur, die die Ge-
meinde in Form eines Aufschlags zu dem
Entgelt fiir Leistungen der Versorgungs-
unternehmen erheben.

F. auf Gas, Strom und Wasser bei brutto
veranschlagten Unternehmen

Finanzzuweisungen, allgemeine Finanzaus-
gleicheinnahmen ........................

Findelheime ..............................

Findelkinder; Fiirsorge fiir F. im Rahmen
der(s)

710 -
960 -

710 -
120 -

840 -

130
010

071
110

230
350 f.

DG.

710 -
710 -

950 -

960

270 -

901 -
941 .
904 -

8114f. -

960 -
470 -

930

- 650

010

130



Fischerei

Frauenakademie
Fischerei Flurschutz (Feldschutz, Feldhut) .......... 120 —
1. als besonderes Unternehmen ........ 861 . — Von Grundbesitzern erhobene Umlagen fir
2. Fischereipachteinahmen Feldhut ........... ... ... ... o e, 120130
a) aus Gewdssern einzelner Kdmme- FluBbadeanstalten, FluBbader .............. 743. —
reiverwaltungszweige ........... — 260
b) aus Gewdssern des allgemeinen Flufibettunterhaltung, FluBregulierungen,
Grundvermoégens ................ 943 - 260 FluBireinigung ...........coviiiivinenenns 660 - —
3. Foérderung der F. (z.B. Beitrige an FluBunterhaltungsverbinde (als Zweckver-
Fischereivereine und -genossenschaf- binde); Zuschiisse u.dgl. an F. .......... 660 - 521
7= ) 760 - 523 - . o
4. Geblihren fiir die Ausstellung von Flutgeschddigte; Beihilfen usw.
Angelkarten und Fischereiberechti- . an bedirftige F. ............. ... ... ... 410 - 550 1.
gungsscheinen usw. ................ — - 110 SOMSE vt e — - 580
Fischereiabgabe, eigene Steuer ............ 960 - 030 Fohlenweiden
Fischereiaufsicht .......................... 120 — zur Forderung der Landwirtschaft ........ 760 . —
Flichensteuer (Gebdudesteuer), eigene Steuer 960 - 010 als landwirtschaftliche Unternehmen ..... 861 - —
Fleischbeschau ........................... 500 — Fonds, Riicklagen
Fleischbeschaugebithren ................. 500-110 éufuhlrlungen --------------------------- — - 930
Fleisch- und Viehgrofmarkt ............... 726 — ) nimakmen ... — 330
Fliichtlinge, Heimatvertriebene ............ 421. — Forderung der(s)
s. auch »Heimatvertriebene« gfrlg:)a';iiésit.\.r ---------------------------- ;3‘11 —
ektri SVETSOTQUNG .« v vvvvvvererannnn - —
Fliichtlingsamt; Sachbearbeitung ........... 402 . — Fischerei ........ g ] g __________________ 760 —
Fliichtlingslager .......................... 440 . — Forstwirtschaft ......................... 760. —
. L freien Gesundheitspflege .-.............. 500 —
Fluchtlinienfestsetzung ................... 610 freien Wohlfahripflege . . ... vooovoon.. 450 . —
Flugwesen Fremdenverkehrs ...................... 774, —

Allgemeine Férderung des Luftverkehrs .. 7723. — Gasversorgung ...............oiiinninn, 7. —

Flughafen, -platz als wirtschaftl. Unter- Gewerbes ... 774 —
nehmen, Beteiligung an Luftverkehrs- Handels .............c.coiiiiiiiinin.. 774 —
gesellschaften ........................ 827. — ;Illendw;vgrks ---------------------------- ;;i —

Forderung des Sport- (Segel- usw.) flug- USLILE oo T
wesens als allgemeine Férderung der Eglr‘lbdevsv&gﬁ;};aef; """""""""""" gfg -
Leibesitbungen ................. ... ... 540 - — Verkehrs ... . .. 794

Fluraufseher .............. ... .. ....... ... 120 — Verkehrsunternehmen .................. 773. —
: . it Wirtschaft ............ . .. ool 774 —
Flurbereinigung; Feld-, Markungsbereini-

gung, Flurregelung, Gemarkungsregulie- Wohnungsbaues ........................ 640 . —

rung, Verkoppelung, Arrondierung, Sepa- Forderungen, insbesondere Hypotheken und

rationen, Vereinédung Wertpapiere .....ovvvviiiiin e 930 —
L. ‘l,\l,lilrtsai%?inemen Interesse der Land- 760 . — Forschungsanstalten, wissenschaftliche ..... 320 —

. REEEE SRR RIS NIRRT sonst b. d. betr. Vwzg.
2. bei gemeindeeigenen Grundstiicken,
z. B. landwirtschaftlich genutzten Forschungshochschulen .................... 310 —
Grundstiicken des allgemeinen Grund- Forstakademien als Hochschulen ........... 310 —
VEeIMOGeNS ... ovvvrviviireninennnssns 943 . — .
3. bei eigenen land- und forstwirtschaft- Forsthesoldungsbeitrage (Bayern), Beitrége
lichen Betrieben ................... 861f. . — der Gemeinden zu dem Verwaltungsauf-
) wand der Staatsforstverwaltung ........ 866 - 511
Flurbuch beim Grundbuchamt, wenn es von . i
der Gemeinde gefithrt wird ............ 050 - — Forstwirtschaftliche Unternehmen ......... 866 - —
Flurgenossenschaft als Zweckverband; Bei- Forsten
trdge an F. ........... 0 Lo 760 - 521 1. Gemeindliche Forsten, die in einem
Flurhiiter . 120. — periodischen Betriebswerk planmé&Big
X V """"""""""""""" 10 bewirtschaftet werden ................. 866 . —
Flurkarten (Vermessung) .................. 610 — 2. Allgemeine, forstwirtschaftlich genutzte
Flurnamensammlung im Rahmen der Heimat- Flachen (z. B. kiinftiges Baugelédnde) ... 943 —
pflege ...... ..o 360 — 3. Forstwirtschaftlicher Grundbesitz, der
Flurschiden den Zwecken eines bestimmten Vwzg.

1.an eigenen Grundstiicken dient, bei dem betr. Vwzg.

a) Ausgabe fiir Beseitigung der Schiden z.B. als Parkanlagen .................. 741 . —
b. d. betr. Vwzg u. d. entsprechenden 4. Ausgaben zur allgemeinen Foérderung
Ausgabearten der Forstwirtschaft .................... 760 . —

b) Ersatz fiir Schdden an Gemeinde- Forstschulen  (forstwirtschaftliche  Werk-
grund'stucken (z.B. Jagd usw.) schulen) als Fachschulen ............... 266 - —
Zuweisungen von .

Gebietskorperschaften” . . ...... — . 071 ff. Forstschutz ........................ ... .. .. 120 —
Privaten } Fortbildungsschulen, Berufsschulen ........ 241 f, . —
;3; lgdrgl;eer? SS C%l;;l :I_Ill ! vvvlé : :2528 Fortbildungsunterricht; Ausbildung u. Schu-

2. Unterstiitzung von Grundbesitzern durch lung fiir Gemeindebedienstete ........... 030 —
die Gemeinde bei Flurschdden durch Frankiermaschinen; Anschaffung, Unterhal-
Naturereignisse (Unwetter, Hochwasser, tung, Instandsetzung
Hagel usw) fir e — 650

Hilfsbediirftige .......... .......... 410.550 f. TWe o —.980
SONSt o — - 580 . . .

3 Unterstiitzungen, die durch die Gemeinde Frauenakademie (z. B. niederrheinische)
an Grundbesitzer gezahlt und vom Bund, als Fachschule ... ....... ... ... ... . ... 266 —
Land usw. wieder ersetzt werden ...... DG. als Hochschule ......................... 310 —
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Frauenarbeitsschulen

Fiirsorge

Frauenarbeitsschulen als Fachschulen

Frauenberufsschulen

Frauenkliniken

Freibadeanstalten, Freibider
Freibank

Freie Hochschulen ........................

Einrichtungen, die eine Hebung der allge-
meinen Volksbildung durch hochschulméaBi-
gen Unterricht zum Ziele haben.

Freie Station, Naturalbeziige

Freilichtbiihnen, Freilichttheater

Freistellen; Gewé&hrung von F. bei Schulen
in nicht eigener Verwaltung der Gemeinde
b. d. betr. Schulart
Werden von eigenen Schulen Freistellen
oder SchulgeldermédBigungen gewahrt, so
sind hierflir weder Ausgaben noch Ein-
nahmen im Fragebogen nachzuweisen, auch
wenn in der Haushaltrechnung hierfir
fiktive Buchungen durchgefiihrt sein
sollten.

Freitische fiir Studierende

Freiwillige Feuerwehr

Fremdenabgabe, Kurtaxe

als eigene Steuer
als Gebuhr fiir Sondervorteile

Fremdenbettsteuer, Fremdensteuer, Fremden-
verkehrférderungsabgabe (Kurférderungs-
abgabe)

Fremdenschulgeld bei Volksschulen (nicht
Gastschulgeld) fir die auf Wunsch der
Eltern usw. erfolgte Ubernahme ihrer
Kinder durch einen anderen Schulverband

Fremdenverkehr

Mitgliedsbeitrdge an Verkehrsvereine ...
Zuschusse u.dgl. .....

Fremdenverkehrshiiro

Fremdenwohnsteuer, Fremdensteuer

Friedensrichter, Schiedsmann

Friedhéfe, Friedhofsanlagen .. ..
Friedhoiskapelle
Friedhofsverband

Frondienstumlage (Bayern), Barablésung der
Hand- und Spanndienste ................
s. auch »Hand- und Spanndienste«

Frith- und Vorgeschichte, Erforschung im
Rahmen der Heimatpflege

Fuhrpark

Ausgaben und Einnahmen fiir Fuhrwerke,
Autos usw., die vorwiegend fiir Verwal-
tungszwecke vorhanden sind, sind grund-
sdtzlich bei den einzelnen Vwzgn. nachzu-
weisen.

Die Ausgaben fiir die zentralen Verwal-
tungskosten der Fuhrwerke usw. (Fuhr-
park) sind, soweit sie erstattet werden, zu
bereinigen. Nach der Bereinigung verblei-
bende Einnahmen oder Ausgaben gehéren
zu dem Vwzg., fiir dessen Zwecke der
Fuhrpark tlberwiegend tétig ist.

Sofern ein zentraler Fuhrpark besteht,
sind Einnahmen und Ausgaben zu ver-
anschlagen bei .....................

Wenn bei dem Fuhrpark auf die Dauer
die Tétigkeit fur Dritte iiberwiegt ...

Fiihrungszeugnisse, Gebiihren fiir die Aus-
stellung

Fundbiiro

Funktionsgebiihren, Dienstaufwandentschadi-
gungen

266

246 -
510 -
743
726 -
350 -

330

710

960 -

960 -

210

774 -
774 -

774 .
960 -
050 -
730 .
730 -
730 -

960 -

360 -

705 -
880 -

120 -
120 -

- 410 ff.

<650

- 650

050
- 130

050

130

630
523

050
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Fiirsorge
Verwaltung der allgemeinen Firsorge ...
Verwaltung der Kriegsfolgenhilfe
Allgemeine Flirsorge
Kriegfolgenhilfe

Heimatvertriebene (Flichtlinge)
Evakuierte

Zugewanderte aus der sowjetischen Be-
satzungszone und der Stadt Berlin mit
Aufenthaltserlaubnis (sonstige Zuge-
wanderte)

Ausldnder und Staatenlose

Angehorige von Kriegsgefangenen und
-vermiBten sowie heimgekehrte Kriegs-
gefangene

Kérperbeschddigte u. Hinterbliebene aus
beiden Weltkriegen und ihnen Gleich-
gestellte

Zugewanderte aus der sowjetischen Be-
satzungszone und der Stadt Berlin
ohne Aufenthaltserlaubnis

sonstige Kriegsfolgenhilfe

Flrsorgeleistungen

Gesamte Firsorge (einschl. der Fursorge

fir hilfsbedurftige Minderjdhrige) aus

der Durchfiihrung der Verordnung iber
die Flirsorgepflicht und der ergénzenden

Verordnungen der Lander sowie Fiir-

sorge auBerhalb der RFV.

Geldleistungen
Alle Barleistungen im Rahmen der Fur-
sorge (laufende u. einmalige) auf Grund
der RFV. und der dazu ergangenen Aus-
fihrungs- und Nebengesetze

Sach- und Dienstleistungen

Die Sachleistungen sind mit ihrem An-
schaffungswert einzusetzen.

Zu den Sach- und Dienstleistungen
rechnen z.B.

Aufwendungen im Rahmen der
offenen wirtschaftlichen Firsorge —
fiir die Belieferung der Hilfsbediirf-
tigen mit Brennmaterial, Kleidung,
Nahrungsmitteln und Hausrat

Fahrgelder, Umzugs- und Bestattungs-
kosten sowie Aufwendungen fiir die
Stellung von Haushalthilfen

Kosten fiir drztliche Hilfe und Behand-
lung sowie fiir Arzneien und Heil-
mittel. Zu den Heilmitteln gehéren
auch Brillen, Bandagen, Bruchbédnder,
Zahnersatz, Hilfsmittel fir kérper-
lich Behinderte und Kérperersatz-
stiicke sowie medizinische Starkungs-
mittel

Beitrage zur Aufrechterhaltung der
Anwartschaft von Hilfsbediirftigen
in der Krankenversicherung, Invali-
den- und Altersversicherung

Lernmittel der Schulkinder als Auf-
wendungen der Filirsorge

Halboffene Fiirsorge (z. B. in Tages-
erholungsstatten, Tageskrippen, Kin-
derbewahranstalten, Xindergdrten,
-horte, Ferienkolonien mit Tagesbe-
trieb, Nachtasylen, Wandererherber-
gen, Wandererarbeitsstiatten, Volks-
kiichen usw.)

Mietbeihilfen als FiirsorgemaBnahme
an Bediirftige

Unterbringung in fremden Familien
(Hilfsbediirftige, Fiirsorgezéglinge)
Zuwendungen an Hilfsbediirftige an-
1d8lich von Katastrophen- und Un-
wetterschidden (sonst erscheinen diese
Zuwendungen b. d. betr. Vwazg.

unter 580)

401 -
402 .
410 -

421 -
422 .

423 -
424 .

425 .

426 -

427

428 -

- 550

560



Fiirsorge

Gebiude und Grundstiicke

Leistungen der

Fiirsorge
Kosten der Anstaltsunterbringung

Betreuung von Hilfsbediirftigen in
eigenen oder fremden Einrichtungen
(Anstalten, Heimen usw.), die Voll-
pflege fur Tag und Nacht gewdhren.

Ersatz von unterhaltpflichtigen Dritten
(Privaten, Krankenkassen u. dgl.)

Ewnrichtungen der allgemeinen Fiirsorge ..
Einrichtungen der Kriegsfolgenhilfe ...
Forderung der freien Wohlfahrtpflege ...

geschlossenen

Fiirsorgeamt; Verwaltungsaufwand fiir das F.

Fiirsorgeanstalten

Fiirsorgedrzte; Vergiitungen fir nebenberuf-
liche Téatigkeit an Privatdrzte fiir Wahr-
nehmung der Geschéfte als Fursorgearzte

Fiirsorgeaufsicht

Fiirsorgebeirédte, Aufwandentschédigung fiir F.
Fiirsorgedezernent .

Fiirsorgeerziehung
1. Besondere Einrichtungen (Anstalten und
dgl.)

a) in eigener und nicht eigener Verwal-
tung
Unterrichtsausgaben sind von den
ibrigen zu trennen und je nach der
Art des Unterrichts (Fortbildungs-,
Fachunterricht u. dgl) bei den ver-
schiedenen Schularten aufzufiihren.

b) Zuschiisse und Beitrdge zur Unter-
haltung von Einrichtungen und An-
stalten ubergeordneter Gemeinde-
verbdnde ......... .. i

2 Kosten der Unterbringung

in eigenen oder fremden Einrichtungen
(Anstalten u. dgl.), geschlossene Fiir-
sorge

in fremden Familien, offene Filirsorge ..

Fiirsorgeerziehungsbehérde, Verwaltung der
Jugendhilfe

Fiirsorgekostenersatz

Alle Kostenersdtze des auf Grund der RFV.
von der Gemeinde getragenen Fursorge-
aufwands vom Unterstiitzten selbst, von
seinen Erben, aus gestellten Sicherheiten,
von unterhaltspflichtigen Angehérigen und
anderen Verpflichteten.

Zahlungen von Versicherungstrdagern fir
Personen, die gemeindliche Fiirsorge
vorldufig in Anspruch genommen haben

s. auch »Fursorgelastenausgleich«

Fiirsorgelastenausgleich
als Ausgabe:
an BFV. und LFV. auf Grund endgultiger
Fursorgepflicht oder auf Grund landes-
rechtlicher Regelung des Fiirsorge-
lastenausgleichs, Zuweisungs-Ausgabe
als Einnahme:

von BFV. und LFV. auf Grund endgiil-
tiger Fiirsorgepflicht oder auf Grund
landesrechtlicher Regelung des Fiir-
sorgelastenausgleichs, Zuweisungs-Ein-
nahme

Fiirsorgerin, Flrsorgeschwester, b. d. betr.
VWZg. oo e

Fiirsorgetagungen

Fiirsorgestellen fiir Kriegsbeschddigte und
-hinterbliebene

Futtermittel

430
440
450

401 -

430

401 -

120

401 -

401

470 -

461

401

402 -

- 570

480

480

513

570

- 550 f.

210

<511 ff.

- 071 ff.

410 f.

G

Galatrachten; Anschaffung, Unterhaltung und
Instandsetzung

vu.

vw.

Gang- und Zehrgeld, Entschddigungen fi1
Zeugen und Sachverstindige usw. .......

Garagen

zur Forderung des Fremdenverkehrs .
fur Fuhrpark
als sonstige offentliche Einrichtungen ...

Garantieiibernahme, Gewahr-(Garantie-) ver-
trag, z.B. Aufwendungen der Gemeinden
aus ihrer Gewahrlelstungspﬂlcht bei Spar-
kassen .

Garderobengebiihren

Garten- und Parkanlagen (&ffentliche)
Kurpark

Gartenbaubetriebe

Gartenbaulehranstalt,
schulen

Gartenkolonien (Kleingartenwesen, Schreber-
garten)
Kleingartenamt ........
Voriibergehende Verpachtung von Ge-
meindegrundstiicken (z. B. Bauland} als
Kleingartenland ..

Girtnereien, Baumschulen, Gewachshauser

als eigene wirtschaftliche Unternehmen,
vorwiegend zum Verkauf der Erzeug-
nisse an Dritte

sonst b. d. betr. Vwzg.

Gastschulgeld als Zahlung des zustdndigen
Schulverbandes an einen anderen Schul-
verband fiir die Ubernahme von Schiilern
(ni1cht Fremdenschulgeld)

sofern Schulverbandsrechnung in der
Haushaltrechnung der empfangenden
Gemeinde mit enthalten ist
Zuweisungen vom Schulverband (Zweck-
verband)

Gastspiele; Einnahmen aus voriibergehender
Uberlassung des Theaters fur G. .........

sofern Benutzungsgebihren

Gasversorgungsgesellschaften sowie Betei-

ligungen an solchen ....

Gaswerk

Gastwirtschaiten
Als selbstandige Unternehmen .

Als Nebenbetriebe sind sie, wenn eine Ab-
trennung von Vermdgensbestidnden des
zutreffenden Vwzg. nicht maglich ist, bei
dem Vwzg. nachzuweisen, dem sie sach-
lich zugehéren, z.B. Theatergaststitten

Gast- und Schankwirtschaiten

Kleinhandel mit Branntwein; Ertellung der
Erlaubnis .. ..

Gebdude und Grundstiicke
Erwerb
Neu- und Wiederaufbau,

und Umbauten
Bewirtschaftung; Mieten, Pachten, Wasser-,
Gas- und Stromverbrauch, Heizungs- und

Erweiterungs-

Rewnigungskosten, Steuern, Abgaben,
Versicherungen ......................
Unterhaltung und Instandsetzung

VU, o eei e e

VW, o s

774 -
705 -

751

747

741
870

861

261

861

330 -
330 -

813
813

851 -

330 -

120

- 650

980

630

650

- 130

517

081

260
130

940

- 950 ff.

650

-610
- 950



Gebiude und Grundstiidce

Geisteskranke, G eistesschwache

Mieteinnahmen aus abgegebenen R&um-
lichkeiten (z.B. Dienstwohnungen) ....

Der Mietwert der von der Gemeinde
zur Verfiigung gestellten und auf das
Gehalt angerechneten Dienstwohungen
ist als persénliche Ausgabe einzusetzen;
als Gegenwert ist der gleiche Betrag bei
dem in Betracht kommenden Vwzg. als
Mieteinnahme aufzufiihren,

Gebdude, die weder gemeindlichen Ver-
waltungszwecken dienen noch Bestand-
teil eines wirtschaftl. Unternehmens sind
(z. B. an Private, eigene Beamte und An-
gestellte vermietete Grundstiicke und
Wohnhéuser, an staatliche Verwaltungs-
stellen vermietete Gebaude, wie Polizei-
gebdude, Gerichtsgefangnis)

Beachte jedoch:

Neubau von Wohnungen in eigener Ver-
waltung der Gemeinde bis zur Voll-
endung des Baues

sodann bei ............... .. ...,

Die Miet- und Pachteinnahmen, die Aus-
gaben fiir Gebdudeankiufe von bzw. an
Bund, Land oder andere Gebietskorper-
schaften sind nicht als Leistungen (Zu-
weisungen) anzusehen, sondern wie
andere Einnahmen aus Vermietungen,
Verpachtungen, Grundstiicksverkaufen
bzw. 'Ausgaben fiir Grundstiicksankiufe
u. dgl. zu behandeln.

Gebidudebeleuchtung, Bewirtschaftungs-
kosten

Gebdudeeinrichtungen, z. B. Wasser-, Gas- u.
Stromzufithrungen, Heizungsanlagen, Fahr-
stithle usw., die mit den Gebduden fest
verbunden sind

Neuanlage ...........................
Bewirtschaftung ......................
Unterhaltung und Instandsetzung

vu.

Gebidudeeinschitzung, z. B. zur Brandver-
sicherung, Hypothekenaufnahme u. dgl.

1. Ausgaben f. G. bei Dienstgrundstiicken

2. Gebiihreneinnahmen fiir Einschitzung
durch die Gemeinde

sofern ein besonderes Grundbuch oder
Schitzungsamt vorhanden ist

sonst

Gebietsverinderungen der Gemeinde bzw.
des Kreises

Abfindungen aus AnlaBi von G. (Ein- und
Ausgemeindungen)

a} flir Abtretung von Grundstiicken, so-
fern es sich um Grundstiicke des all-
gemeinen Grundvermdégens handelt

Abtretung an eine andere Gemeinde

Abtretung von einer anderen Ge-
meinde

Sonst bei dem Vwzg. dessen Ver-
mégen durch die Gebietsver-
dnderung vermindert oder ver-
mehrt wurde

b} fiir Minderung der Steuerkraft u. dgl.
Zuweisungen von einer anderen Ge-
meinde
Zuweisungen an eine andere Ge-
meinde
Entschddigungen sind als Einnahme nur
dann nachzuweisen, wenn sie eine haus-
haltplanméBige Verwendung gefunden
haben, andernfalls Vermégensverkehr

— - 260

942. —

640 —
942 . —

— - 650

— 950
— - 650

— - 610
— - 950

— - 650

050110
620- 110

960 - 010

942 f. - 350

942 f. - 940

930 - 077

930 - 517

90

Gebirgsbahnen
als Eigenbetrieb

824 .

Zuschiisse an gemeindefremde G. im Inter-

esse der Verkehrsforderung

Gebrauchsgegenstinde; Anschaffung, Unter-
haltung, Instandsetzung

vu.
vw.

Amtstafeln, Arztliche Instrumente, Ope-
rations-, Untersuchungsgeréte, MeBge-
rate, Bilder, die zur Ausschmiickung
der Rdume dienen (bei Schulen auch
solche, die gelegentlich dem Anschau-
ungsunterricht dienen), Fahrradstdnder,
Arbeitsgerdte

Geschirr, EBgeréte

Lehr- und Unterrichtsmittel
Blicher der Biichereien, Klassen-
bedarf, Musikinstrumente, Schaustiicke
in Museen, Spielgerdte, Sportgerite,
Turngeréte

Ausstattungen fiir Anstaltinsassenzim-
mer, Arzt- und Behandlungszimmer,
Krankenzimmer, Mannschaftrdume
(Wachen), Schulzimmer, Wirtschaft-
rdume

Verkehrszeichen, Wasche und Kleidung,
Wildgatter

Gebiihren
Benutzungsgebiihren

Verwaltungsgebtthren ..................
im ibrigen s. Teil II, Ziff. 8

Gebiihrenpflicﬁtige Verwarnungen, Verwal-
tungsgebiihren

Geburtshilfe; Beihilfen und sonstige Zuwen-
dungen fiir G. im Rahmen der éffentlichen
Firsorge

Gedenktafeln in offentlichen Anlagen, auf
StraBen und Plétzen, an gemeindeeigenen
‘Wohnhdusern

Gefdhrdete Jugendliche; Betreuung der G. im
Rahmen der 6ffentlichen Jugendhilfe ...

Gefahrenzulagen fiir Arbeiter, die mit ge-
fahrvollen Arbeiten beschéftigt sind

Gefallene; Dienststelle (Deutsche) fiir die
Benachrichtigung der nédchsten Angehori-
gen von Gefallenen der ehem. Wehrmacht

Gefangene
Polizeigefangene .......................
Gefangenenfiirsorge
Firsorge fiir entlassene Strafgefangene

Zuweisungen an Vereine usw. zur Aus-
ibung der Gefangenenfiirsorge

Gefdngnis, Ortsarrest ....................

Mieteinnahmen aus den von der Gemeinde
an das Land usw. als Gerichtsgefingnis
vermieteten Geb&uden

Gehilter, persénliche Ausgaben

Gehaltsvorschiisse sowie deren Riickzahlung
sind stets, auch wenn VorschuB und Riick-
zahlung in verschiedenen Rechnungsjahren
erfolgen

Gehorlosenschule bei d. betr. Schulart

Geisteskranke, Geistesschwache

1. Anstalten fiir Nerven- und G.; besondere
Einrichtungen (Anstalten u. dgl), wie
Irrenanstalten, Nervenheilanstalten usw.,
in eigener und nichteigener Verwaltung
der Gemeinde

773

-850
- 980

130
110

-110

410550 f.

360 -

462 -

- 430

060 -

110-

410 - 550 ff.

410
110-

523

942 - 260
-410f.

DG.
210 ff. - —



Geistliche Gericht
Geistliche, Anstaltgeistliche; Vergiitungen Gemeindesteuern ............... .. 000 960 . —
fiir nebenberufliche Tatigkeit in Anstalten = — 480 Werden die Einnahmen aus einer Steuer
: (z. B. Hundesteuer, Vergniigungsteuer,
Giig?;g?gigzgosmn’ Kosten der Dar 901 - 650 Schankerlaubnissteuer u. dgl) zwischen
"""""""""""" mehreren Gebietskérperschaften geteilt,
Gelderheber, Vollziechungsbeamte bei den dann hat jede nur den ihr zufallenden Teil
StadtkassSen .....o.viirrieniiiii s 901 . — als Einnahme nachzuweisen.
Geldstrafen, Ordnungsstrafen, Disziplinar- St%uersalgmmszu}slfhlage sind der betr. Ein-
strafen b. d. betr. Vwzg. ................ — 170 nahmeart zuzuschiagen.
Gemeindestiftungsvermégen
Geldwert
. .. - ohne Zweckbestimmung ................ 950 . —
de;lljszt;br:llllen, Naturalbeziige, persénliche a0 sonst b. d. betr. Vwzg.
ermittelter G. der von Steuerpflichtigen Gemeindeuhren (Rathausuhren) ............ 020 —
geleisteten Naturaldienste ............ 960 - 050 Gemeindeunfallversicherung, Beitrige der
Gemildegalerien ..................cooocen. 340 — gen}elinder}h an lier}tlfggenossenschaften. 201
ozialversicherungsbeitrdge ............. —_ .
Gemarkungsgrenzen, Gemeindegrenzen . ... 020 — . J 'g
Gemeindevertretung,Gemeindevorstand; Auf-
Gemarkungsregulierung, Flurbereinigung zur wandentschadigung .... ... ..o 000 - 480
Férderung der Landwirtschaft ........... 760 — Gemeindeverwaltungs-und Sparkassenschule
Gemeindeamtmann ....................... 020 — als Einrichtung zur Aus- und Fortbildung
. . . R . der eigenen Beamten und Angestellten 030 —
Geg::ﬁg}iega;chlv als Heimatarchiv 1. 8. d. Hei- 360 . — als Fachschule ...... ... 266 - —
Gemeindebackhaus, Gemeindebackofen .... 751 — G‘:;?;gf waagen, i Bruckenwaagen, B Rats- 751 . —
Gemeindechronik ...............coooieeeen 360 — Gemeindewaisenrat .........ccoveerranrins 461 . —
Gemeindediakonie ........................ 530 — Gemeindewappen, -siegel ................. 020 —
Gemeindedirektor ................ ... 000 000 — Gemeindewaschkiichen ...........c.oovn.nn 751 . —
Gemeindefreie Grundstiicke, Grundstiicke Gemeinniitzige Vereine, Genossenschaften
oder Gemeindeteile, insbesondere abgele- u.dgl. b. d. betr, Vwzg.
.gene  Besitztiimer, Gutsbezirke, grofie Mitgliedsbeitrdge .. ........ocoiiaiiiis — 630
Waldflichen, Wassergebiete usw. deren N Woh d Siedl
Eingliederung in einen Gemeindebezirk Gemeinniitzige (i) mfngf_' d“n edlungs- 640
unzweckmaBig ist. baugenossenschaften; Foérderung ........ - —
Gemeindefreie Grundstiicke auBerhalb der Gemeinschaitskiichen als Einrichtungen fiir
Gemeindegrenzen gelten als Gemeinden. Verwaltungsangehdrige ................. 030 —
Ablosung der Steuerfreiheit gemeinde- . . 610 —
freier Grundstiidee ........ ..o i 960 - 050 Generalbebalfungsplan """"""""" 510
Gemeindegetrinkesteuer .................. 960 - 030 Genesungshefm ...........ococorecrereeees T
Gemeindegliedervermégen auch Biirgerver Genossenschatten b. d. betr. Vwzg.
mogen (Allmende) genannt. An igm hat Zuweisungen an G., die kommunale Zweck-
die Gemeinde nur das Eigentum, die Nut- veéba%dehdiitilﬁ?n s- Bau-, Deich-
zung steht den Einwohnern oder einem z 5. bachunter ungs-, y !
Teil von ihnen zu 950. — Flurbereinigungs-, Jagd-, Wasserge-
z.B. Allmenden, BiirgergenuB, Biirger- Zur;(l)::issel?;g;iﬂzg pnvateG """"""" — 52
genuBauflage, Blrgernutzen, Blrger- ) ! . -
rechtseinkaufsgeld, Biirgerrechtsgewinn- lz\;ﬁ.hErwerbst- u erts(c)‘rll)aftts-, Fg’rcthfesl_'
geld, Biirgerrenten, Einstandsgeld, Ge- 1ichverwer ungs-, stverwertungs-,
meindenutzungen, Gemeindewiesen, Wie- Viehzucht-, Winzergenossenschaften, ge-
sen-. Weide- We;ldnutzungen ' werbliche und landwirtschaftliche Ge-
' ' nossenschaften .............0iiiiaen — . 523
Gemeindekrankenpflegestationen .......... 530 — Gericht
Gemeindenutzungen, Sondervermégen ..... 950 — 1. als gemeindliche Einrichtung, gemeind-
Gemeindepolizei 110 liche Mitwirkung bei der Rechtspflege
POUZEL - T a} Siihneverfahren gem. § 380 der Straf-
Gemeindepriifungsamt, Rechnungspriifungs- prozefordnung .............co.aean 050 - —
AIME oo 010 — b) Grundbuchamt .................... 050 - —
Gebiihren fiir die Priifung der Jahresrech- ¢) Urlisten der Schiffen u. Geschwo-
nung durch die iiberortlichen Priifungs- =3 1<) + 050 - —
einrichtungen .........cooovvevennienns 010- 511 f. d} gugdendgerifhtshilfe dglr Jugendémter ég(l)- —
. " e 2 e) Stadtverwaltungsgericht ........... - —_
Gemeinderite, Beirdte; Aufwandentschadi- f) freiwillige Gerichtsbarkeit (Wiirttem-
Lo 105 T 000 - 480 1 v ) D 050 - —
Gemeinderitliche Abteilungen ............. 000 — Einnahmen:
. . . Strafen, Gebiihren bei dem Vwzg., der
G(;{memderechn;ar, Gemeinderentmeister, die Strafverfiigung veranlaBt, auch
assenverwalter ............. ... .. ..., 9201 . — wenn die Strafgelder anderen Vwzg.
Gemeindeschiferei als Férderung der Land- zuflieBen ..............iiiel — 170
WITtSCHAEE - oo oeee e e 760 . — Siilf_lr;legelserfal}lls eineclln sgxif_dzgericht-
. , s ichen Verfahren oder Schiedsmann-
G(i(mgni)de;dlljwestt\e;n je nach Art der Tétig- verfahren je nach dem Zwedk, fiir
Pelt o lich eX' Wzg- i den diese Gelder bestimmt sind .... — -170
ersonliche Ausgaben fir Gebiihren ..o ...... ...t — - 110
hauptberufliche Tédtigkeit ............. — - 410 f. Ausgaben:
nebenberufliche Téatigkeit ............. — - 480 Entschddigung der Zeugen, Beisitzer,
Gemeindeschwesternstation ............... 530 — 'Sachverstandlgen USWe e — 630 _
2. Gerichtskosten der Gemeinde bei Pro-
Gemeindesparkasse .............. ..o 00 747 . — ZESSEIL . vev it i — 630
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Gerichtsgefingnisse Gestiite
Gerichtsgefingnisse; Miete fiir an das Land Reise- und Umzugskosten
als G. vermietete Gebdude .............. 942 - 260 z.B. Entschadigung fir Benutzung eines
elgenen Kraftwagens bei Dienstreisen,
Gerichtshilie; soziale G., Rechtsberatungs- Reisekosten und Aufwandentschddigun-
stelle ... 430 — gen, Tagegelder, Umzugskosten und Um-
zugskostenbeihilfen an Gemeindebedien-
Gerichtstage; Abhaltung von Gerichtstagen stete
in Gemeinden ohne Amtsgericht ........ 050 - — Gerichts-, Notar-, Anwaltkosten,
sonstige Kosten und Gebiihren
Geriistkontrollgebiihren der Bauaufsicht . .. . 610110 z. B. Anwaltkosten, Gerichtskosten,
Kosten fur Sachverstdndige, Notariats-
Gesamtschulverband; Schulverband, der von gebiihren
zwei oder mehreren Gemeinden gebildet K i o .
wird, Zweckverband mit eigener Rechnung Mitgliedsbeitrdge an Verbdnde, Ver-
- - emne u.dgl. je nach dem Zweck, dem die
Beitrage der Gemeinde an den G_gsan}t- Vereine dienen, z.B. Deutsches Jugend-
schulverband, an dem sie beteiligt ist archiv, gemeinn’iitlzig.e Vereine und Ge-
(Aus_gaben und Elnnah_men d.efl Scll)mcli— nossenschaften, Kunstvereine (Buhnen-,
verbar\x/de selbst erscheinen nicht) b. d. 591 Konzertvereine), Naturschutzvereine,
betr. Vwzg. ............ e - Stromabnehmerverbidnde, Tierschutzver-
sofern die Rechnung des G. in der Haus- eine, Vereinigungen der freien Wohl-
haltrechnung der Sitzgemeinde ent- fahrtpflege, Verbdnde zur Férderung der
halten ist .... ........ ........ ... — 517 Forstwirtschaft, Verkehrsvereine, Ver-
schénerungsvereine
Geschiftsbediirfnisse u.dgl. ....... ..... .. 630 Ubrige allgemeine sidchliche
Schreib- und Zeichenbedarf Ausgaben
z.B. Ascher, Bindfaden, Briefkorbe, z.B. Abmarkung der Gemeindegrenzen
Gummistempel, Heftzwirn, kleinere und Aufstellung von Grenzsteinen; Ein-
Schreibgerdte, wie Federhalter, Federn, und Ausgemeindungen (allgemeine Ko-
Blei- und Farbstifte, Radierqummi, Ra- sten, nicht die damit verbundenen Ver-
diermesser, Siegellack, Leim, Leimgléser mdgenstransaktionen); Kassenverlust-
und -pinsel, Locher, Papierscheren, gelder, Abmangelentschidigungen, Fehl-
Schnellhefter, Ordner, Schreib-, Losch- gelder, Mankogelder, Schwundgelder,
und Packpapier, Schreibzeuge, Stempel, Zihlgelder
Tinte, Lineale, Vordrucke, Zeichen-
bedarf jeder Art einschl. Verbrauchs- Geschdftshduser ....... ............... .. 942 —
gegenstanden
. Geschichtliche Funde, Geschichtsforschung,
P(;Jsz:gxf:glhhrreei%’v eFr il:;lsrp rech- und -museen, -sammlungen, -vereine im Rahmen
z.B. dauernde Geblihren und Kosten fur der Heimatpflege ....................... 360
Haupt- und Nebenanschliisse, Leitungen Geschlechtskrankheiten
usw. 1in D 1er65traumedn,FGebuhl£e;11 fu;'/{(_.‘xet!- Bekdmpfung der Geschlechtskrankheiten
ls)pra'v.:he im Orts- und Fernverkehr, Miet- im allgemeinen, &arztliche Untersuchung
etrdge fiur private Fernsprech- und 1 krankverdéchti P
Fernschreibanlagen geschlechtskrankverda tiger Personen,
MaBnahmen zur Aufkldrung, Vorbeu-
Beschaffung von Gesetzbléattern, gung und Bekdmpfung, Vortrdge, Schrif-
Druck-und Buchbinderarbeiten, ten, Abbildungen und Darstellungen, die
Bekanntmachungen, zB. zur Aufklarung tiiber die Geschlechts-
Bekanntmachungen, Verlautbarungen, krankheiten dienen .................. 500 - —
Reklame, Beschaffung von Biichern (fiir Arztliche Beratungs- und Auskunftstellen 530 . —
den Handgebrauch), fremden Amts- Ewnrichtungen des geschlossenen Gesund-
blattern, Gesetzblattern, Zeitschriften, heitsdienstes zur Heilbehandlung von G. 510 - —
Zeitungen . . . Geschlechtskrankenfursorge als MaBnahme
Druck- und Buchbinderarbeiten einschl. der FUISOTge .. .vooviranreeennnnnn., 410 —
der Kosten der Rohstoffe und des
Kleinhandwerkszeugs (nur fir Zeit- Geschlossene Fiirsorge .................... 410 - 570
schriften, Bucher u.dgl. zum Hand-
gebrauch). Geschofl, Grundsteuer ..... ............... 960 - 010
Dagegen Druck- und Buchbinderarbei- .
tgng der Volksbiichereien, wissen- Geschworenenliste ....................... 050 —
schaftlichen Archive, Bibliotheken . . .
p ; ! ' Gesellschaftsanteile, Kapitalbeteiligungen,
Schulbichereien u. dgl. — - 650 die nur der allgemeineanermijgensanlage
Kosten der Anfertigung von Drucksachen dienen ...........eiiiiiiiiieiii, 930 - 930
aller Art, wie Herstellung von Formu- - .
laren, Haushaltpldnen, Kalendern, Kar- zum Zwecke der EinfluBnahme und Forde- _ em0
teikarten, Lichtpausen, statistischen TURG v
Jahrbtiichern, Verwaltungsberichten, Gespanne
Umdrucken
d Anschaffung .. ... ..o — - 980
Fi:};;tcahutslggg te:ﬁ Transport- un Bewirtschaftung ............ ... ... ..... — - 650
z.B. Entschidigung an Gemeindebedien- Unterhaltung und Instandsetzung der Fahr-
stete fiir Benutzung eigener Fahrzeuge zeuge
(soweit nicht Reisekosten); Fahrtauslagen B T — - 650
bei Dienstfahrten fiir Droschken, Kraft- VW, e e — -980
wagen, Straflenbahn, Frachtkosten fir Pflege und Futter der Zugtiere ......... — 650
Versand und Empfang von Akten, Bii-
chern usw. (bei Neuanschaffungen u. dgl. Gestattungsgebiihren, z.B. fiir Luftschichte,
treten die Frachtkosten zu den Anschaf- Benutzungsgebiithren .................... — 130
fungsbetrdgen), Umrdumungskosten bei
Gestiite zur Férderung der Landwirtschaft .. 760 —

Verlegung von Geschéaftszimmern

92



Gesundheitsamt Gottesdienst
Gesundheitsamt Sduglingsheime
Gesundheitsdienst 500 — Sauglingsmilchkichen

Allgemeine Gesundheitspflege einschl. Schulzahnkliniken
bisheriger Gesundheitspolizei Sprachheilkurse
Beitrdage u. dgl. allgemeiner Art an Stillstuben

Organe der freien Gesundheitspflege Tageserholungsheime
— Rotes Kreuz — . Trinkerberatungsstellen
Fleischbeschau
- . Tuberkuloseberatungsstellen
Férderung der freien Gesundheits- Wochenpflegek
pflege durch Zuschiisse ochenpliegexurse
Gemeindeschwestern Zahnkliniken
fﬁ;&xﬁfﬁwesen Gesundheitspflegerinnen b. d. bhetr. Vwzg.
Lebensmitteliberwachung Personliche Ausgaben fir
Mutterschafts-, Sduglings- und Klein- hauptberufliche Tatigkeit ............. — -410f.
kinderpflege nebenberufliche Tatigkeit ............. — - 480
Schulgesundheitspflege
Schulzahnpflege Getrdnkesteuer (Gemeindegetrdnkesteuer) . 960 - 030
Ungezieferbekdmpfung . .
Verwaltungsaufwand des Gesundhelts- Gewdéchshduser
amtes als eigene wirtschaftliche Unternehmen . .. 861 - —

Gebuhren fur arztliche Gutachten ... 500 110 sonst b. d .betr. Vwzg.

Einrichtungen des Gesundheits- Gewerbeaufsicht, Arbeitsschutz usw. ... ... 120 —
wesens

Krankenhiuser, Entbindungs- u. Gewerbebetriebspriifung ............... ... 120 —
Wéchnerinnenheime .......... 510 — Gewerbeertragsteuer .... ....... ......... 960 - 010
Krankenhduser einschl. Apotheken,

Schwesterschulen u.dgl., die mit dem Gewerbefdrderungsanstalt ................. 774 —
Betrieb des Krankenhauses untrenn- A
bar verbunden sind Gewerbekapitalsteuer ..................... 960 010
Krﬁ;{lf:;};ﬂegeschulen in  Kranken- Gewerbekonzessionssachen
Augenheilanstalten Mitwirkung der Gemeinde als Beschlu8-
Diétkochschulen in Krankenh&usern behdrde ....... ... 050 —
Entbindungs- und Wocherinnenheime Verfahrensgebihren .................... 050 - 110
Genesungsheime (nicht Konzessionsgeblihren, s. dort)
Hebammenlehranstalten
Heilanstalten, orthopddische Gewerbeschulen
Heilstdtten (Lungenheilstédtten, Lupus- als Berufsschulen .......... ........... 246 —
heilstdtten usw.) als Fachschulen .... ...... ... .......... 266 - —
Isolierhduser
Kinderheilanstalten und -kurheime Gewerbesondersteuer ..................... 960 - 010
Khinik it nicht -
;Iélscﬁrllo(sss?g)elt nicht Hochschulen an Gewerbesteuern nach Ertrag und Kapital bzw.
Quaranténe-Einrichtungen nach Lohnsumme ....................... 960 - 010
Anstalten fir Nerven- u. Geistes- Gewerbesteuerausgleichzuschiisse (Steuerbe-

kranke ........ .o i, 520 — teiligungsbetrige)

Anstalten fir Epileptiker, Geisteskranke, Einnahmen .......... vt 960 - 010
Gemitskranke, Nervenkranke, Psycho- AUSGADEN .. e 960 - 542
pathen und Schwachsinnige

Sonstige Einrichtungen des Ge- Gewichispriifungen, -revisionen ............ 120 —
sundhei t SWESGNS -ovvrnnivrne 330 — Gewinnanteile, Gewinnanteilscheine, Ge-

Ambulatorien winnbeteiligungen

Arztliche Beratungsstellen irtschaftlichen Unt h di

Bakteriologische Untersuchungsanstalten von wirtschaltlicien LUnlernehmen, ¢l nur

Desinfektionsanstalten mit dem Endergebnis in der Haushalt-

Eheberatungsstellen rechnung erscheinen ................. — 272

Elektrophysikalische Institute SODSt ... — - 290

gzrxﬁzggggh&;%?t?tlionen Gifte; Uberwachung des Handels mit G. ... 120 —

Geschlechtskrankenberatungsstellen Gleisanschliisse sind bei dem Vwzg. nachzu-

Hebammenfortbildungskurse weisen, fur dessen Zwedcke die Bahn an-

Eranien{)ﬂegestattxonen gelegt ist, z. B. fiir
rankentransportwesen o

Kriippelberatungsstellen Schlachthof . ... ... ... .. . ... L 726

Medizinische Bader Hafen- u. Umschlagunternehmen ...... 826 —

Milchkiichen Unterhdlt die Gemeinde ein Anschlufinetz

Miitterberatungsstellen fur die verschiedenen ansassigen Firmen,

Miitterschulungskurse so erscheinen die Ausgaben und Ein-

Roéntgeninstitute nahmen, sofern die Anlage nicht als

Sanitdts- (Kranken-) auto Unternehmen aufgezogen ist, unter .... 74 —

Sanitdtskolonnen
In den Gemeinden, in denen die Sani- Glocken b. d. betr. Vwzg.
tdtskolonnen der Feuerwehr organisa- Kirchenglocken ........................ 370 . —
torisch angegliedert sind, also die soweit nicht zu einem Vwzg. gehorend .. 751 —
beiden Aufgabengebiete rechnungs-
méaBig nicht getrennt werden konnen, Goldschmiedeschulen als Fachschulen ...... 266 —
muB die Umsetzung der Einnahmen
und Ausgaben fiir den Krankentrans- Gottesdienst 1n Anstalten b. d. betr. Vwzg.
port nach hier schidtzungsweise vor- (nicht 370); Vergiitung fiir nebenberuflich

tatige Anstaltgeistliche .................. — 480

genommen werden.




Grabdenkmaler Grundvermogen
Grabdenkmdler ................. .00 730 — Grundsteuer als Steuereinnahmen ......... 960 - 010
historische ............... . i, 360 — Grundsteuer A (land- und forstwirtschaft-
. liche Betriebe)
Grg :: 1& Bnn tg:gigégn%v:;gn Instandsetzung 650 - 610 Grundsteur B (sonstige Grundstiicke)
o o Von der Gemeinde als Bewirtschaftungs-
Enﬁ;v;;:;r;::c%ﬁ:aben zur Foérderung der 760 . — kosten zu zahlende Grundsteuer ....... — - 650
"""""""""""" Entwiisserungs-, Miillabfuhr-, Feldhut- u. a.
Grabenauimachen (Reinigung, Entkrautung) Gebiihren sind auch dann nicht unter
bei FluBldufen ......................... 660 - 610 »Steuern« nachzuweisen, wenn sie in Form
. . . = der Mehrbelastung gemdf § 3 RealStEinfG.
Mils‘?vragloéleélétr D\;:,l;lage, Entwdsserung — .610 oder in Hundertsdtzen der Grund- oder
T ' G 610 MeBbetrdge erhoben werden. Sie sind
StraBengrdben .............000iiaaain 650 - vielmehr als Benuizungsgebiihren und Bei-
Grabstellen ) L 730. — trdge b. d. betr. Vwzg. nachzuweisen.
Grundsteuerbeihilfen des Landes als Abgel-
Grasnutzung tung der bei Neubau von Arbeiterwohn-
1. Erlés aus Verkauf des Grases ........ — -230 statten gewéhrten Grundsteuerbefreiungen
2, Verpachtung der Grasflichen (§ 290 GrStGes.) «vvviiiiiii 960 - 010
a) beim allgemeinen Grundvermdgen .. 943260 Bei der Heranziehung der Arbeitgeber
b) an offentlichen Wegen ............ 650 - 260 zum Bau von Kleinwohnungen handelt es
¢) in Parkanlagen usw. .............. 741 - 260 sich um Beitrdge i. S. d. § 9a des KAG.
d) sonst b. d. betr. Vwzg. .
Grundsteuerbeteiligungsbetrdge
Gratifikationen, Gratial an im Dienst befind- als EInnahmen ............ouueeneeeeon. 960 - 010
liche, ausscheidende oder ausgeschiedene als Ausgaben 960 - 541
Beamte und Angestelite b. d. betr. Vwzg. — -410ff. | 77 TTETER oot
G i .d . .
Grenzinderungen, Grenzberichtigungen der r];mdstucke b. d. betr. Vwzg
Gemeinde, Abmarkung der Gemeinde- rvs.r.erb ..... R R R E R PPPPE —- 940
GTENZEIL « e etveeetnenan et enenearinnes 020 — Erlds aus VerduBerung .................. — -350
Grenzdurchgangslager .................... 440 — Grundstiicksgleiche Rechte, Erbbaupacht, Erb-
bauzinsen .................. . ... — - 260
Grenzbestimmungsgebithren ............... 610- 110 . )
Grundstiickstaxe bei Grunderwerb ......... — - 940
Grenzregulierungen bei . .
StraBen und Wegen ..............co.... 650 — Grundstiickszubehorsteuer ................. 960 - 010
ge\n;eindeeigenen Grundstiicken b. d. betr. ' Grundvermégen, allgemeines
wzg. 0421, — 1. Verwaltung des allgemeinen Grundver-
sonst ... iiiiiiiia s : MOGENS . ..vitriitrernrranannnnnns 941 . —
Grenzsteine Hier sind nur die persénlichen und
Abmarkung der Gemeindegrenzen ....... 020 — sdchlichen Verwaltungskosten nachzu-
a) Anschaffung ... — -630 welsen. ] )
b) Erlésausdem Verkauf von Grenzsteinen = — -230 2. Allgemeines Grundvermégen
Die Einnahmen und Ausgaben des all-
Grenzverhiltnisse (Hessen) gemeinen Grundvermdgens selbst sind
Unterhaltung der Gemarkungs-, Flur- und bei' den szg. 942 und 943 nachzu-
GewanngrenzZen ..............ceseoes 020 — weisen. Eine Nachweisung bei anderen
Ausschlag der Kosten fiir die Aussteinung XWZQ- ist unzuldssig, insbesondere die
der Eigentumsgrenzen, Einnahmen aus mggsggtltggiggl?gftzlﬁrmée;..XWZQ',IT“ \é‘?r'
ine ...... 020 - 230 rhohung inrer kbin-
der Aufstellung der Grenzsteine nahmen, ohne daB das Vermdgen damit
Griinanlagen, Griinflichen in Wald-, Park- im engeren Zusammenhang steht. Zum
und Gartenanlagen ..................... 741 — allgemeinen Grundvermdgen rechnen
alle Grundstiicke im Gemeindeeigentum
Grundbuchamt der Gemeinde ............. 050 - — u_nd grundstiicksgleichen Rechte, soweit
] sie nicht den Zwecken anderer Vwzg.
Grundbucheintragung dienen:
Ausgaben fir G. beim Kauf von Grund- a) Bebaute Grundstiicke .............. 942 —
SHACKEN . vvvver it e — - 940 . h
SOMSE ottt ittt e — - 630 Hierzu gehéren:
) Wohn- u. Geschéftsgrundstiicke, die an
Grundeinlésung. Ankauf von Grun_ds.tucken Private, an eigene Beamte und An-
auf Grund der Bau- und Fluchtlinienord- gestellte vermietet oder mietweise
nung (z. B. zur Herstellung von StraBen} .. — 940 anderen Gebietskorperschaften fiir
Verwaltungsstellen Gberlassen sind
Grunderwerb .......... . .o — - 940 ’ .
Von der Gemeinde in eigener Regie
Grunderwerbriicklagen erbaute Mietwohngrundstiicke nach
GHIUNQGED . ... .vvnrnereeensnaennnns — 930 der Bauvollendung (bis zur Voll-
éﬁ{ggﬁggﬁ B _.330 endung 640 — Wohnungsbau und
""""" Wohnsiedlung)
Grunderwerbsteuer, Immobiliargeblihrenzu- b) Unbebaute Grundstiicke, die von der
schlag Gemeinde selbst genutzt oder ver-
gemeindlicher Zuschlag, auch in Form eines mietet (verpachtet) sind ........... 943 . —
weiteren Zuschlags erhobene \(/i\lertzuci Hierher gehéren:
wachsstguer, als Einnahme (Stadt- un 960 - 020 Bauldndereien, gleichviel, ob die
Landkreise) ............oo.- ds ticken 940 Grundstiicke zur WeiterverduBe-
als Ausgabe bei Erwerb von Grundstucken — — - rung oder zur spéiteren Bebauung
. . : — . 260 in eigener Regie bestimmt sind,
Grundmieten und -renten, Erbbauzinsen der endgiiltige Verwendungszweds
Grundschulen, Volksschulen ............... 210 — jedoch noch nicht feststeht
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Grundvermogen

Hausklassensteuer

Landwirtschaftlich genutzte Einzel-
grundstiicke (Acker, Wiesen, Wei-
den, Kleingdrten, Obstlandereien),
soweit sie nicht zu den landwirt-
schaftlichen Betrieben gehdren

Sonstige Grundstiicke, Teiche, Seen
usw.

c) Grundstiicksgleiche Rechte .........
z. B. Erbbaurechte, Erbpachtrechte,
Jagd- und Fischereirechte und son-
stige, den Grundstiicken gleichzu-
achtende Rechte

Die beim allgemeinen Grundvermdgen
vorkommenden Einnahmen und Ausgaben
(z. B. Miet-, Pachteinnahmen, Erlose aus
der VerduBerung von Grundstiicken; Dar-
lehensaufnahmen, Gehdlter usw., Lohne,
Sachausgaben, Grundstiidkskosten, Schul-
dendienst}) sind entsprechend den Ein-
nahme- und Ausgabearten aufzufihren.

Grundwertsteuer, Grundsteuer ............

Grundzins, Grundsteuer

Griinflichen in Wald-, Park- und Garten-
anlagen .......iiiiiii i e,

Gruppenwasserversorgung als wirtschaft-
liches Unternehmen ....................

Gutsbezirke gelten als Gemeinden, s. auch
»Gemeindefreie Grundstiicke«

Guiswirtschaften
als landw. Unternehmen der Gemeinde ..
als Anstaltnebenbetriebe b. d. betr. Vwzg.

Gymnasium, hohere Schule ................

H

Hafen- und Umschlagunternehmen

Hafengeldnde, Hafenbahnen, Lagerhauser,
Lagerpldtzeusw. ............. ...

Zuschiisse u.dgl. an gemeindefremde Ha-
fenbetriebe, lediglich als wirtschaft-
fordernde MaBnahmen ................

Haftpflichtversicherung
Beitrige
Entschddigungen aus der H.

soweit sie der Gemeinde zufallen ......

soweit sie fir Dritte bestimmt sind und
nur durch die Kasse der Gemeinde
laufen

Hagelschdden

1. Beseitigung von Hagelschiden an ge-
meindeeigenen Grundstiicken und Ge-
bauden .......oviiiii i

Ersatz der Kosten
durch den Bund, das Land usw. ......
durch Versicherungen ...............

2. von der Gemeinde geleistete Hilfe fir
geschddigte Private

soweit Hilfsbediirftige ..............
sonst

soweit die Kosten vom Bund, Land usw.
ersetzt werden ........... . . ceenn

Hagelversicherung
Beitrédge
Entschddigung, soweit sie der Gemeinde

zuféllt

Weiterleitung der Beitrdge von Dritten
bzw. Entschadigung an Dritte ..........

943 . —

960 - 010
960 - 010

741 . —

815 —

861 —

230 —

826 —

774 —

— - 650

— - 230

DG.

— - 610

— 071 1.
— -230

410-550f.

— - 580

DG.

— 650

— 230

DG.

Hallenbdder, Hallenschwimmbadder als 6ffent-
liche Einrichtungen ......................

Haltestellenschilder; Gebiihren fiir Aufstel-
lung von H. an Strafen und Pldtzen ......

Hamster; Bekdmpfung als Forderung der
Landwirtschaft .................... .00,

Hand- und Spanndienste ..................

Hier leistet der Gemeindesteuerpflichtige
Steuern durch Naturaldienste (Arbeits-
leistungen durch Personen oder Zugtiere).
An deren Stelle kann ein angemessener
Geldbetrag an die Gemeinde geleistet
werden (Ortssatzung).

Der (ggf. schatzungsweise) ermittelte
Geldwert der von den Steuerpflichtigen
geleisteten Naturaldienste (Hand- und

Spanndienste) erscheint als Steuerein-

nahme der Gemeinde, ebenso die Ab-

16sung durch Bargeldzahlung, wie z.B.

durch die Frondienstumlage, in Bayern

auch Scharwerkgeld genannt.

In der gleichen Hche, 1n der der Geld-

wert erscheint, ist er bei den betr.

Vwzgn., fiir welche die Dienste geleistet

worden sind, z.B. bei der Straenunter-

haltung, als Ausgabe aufzufithren.
Die bei den ehem. preuB. Kreisen als
Naturalleistungen nachgewiesenen Betrédge
sind folgendermaBlen zu behandeln

1. Mehrbelastungeni. S. d. § 10 des
Kreis- und Provinzialabgabengesetzes
sind als Umlagen zu buchen.

2. Beitrage i, S. d. § 5 des Kreis- und
Provinzialabgabengesetzes sind bei
der Gemeinde als sdchliche Verwal-
tungs- und Zwedkausgaben, beim
Kreis als Gebiihren nachzuweisen.

Hand- und Spanndienste, die gem. §§9
und 9a des KAG. als Ersatz von Beitrdgen
geleistet werden, sind bei den entsprechen-
den Vwzg. zu verbuchen.

Handarbeitslehrerinnen an Volksschulen ...

Handarbeits- und Nahstuben als Einrich-
tungen der allgemeinen Fiirsorge ........

Handelserlaubnisstelle ....................
Gebuhren fir Erlaubniserteilung ........

Handelshochschulen .......................

Handelskammerbeitrdge, Handwerkskammer-
beitrdge
Verwaltungskostenentschddigungen der

Kammern an die Gemeinden fiir Ein-
ziehung der Beitrdge ..................
fir Handelskammern eingehobene Bei-
trage

Handelsschulen als Berufsfachschulen ......

Hauptregistratur, -verwaltung, -verwaltungs-
amt, -verwaltungsstelle .................

Hausanschliisse; Entgelt fiir Erdarbeiten usw.

Hausdruckerei (als Einrichtung der Haupt-
verwaltung) ........... ...,

Haus- und Kiichengerite in Anstalten u. dgl.;
Anschaffung, Unterhaltung, Instandsetzung

Haushaltungsschulen, Haustéchterschulen als
Fachschulen

743 -

650 -

760 -
960 -

210 -

430 -

120.
120

310 -

901 -

110

050

110

110

DG.

256 -

020 -
650 -

040 -

266 -
960 -

130

- 650
- 980

960 -

010

010



Hausmeister Hinweise
Hausmeister, -verwalter, -warte b. d. betr. deutschen Ostprovinzen &stlich der Oder-
VWzg. ... — - 410 ff. Neifie-Linie oder in den vorldufig unter
olnische Verwaltun estellten deut-
Hauspersonal; Entlohnung des Krankenhaus- Is:)chen Gebieten westlgichgder Oder (Ge-
Persomals ... 510 - 410 ft. bietsstand vom 1. Mdrz 1938) hatten und
. . . von dort gefliichtet oder ausgewiesen
Hasg?re: als Leistung der offentlichen Fur 410 - 560 worden sind, in ihre Heimat nicht zurlick-
GE o kehren konnen und 1hren stdndigen, d. h.
Hausverwaltung, Bewirtschaftungskosten ... — - 650 nicht nur vonibergehenden Aufenthalt im
Bundesgebiet genommen haben, ferner
Hausvorspriinge; Steuer fiir H., Grundsteuer 960 . 010 entlassene Kriegsgefangene, die bis zur

. . Einberufung zum Wehrdienst ihren Wohn-
Hauswirtschaitliche Berufsschule ........... 246 - — ort in den vorgenannten Gebieten hatten,

. o 266 . — in ihre Hermat nicht zuriickkehren kénnen
Hauswirtschaftsschulen als Fachschulen und ihren standigen Aufenthalt im Bundes-
Hauszinssteuerhypotheken als Sonderver- gebiet genommen haben.

3o 0 =3 o RO 950 — . .. . . L.
! o1 Heimbiirgin, Leichenfrau; Heimbirginver-
Verwaltung .......... ... i 901 - — BAnA o 230 . —
Hebammen ......................c0cunn. 500 — Heime
Hebammenlehranstalt ................... 510 — fiir entlassene Strafgefangene ........... 430 —
Hebammenfortbildungskurse ............ 530 — sonst b. d. betr. Vwzg.
Hebammenverband, Zweckverband ........ 500 — Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs-
und Umbau ................... ... ... — 950
Hebegebiihren Unterhaltung und Instandsetzung .......
von Gebietskérperschaften, soweit sie in 21 — 610
offentlich-rechtlichen Beziehungen ihren VW oo — . 050
Ursprung haben ...................... 901 - 071 ) '
2 . ) ) Bewirtschaftung ..................... ... — - 650
von offentlich-rechtlichen und privaten
Korperschaften ....................... 901 - 110 Heimkehrerbetreuung ..................... 425 —
Heilanstalten, z. B. Augen-H., orthopadische H. 510 — Heimkehrer-Durchgangslager .............. 440 - —
soweit Universitatskliniken ............. 310 — Heimstatten; Schaffung von H. ............. 640 -
Heil-' und Pflegeanstalten fiir Nerven- und Heimstédttengesellschaften; Beteiligungen an
Geisteskranke ............... ... 520 — TR alte | :
gemeinnutzigen H. mit dem Ziel der Ein-
Heilbider (medizinische Bader) ............ 530 — fluBnahme und Forderung .............. 640 - 930
Heilgymnastik, orthopidisches Turnen usw. 500 — Hekizkosten, Heizstoffe, Bewirtschaftungs- 650
osten .......... . e —
Heilmittel als Sachleistung der 6ffentlichen . .
FUISOTGE + v vveeeeteeteieeainaaeaenns 410 - 560 Heizmaterial fiir Arme als Sachleistung der
FUISOTGE . ..vvitiiii it a e 410 - 560
Heilstdtten; Lungen-, Lupusheilstdtten usw. 510- — . .
Heizungs- und Liiftungswesen ............. 620 —
Heilstdttenkuren der 6ffentlichen Firsorge .. 410 — . . . .
Hengststationen, Beschdlstationen zur For-
Heimatarchive ............................ 360 — derung der Landwirtschaft .............. 760 —
Heimatpflege Herbergen fiir wandernde Handwerker, z. B.
1. Beitrige, Zuweisungen u.dgl. an Ver- »Herberge zur Heimat«, nicht Jugend-
eine, Organisationen usw., wie Heimat- herbergen .............. ...l 430 —
vereine, Heimatkunstvereine, Trachten- Hiliskraft
vereine, Naturschutzvereine, Denkmal- Hiskraite
schutzvereine ...............ccoooovn. 360 - 523 soweit im Stellenplan vorgesehen
2. Allgemeine Heimatpflege ............ 360 — Angestellte ........... ... .. oo — - 420
Biaume, Baudenkmadler; Brandschutz bei Arbeiter ... ... — - 430
kulturgeschichtlich wertvollen Baudenk- sonst Sachausgaben
malern, insbesondere Burgen und .
Schlossern; Brunnen, Burgen, Dorflinden, Hiliskrankenhaus ................... 0000 510 —
Erhaltung der historischen Baudenk- . .
méler, Festungen (historische), Gedenk- Hilfspumpwerk fiir das Wasserwerk ....... 815 —
tafeln, Gemeindechronik, Grabdenkmaler Hilfsschulen .............c.cccoiienienenenn 210 —
(historische), Heimatkunde, Jahrhundert-,
Jahrtausendfeiern,  Kriegerdenkmaler, Hiliswerk, evangelisches; Zuweisungen u.dgl.
Landesforschung, Natur- und Denkmal- an H. als Forderung der freien Wohlfahrt-
schutz, Stadtchronik, Stadtgriindungs- Pllege ..o e 450 - 523
feiern, Trachtenfeste, Vor- und Friih-
geschichte Hinterbliebene
3. Einrichtungen der Heimatpflege ....... 360 — Versorgungsbeziige aus Gemeindemitteln
Altertimer u. dgl., Flurnamensammlung, fir
Heimatarchive, Heimatmuseen, Kunst- Beamte ............iiiiiiiiieiiii — 441
gewerbemuseen im Sinne der Heimat- Angestellte ......... i — - 442
pflege, Lichtbildstelle zur Forderung ATDEItEr ..ttt — - 443
der Heimatkunde, Sammlungen Korperbeschddigte u. H. aus beiden Welt-
Heimatvertriebene, Fliichtlinge ............ 421 — kriegen u. ihnen Gleichgestellte ....... 426 —
Heimatvertriebene sind Personen deut- s: auch »Korperbeschadigte«
scher Staats- oder Volkszugehérigkeit, die Hinterlegungsgebithren ................... — 110
am 1. Januar 1945 ihren Wohnsitz aufler-
halb der Grenzen des Deutschen Reiches Hinweise, Hinweiszeichen; Gebiihren fiir An-
(Gebietsstand vom 1. Mdrz 1938}, in den bringung von H. an StraBen ............. 650 - 110
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Hirnverletzte Hypotheken
Hirnverletzte; drztliche Beratungsstelle firH. 530 - — Offentliche und anerkannte private An-
. . stalten
letinhauser der landwirtschaftlichen Unter- g6l . Offentliche und private Anstalten, die
Nehmen .....c.oviiiieiiiiiiininaranannnn nach dem Lehrplan der hoheren Schulen
Hochbahnen .............cooiiiiinneniinnns 82t . — unternichten, aber micht berechtigt swnd,
Reifezeugnisse und giiltige Versetzungs-
Hochbauamt ........... ... it 620 — zeugnisse zu erteilen, sowelt sie nach
Bauunterhaltung und -ausfuhrung b. d. Entscheidung der Schulaufsichtsbehorde
betr. Vwzg. nicht Mittelschulen sind.
HochbauaufSicht . ....oovoooeers e, 610 - — Schulgelder ........ ... . il 230 - 130
Hochbehilter der Wasserversorguug ....... 815. — Hérergebiihren an Hochschulen ............ 310130
Hochschulen Holzabfuhrwege in forstwirtschaftlichen Un-
) . ternehmen ......... ..o i iiiiiiiiiins 866 . —
1. Wissenschaftliche Lehr- und Forschungs-
stdtten Holzhiebe, Holznutzung in forstwirtschaft-
Akademien der Wissenschaft, Berg- hichen Unternehmen
akademilen, berufspadagogische Aka- 1. Einnahmen aus regelmdBiger Bewirt-
demien, Forschungshochschulen, Forst- SCRAFEUNG +vveereinieeeenaeeneennns 866 - 230
hochschulen, Handelshochschulen, Kunst-
: ' ; ! 2. ao. Holzschlag .............. .ot 866 - 360
akademien, landwirtschaftliche Hoch- (eventuell Vermogensverkehr; §1 (4)
schulen, Lehrerbildungsanstalten (so-
. " ) GemHVO\}
weit Hochschulen), padagogische Aka- . .
demien, philosophisch-theologische Hoch- Die Ausgaben und Einnahmen der'Holz-
schulen, Musikhochschulen, technische hiebe erscheinen grundsatzlich bei den
Hochschulen, tierdrztliche Hochschulen, Vwzgn., zu denen die Grundsticke, auf
Universititen (Kliniken, die nicht Uni- denen sich der Baumbestand befindet, ge-
versitdten angeschlossen sind, werden héren.
bei Vwzg. 510 nachgewiesen), Veteri- s. auch »Abholzungenc.
ndrmedizinhochschulen, Verwaltungs-
akademien (soweit Hochschulen) ...... 310 — Holzhof, Bauhof ............ ...t 680 . —
2. Wissenschaftliche Institute usw. Holzwerbungskosten in forstwirtschaftlichen
Archive (wissenschaftliche), arbeits- Unternehmen «...vvtiriinerionnenerenens 866 - 650
medizinische Landesinstitute, Bibliothe-
ken (wissenschaftliche), biologische An- Hopien-Kyanisieranstalt, -sigillhalle ....... 751 —
stalten, Bodenkulturhochschulen, For- . .
schungsanstalten fir Psychiatrie, geolo- Hospital, Spital als
gische Landesanstalten, Kliniken (die Armenhaus .........ci it i 430 - —
Universitdten  angeschlossen  sind), Krankenhaus ........ccocoovenieranennns 510 —
Konservatorien, Landesinstitute far
Bodenforschung, Meeresforschungsinsti- Hotels als eigene wirtschaftliche Unterneh-
tute, meteorologische Stationen, Mu- 50 L=) + U PPN 851 . —
seen {wissenschaftliche), Observatorien, .
pathologische Institute, Sternwarten, Hotelsleuer, Gebdudesteuer ............... 960 - 010
.Vogelschutzwarten, Wetterwar.ten """ 320 — Hufbeschlaglehranstalten, -schmieden als
Eigene Hochschulen der Gemeinden er- 266 - —
f ) Fachschulen .........c.iiiiiiiiianaes 6
scheinen mit allen Ausgaben bzw. Ein-
nahmen Hufensteuer, Grundsteuer ........... .. ... 960 - 010
Beihilf . dgl. fi
dfen u. dgl. fiir Hochschulen Hunde, herrenlose; Fang- u. SchuBpréamien . 110 - 650
des Landes ...........cc.viivunn.... 310- 511
sonstiger Gemeinden ................. 310517 Hundefang, amtlicher ..................... 110 —
ic/):rsetiig:r Korperschaften, Verbande, 310. 523 Hundesteuer
""""""""""""""" ' Einnahmen ...............eveceneoenen.. 960030
Hochwasser Steuerbeteiligungsbetrdge als Ausgaben .. 960 - 544
1. SchutzmaBnahmen, wie Hochwasser- : = 110
meldedienst, Hochwasserschutz, Deich- Hundezwinger, -asyl, Hundefédnger ........ - —
bhauten, Algrltnellln;;chtungenv E‘..ndei' Hut- u. Triftgeld als Gebilihreneinnahme heim
chung von Ortschaften zur Verhltung FeldSChULZ . .vvonvveriineenneeannannss 120 - 130
von Ho ... 660 —
soweit zur Forderung der Landwirtschaft 760 — Hydranten; Benutzungsgebtihren ........... — - 130
2. Beseitigung von Hochwasserschiaden Hydrographischer Dienst, Hochwassermelde-
an gemeindeeigenen Grundstucken und dienst ..ot i e s 660 . —
Gebduden ... it — -610 L .
Kostenersatz, Zuschiisse u.dgl. vom Hygienische Institute ............ RERREREE 320 - —
Bund, Land .......oviiiineinnnnn. — . 071 als FEinrichtungen des Gesundheitswesens 530 —
3. Von der Gemeinde geleistete Hilfe fur Hygienische Volksbelehrung; Bekdmpfung
Geschddigte .......... .0 i von Krankheiten und Seuchen ........... 500 —
it Hilf urftige ..ol . .
soweit Hilfsbedirftige 4105501 Hypotheken. Die Aufnahme von Hypotheken
sonst b. d. betr. Vwzg. .............. — . 580 ist bei dem Vwzg. aufzufiihren, fur den die
sowert Gelder des Bundes, des Landes Schuldenaufnahme bestimmt ist, nicht bei
weitergeleitet werden ............. DG. dem Vwzg., dem das Pfandobjekt, Grund-
Héfe; Unterhaltung und Instandsetzung der stick u. dgl., gehort.
zu den Grundsticken gehdrenden Hoéfe ... — 610 Aufnahme von Hypotheken .......... — 321 L
Hohere Schulen .........cvvvneireneaninns. 230 — Kosten der Aufnahme, z. B. Grund-
i B (o | 501 - 650
Im Vollausbau ist das Ziel der anerkann- .buchemtragung u- dg — 910
ten Anstalten das Reifezeugnis. Als solche Tilgung  ......ooviiniiii
gelten: VerzinSung ......oveveenvieannenns — - 890
7
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Immobiliargebiihr

Jugendherbergen

I

Immobiliargebiihr; Zuschldge zur I. (bei1 Uber-
tragung des Eigentums an unbeweglichen
Sachen), Grunderwerbsteuerzuschlag

Impiwesen; soweit MaBnahmen des
Gesundheitsdienstes

Ordnungsdienstes
chung)

(Anordnung, Uberwa-

Industrie; Forderung der Industrieansiedlung

Industriebahnen, -gleisanlagen sind bei dem
Vwzg. aufzufuhren, fiir dessen Zwecke die
Bahn angelegt ist, z. B. Gleisanlagen fiir

Hafen- u. Umschlagunternehmen . ...
Schlachthof ..........................

Unterhdlt die Gemeinde ein AnschluBnetz
fiir die verschiedenen anséssigen Firmen,
so erscheinen die Ausgaben und Einnah-
men, sofern die Anlage nicht als Unter-
nehmen aufgezogen ist, unter

Industriegelinde
Geldnde zur Industrieansiedlung .
sofern das I. selbstdndig betrlebsmaﬂlg

bewirtschaftet wird, Industriegeldnde-
verwertung

Infeltionskrankenhaus

Ingenieurschulen als Fachschulen

[nnere Mission; Zuweisungen u. dgl. an I. als
Forderung der freien Wohlfahrtpflege .

Innere Darlehen, s. Teil 11, Z1ff. 12

Innungsbeitrige
1. Berufsschulbeitrdge
a) Pflichtbeitrége zZu Berufsschulen
(Pflichtfortbildungsschulen)

b) Freiwillige Beitrdge der Innungen,
Handwerkskammern zu Berufsschulen
(Pflichtfortbildungsschulen)

2. Mitgliedsbeitrdge der Gemeinde an Ver-
bédnde, Vereine u. dgl. b. d. betr. Vwzg.
3. Von der Gemeinde erhobene und weiter-
geleitete Innungsbeitrage .
4. Verwaltungskostenentschadigung fur Er-
hebung der Innungsheitrage .. -

Innungsfachschulen als Berufsschulen ...
Innungsschlachthofe; Zuschusse an I. . ..

Instandsetzungsarbeiten; laufende Unterhal-
tung und Instandsetzung der gemeinde-
eigenen Gebdude

vu.

Instandsetzungsdarlehen im Rahmen von
Wohnungshau u. Wohnsiedlung .

Institute zu wissenschaftlichen Zwecken . ...

Instrumente, Musik-, medizinische I.; An-
schaffung, Unterhaltung, Insiandsetzung

Internate, Alumnate, Erziehungsheime, Kna-
benheime, Konvikte
1. mit Schulbetrieb
Anstaltausgaben

Schulbetrieb

Invalidenrenten; einbehaltene I. von Anstalt-
insassen zur Abgeltung der Kosten fiir
Unterkunft, Verpflegung u. sonstige Be-
treuung

960

500

120
774

826
726

774

943 -

880

510 -

020
266

450

241 f.

241 f.

020

523

130

083

630

DG.

901
246

726 -

640
320

270
210 ff.
470

110

523

-610
-950

920

650
980

Inventar

Anschaffung, Unterhaltung
setzung von Inventar

und Instand-

VW, o e e

Erlés aus Verkauf von unbrauchbarem In-
ventar ....

vu.
vw. ...

Irrenanstalten

[solierhaus
hauses ...

als Einrichtung des Kranken-

Zu-

Israelitische = Religionsgemeinschaft;
schisse u. dgl. an I.R.

Jagd
1. Steuern und Gebuhren
a} Jagdsteuer ...... ....... .. ... .. ...

b) Jagdscheingebuhren fur die Ausstel-
lung von Jagdscheinen .............

2. jagdpachteinnahmen (Jagdpachtgelder,
-schilling, -gerechtigkeit)

a}) aus Verpachtung der Jagd auf eige-
nen Grundstiicken im Besitz der Ge-
meinde ............. ... ..

durch die Gemeinde von Pichtern der
2u einer Jagd zusammengefaBten
Grundstucke innerhalb der Gemeinde-
grenzen vereinnahmte und an die
Grundstickseigentiimer im Verhalt-
nis ihres Anteils am Areal! des Ge-
meindebezirks verteilte  Betrdge

Werden diese Jagdpachtgelder usw.
nicht an die Grundstiickseigentumer
abgefuhrt, sondern von der Gemeinde
einbehalten und dafir die Gemeinde-
steuern ermaBigt, so erscheinen sie
bel ... ...

Fur andere Gemeinden vereinnahmte
und weitergeleitete Jagdpachtgelder

=

0

Jagd- u. Flscherelabgabe, auch Jagdkartenab-
gabe als eigene Steuer .

Jagd- u. Fischereiaufisicht . ..

Jagdrechte, soweit auf elgene Grundstiicke
entfallend .

Jagdschdden; Ersatz von Schiden an Ge-
meindegrundstucken

Jagdschutz

Jahrhundert-, Jahrtausend-, Stadtgrundungs-
feiern

Jahrmiarkte, Marktwesen ..................
Jidische Wohlfahrtseinrichtung; Zuschiisse
Jugendarchiv; Mitgliedsbeitrag an J. ......
Jugendamt
Verwaltungsaufwand
Fursorgeaufwand

Jugendberatungsstellen

Jugendbiichereien

Jugendbithnen

Jugenderholungsfiirsorge
Jugendfiirsorge

Jugendfiirsorger(innen);
gaben

Jugendgerichtshilfe

Jugendheime, Jugenderholungsheime

Jugendherbergen

520 -

510

370

960

120

- 650
- 980

230
360

523

030

110

260

DG.

960

050

DG.

960

120 -

943

120 -

360

721 -

450
461

461 -
462 -

570 -

350

330 -
462 -
462 -

461

461 -

470

030

523
630

410 f-

570 —



Jugendhilfe

Kapitalbeleiligungen

Jugendhilfe
Verwaltungsaufwand des Jugendamts odet
der an dessen Stelle bestehenden Ein-
richtungen
Gehalter und Vergiitungen fir Jugendfir-
sorger und -flirsorgerinnen
Allgemeine Jugendhilfe auf den Gebieten
des RIWG. ..
Hierher gehdren:
1. Schutz der Pflegekinder
2. Mitwirkung im Vormundschaftswesen,
insbesondere die Tétigkeit als Ge-
meindewaisenrat
3. Mitwirkung bei der Schutzaufsicht und
Firsorgeerziehung
4. Jugendgerichtshilfe
5. Mitwirkung bei der Beaufsichtigung
der Arbeit von Kindern und jugend-
lichen Arbeitern
6. Mitwirkung bei der Fursorge fur
Kriegerwaisen und Kinder von Kriegs-
beschadigten
7. Mitwirkung bei1 der Unterbringuny
von Jugendlichen zur vorbeugenden
Verwahrung
8. Beratung in Angelegenheiten Jugend-
licher
9. Mutterschutz vor und nach der Geburt
10. Wohlfahrt der Sauglinge
11, Wohlfahrt der Kleinkinder
12, Wohlfahrt der im schulpflichtigen Alter
stehenden Jugendlichen auBlerhalb des
Unterrnichts
13. Wohlfahrtder schulentlassenen Jugend
Einrichtungen der offenen und halboffenen
Jugendhilfe
z.B. Kindergdrten, Kinderhorte, Krip-
pen, Kleinkinderspeisung, Schulkinder-
speisung, Tagesheime fur in Ausbildung
Begriffene und Berufstétige
Einrichtungen (Anstalten u.dgl) der ge-
schlossenen Jugendhilfe
z.B. Alumnate, Internate, Schulerhelme
(ohne Schulbetrieb), Erziehungsheime,
Ferienheime, Findelhduser, Jugenderho-
lungsheime, Waisenhauser
Fursorge fiir hilfsbedurftige Minder)dhrige

Jugendpilege, Jugendpfleger(innen)
Alle MaBnahmen zum Wohle der Jugend,
soweit nicht Jugendhilfe

Jugendwarte, -wartinnen

Jugendwohnheim (Lehrlingsheim) als Ein-
richtung der Jugendhilfe

Justitiariat fiir eigene Angelegenheiten

K

Kabellegungen, Kabelnetzerwelterungen
fur StraSenbeleuchtung
fiir Feuerloschwesen

Kadaverver-

Kadaververwertungsanstalten,
nichtung, Kadaverabholung

Kais in Hafenanlagen

Kaligruben als wirtschaftliche Unternehmen

Kalksteinbriiche als wirtschaftliche Unter-
nehmen ..

Kaltergebiihren
Kaminreinigung, Bewirtschaftungskosten

Kimmerei

461

461 410f

462

470

470

410 -

560

461 -

470
020

701 -
710 -

706

826 -

880

880 -
660 -

901 -

550 ff.

970
970

130
650

99

Kdmmereiabgaben seitens der wirtschaft-
lichen Netto-Unternehmen, Uberschusse der
wirtschaftlichen Unternehmen

Kdmmereigiiter, landwirtschaftliche Betriebe
soweit nicht Anstaltnebenbetriebe

Kdmmereiriickhalt, Betriebsmittelricklage
Entnahmen
Zufiihrungen

Kdmmerer

Kampfbahnen auf Sport- und Spielpldtzen
usw.,

Kanidle
1. als schiffbare WasserstraBen ....
2. als StraBeneinbauten

a) Unterhaltung und Instandsetzung des
gemeindlichen Kanalnetzes

vu.
VW, e e e e

b) Neu- und Wiederaufbau, Erweite-
rungs- und Umbauten

c) Kanalaufseher, -arbeiter; persdnliche
Ausgaben

d) Hausanschliisse, Entgelt von Dritten
fur ausgefiihrte Erdarbeiten ......

3. Kanalbenutzungsgebiihren

Kanalhafen

Kandelaber fiir StraBenbeleuchtung

Kanon- und Anerkennungsgebiihren

Kantinen als Gemeinschaftseinrichtungen fir
die Bediensteten der eigenen Verwaltung

Kanzleiokonomat, Bewirtschaftungs- und
Beschaffungsstelle fur Schreibmaterialien
und Biirobedarf

Kapellen; Friedhofskapellen

Kapellen u. Orchester im Rahmen der Kunst-
pflege

Kapitalanlagen; Erwerb von Aktien, Ge-
schiftsanteilen, Hypotheken, Grund- und
Rentenschulden u. dgl. oder Anlegung von
Geldern in anderer Form,

wenn eine allgemeine Vermc‘)gensanlage
angestrebt wird ..

zum Zwecke der Einflufnahme und For-
derung b. d. betr. Vwzg.

Kapitalbeteiligungen
Erwerb von Aktien, Geschédftsanteilen
u. dgl., wenn mit der Beteiligung

a) lediglich eine allgemeine Vermégens-
anlage erstrebt wird ......
b) entweder die Absicht, einen bestim-
menden Einflul auf die Betriebsfih-
rung zur Wahrung oder Foérderung
gemeindlicher Interessen zu nehmen
oder die Unterstutzung wirtschaftlicher

und gemeinniitziger Bestrebungen im

Vordergrund steht b. d. betr. Vwzg. ..

Liegt lediglich ein Wechsel in der
Form der Vermdgensanlage vor
(Anlegung eines bisher als Bank-
guthaben gefiihrten Fonds in Aktien
u. dgl. oder deren Verkauf und die
Zufihrung des Verkaufserldses an
das Kapitalvermégen), dann Ver-
mogensverkehr.

Ruckfluf und Wiederanlage des Kapi-
tals im gleichen Rechnungsjahr
ist Vermégensverkehr, s. Teil II,
Ziff. 17a3

861 -

920 -
920 .

90t -

550 -

660

702 -

702 -
702 .

702

702

702

660
701

030

040
730

330

930

930

272

330
930

610
960

960

410 ff.

130
130

130

930

- 930

930

930
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Kapitalbeteiligungen

Kilometer- und Hektometersteine

Verwendung des Erléses aus Ver-
auBerungen oder des Ruckflusses von
Beteihgungen als Deckung von

auBerordentlichen Ausgaben, bei
dem Vwzg., der die Ausgaben ge-
tatigt hat.

Dividenden

von wirtschaftlichen Unternehmen, die
nur mit dem Endergebnis in der
Haushaltrechnung erscheinen ......

sonst b. d. betr. Vwzg. .............
im Gbrigen s. Teil II, Ziff. 12c1

Kapitalvermdgen, allgemeines

Allgemeines Kapitalvermogen sind ohne
Rucksicht auf die Anlageform, z.B. Gut-
haben, Wertpapiere, Forderungen, die Ver-
mogensgegenstande, die weder zum Ver-
waltungsvermogen, Vermogen der wirt-
schaftlichen Unternehmen, allgemeinen
Grundvermégen, Sondervermdgen oder zu
den Riicklagen oder dem Kassenbestand
gehoren.

Es ist unzuldssig, Einnahmen oder Aus-
gaben des allgemeinen Kapitalvermdgens
bei anderen Einzelplénen nachzuweisen.
Alle Einnahmen und alle Ausgaben aus
dem Kapitalvermogen sind nachzuweisen,
insbesondere auch Emnnahmen aus der zins-
baren Anlegung von Kapitalbestinden.
Beteiligungen gehéren dann zum allge-
meinen Kapitalvermogen, wenn mit dem
Erwerb von Aktien, Geschéftsanteilen
u.dgl. lediglich eine allgemeine Ver-
mogensanlage erstrebt wird und die Ab-
sicht, einen bestimmenden EinfluB auf die
Betriebsfihrung zur Wahrung gemeind-
licher Interessen zu nehmen, oder die
Unterstutzung wirtschaftlicher und ge-
meinniitziger Bestrebungen im Hinter-
grund steht.

s. auch »Kapitalbeteiligungenc.

Einnahmen und Ausgaben aus der Ver-
waltung des allgemeinen Kapitalver-
mogens

Karst- und Héhlenkunde; Forschungsanstalt
fir K.

Kartei, -schrinke; Anschaffung, Unterhal-
tung und Instandsetzung
L2 U
A

Kartenausgabestellen fur
Angestellten- und Invalidenversicherung

Verbrauchsregelung

Kartenlichtbildanstalt, Plankammer .......

Kartensteuer, Vergniigungsteuer

Kartoffelkdfer; Bekampfung als Forderung
der Landwirtschaft ......................

Kdsereien als wirtschaftliche Unternehmen

Kassen

1. Alters- und Pensionskassen; Zufthrun-
gen an eigene — rechtlich unselbstan-
dige — Pensionskassen sind Rucklagen-
zufuhrungen ......... ..o

2. Amtskasse, Gemeindekasse, Kreiskom-
munalkasse, Stadtkasse ...............

Kassenabmangelentschiidigungen, Verlust-
gelder, sdchliche Ausgaben .............
Kassenangestellte, Kassenbeamte, Kassen-

boten, Kassendirektor, Kassenleiter, per-
sonliche Ausgaben

Kassendefizit, soweit in Ausgabe gestellt
und durch Dritte, z. B. Gemeindebed:en-
stete, im gleichen Rechnungsjahr ersetzt

930 -

901

320

120 -
780 -

610 -
960 -

760 -
861 -

901 -

1272
- 290

- 650
- 980

- 930

—- 630

— - 410 ff.

DG.

Kassenkredite. Als solche gelten fremde
Mittel, die zur emnstweiligen kassen-
maBigen Deckung von Ausgaben bis zum
Eingang der haushaltplanmaBigen Dek-
kungsmittel —u. U. auch durch Uberziehung
des Kontokorrentkontos — aufgenommen
werden und spdter aus diesen Einnahmen
abzudecken sind. Der Charakter als
Kassenkredit wird durch die Rickzahlung
im erhobenen oder folgenden Rechnungs-
jahre nicht beruhrt. Im Haushaltplan und
in der Statistik erscheint nur die Verzin-
sung fur Kassenkredite .................

Kassenschrinke; Anschaffung, Unterhaltung
und Instandsetzung

VU e e

VW o e

Kassenverlustgelder, Manko-, Fehl-, Zihl-,
Schwundgelder, Abmangelentschddigungen

Katasteramt, gemeindliches ................
Hier sind die Ausgaben und Einnahmen
auch dann aufzufiihren, wenn die ge-
meindlichen Vermessungsamter mit der
Wahrnehmung der Katasteraufgaben fir
den Bereich der Gemeinde vom Staate be-
traut sind.

Katasterausziige

Kosten fur Abschriften aus Pldnen der
Gemeinde ..............

Katastrophenschiden; Beihilfen fiir Schiden
hoherer Gewalt, z.B. Hochwasser, Lawi-
nen, Unwetter, Feuer, Elementarschdden
und Schaden aus besonderen Ereignissen

fur Hilfsbedirftige
sonst

Katholische Kirche;
Katzensteuer

Zuschusse usw. an K.

Kaufhaus (gemeindliches) als wirtschaftliches
Unternehmen

Kaufménnische Berufsschulen (Pfichtfortbil-
dung)

Kaufmédnnische Fachschulen ...............

Kautionen (Hinterlegungen), auch wenn die
Hinterlegung und Riickzahlung in verschie-
denen Rechnungsjahren erfolgt .........

Kehrgebiihren als Bewirtschaftungskosten . .
Kehricht
Abfuhr, Beseitigung und Lagerung ......
Abfuhrgeblhren ............c0iiviinnn..
als Bewirtschaftungskosten eigener Ge-
bdude b. d. betr. Vwzg. ..............
Kelter
als gemeinnttzige Einrichtung ...........
Keltergebuhren

Kennkarten; Gebiihr fiir Ausstellung von K.

Kiesgruben
iberwiegend fir fremden Bedarf als selb-
standiges Unternehmen ...............
fur den eigenen Bedarf der Gemeinde b. d.
betr. Vwzg.
Kilometergelder b. d. betr. Vwzg.
Ausgaben der Gemeinde ................
Einnahmen, Gebiihren ................ ‘e
z.B. die an eine gemeindliche Abdek-
kerer von den Tierbesitzern fiir Ab-
holung von Kadavern zu zahlenden K.
Kilometer- und Hektometersteine
an StraBen, Wegen usw. ................
an Wasserldufen ................. 00000,
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- 650
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704 -

760 -
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880 -
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650 -
660 -

650

130

650

130
110
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- 130
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Kinderbewahranstalten Kleinsiedlung
Kinderbewahranstalten ................... 470 — Vergiitungen an Geistliche fiir Erteilung
. . . B des Religionsunterrichts, auch wenn die
Kulltlil(;;irholungsiursorge, Kindererholungs 462 — Zahlung an die Kirchengemeinde direkt
""""""""""""""""" ertolgt, auf Grund eines Kollektivver-
Kindererholungsheime .................... 470 - — trages b. d. betr. Vwzg. als sonstige
personliche Ausgaben ................ — - 480
Kinderfeste 1m Rahmen der allgemeinen Ju-
gendhilfe ...t 462 — Kirchenbaudarlehen und -zuschiisse ........ 370 —
Kindergédrten, -horte, -krippen, -schulen, Kirchenglocken ........................... 370 - —
Kleinkinderbewahranstalten als Tages- R - .
hemme, -schulen .................ccvu.n. 470 — Kirchensteuern, SF’WG” von der Gemeinde er- DG
Uber Kostenerstattung bei Unterbrin- hoben und weitergelestet ............... )
gung von Kindern in eigenen Einrich- Kirchhof, Friedhof ....................... 730 —
tungen, s. Teil II, Ziff. 4
Kirchspielverband, Zweckverband
Kinderheilan_stallen, -kliniken, sofern es sich Zahlungen an K. «....uevevveereeeneen.. — .08l
nicht um einer Hochschule angeschlossene 591
Emnnchtungen handelt; Einrichtungen in Zahlungen vom K. ..................... —
eigener und nichteigener Verwaltung .... 510 — Kirchtrachtwecken (in Bayern) von den Haus-
Uber Kostenerstattung bei Unterbringung besitzern an die Pfarrei abzufuhrende Be-
von Kindern in eigenen Anstalten, s. trage
Teil II, Z1f. 4 sofern die Gemeinde selbst Haus-
Kinderkrankenhiuser, Kinderkurheime .... 510  — besitzer ‘St e T — 630
Kinderlandverschickung ................... 462 . — soiﬁgr;eieltrage Dritter die Rechnung be- DG.
Kinderreiche; Beihilfen an K. als MaBnahme . .
der offenen Fursorge .................. 410- 550 f. Kldranlagen der Stadtentwdsserung ........ 702 —
Kinderschutz, Pflegekinderschutz ........... 461 - — Klaviersteuer ............................. 960 - 030
Kinderspeisung in Kinderhorten usw. ... 470 — Kleiderbeschaifungsstellen
Kinderspielplitze zentrale K. ... ..o oo, 040 . —
in Wald-, Park- und Gartenanlagen ..... 741 — sonst b. d. betr. Vwzg.
als besondere Einrichtung auBerhalb von Kleidergelder fiir im Dienst uniformierte
Garten- und Parkanlagen ............. 470 — Beamte ....... .ttt it e — - 650
als Bestandteil von Einrichtungen, An- leid
stalten u. dgl. b. d. betr. Vwzg. Kleidung
. . . . 1. als Sachleistung der &ffentlichen Firsorge 410 - 560
Kinderzulagen,Kinderzuschlage an Gemeinde- hal D
bedienstete, personliche Ausgaben .. —  410ff, 2. iij?ﬁfg“g und Unterhaltung der Dienst-
1
Kinosteuer, Vergniigungsteuer .......... 960 - 030 Ve oo . 650
Kioske als 6ffentliche Einrichtungen ...... 751 — VW. o — - 980
. , A . Erlos aus Verkauf unbrauchbar gewor-
Kirche, Kirchengemeinde, Kirchenkasse ..... 370 — dener K.
Zuschiisse der Gemeinden an Kirchen oder Ve oo —.230
Religionsgemeinschaften, Beteiligung der VW oo — .360
Gemeinde an der Unterhaltung oder Er- ’
richtung von Kirchenbauten, Aufwendun- Kleinbahnen
gen fur Kirchenglocken, -uhren, Bildstdcke, als Verkehrsunternehmen der Gemeinde,
Blutzehnt, Feldkreuz, Kirchenbaulasten, auch soweit sie Betriebe mit eigener
Kuster, Marterln, Patronatslasten u. dgl Rechtspersénlichkeit sind ............. 824 —
1. Direkte Unterstutzung durch Zu- Hier sind auch die Ausgaben und Ein-
schiisse u.dgl. an Kirchen und Reli- nahmen auf Grund von Beteiligungen
gionsgemeinschaften ........... 370523 der Gemeinde an Kleinbahnunterneh-
2. Indirekte Unterstutzung durch Unter- men emnzusetzen.
haltung der Kirchenbauten, Kirchen- h Zuweisungen an K. als MaBnahmen der
uhren, Kapellen usw. Verkehrsforderung .................. 773523
VU e 370610 Gewihrung von Darlehen ...... 773 - 920
VW e e 370 930 .
Kleinfeld (in Bayern), Sprunggelder ....... 760 - 130
Ubernahme der Besoldung des . ..
Kiisters, Mesners oder Organisten Kleingartenwesen, Schrebergédrten usw, .... 640- —
sofern ein Anstellungsverhiltnis Einnahmeq und Ausgabep fgr bestehende
zur Gemeinde besteht . ........ 370 . 420 £, und fertiggestellte Kleingdrten ....... 943 . —
wenn kein Anstellungsverhdltnis Kleingartenwohnkolonien ............... .. 640 - —
zur Gememde“be.zsteht T 370523 Kleinhandel; Gebiihren usw. fiir die Ertei-
Verwaltungskostenentschddigung  seitens lung der Erlaubnis, Konzession zum K. mit
der Kirchen und Religionsgemeinschaf- Bier, Branntwein und sonstigen Spirituosen 120110
ten fir die Kosten der Steuererhebung, L
sofern die Gemeinde mit der Einziehung Kleinkinderbewahranstalten .... .......... 470 —
von Kirchensteuern beauftragt ist ..... 901 - 110 Kleinkinderfiirsorge ...................... 462 . —
Von den Gemeindeangehorigen erhobene R =
und weitergeleitete Kirchensteuern .... DG. Kle_mkmderpﬂege, Mutterschafts- und Sdug-
o - A lingspflege ...........c. oo, 500 —
Freiwillige Beitrdge von Kirchen und L
Religionsgemeinschaften fiir wohltitige Kleinkinderschule .. ... . ........... 470 —
Zwecke, Schulzwecke usw. (Stiftungen). . — . 083 Kleinkinderspeisung ........ ........... 470 . —
Zuschiisse der Gemeinde auf Grund é&ffent- : -
licher Verpflichtungen an kirchliche Kleinrentnerfitrsorge .... ................ 410550 f.
Schulen und sonstige kirchliche Einrich- Kleinsiedlung; Bereitstellung von Siedlungs-
tungen b. d. betr, Vwzg. .... ..... ..., 370- 523 geldnde und sonstige Forderung der K. ...  640. —

101 —



Kliniken

Kostenersatze

Kliniken
Universitdten oder Forschungsinstituten
angeschlossene K. ....................
in Krankenhdusern .....................

Knappschaitsversicherung

Anteile des Arbeitgebers, personliche Aus-
gaben ........ ...

Anteile der Arbeitnehmer ...............

Kochschule

als Fachschule ............... ... .. ...
sofern mit iibrigen Schularten verbunden,
b. d. betr. Vwzg.

Kohlen, Koks fiir Eigenbedarf der Gemeinde

Kohlenlager, Kohlengruben; Abbau als wirt-
schaftliche Unternehmen

Kokereien als wirtschaftliche Unternehmen. .

Kombinierte Versorqungsunternehmen ... ..

Hierzu gehéren Gemeinde-(Stadt-)werke,
Eigengesellschaften, z. B. Stddtische Werke
AG., die mehrere Betriebszweige umfas-
sen und Beteiligungen an zusammenge-
faiten Versorgungsunternehmen.

Kommissionen; Aufwandentschddigung an
Kommissionsmitglieder, z.B. Baukommis-
sionen, Schulkommissionen, Wohlfahrt-
kommissionen usw. b. d. betr. Vwzg. ....

Kommunalabgaben, je nach ihrem Charakter,
s. »Steuern«, »Umlagen«, »Gebiihrenc,
»Beitrdge«, »Konzessionsabgaben«, »Kur-
taxe« usw.

Kommunalwissenschaftliche Institute an Hoch-
schulen

Kommunikationswege, die dem nachbarlichen
Verkehr zwischen mehreren Gemarkungen
dienen

a) StraBen ..........
b} Wasserlaufe .......................

Konfiskate; Abholen der K. ...............

Kongresse; Ausgaben fur Kongresse sind bei
dem Vwzg. aufzufiihren, in dessen Auf-
gabenbereich sie fallen .................

Konkurrenzbeitrdge, Genossenschafts-,
meinschaftsbeitrdge .................. ...

z. B. KonkurrenzstraBenbeitrdge

Kontokorrentverkehr der Gemeinde mit Kre-
ditunternehmen, Banken, Sparkassen
vorubergehende Bildung und Inanspruch-

nahme von Kassenguthaben ..........

Zinsen im Kontokorrentverkehr .........
Einnahmen
Ausgaben

Konvikte
mit Schulbetrieb
sonst

Konzertsteuer

Konzertunternehmungen, Konzertveranstal-
tungen in eigener Verwaltung der Ge-
meinde sowie Zuschiisse, Beitrdge u. dgl. an
fremde Konzertveranstaltungen, Konzert-
vereine, Musikkapellen usw. . .........

Konzessionsabgaben sind vertragsmaBige,
periodisch, gewo6hnlich jahrlich wieder-
kehrende Abgaben von Betrieben dafiir,
daB ihnen ein bevorzugtes Nutzungsrecht
am oOffentlichen Eigentum eingerdumt ist;
sie sind als Ablieferungen der wirtschaft-
lichen Unternehmen zu behandeln .......

320
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Konzessionsgebiihren, Konzessionsgelder sind
einmalige offentlich-rechtliche Abgaben fur
die Erteilung einer Konzession zur Errich-
tung eines Gewerbes oder Betriebes, z. B.
Schankwirtschaft, Apotheke, Kino u. dgl. ..
Schankerlaubnissteuer s. dort

Korbmacherei; Zuschiisse u. dgl. an Blinden-
anstalten zur Forderung der K. ... ...

Korgebiihren
Korkommissionen

Korperbeschéddigte und Hinterbliebene aus
beiden Weltkriegen und ihnen Gleich-
gestellte ......... ... ... ... ... .ol
Korperbeschadigte und Hinterbliebene aus
beiden Weltkriegen im Sinne der Kriegs-
folgenhilfe sind Personen, die neben ihrer
Versorgung als Korperbeschdadigte oder
deshalb von der offentlichen Fiirsorge
unterstiitzt werden, weil kein Versorgungs-
anspruch besteht oder weil dem Versor-
gungsantrag noch nicht entsprochen ist.
Das gleiche gilt fiir Korperbeschadigte und
Hinterbliebene, deren Versorgung wegen
der nach der Besetzung eingetretenen Um-
stellung des Versorgungswesens wegge-
fallen ist.

Den Korperbeschddigten und Hinterblie-
benen Gleichgestellte sind solche Per-
sonen, die nach dem Kriegspersonen-
sct:&dengesetz vom 15. 7. 1922 in der
Fassung vom 22. 12. 1927 (RGBI. I, S. 533),
dem Besatzungspersonenschddengesetz
vom 17, 7. 1922 (RGBI I, S. 624) in der
Fassung vom 12. 4. 1927 (RGBL. I, S. 103),
der Personenschadenverordnung vom 10. 11.
1940 (RGBL. I, S. 1482) oder nach anderen
Versorgungsgesetzen, die eine gleichartige
Versorgung vorsehen, zu versorgen sind.
Unterhaltshberechtigte =~ Angehérige, die
mit Korperbeschadigten, Hinterbliebenen
oder ihnen Gleichgestellten in Familien-
gemeinschaft leben, gehdéren auch dann

zum Personenkreis der Kriegsfolgenhilfe,-

wenn der Versorgungsberechtigte selbst
keine Leistung der offentlichen Fiirsorge
empfangt, aber aus seiner Rente diese An-
gehoérigen nicht mit unterhalten kann.

Korperschafitsteuer der
werblicher -Art

Korrektionen an Wasserldufen ....... .....
Soweit Forderung der Landwirtschaft . ...

Unternehmen ge-

Kostenanteile an offentlich-rechtlichen oder
gemeinniitzigen Aufgaben, die von der Ge-
meinde fiir andere Gebietskérperschaften
oder von anderen Gebietskorperschaften
fir die Gemeinde erfullt werden, sind als
Zuweisungen b. d. betr. Vwzg. nachzu-
weisen

Einnahmen

Ausgaben

Kostenersdtze auf Grund der RFV. ....... .
Alle Ersdtze des auf Grund der RFV.
usw. von der Gemeinde getragenen
Firsorgeaufwands vom Unterstiitzten
selbst, von seinen Erben, aus gestellten

Sicherheiten, von unterhaltspflichtigen
Angehodrigen und anderen Verpflich-
teten.
Hinterlassenschaften verstorbener Fur-

sorgeempfdnger und Anstaltinsassen.

Zahlungen von Krankenkassen als Ent-
gelt fiir Krankenbehandlung von Per-
sonen, die die Offentliche Firsorge in
Anspruch genommen haben.

Verrechnungen, Erstattungen der endgtil-
lig verpflichteten Fiirsorgeverbdnde (Ge-
bietskdrperschaften) sind nicht hier nach-
zuweisen, sondern erscheinen als Zu-
wejsungen (410 - 071 ff.)
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Kostgelder

Kreisfiirsorgerin

Kostgelder, Entgelte von Lehrlingen und an-
deren Beschaftigten fiir Verpflegung usw.
Kraftfahrer; Lohne der K. .. ..............

Kraftiahrlinien; Forderung der Einrichtung
von K. .

Kraftfahrzeuge
Dienstfahrzeuge erscheinen grundsatzlich
bei dem Vwzg. dessen Zwecken die
Dienstfahrzeuge dienen
Neuanschaffungen von K. ...............
Unterhaltung und Instandsetzung der K.
VU e
vW. Cee e
Versicherung der K. ...
Entgelt fur private Benutzung, auch von
Beamten anderer Gebietskorperschaften
fiir Benutzung des Gemeindekraftwagens
Vermietung, Verpachtung eigener K.
Kraftwagenbetrieb als Verkehrsunter-
nehmen ...
Entschadigung an Gemeindebedienstete fur
Benutzung eigener Kraftfahrzeuge
Betriebsstoffe

Kraftiahrzeugzulassungen

Kraftpostlinien; Forderung der Einrichtung
von K. ......... ...

Kraftwagenhallen
1. bei Verkehrsunternehmungen

2. fur den eigenen Fuhr- und Kraftwagen-
patk .. . .. . .

a) Neu- u. Wiederaufbau, Erweiterungs-
u. Umbauten

b) Unterhaltung u. Instandsetzung
VU e

3. zur allgemeinen Férderung des Verkehrs

Kraftwagenlinien
als Verkehrsunternehmen der Gemeinde . .

Zuschiusse an fremde Verkehrsunterneh-
mungen und -anlagen

soweit Gebietskorperschaften

sonst ..... . ..o
Krihen; Bekdmpfung als Férderung der Land-
wirtschaft . .

Krammadrkte

Krane
als selbstandige Unternehmen
beim Hafenunternehmen ...
sonst b. d. betr. Vwzg.

Krankenauto, Krankentransport, Sanitats-
auto, Krankenbeforderung als besondere
Einrichtung e
In den Gemeinden, in denen die Sanitéats-
kolonnen der Feuerwehr organisatorisch
angegliedert sind, also die beiden Aufga-
bengebiete rechnungsmaBig nicht getrennt
werden konnen, muB die Umsetzung der
Einnahmen und Ausgaben fur den Kranken-
transport nach hier schitzungsweise vorge-
nommen werden.

Krankenfiirsorge im Rahmen der offentlichen
Fursorge . . ..

Krankengeld. Zahlt die Krankenkasse das
Krankengeld an die Gemeinde zur Weiter-
leitung an die erkrankten Gemeinde-
bediensteten, so erscheinen die Betrdge als

— 230

—  420f.

713 —

— 980
— 650

— 980
— - 650

— 210
— 260

— 630
— 650

821 ff. —

705 —

— 950

— - 610
-— 950

774 —

821 —

773
773

511
523

760 —
721 —

880 —
826 —

410 560

DG.

Krankenhduser sowie Heilanstalten, Lungen-
heilstitten, Kliniken, Kinderheilanstalten,
Sauglingskliniken, Kinderkliniken, Frauen-
kliniken, Isolierhduser (auBer Nervenheil-
anstalten, s. dort), sofern es sich nicht um
einer Hochschule oder Lehranstalt ange-
schlossene Einrichtungen handelt .

Krankenhausgebuhren, Kur- u. Verpfle-
gungsunkosten

Kiankenisolierhaus

Krankenkassen
1. Zahlungen von Krankenkassen als Ent-
gelt fiir Krankenbehandlung von Per-
sonen
a) die gemeindliche Fursorge vorlaufig
1n Anspruch genommen haben .
b) die auf Grund privat-rechtlicher Ver-
einbarung von K. mn Anstalten des

Gesundheitswesens untergebrach
sind ... o e o
c) Zuschiisse fir die Unterhaltung des
Anstaltbetriebes ..... ..... RPN

1>

. Pauschale Entschadigungssummen von K.
a) b.d. betr. Anstalt .
b) an Dritte, soweit die Betrdge in der

Gemeinderechnung nachgewiesen
werden .. ... .

3. Krankenkassen fur die Bediensteten der
eigenen Verwaltung

Krankenkassenbeilrige

1. der Gemeinde als Aibeitgeber, Arbeit-
geberanteile fur

Angestellte . ... .. oo
Arbeiter .. ...... e e
2 der Arbeitnehmer, Arbeitnehmeranteile

Soweit Betrage dieser Art in der Ge-
meinderechnung nachgewiesen werden

3. fur unstandig Beschaéltigte, s. dort
4. der Gemeinde fur Hilfsbedurftige ... ...
s. auch »Sozialversicherungsbeitrage«

Krankenpflege; ambulante K. im Rahmen det
offentlichen Fiirsorge

Krankenpflegepersonal, Krankenpfleger(in-
nen) in Krankenhausern, personliche Aus-
gaben

Krankenpflegeschulen in Krankenhdusern ..

Krankenpflegestationen, Gemeindepflegesta-
tionen .

Krankenpflegeverband als Zweckverband
oder sonstige &ffentlich-rechtliche Korper-
schaft; Zuschiisse an K .

Krankentransportwesen

Kreditunternehmen, Banken und Kreditan-
stallen der Gemeinde

Kreisamtmann .

Kreisarzt

Kreisausschuff, -deputietter, -direktor, -tag,
-rat . Lo

Kreisbauamt .
Kreisbaumwart ..

Kreisbrandmeister

Kreischronik ...........

Kreisdirektor, -deputierter

Kreisieuerléschverband, -wehrverband als

Zwedckverband; Zuschusse an den K. .

Kreisfiirsorgerin

103 —

510 —

510 130

510 —

410 210

— 130
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DG.

030 —
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510 —

530 —
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530 —

521 f.

840 —
020 —
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000 —
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760 —
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360 —
000 —

710 521
401 —



Kreishaus

Kyanisieranstalt

Kreisjugendpfleger, -pflegerinnen ... .......
Kreiskommunalkasse ......................
Kreiskrankenhaus ..................... ...

Kreisstrafien,
straBenwérter

KreisstraBenmeister, Kreis-

Kreisumlage, Kreisverbandsumlage

Kreisverwaltung, ~versammlung

Kreisverwaltungsgericht

Kreisvollziehungsbeamter bei der Steuer-
kasse

Kreiswiesenbanamt, Kreiswiesenbaumeister

Krematorien

Kriegerwitwen und -waisen, Krieqsheschi-
digte; Korperbeschiddigte und Hinterblie-
bene aus beiden Weltkriegen und ihnen
Gleichgestellte; Firsorge ...oovovuou.. ...

Kriegsfolgenhilfe
Verwaltung ............. ........ .. .. ..
Firsorgeleistungen .,............... .. ..

Kriegsgefangene; Firsorge fiir Angehérige
von Kriegsgefangenen und VermiBten so-
wie heimgekehrte K. ....................

Kriegsopiersiedlungen ....................
Kriegsschiden
Bauausgaben zur Kriegsschidenbeseiti-

gung an Hoch- und Tiefbauten

Aufwendungen zur Ersatzbeschaffung fiir
zerstortes und Instandsetzung beschd-
digten beweglichen Vermoégens

Aufwendungen fiir Ausweichstellen ge-
meindlicher Verwaltungsstellen, Einrich-
tungen usw., die intolge von Kriegszer-
stérungen notwendig wurden, z. B. Er-
richtung von Baracken, um die Dienst-
stellen des zerstdrten Rathauses unter-
zubringen.

Kriegsschddenamt .........................

Kriegsveteranen; Renten fiir K.
zu Lasten der Gemeinde ...............

zu Lasten Dritter, soweit sie durch die
Gemeindekasse ausgezahlt und in der
Rechnung nachgewiesen werden

Kriminalamt, Kriminalarchiv, Kriminal-
beamte, Kriminalpolizei, Kriminalpolizei-
schule ...

Krippen, Kindergérten

Kriippelberatungsstellen ................. ..

Kriippelheime ............................

Schulausgaben einschliefilich der Beschu-
lungskosten fiir schulpflichtige Minder-
jahrige sind an die zutreffenden Schularten
zu erstatten; die geschlossene Fiirsorge er-
stattet die gesamten Fiirsorgekosten an die
Anstalt. die ihrerseits an die betr. Schulart
weitererstattet.

Kibelabfuhr ..............................

020

461 -
560 -
901 .
510 -
270 -
110 -

747
540

960 -

650 -
000 -
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000
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904 -
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421 ff.

425 .
640 -

060 -

428 .

550 ff.

550 ff.

550

DG.

110.
470 -
530 -
430 -

704 -

Kiichen i. S. v. Volkskiichen usw. als Einrich-
tungen der allgemeinen Fursorge

Kiihlhduser, Kiihlhallen im Schlachthof . .. ..

Kultivierungen im Rahmen der Bodenverbes-
rung

Kulturhistorische Sammlungen im Rahmen
der Heimatpflege

Kulturkosten, Meliorationen zur Férderung
der Landwirtschaft

Kulturreierenten,
pflege

Verwaltung der Kultur-
Kunstakademien
alsHochschulen .........................
als Fachschulen

Kunstdenkmiler, deren Aufstellung der
Kunstpflege oder der Forderung von Kiinst-
lern dient

Kunstgegenstinde; Erwerb von K. u. Alter-"

timern im Rahmen der Kunstpflege

Kunstgewerbemuseum, Kunstmuseum

Kunstgewerbeschulen als Fachschulen . ... ..

Kunstpflege; Einrichtungen

Kunstsammlungen

Kunst- u. Kiinstlervereine; Mitgliedsbeitrdge

Kunstwochen

Kuren; Notstandsbeihilfen zu Badekuren fiir
Gemeindebedienstete

Kurférderungsabgaben

Kurheime, Kinderkurheime

Kurkostenbeihilfen an Fiirsorgeempfénger
und unbemittelte Kranke als MaBlnahmen
offener Fiirsorge

Kurse, Volkshochschulkurse

Kursusgelder in gemeindlichen Fachschulen
usw. als Gebiihreneinnahmen

landwirtschaftliche Fachschulen
ubrige Fachschulen

Kurtaxe, Kurforderungsbeitrag

als eigene Steuer .......................
als Gebiihr fiir Sondervorteil b. d. betr.
Vwzg.

Kurverwaltung einschl. Anlagen und Einrich-
tungen wie Badeeinrichtungen, Brunnen-
betriebe, Kurhiuser, Kurorchester, Kur-
parks, Lesehallen usw.

1. als wirtschaftliche Unternehmen . ...

2. sonst bei den sachlich in Frage kom-
menden Vwzg., z B.
Badeanstalten, Freibdder . ...

Biroder K. ........................
Sportanlagen der K. (Eisplétze,
Tennisplétze, Rodel-, Bobbahnen,
Sprungschanzen) .................

Kuranlagen, Kurpldtze, Wandelhallen

Kiister
soweit von der Gemeinde angestellt ... .,
Zuschiisse zum Gehalt des Organisten an

die Kirchenkasse

Kutschpferdesteuer, Kutschwagensteuer . ...
Kutteleigebiihren

Kyanisieranstalt, Sigillhallen fiir Hopfen-
stangen
als Einrichtungen ................... .. ..
als wirtschaftliche Unternehmen
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Laderampen

Landwirtschafiliche Hochschulen

L

Laderampen b. d. betr. Vwzg., z. B. der
Markthallen ....... .o
Mullbeseitigung und -verwertung .......
Schlacht- und Viehhofe .........o.vvinn

Lagerhduser
als selbstdndige Unternehmen ..........
beim Hafen .......... . cvviiiiiiinin

Landarbeitersiedlung

Landbauschulen als Fachschulen ...........

Landesaufnahmeheim, Landeserziehungheim,
Fursorgeerziehungsanstalt ...............

Landesbank als wirtschaftliches Unterneh-
men der Bezirks- oder Provinzialverbdnde
Landesbibliothéken

wissenschaftliche
Volksbuchereien

Landesbrandkasse, -versicherungskasse, -ver-
sicherungskammer, -versicherungsanstalt,
Beitrdge, Versicherungspriamien u.dgl.
fur Versicherung der gemeindlichen
Gebaude, sonstige sdchliche Ver-
waltungs- und Zweckausgaben ......
Brandschadenvergiitung far
a) kleinere Schaden an Gemeindeeigen-
[0 1« S I
b) gréfere Schaden an Gemeindeeigen-
tum e e e e s
Durch die Gemeinde erhobene und an
die L. abgefuhrte Beitrdge Dritter ...
Verwaltungskostenentschadigungen sei-
tens der L. an die Gemeinde fur Ein-
hebung der Versicherungsbeitrége
Privater ...vvvviiini s

Landesbithnen ............... ... ... conns

(Baden), 6ffentlich-
(kein Zweckver-

Landesfeuerwehrkasse
rechtliche Korperschaft
band)

Zahlungeman L, ....... ...t
Zahlungen von L. ...... ... .ot

Landesfiirsorgeverband; Zuweisungen

P20 P
vom L. e e e

sofern die Rechnung des L. in der Haus-
haltrechnung einer anderen Gebiets-
korperschaft enthalten ist .............

Landeshauptfiirsorgestelle (Bayern); Zuwei-
sungen an die L. im Rahmen der Kriegs-
folgenhilfe fur Korperbeschadigte und
Hinterbliebene aus beiden Weltkriegen
und ihnen Gleichgestellte ...............

Landeshauptkasse
als Kasse des Staates
Zuweisungen von L. ..... ...
Zuweisungen an L. .......... ..
als Provinzialhauptkasse
Zuweisungen von L. ..............
Zuweisungen an L. ....... ..o

Landeshebammenlehranstalt als Einrichtung
des Landes; Zahlungen an L. ...........

Landeskultur als Férderung der Land- und
Forstwirtschaft ...... ..o iviiiin i,

Landesmittelschulkasse
Beitrdge an L. fur die Lehrerbesoldung

a) sofern die Landesmittelschulkasse in
die Haushaltfiihrung des Staates ein-
geschlossen ist ......ccoiviiiiain

b) als Zweckverband
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826 —

640 —
261 - —

470 —

840 —

320 —
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901 110
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— - 511 ff.

426 - 513

— 0
— 51

— - 073
— - 513

760. —

220 511
220- 521

Zahlungen der L. an die Lehrer, sofern die
Gemeinde die Auszahlung der Lehrer-
gehalter ubernommen hat .............

Landespensionsverband
Beitrdgeanden L. ...
Uberweisungen vom L. fir Zahlungen an
Pensionare sind, soweit sie durch die
Rechnung der Gemeinde laufen ........

Landesplanung; Zuschiisse fir L. an Pla-
nungsbehorden oder -verbidnde gelten als
Zahlungen an die Korperschaft, mit der die
betr. Stelle organisatorisch verbunden ist

Landessaatzuchtanstalten zur Férderung der
Landwirtschaft

Landesschulkasse
1. Beitrage an L. fur die Lehrerbesoldung

a) sofern die L. in die Haushaltfithrung
des Staates eingeschlossen ist ......
b) als Zweckverband .................

2. Zahlungen von L. als Erstattung fur
Naturalleistungen an die Lehrer sind als
Miet- und Pachteinnahmen bzw. als Er-
los aus Erzeugnissen, Abgabe von Ma-
terial usw. autzufihren.

3. Zahlungen von L. fir die Lehrer, sofern
die Gemeinde die Auszahlung der Leh-
rergehélter ibernommen hat und die
Posten in der Rechnung nachgewiesen
WEIrden . ..viviiii it e

Landesstelle fiir Vor- und Fruhgeschichte ..

Landessteuern
Ertragsanteile, Finanzzuweisungen

L., die von der Gemeinde erhoben und
an das Land abgefiilhrt werden ........

Verwaltungskostenentschadigung seitens
des Landes fur die Erhebung von L. ...

Landesstock fiir Arbeitseinsatz; Zuschiisse
u. dgl. vom L.

sofern dieser in der Haushaltrechnung des
Landes gefuhrt ist ...................
sonst

Landestaubstummenanstalten; Einrichtungen
der Landesfursorgeverbande im Rahmen
der offentlichen Fursorge ...............

Landestheater ....

Landesumlage .

Landesversicherungsanstalt, Kérperschaft des
offentlichen Rechts, Zuschiisse

an L . A
von L. ... e

Landeswohnungsverbdnde, Zweckverbdnde
Einnahmen von L. .
Ausgaben an L. ...... ... oo

Landirauenschulen als Fachschulen . .....
Landmesser; personliche Ausgaben .
Landrat ........... ... o il i

Landschaften i. S. v. Banken gelten immer
als Betriebe mit eigener Rechtspersdnlich-
Kelt oo

Landwirtschait u. Fischerei; Férderung .....

Landwirtschaitliche Berufsgenossenschaft,
Tréger der landwirtschaftlichen Unfallver-
sicherung; Berufsgenossenschaftsbeitrage. .

Landwirtschaftliche Beruisfachschulen .
Landwirtschaftliche Berufsschulen . ...
Landwirtschaftliche Fachschulen .
Landwirtschaftliche Hochschulen .
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Landwirtschaftliche Unternehmen

Leistungen fiir die Besatzungsmichte

Landwirtschaftliche Unternehmen ....... ...
Fischereibetriebe, Fischzuchtanstalten, Gar-
tenbaubetriebe, Gértnereien, Mastanstal-
ten, Musterguter, Obstplantagen, Ukono-
mieverwaltungen, Rieselgiter, Stadtgiiter,
Viehzuchtbetriebe, Weiden (Hirtenhiuser),
Weinguter, Wiesenwirtschaften.

Nicht dagegen:

Landwirtschaftliche Nebenbetriebe der An-
stalten (Milchwirtschaften, Gartenbaube-
triebe usw.); s. auch » Anstaltnebenbetriebe«

Landwirtschaftliche Einzelgrundsticke;
diese sind bei 943 — nachzuweisen.
Landwirtschaftliche Vereine; Zuschiisse anL.

Landwirtschaftliche Versuchsgiiter, Versuchs-
ringe; Zuschusse an L. .............. .

Landwirtschaftliche Winterschulen, Land-
wirtschaftsschulen als Fachschulen .......

Landwirtschaftliches Siedlungswesen ......
Landwirtschaftskammern; Zuschiisse an L. ..

Lateinschulen i. S. von Vorbereitungsschulen
fiir hohere Schulen sind Mittelschulen . ...

Laternen der StraBenbeleuchtung .....

Laternengeld (in Bayern), Abgaben bei Holz-
versteigerungen, die fiir StraBenbeleuch-
tung Verwendung finden ..............

Latrinenentleerung, Latrinengruben

Latrinenreinigung .......... ............
Kiibelabfuhr

Liuten der Zeiten .......................

Lawinenschdden, Unwetterschiden; Beihilfen
an Hilfsbedurftige .....

sonst

Lebensmittelbeschaffung;
zur Bekostigung von Anstaltinsassen, Fur-
sorgeempfdnger, Schulkinderspeisung ....

Lebensmittelkontrolle, Lebensmittelunter-
suchungen als Mafnahme der/des
offentlichen Ordnung .................
Gesundheitsdienstes ..............

Besondere Untersuchungsanstalten

Lebensmittellieferungen an Hilfsbedurftige
als Mafinahmen der offenen Fiirsorge . ...

s. auch »Naturalunterstutzung an Armec«

Legate, Stiftungsertrage

soweit die Gemeinde nicht selbst tiber sie
verfugt S
sofern sie besttmmten, dem allgemeinen
Aufgabengebiet der Gemeinde zuzurech-
nenden Zwecken dienen ..

s. auch »Stiftungenc

Legitimation; Geblhren fur L. ............
Lehen-, Boden-, Grundzinsen, Grundsteuern

Lehmgruben
als wirtschaftliche Unternehmen .........

fir den eigenen Bedarf der Gemeinde bei
d. betr. Vwzg.

Lehrerbesoldung (auch firLehrervertretung)
bei der betr. Schulart

Anteile der Gemeinde an den Besoldun-
gen, wenn diese vom Lande gezahlt

vom Land usw. Uberwiesenen Gehilter
und Ruhebeziige, soweit sie von der
Gemeinde gezahlt werden .............

Ausgaben fir L. .
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Gehalter, Vergiitungen, Stellvertretungs-
kosten, Wartegelder, Hinterbliebenen-
beziige, Unterstiitzungen, Versorgungs-
gebiihrnisse, soweit die Lehrerbesol-
dung durch die Gemeinde erfolgt, und
Zahlungen an fremde Pensionskassen ..

Ist die Gemeinde an einem Gesamtschul-
verband mit anderen Gemeinden betel-
ligt, so erscheint nur der ZuschuB an
diesen, und zwar (auch fur Lehrerbesol-
dung) als Zuweisung

sofern in die Haushaltfuhrung einer
Gemeinde eingeschlossen .. ......
Bei der Sitzgemeinde des Gesaml-
schulverbandes erscheint der Zu-
schuB — sofern keine Sonderrech-
nung gefiithrt wird — unter — - 077

als Zweckverband .............

Zuschusse anderer Gebietskorperschaften,
Land usw. an die Gemeinde zur Lehrer-
besoldung . ................ ... ... ...

s. auch »Landesschulkasse« und »Landes-
mittelschulkasse«

Lehrerbildung; Hochschulen fur L. ...

Lehrerbiichereien; Anschaffung, Unterhaltung
von Bilchern

vu, ..o oL,

Lehrerwohnungen; Zahlungen der Landes-
schulkasse als Erstattung des Anrechnungs-
wertes der Miete fiir Lehrerdienstwoh-
nungen

sofern die Landesschulkasse in der Haus-
haltrechnung des Landes eingeschlossen
1Ist o .

als Zweckverband .

Lehrgiiter, Versuchsgiiter zur Forderung der
Landwirtschaft .. .

Lehrlingsheime als Einrichtungen der Ju-
gendhilfe

Lehrmittel; Anschaffung, Unterhaltung u. In-
standsetzung

va. ..o

Lehrschmieden als Fachschulen

Lehrwerkstdtten an Berufsschulen

landwirtschaftliche
ibrige .................

Leibesiibungen

Allgemeine Verwaltung der Angelegen-
heiten der L. . e, o

Einrichtungen der L. .

Leichenhallen, Leichenschauhaus, Leichenfrau
sonst je nach ihrer Zugehérigkeit b. d. betr.
Vwzg.

Leichenschau

Leichenumbettungen, Leichenverbrennungen
s. auch »Bestattungswesenc

Leichenverbrennungsanstalt, Krematorien ..

Leichenwagen

Leihamt ............

Leihbibliotheken, Leihbiichereien im Rahmen
der Volksbildung ....... ...............

Leihgebiihren, Leihgelder b. d. betr. Vwzg

Leistungen fiir die Besatzungsmichte
als anerkannte Besatzungskosten ........
sonst b. d. betr. Ausgabenart
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Leitungsnetze

Meliorationen

Leitungsnetze b. d. betr. Vwzg; Anlage, Un-
terhaltung und Instandsetzung

vu.

vw,

(bei

Lernmittel fiir Schulkinder der betr.

Schulart)

1. sofern die Lernmittel von der Ge-
meinde angeschafft und den Kindern
mit der Verpflichtung zur Rickgabe zur
Verfiigung gestellt werden; Anschaffung,
Unterhaltung und Instandsetzung

vu.
VW,

sorge

Lernschwestern; Ausbildung von L. an Kran-
kenanstalten der Gemeinden ..

Lesehallen, Lesesdle, Lesestuben
als Einrichtungen der Volksbildung
sonst b. d. betr. Vwzg.

Licht-, Luft-, Sonnenbéder u. dgl.

Schwimmbadder, -stadien
die nicht sportlichen Zwecken dienen

soweit ausschl. fiir sportliche Zwedke
medizinische Bédder ....

Lichtbildarchiv, Stadtbildstelle
soweit zum Schulwesen gehdrig ....
sonst b. d. betr. Vwzg.

Lichtpaus- u. Kartenbildanstalt, Plankammer

Lichtschichte; Gestattungsgebiihren

Lichtspieltheater
als gemeindliche Einrichtungen ..........
als wirtschaftliche Unternehmen

Schullichtspiele jedoch bei
Schulart

der betr.

Liegenschaftsvermogen, allgemeines Grund-
vermogen .

LitiaBsdulen, Anschlagsdulen
1. als wirtschaftliche Unternehmen
2 als offentliche Einrichtungen ...........
a) Entgelt fur Benutzung ...
b) Mieten, Pachten

Lizitationsprozente, Versteigerungsgebtiihren

Lohne u. Versicherungsbeitrige fiir Arbeiter

mm  Stellennachweis gefiihrte, fir regel-
méBige oder regelmédBig wiederkehrende
Arbeiten ...... ... .. oo,

fur emnmalige Arbeiten, z. B. Neubauten in
eigener Regie

Lohnmiihlen
als wirtschaftliche Unternehmen
als offentliche Einrichtungen . ...

Lohnsummensteuer

Loschgerdte; Anschaffung, Unterhaltung und
Instandsetzung

VU, o e e e e e e
Vvw. .

Loschhilfe; Entschddigung fur Gewdhrung der
L. vom (n)
ibergeordneten Gemeindeverband
sonstigen Gemeinden

Loschteiche, Feuerteiché, Loschbrunnen,
Loschwasserstellen, Léschwasserversorgung
u. dgl.

410 -

510

350

743
550
530

270

610
650

330 -
880 -

880

751 -
751 .
751

880
751

960 -

710 -
710 -

710
710

710 -

-610

970

<650
- 980

560

130
260

110

430

- 950 ff.

010

650
980

073
077

107

Lotterien b. d. betr. Vwzg.

1. fir Zwecke der Gemeinde, z. B. Erhaltung
von Denkmadlern, nur erzielte Uber-
schusse

2 fur Zwecke Dritter (z. B Innungen) .
Verwaltungskostenentschadigungen ..

Luftbdder als 6ffentliche Einrichtungen .

Luftbildvermessung ..

Liiftungswesen
Luitverkehr, Luftverkehrsgesellschaften .

Lungenheilanstalten, Lungenheilstdtten

Lupusheilstdtten

Lustbarkeitsteuer, Lustbarkeiisabgaben,
Vergnugungsteuer ..

Midchenheime als Emrlchtungen der
gendpflege el

Magerviehhdfe ...... ........0 o

Magistrat

Mahl- u. Olmiihlen

als offentliche Einrichtungen ....
als wirtschaftliche Unternehmen

Mahngebiihren
Nicht hierher gehdren Saummszmchlage
s. auch »Beitreibungen«

Mankogelder, Kassenverlustgelder
Marktauisicht

Markthallen, Abgrenzung der Stande, Gleis-
anlagen, Laderampen, Verkaufshallen ...

Marktwesen; Markte auf offentlichen Strafien
oder Plitzen {z. B. Wochenmarkt, Jahr-
markt, Viehmarkt), auf unbebauten Grund-
stiicken der Gemeinde (z. B. Festwiesen),
Markthallen u. dgl. ..
Standgelder, Marktgebuhren

Markung, Gemeindegebiet ..

Marodenhaus

Marterin

Maschinen, maschinelle Anlagen getrennt
von Hoch- und Tiefbauten; Anschaffung,
Unterhaltung und Instandsetzung ...

vu. .
vw.

Maschinenamt, Heizungsamt, Fernheizwerk
als gemeindliche Einrichtungen .

Maschinenbauschulen als Fachschulen

MaB- und Gewichtswesen ..

Materialpriifungen; Prifung von Baumateri-
alien

Mauern, historische

Medizinalwesen (Gesundheitsdienst) .

Medizinische Bdder

Mehrarbeit; Zuschlégef M., personllche Aus-
gaben .

Meisterschulen als Fachschulen ..

Meldeamt, Meldewesen, Meldestelle
meindliche)

(ge-

Meliorationen, Drainagen usw.
1. auf eigenem Grundbesitz der Gemeinde
b. d. betr. Vwzg. u. d. betr. Ausgabenart

2. Durchfihrung von Bodenmeliorationen
auf nichteigenem Grundbesitz {auch Ge-
wiahrung von Darlehen) .. ..

360

230

DG.

743
610
620
827
510
510

960

570
726

000 -

751
880

120

721

721
721 -

020 -

510
370

620
266
120

610
360
500
530

266 -

120

760

110

030

110

630

610
970



Mesner

Naturalunterstiitzung

Mesner, Kirche
soweit von der Gemeinde angestellt .. ...
Zuschufi zum Gehalt
fir Betdtigung in Anstalten und Einrich-
tungen b. d. betr. Vwzg.

Messehallen
s. auch » Ausstellungenc

MeBkornentschidigung, Hufensteuer, Grund-
steuer

Mieten, Mietzins

Emnnahmen von Dritten, Privaten, Gebiets-
korperschaften u. dgl. b. d. betr. Vwzg. ..
Ausgaben b. d. betr. Vwzg., dem die Raum-
lichkeiten dienen, gleichgultig, ob es
sich um private oder um Grundstucke
anderer Gebietskorperschaften handelt

Mietwertist der dem » Allgemeinen Grundver-
mdgen« buchmdBig gutgeschriebene Miet-
wert (Nutzungswert) der von den einzel-
nen Vwzg. benutzten gemeindeeigenen Ge-
bdude, Rdumlichkeiten und Grundstiucke,
wenn keine tatsdchlichen Ausgaben ent-
standen sind (als fiktiv nicht in den Er-
hebungsbogen einzusetzen).

Dagegen:

Der Mietwert der von der Gemeinde zur
Verfiigung gestellten und auf das Gehalt
angerechneten Dienstwohnungen, ferner
der Mietwert der freien Wohnung des An-
stalt- und Pflegepersonals in eigenen An-
stalten ist als persdnliche Ausgabe ern-
zusetzen; als Gegenwer! ist der gleiche
Betrag bei dem in Betracht kommenden
Vwzg. — im Zweifelsfalle beim »Allge-
meinen Grundvermdgen« — als Mielein-
nahme aufzufiihren.

Mietwohngrundstiicke ..........

Mietzinsahgabe, Mietzinssteuer, Gebiude-
steuer (Grundsteuer) ....................

Milchkiichen; Einnahmen aus Abgabe von
Milch

Mitgliedsbeitrige an Verbinde, Vereine
wdgl ..o

Mittelschulen, mittlere Schulen

Mboébel fir Anstaltzimmer, Mannschaftriume
(Wachen), Schulzimmer, Wirtschaftrdume,
Krankenzimmer; Anschaffung, Unterhal-
tung, Instandsetzung

Mobiliarversicherungen

Molkereien als
landwirtschaftliche Unternehmen
Nebenbetriebe von Anstalten, b. d. betr.
Anstalten .
s. auch »Anstalten und Einrichtungen«

Moorkultivierungen als MaBnahmen des
landwirtschaftlichen Siedlungswesens ....

Mostereien als
wirtschaftliche Unternehmen
Offentliche Einrichtungen ................
als Nebenbetriebe von landwirtschaft-

lichen Betrieben

Motorspritzen

370
370 -

856 -

960 -
320 -

942

960 -

530 -
210

410 -

220

861 .

760 -
880 -
751

861 -
710.

420
523

010

- 260

- 650

010

230

550 ff.

- 630

- 650
- 980

- 650

Miihlen

als wirtschaftliche Unternehmen .........
sonst

Miillbeseitigung, -lagerung und -verwertung,
Kehrichtabfuhr, Miillverbrennung, auch
Unrat-, Dunger-, Asche- und Fikalien-
abfuhr sowie -gruben, Schuttabladeplitze,
Sturzplatze

1. Emnrichtungen in eigener Verwaltung
der Gemeinde .....................
2. Zuschusse usw. an M. sonstiger Kor-
perschaften, Verbande und Vereine
3. Kosten der Mullabfuhr auf eigenen
Grundstucken .....................

4. Mullabfuhrgebiihren

Miindelgelder, beim Amtsvormund zur Aus-
zahlung an die Kindesmutter eingegangene

Museen

Wissenschaftliche Museen
Kunstmuseen .................. ... ... ...

Besondere Ankédufe zur Ausgestaltung der
eigenen Sammlungen ............... .

Musik
Fachschulen fir M. .....................
Hochschulen fur Musik und Musikinstitute,

die Hochschulen angeschlossen sind
Konservatorien fur Musik, sofern es sich

nicht um Hochschulen handelt, also Fach-

schulen

Mustergiiter, Beispielwirtschaften
als Betriebe ............................

sofern sie 1m Interesse der Férderung der
Landwirtschaft mit Zuschiissen aufrecht-
erhalten werden

Miittererholungsheime

Mutterschaftspflege, Sduglings- und Klein-
kinderpflege ............. ..............

Miitterschulungskurse

Nachlaf von Firsorgeempféngern
auf Grund der RFV. .....................

auf Grund privatrechtlicher Vereinbarungen
zur Abgeltung von Gebihrenforderungen

Nachtdienstzulagen, persénliche Ausgaben .

Nachtwichter

als Polizeiorgane .......
fur besondere Vwzg. b. d. betr. Vwzg.

Nahrungsmitteluntersuchung, Lebensmittel-
uberwachung ...........................

Nihstuben als Einrichtungen der allgemei-
nen Firsorge

Nasenschilder (Bayern); Anerkennungs- und
Genehmigungsgebuhren

Naturalbeziige, personliche Ausgaben

Naturaldienste, -leistungen, Ablésung der
Hand- und Spanndienste ................

Naturalunterstiitzung an Arme, Sachlei-
stungen der offenen Firsorge wie
Lebensmittel, Kleidung, Heizung, Arznei-
mittel, Arztbehandlung, Hilfe im Haushalt
usw,
Die Anschaffungskosten sind im Erhebungs-
bogen nicht nachzuweisen.

751 —

704 —
704 . 523

— - 650
704 - 130

DG.

320 —
340 —
360 - —

266 —

310 —

266 - —

861 —

760 —
530 —
510 —

500 —
530 —

410-210

—- 130
— -420 1

110 —

500 —
430 —

— - 110
— 410 ff.

960 - 050

410 - 560



Naturereignisse

Ortstafeln

Naturereignisse, Katastrophen; Beihilfen
an Hilfsbedurftige

sonst

Navigationsschulen als Fachschulen

Nebenbahnihnliche Kleinbahnen als wirt-
schaftliche Unternehmen

Nervenheilanstalten
Nerven-und Gemiitskrankenberatungsstellen

Neuanschaffung von beweglichem Vermdgen

VW.

Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und
Umbauten

Hochbauten
Tiefbauten
ibrige Anlagen einschl. Triimmerbeseiti-

gung
im ibrigen s. Teil I, Ziff. 13

Nicht aufteilbare Riicklagen .......
Nicht auiteilbarer Schuldendienst ..

Niersgenossenschaft gilt als Zweckverband;
Beitrdge, Zuschiisse usw. an N, .....

Normaluhren b. d. betr. Vwzg., z. B.
auf Offentlichen Platzen ........
des Rathauses ...................

Notarkosten

Notstandbeihilfen, -unterstiitzungen
an Fursorgeempféanger, offene Fursorge ..

an Gemeindebedienstete, personliche Aus-
gaben

Notstandskiichen

Notstock, gemeindlicher; Zuweisungen aus
dem N.ubergeordneter Gemeindeverbande

Notwendige Erstattungen, s. Teil II, Ziff. 4

Notwohnungen, Notunterkiinfte
Bewirtschaftung fertiggestellter gemeind-
licher Notwohnungen .................
Neubau von Notwohnungen, Baracken
u. dgl. sowie Herrichtung von vorhan-
denen Rd&umlichkeiten zu Notwohnun-
gen, Wohnungsfiirsorge ...............

Nummernschilder; Hausnummernschilder ..

0

Obdachlosenfiirsorge

1. besondere Einrichtungen (Obdachlosen-
asyle) fiir Obdachlose in eigener und

nichteigener Verwaltung, auch ange-
mietete H&user =zur Unterbringuag
Obdachloser ...,

Entgelte fur Ubernachtungen in Ob-
dachlosenheimen (auch wenn sie
von anderen Gemeinden gezahlt
werden) ...t i

2. als MaBnahme der Firsorge ..........
Unterbringung obdachloser Exmittierter

in gemeindlichen oder fremden Woh-
nungen, soweit Kosten hierfur entstehen

3. Unterbringung von Obdachlosen als
polizeiliche MaBnahme

Veranlassung

Durchfiihrung als FiirsorgemaBnahme

Oberbiirgermeister
Oberkreisdirektor
Oberlyzeum, Oberrealschule, Oberschule ..
Oberstadtdirektor

920 -
910-

751 -
020 -

410

942

640 -
610

430 -

430 -

410

120 .
410 -

000 -
000 -
230 -
000 -

<550 f.
- 580

- 650
- 980

<950
- 960

970

550

- 410 ff.
430 -

073

130

- 560

Observatorium

Obstbau

1. Obstbauinspektor ...

2. Anpflanzungen
Einnahmen aus Verpachtung der Obst-

bdume (z. B. an Wegen usw.) ..

Erlos aus Obstverkauf ........... ...
Obstanpflanzungen b. d. betr. Vwzg.

3. Zuschusse an Obstbauvereine

Obstplantagen
Oden, Odfldchen, Feldgrundstiicke .
Offentliche Ordnung; Amt fir O. ..........

Okonomieverwaltung als landwirtschaft-
liches Unternehmen .....................

Oktoberwiese (Festwiese), der allgemeinen
Benutzung zur Verfugung stehende Grund-
sticke

Omnibuslinien, Kraftwagenlinien

als Verkehrsunternehmen der Gemeinde..
Zuschusse an fremde Verkehrsunternehmen
sowelt Gebletskorperschaften ..........

SOMSt vttt i e s
Oper, Schauspielhaus, Musikhalle .........
Operationsgerédte; Anschaffung, Unterhal-

tung, Instandsetzung

2. P

VW o e

Orchester u. Kapellen im Rahmen der Kunst-
pPllege ...oov i

Ordensschwestern; personliche Ausgaben f, O,
die hauptberuflich beschéftigt sind .......
die nebenberuflich tétig sind ............

Ordnungsstrafen; stets bei dem die Strafe
veranlassenden Vwzg. aufzufuhren, auch
dann, wenn die Strafen von der Polizei-
oder der allgemeinen Finanzverwaltung
erhoben oder fur die Zwecke eines ande-
ren Vwzg. (z. B. fir Wohlfahrtszwecke) ver-
wendet werden ........... ... ...

Organisationsamt

Organist

soweit von der Gemeinde angestellt ..
ZuschuB zum Gehalt des Organisten an
die Kirchenkasse .....................

fir Anstalten u. Einrichtungen b. d. betr.
Vwzg.

Orthopddische Fiirsorgestelle fiir Korper-
beschddigte, Kriegsbeschadigte

Orthopddische Heilanstalten fiir
beschédigte, Kriegsbeschadigte

Korper-

Ortsbauplan

Ortsbehorde fur die Arbeiter- u. Angestell-
tenversicherung

Ortsbiichereien, Volksbiichereien
Schulbuchereien b. d. betr. Vwzg.

Ortsdiener, personliche Ausgaben

Ortsdurchfahrten
im Zuge von LandstraBen I. Ordnung usw.

Zuschusse des Landes fur Unterhaltung
der O.

Ortsgefédngnis, Ortsarrest

Ortsgericht

Ortsrecht, -satzungen

Ortsstrafenwart

Ortstafeln

109 —

320 -

760 .

760 -
861 -
943 .
120 .

861 -

943 -

821 -

773 -
773

330

370 -

370 -

402 .

510-
610 -

050 -
350 -

020 -

650 -

650

- 260
- 230

523

S111f.
523

- 650
- 980

- 420
- 480

. 170
020 -

420

523

430

071
110 -
050.
020 -
650 -
650 -



Pachten

Pflichtbeitrage

Pachten b. d. betr. Vwzg.

Einnahmen
Ausgaben

Pachtschilling, Pachteinnahmen

Pidagogische Akademien

Park- und Gartenanlagen, Waldanlagen . ...

Hierher gehoren auch:

Baulichkeiten, die dem Charakter der An-
lagen entsprechen, wie Schutzhallen,
Pavillons, Wandelhallen in Kurparks
usw.

Baumschulen fur Waldanlagen, Gartne-
reien fir Anlagen, Gewachshauser, Grun-
flachen, Obstanpflanzungen, Plansch-
wiesen, Promenaden in Anlagen, Spiel-
pldtze, Stadtpark, Stadtwald, Stege,
Wallanlagen, historische Festungen, Ziet-
brunnen.

Parkplitze fiir Kraftfahrzeuge

auf StraBen, Pldtzen

in Garten- und Parkanlagen
Gebiuhreneinnahmen
Pachteinnahmen ..

Parkteiche

Parkwidchter ............

Pafipolizei; PaBgebihren

Passionsspiele ...........

Patronatslasten gegeniiber Kirchengemeinden

Pauschalabfindung (Federgeld) fur Beschaf-
fung von Amtshedirfnissen in besonderen
Fallen

Pauschalentschddigungen fiir Fehlgeld ... ..
Pavillons in Wald-, Park- u. Gartenanlagen

Pensionen, Ruhegehdlter, Ruheléhne, Ver-
sorgungsbeziige

Personalamt, Personalabteilung ......

Personenwaagen; Anerkennungsgebiihren
fur Aufstellung von P. ....... ... ..., .
Personliche Ausgaben
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Versorgung
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Sonstige persdnliche Ausgaben
im {ibrigen s. Teil II, Ziff. 15

Pifandhaus, Pfandkammer, Piandleihanstalt
(stadtische) ........... .. ... ... ...

Pierchgelder, Gebiihreneinnahmen
nicht aufgeteilte

Pferdemidrkte

Pferdezucht, Beschdlwesen
Forderung der Pferdezucht
in eigenen landwirtschaftlichen Betrieben

Pflanzenschutz

Pflanzenschutzmafinahmen zur Férderung der
Landwirtschaft ..........................

Pilanzenzuchtanstalien
sofern sie Hochschulen angeschlossen sind
zur Forderung der Landwirtschaft
als eigene landwirtschaftliche Unternehmen

741

650
741

120
330

370.

020

120

748 -

- 130
960 -

721

760 -
861 -

120

760 -

320

760 -
861 -

260

- 650
- 260
310

130

- 260
741 -
741 -

430
110

630

- 630
741 .

- 441 ff.

130

- 410
- 420
- 430

- 441
- 442
- 443

- 480

050

Pflastergelder, Wegegelder, Pflasterzoll,
Pflasterkostenbeitrdge, Gebiihrenein-
nahmen

Pilasterkasse, Riicklagen
Entnahmen aus der P. .................
Zufiihrungen an die P. ..

Pilegeamt fiir Gefahrdete ............... ...

Pilegekinder, Pflegekinderschutz, Beaufsich-
tigung der Pflegestellen

Firsorgeaufwand
Verwaltungsaufwand

Pilegekostenerstattung
1. als Einnahmen

a) Ersatz vom Unterstitzten selbst, von
seinen Erben aus gestellten Sicher-
heiten, von unterhaltpflichtigen An-
gehorigen und anderen Verpflich-
teten, aus Hinterlassenschaften ver-
storbener Fiirsorgeempfanger

von Gebietskoérperschaften auf Grund
endgiiltiger Verpflichtung nach der
RFV.; hier handelt es sich nicht um
Ersdtze, sondern um Zuweisungen ..

¢} von anderen Vwzg., notwendige Er-
stattungen s. Teil II, Ziff. 4

2. als Ausgaben

a) an Gebietskdrperschaften auf Grund
endgiltiger Verpflichtung nach der
RFV.

b) an fremde Anstalten und Einrichtun-
gen fur dort untergebrachte Hilfs-
bedurftige und Fursorgezéglinge,
geschlossene Fiirsorge auf Grund
privatrechtlicher Abmachungen

c) fir in fremden Familien unter-
gebrachte Hilfsbedurftige und Fur-
sorgezéglinge, offene Fursorge

s. auch »Erstattungenc, Teil II, Ziff. 4

b

Pflegestationen der Gemeinde

Pflichtfeuerwehren

Pflichtiortbildungsschulen, Berufsschulen ...

Piriindnerheime

Philosophisch-theologische Akademien
Physikalisch-technische Forschungsanstalten
Physikat, Gesundheitsamt .................
Physiologische Institute .......

Plakatsdulen als 6ffentliche Einrichtungen ..
Entgelt fiir Benutzung ..................
Vermietung und Verpachtung .

Plandruckerei, Plankammer, Vermessungs-

wesen .........

Planetarium

Planschwiesen

als besondere Einrichtung der Jugendhilfe
auBerhalb von Garten- und Parkanlagen

in Garten- und Parkanlagen

Plantagen (Obstplantagen), landwirtschaft-
liche Unternehmen ......................

Plitze, offentliche, an Strafen, Wegen . ....
Pilichtbeitrdge, die als Zuschldge zu den ge-
meindlichen Abgaben (Gewerbesteuer},
Umlagen, als Kopfbeitrage, Schulgeld oder
als Gebiihren erhoben werden, gelten nicht
als Steuereinnahmen, sondern als Beitrdge
i. S. d. Abgabenrechts

110 —

650

650
650 -

401

410 -
461 -

410 -

410

410

410

530
710
241 f.

430 -
310 -
320 -
500 -
320 -

751 .
- 130
. 260

610 .

350 -

470 -
741 -

861 -
650 -

130

330
930

210

071 ff.

511 ff.

570

560

- 130



Polikliniken Remuneration
Polikliniken Rathaus . . ............... 020 —
in Krankenhdusern . ........... ....... 510 — Bewirtschaftungskosten (Helzung, Beleuch-
Universitdten oder Forschungsinstituten an- tung usw.) ... . 020-650
geschlossene P. ...... ........ ... .. 320 — Neu- und Wiederaufbau, Erwelterunqs-
o o und Umbauten .......... 020 950
Polizei, Kriminal- und Vollzugspolizei ...... 1o — Unterhaltung und Instandsetzung
Portalgebiihren, Portalsteuer, Benutzungs- VU, .. . o e 020 610
gebithren fir die Inanspruchnahme von VW, . . 020 950
StraBengrund oder des Luftraumes dariiber 650 130 Vermletung von Rdumen im Rathaus 020 260
. Eine im Rathaus befindliche Wirtschaft
P -, Post- u. Fer hgebiih . )
ort'o _OSt u- Fernsprecigebihiren (Ratskeller, Weinkeller) 1st als wirt-
Sdchliche Ausgaben ....... . ... — 630 schaftliches Unternehmen anzusehen 851 - —
Ersatz von Dritten ... .... . . ... — 210
Rathauskeller, Ratskeller . 851 —
Postverwaltungskostenzuschiisse ........... 960 - 050
Rathausuhren .......... ... ....... 020 —
Prdhistorische Funde ...................... 360 —
o Ratsbiichereien, Ratsbibliotheken als Amts-
Prdmien, Bestzierden usw. b. d. betr. Vwzg. -— 650 bitchereien; Anschaffung, Unterhaltung
Preisbildung, -kontrolle, -prufung, -lber- N 020 650
wachung, Preisuberwachungsstellen ...... 120 — VWe o e e 020 980
Preisvergehen; Abfiihrung eines Mehrerloses Ratsdiener ................. ... .. 020 —
als Strafe bei Zuwiderhandlungen gegen } . - -
die Preisvorschriften ... ......... ...... 120 170 Ratsherren, Gemeinderate .. . ... ..... 000
Rat i inr . —
Presseamt, Pressedienst, -stellen zur Infor- atswaagen als offentliche Einrichtungen . 51
mation der Offentlichkeit {iber Gemeinde- Realgeschof}, Erbzins, Grundsteuer 960 - 010
angelegenheiten . ......... ... ... 020 —
Realsteuern .............................. 960 010
Privatbahnen ................. ... ... ... ... 824 —
Realsteuerausfallentschadigungen ......... 960 —
Promenaden .............. ... . 000 741 . —
) ] ) o Rechnungspriifungsamt
Provmz1al-(Bezuks-)gﬁllgnstalten als Einrich- 20 Gemeindliches R. als Einrichtung der Ge-
tungen des Gesundheitswesens ..... - meinde, erscheint mit sdmtlichen Aus-
Provinzialfeuerwehrverband (Zwedkverband), gaben und Einnahmen bei . 010 —
Beitrdge an P. ........ ... 710 - 521 Gebiihren fur die Prufung der Jahresrech-
nung durch uberorthche Prufungsein-
Provinzialkonservator ................... 300 — richtungen ......... ........ . ..., 010 5L H.
Provinzialumlagen .. ..................... 960 — Rechtsamt fur eigene Angelegenheiten ... .. 020 —
Prozefikosten Rechtsanwaltkosten . ... .. ... — 630
A.usgaben """"""""""""" — 630 Rechisberatungsstellen . . 430 —
Einnahmen .... ........ .. .. ..., — 110
. Rechtsrdte ... ........... 020 —
Priifungsamt, Rechnungspritiungsamt ... .... 010. —
. Registraturen b. d. betr. Vwzg.
Psychopathenheime ....................... 520 — Hauptregistratur ........... 020 —-
Psychotechnisches Institut ................. 320 — Regulierung der Wasserlaufe .. 660 ——
Pumpwerk (Pumpstation) zur zur Forderung der Landwirtschaft . 760 —
Bese%t%gung von Hochwasser ............ 660 — Reinigungskosten, Reinigungsmittel — 630
Beseitigung von Abwidssern ........ 702 - —
Wasserversorgung . .. ... .. -........ 815 - Reinigungspersonal, personliche Ausgaben .. — - 430
Ent- u. Bewasserung zur Forderung der ReinlichKkeitsaufsicht ............ .. ..... 120 —
Landwirtschaft ....................... 760 —
Reiseauskunftstellen, Reiseamt, Reisebiiros
zur Forderung des Fremdenverkehrs .. 774 —
Q Reisekosten, Geschaftsbedirfnisse ......... — - 630
Reiseprospekte; Erlos aus Verkauf von R. .. — 230
Quarantdnestationen ..................... 510 — Reitpferdsteuer . . ... 960 030
Ql;trzllll;N:sserleltungen der Wassersorgungs- 815 - Reklamekosten, z. B. zur Hebung des Frem-
ge . e oo denverkehrs der Gemeinde . — 630
Quittungskarten; Ausgabestellen der Ange-
steliten- und Invalidenversicherung ...... 120 — Reklamesteuer .. .. ... . ............ 960 040
Reklame- und Anschlagwesen als offentliche
Einrichtung N . 751 —
Anerkennungs-, Benutzungsgebuhren aus
R dem R. . ... .. e e 751 130
Radiahrwege; Unterhaltung und Instand- Rektoratsschulen, Mittelschulen 220 —
setzung von R.. Religionsgemeinschaften, Religionsgesell-
VUe e e e e 650 610 schaften; Zuweisungen an R. .. ......... - 523
vw. . 650 - 960
Remuneration, Anerkennungszuwendungen,
Rampengebiithren (Schlachthofy ............ 726 - 130 sonstige persénliche Ausgaben .......... — 480

111 —



Renten

Riidilagen

Renten

1. Rentenzahlungen (Legate) aus
selbstdndigen Stiftungen
unselbstdndigen Stiftungen, soweit Ge-

meinden mit Verwaltung betraut ....
sonst b. d. betr. Vwzg.

2. R. auf Grundbesitz

Gemeinde als Schuldnerin oder Gliubi-
gerin einer Rentenschuld, b.d. betr.
Vwzg.

Renten als Einnahmen der Gemeinde .
Renten als Ausgaben der Gemeinde ..
Abldésungen als Einnahmen der Ge-

meinde ............ ... .0 el
Ablésungen als Ausgaben der Ge-
meinde.............. ...
3. als Entschiddigung geleistete Renten

fur die Ubernahme einer Verwaltungs-
aufgabe von einer anderen Gebiets-
korperschaft, z. B. Wegeunterhaltung,
b. d. betr. Vwzg.

bei der Ubernehmenden Kérperschaft

Einnahmen

bei der iibertragenden Korperschaft

Ausgaben

Nur die Rentenbetrdge, nicht der Kapital-
wert sind zu veranschlagen.

4. als Entschddigung geleistete R.
fiir die Aufgabe eines auf einem Grund-
stuck ruhenden Rechts, z. B. Eigen-
tumsrecht, Nutzungsrecht b. d. betr.
Vwzg.
beim Erwerber des Rechts, z. B. Un-
terhaltung u. Instandsetzung von
Gebduden

beim Uberlasser des Rechts, z.B.
Benutzungsgebiihren

Mieten, Pachten

Nur die Rentenbetrdge, nicht der Kapital-

wert sind zu veranschlagen.

Von der Gemeinde fur die Verpflequng
und Unterbringung von  Anstalt-
insassen einbehaltene R. ............

R. an Beschidigte auBerhalb der Fur-
sorge, die auf Grund privatrechtlicher
Verpflichtungen (der Haftpflicht usw.)
von der Gemeinde gezahlt werden ..

Rentnerheime

Reparaturwerkstdtte fiir den eigenen Fuhr-
Park ... e
Reprdsentationskosten, Geschéaftsbediirfnisse
allgemeiner Art

bei Sonderveranstaltungen einzelner Vwzg.

Restaurationsbetriebe

Restkaufgeld

als Einnahme der Gemeinde bei Verkauf
von Grundstiicken

Zinseinnahmen fiir gestundetes Restkauf-
geld

als Ausgabe der Gemeinde beim Kauf von
Grundstiicken

Zinsbetrdge fiir das geschuldete Restkauf-
geld

Gestundetes Restkaufgeld ist nicht in den

Erhebungsbogen aufzunehmen.

Rettungs-

Rettungswesen, Rettungsimter,
stationen, Rettungsstellen

Revierforster, gemeindeeigener

DG.

DG.

430 -

705 -

020 -
- 630

851 -

530

866

- 290
- 890

310

910

071 ff.

511 ff.

610

130

- 260

130

- 580

630

- 350

+290

- 940

- 890

Revisionsverband, Rechnungspriifungsver-
band; Zahlungen fur erfolgte Revisionen
1. der gesamten Gemeindekassenfiihrung,

Geschaftsbediirfnisse

Rezefiholz (in Hessen); Werbungskosten, An-
fuhr usw. fur Lieferung von R. aus den
staatlichen Forsten an die Ortshiirger bei
den Gememden

Richtungsschilder, Richtungsgebote auf

StraBen ...
Rieselfelder, Rieselgiiter; Erlos aus Ertrigen

derR. .. i
Rodelbahnen, Rollschuhbahnen ............
Rodungen

in forstwirtschaftlichen Unternehmen
soweit 1n Wald-, Park- u. Gartenanlagen . .

Rohrleitungen fiir
StraBenbeleuchtung
Stadtentwasserung

Rontgeninstitute

Rotes Kreuz, Deutsches; Zuweisungen an R.

Riicklagen

Wahrend das Kapitalvermdgen grund-
sdtzlich erhalten und nur sein Ertrag
einer haushaltwirtschaftlichen Verwendung
zugefihrt werden soll, ist bei den Ruck-
lagen von vornherein die Verwendung
auch des Riicklagekapitals beabsichtigt.
LRiucklagenfur Einzelzwecke,
d. h. zuruckgestellte Mittel zur Erfiillung
bestimmter Verwaltungsaufgaben der
einzelnen Vwzg. in spateren Jahren
1. Zufuhrungen an Riicklagen ........

a) planméaBige, die tiber mehrere
Jahre planmaBig verteilte An-
sammlung von Mitteln, die in der
Regel aus laufenden Einnahmen
erfolgt;

b) auBerplanmé&Bige, solche Riick-
stellungen, die in der Regel ein-
malig, gelegentlich auch aus auBler-
ordentlichen Einnahmen erfolgen.

2.Entnahmen aus Ridcklagen (voll-
stdndige oder teilweise Inanspruch-
nahme der angesammelten Riick-
stellungen) .......... ... oo

3. Ertrdge aus Ricklagen
Werden Zinsertrage den Riicklagen
zugeschlagen, so erscheinen sie auBer-
dem als Zufithrungen an R. ........

II.Allgemeine Riicklagen
1.Allgemeine Ausgleichriick-
lage .o e
Sie ist dazu bestimmt, allzu grofie
Schwankungen 1n der Belastung der
Einwohner auch bei einer Anderung
der Wirtschaftslage zu verhindern.
a) Zufihrungen
b) Entnahmen
c) Ertrage
be1r Zuschlag zum Kapital auBer-
dem als Zufuhrungen an R. ..
2.Betriebsmittelricklage
Sie ist dazu bestimmt, die recht-
zeltige Leistung von Ausgaben des
o. Haushaltplans ohne Inanspruch-
nahme von Kassenkrediten zu sichern.

a) Riickstellung zur Bildung (bzw.
Verstarkung) ...........c.......
b) Entnahmen
laufende, wirken sich nur im

Kassenbestand aus
endgiltige »Kirzungen« der R. ..

c) Ertrage, meist Kontokorrentzinsen
bei Zuschlag zum Kapital auBer-
dem als Zufuhrung an R. ......

901

811ff.

- 630
- 630

DG.

650 -

861 -
550 -

866 -
741 -

701 .
702 -

530 -

920 -

920 -

920

920 .

920 -
920 -

920 -

230

523

930

- 330
-290

930

930
330
290

930

930

DG.

920 -
920 -

920 -

330
290

930



Riidklagen Schalteinrichtungen
3.Sonstige Ricklagen, zuriickge- Sandspielplitze
stellte Mittel, die zwar der Erfiillung in Wald-, Park- und Gartenanlagen ...... 741 . —

bestimmterVerwaltungszwecke dienen
sollen, aber nicht zum Verwaltungs-
vermdgen einzelner Abschnitte ge-
héren (»Sammelricklagenc), z. B. all-
gemeine Ruhegehaltriicklage, auch
eigene Pensions-, Witwen- und
Waisenkassen, Versicherungs-, Schul-
dentilgungsriicklagen u. a. .........
Hier sind die Zufiithrungen und Ent-
nahmen der einzelnen Abschnitte
wie die R. fiir Einzelzwecke zu be-
handeln.

Riickstellungen zur »Allgemeinen
Ruhegehaltriicklage« sind keine per-
soénlichen Ausgaben, sondern Riick-
lagenbildung. Erst die aus Entnahmen
finanzierten Zahlungen sind Ver-
sorgungsausgaben.

Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung,
Ruhestandversorgung fiir Beamte, Ange-
stellte und deren Hinterbliebene, Ruhe-
16hne, persénliche Ausgaben ............

Ruhrsiedlungsverband (Siedlungsverband
Ruhrkohlenbezirk) ist Zweckverband; Bei-
trgeanden R. .......... .ol

S

Saatreinigungsanstalten

der Gemeinde als wirtschaftliche Unter-
nehmen .......ccciviviininininenvnne,

Zuschiisse an fremde Unternehmen .......
Sachbearbeitung der
heiten
im iibrigen s. »Allgemeine Verwaltung«

Fiirsorgeangelegen-

Sachleistungen

auf dem Gebiete der 6ffentlichen Fiirsorge
(Lieferung von Lebensmitteln, Brenn-
material usw.) ...... .. o oo

an Gemeindebedienstete (Holz, Dienstland

u. dgl), persénliche Ausgaben .........
Sédchliche Ausgaben

allgemeine S.

sonstige sdchliche Verwaltungs- u. Zweck-
ausgaben

Sachverstindigengebiihren
als Ausgaben
als Gebithreneinnahmen .................
Ersatz von Dritten ......................

Sdgewerke

Salinen als wirtschaftliche Unternehmen der
Gemeinde .........0iiiiiiiininir .

Sdmereien; Beschaffung b. d. betr. Vwzg. ...

Sammlungen

Kunstsammlungen, Sammlungen von Kunst-
gegenstdnden, Altertlimern ..............

Sammlungen u. Lotterien fiir Zwecke der
Gemeinde, z. B.

Erhaltung von Baudenkmaélern, nur er-
zielte Uberschiisse ..................

fiir Zwecke Dritter, z. B. Innungen .....
Genehmigungen von Sammlungen und
Lotterien ...........c.cvviiiiiinnn,

Sanatorien

Sandgruben
als wirtschaftliche Unternehmen

fir den eigenen Bedarf der Gemeinde
b. d. betr. Vwzg.

920 —

— 441 ff.

— . 521

880 - —
760 - 523

401 —

410 - 560

— 410 ff.

— - 630

— - 650

— - 630
— - 130
— -210

880 . —
880 - —

— 650

340 . —

360 - 230
DG-

120 - —
510 —

880. —

als Bestandteil von Anstalten und Einrich-
tungen b. d. betr. Vwzg.
Sandsteinbriiche

als wirtschaftliche Unternehmen der Ge-
meinde

fiir den eigenen Bedarf der Gemeinde
b. d. betr. Vwzg.

sofern allgemeines Grundvermégen ......

Sanitdtsauto, -dienst, -hunde, -kolonne,
SWadhe e e e

sonst b. d. betr. Vwzg.

Sauglingsfiirsorge,
lingsschutz
Allgemeine Sé&uglingsfiirsorge als Ma8-

nahme des Gesundheitswesens, z. B. vor-
beugende MaBnahmen durch Aufkldrung
USW. ettt e it

Einrichtungen der offenen und halboffenen
Gesundheitspflege, wie S&uglingsfiir-
sorgestellen, Miitterberatungsstellen,
Stillstuben usw. ............ .ol

offentl. Fiirsorge fir hilfsbedirftige Sdug-
linge

Sduglingspilege, Sidug-

Sduglingsfiirsorgestellen

Sduglingsheime, -pflegeheime
als Einrichtungen des Gesundheitswesens

als Kliniken, soweit nicht Hochschulen an-
geschlossen

Sduglings- und Kinderkrankenhduser ......
Sduglingsmilchkiichen .....................

Sduglingswiegestellen

Sdumniszuschldge sind bei den betr. Ein-
nahmenarten zuzuschlagen, z. B. fir ver-
spéitet eingegangene

Darlehnsriickfliisse ....................
Gemeindesteuern .....................
Zinseinnahmen

Schdden durch hdhere Gewalt,

schéden; Beihilfen
an Hilfsbediirftige ....................
sonst

Unwetter-

Schadenersatzleistungen Privater usw. fiir
groBe Schdden an Gebduden, Anlagen usw.

kleinere Schaden .......................

Schddlingsbekdmpfung
als MaBnahme des Amtes fiir 6ffentliche
Ordnung .....ovvvivniiiiiieiininean.
Bekdmpfung von
gesundheitsschéddlichen Tieren und Pflan-
zen (Kreuzottern, Miicken, Ratten usw.)
wirtschaftschddlichen Tieren und Pflan-
zen (Hamster, Maulwiirfe, Krahen,
Nonnen uUsw.) .......c..oviireienn.n.
Fang- und SchuBprdmien ................
Soweit die Bekampfung ausschlieBlich auf
eigenen Grundstiicken in Frage kommt,
sind die Aufwendungen b. d. Vwzg. nach-
zuweisen, dem das Grundstiick gehort.

Schifer

in eigenen landwirtschaftlichen Unterneh-
men

Schafweiden, soweit nicht allgemeines Grund-
vermdgen

Schalteinrichtungen fiir Zwecke der
StraBenbeleuchtung .............co0iennn
Elektrizitdtsversorgung

113 —

880 -

943 -

530 -

500 -

530 -

410 -
530 -

530 -

510
510
530 -
530 -

960

410~
- 580

120 -

500 -

760 -
- 650

760 -

861 .

950 -

701 .
811

-310
- 010 .
- 290

550 f.

-350 £,
- 230



Schankerlaubnissteuer

Schulgebdude
Schankerlaubnissteuer .................... 960 - 020 Schrebergartenwesen, Kleingartenwesen ... 640 —
Schankgerechtigkeit, Schankgewerbesteuer Schreibmaschinen; Anschaffung, Instand-
(auch Betriebsteuer) .................... 960 - 020 setzung
Schankkonzessionsgebithren .............. 120 - 110 VI, i e - ggg
VW o e s —
Schankstdtten, Schankwirtschaften der Ge- . . o
meinde ...t 851 - — Schriftsteller, Schrifttum; Unterstiitzungen .. 340- —
Scharwerkgeld (Bayern); Ablésung der Hand- Schub, Hiftlingstransport, Zwangsausweisung 110 —
und Spanndienste ...........c00i ... 960 - 050 Schulamt, allgemeine Schulangelegenheiten 200 —
Schitzungsamt, Schitzungsbehoérde
sofern ein besonderes Grundbuch- und Schularzt .............. .. .. il 500 —
Schatzungsamt besteht ........... coeee 050 — Schulbider, Schwimmunterricht ............ 210 —
sonst erscheinen die Kosten der Geb&ude- bei den Badeanstalten (Erstattungen) .... 743-130
einschdtzungen fur Brandversicherung,

Hypothekenaufnahme u. 4. bei ........ 620 - — Schulbibliotheken, -biichereien ............. 210ff. - —
Schauspielhaus, Oper ..................... 330- — Schulbildstellen ...............c..couneen.. 270 - —
Schiedsmannimter, Schiedsménner ......... 050 - — Schuldenaufnahme .. .........ooeeerrerinn. — .321
Schiefistinde der Polizei .................. 110 — Schuldendienst
Schiffahrtskanal .......................... 660 - — Die Ausgaben fir die Verzinsung und

. Tilgung von Darlehen, einschl. der inneren
Schifferschulen als Fachschulen ............ 266 . — Darlehen, sind getrennt voneinander bei
Schiffsverkehr; Forderung ................. 773 — den einzelnen Vwzg. nachzuweisen, fir

deren Zweck die Darlehen aufgenommen
Schilder an Straflen u. Plitzen; Gebihren worden sind.
von Privaten fiir Aufstellung oder An- Tilgung ........ ... .. — -910
bringung von S. ......... L il 650 - 130 ZANSEN v —. .890
Schlachthéfe, Schlachthauser, Viehhéfe Der nicht aufteilbare Schuldendienst, z. B.
Gemeindliche Sch. ...........coc0vnnn.., 726. — Lfer;,itnsung lfﬁr éiltgﬁelre émd ilr{geéevlgsse,n-
Schlachthofgebiihren, Schlachthaus- neriihélfwg,s%ﬂ 1§1nte£') er RicklVO]) ist
gebithren................. ...t 726 - 130 TilgURG +.vvvvnrnns.. 910 - 910
Zuschiisse an Innungsschlachthofe ....... 726 - 523 Verzinsung ...........................  910-890
Schlachthoftierdrzte ....................... 726 - — im tiibrigen s. Teil II, Ziff. 4
Schlachthofverwalter ...................... 726 . — Schuldiener, -hausmeister ................. 210ff.. —
Schlachtviehbeschau, Fleischbeschau ....... 500 — Schuleinrichtungen; Anschaffung, Unterhal-
Schlachtviehversicherung tung und Instandsetzung der Lehr- und
a5 . . - Unterrichtsmittel
Entschddigung in eingetretenen Versiche-
rungsfallen ......... ... iviiiiiinnrnnn — 230 X;lv """"""""""""""""""""""" - ggg
Von Dritten erhobene und an Versiche- T e —
rungsanstalten abgeflihrte Betrdge, so- Schulen

fern sie durch die Rechnung der Ge- Verwaltung 200 —

ind fen v T | Verwaltung ...

meinde laufen ba Volks- und Hilfsschulen ................. 210 —
Schleusen der Mittelschulen .......................... 220 —

Ent- und Bewdsserung (Meliorationen) .. 760- — Héhere Schulen 230 . —
Kanalisation ...............ccoevvuiae.. 702. — | T T TR T
WasserstraBen . ......ooverrvrennnnnnn. 660 - — Berufsschulen

Benutzungsgebthren .................... — 130 landwirtschaftliche .................... 241 . —

] somstige ...... ... i i i i e 246 - —

Schliisselzuweisungen, schliisselmdBig ver- Berufsfachschulen
teilte Gemeindeanteile aus Bundes- und landwirtschaftliche 251 . —
Landessteuern ...........ccovvvvvennennn. 960 - 071 sonstige 256 . —
Schnakenplage, Schddlingsbekdmpfung Fachschulen
als MaBinahme des Gesundheitsdienstes .. 500 — landwirtschaftliche .................... 261 —
sonst b. d. betr. Vwzg. somstige ........... ..o il 266 . —
Sch sh f Alumnate, Internate, Konvikte
cuapsorennereien . mit Schulbetrieb ...................... 270 . —
in eigenen landwirtschaftlichen Unter- sonst 470. —
Nehmen .. ...civviiirrninrrennnnennees 861 - — . Lty
Schullichtbildarchiv ..................... 270 —
SONSt ... i e e 880 —
Schneepiliige, -zeichen, -schutz ............. 650 . — Schulgebdude
" Erwerb von Grundvermdgen fiir Schul-
Schneerdumung ....................c0uun. 703 . — ZWEOKE v oot — .940
Schneiderakademien als Fachschulen ....... 266 - — Neuanschaffung von beweglichem Ver-
mdgen
Schoffenliste ................oeiiiiiiiii.n. 050 — e — 650
Schornsteinfegergebithren 20 — - 980
Gebiihreneinnahmen .................... 120. 130 Neu-d IIl.?db Wiederaufbau, Erweiterungs- 950
als Bewirtschaftungskosten bei dem betr. und Umbauten ............cooovvenn.
VWZG, ciiiiiiiiiiiainins i inennans — - 650 Sonstige sdchliche Verwaltungs- und
Zweckausgaben, insbesondere Bewirt-
Schottergruben, Schotterwerke schaftungskosten der Schulgebidude .... — -650
als wirtschaftliche Unternehmen ......... 880 — Unterhaltung und Instandsetzung
fiir den eigenen Bedarf der Gemeinde bei 2 TP — -610
d. betr. Vwzg. 2 25 — - 950




Schulgeld

Siedlungsgelinde

Schulgeld

Schulgesundheitswesen, Schulkinderpflege ..

Schulkindergdrten fur an sich schulfdhige,
aber zuruckgebliebene Kinder, die in die-
sen Gérten auf den spédteren Schulbesuch
vorbereitet werden

Schulkinderspeisungen, Schulspeisungen,
Einrichtung der offenen Jugendhilfe ......

Schulkino, -film .................... .. ...,
Schullichtbildarchive

Schulmuseen als selbstdndige wissenschaft-
liche Institute
Den Schulen angegliederte S. sind bei der
betr. Schulart aufzufihren.

Schulschwimmunterricht

Schulverband

Als Schulverband gilt der Zusammenschlull
zweier oder mehrerer Gemeinden zur ge-
meinsamen Unterhaltung von Schulen
(»Gesamtschulverband«). Dieser Schul-
verband, der eine besondere, von der
Rechnung der Gemeinden losgeldste eigene
Rechnung fithrt, ist als Zweckverband zu
behandeln.

Zuweisungen an den Schulverband ....

Zuweisungen vom Schulverband .......
Beachte:

1. Die Ausgaben fiir mehrere Schul-
verbédnde, z.B. fur Volksschul- und
Berufsschulverband, sind genau aus-
einanderzuhalten und die entfallen-
den Betrdge b.d.betr. Schulart ein-
zusetzen,

2. Wenn die Verwaltung eines Schul-
(Zweck-)Verbandes mit besonderer
Rechnung durch die Sitzgemeinde er-
folgt, sind die die Gemeinde nicht be-
lastenden, nur durch die Rechnung
laufenden Gelder

Schulverwaltung

Schulzahnarzt, Schulzahnpflege

Schulzahnkliniken

Schufigelder, Schullpramien

Schuttabladepléatze, Sturzplitze

Schutz der Sonn- und Feiertage

Schutzaufsicht fiir Jugendliche, Jugendhilfe. .

Schutzbekleidung, Schutzanziige b. d. betr.
Vwzg.; Anschaffung, Unterhaltung u. In-
standsetzung

VU o e e e

Schutzimpiungen gegen Diphtherie, Gelb-
fieber, Grippe, Pocken, Ruhr, Scharlach,
Typhus als MaBnahmen des

Gesundheitsamtes
Amtes fiir 6ffentliche Ordnung

Schwachsinnige; besondere Anstalten und
Einrichtungen in eigener und nichteigener
Verwaltung fir S. ......... . i

Schwangerenfiirsorge im Rahmen der RFV.

Schweinemdstereien als landwirtschaftliche
Unternehmen der Gemeinde

Schweinepest, Schweinerotlauf, Schweine-
seuche; Bekdmpfung der S. zur Férderung
der Landwirtschaft

210

470 -
210ff. -
270 -

320

210ff.

2101f.
210 ff.

- 130

- 521
- 081

DG.

200 -

500

530 -

704 -
120
461 -

500 -
120 -

520 -
410 -

861 -

760 -

- 650
- 980

550 -

550 f.

Schweinezucht, Tierzucht zur Forderung der
Landwirtschaft

Schwerbeschddigte, Schwererwerbs-

beschrinkte

Ablosung privater Unternehmer fiir Nicht-
beschéftigung von S.

s. auch »Ausgleichabgabe«

Fursorgeaufwand .......................
Schwerbeschidigteniiirsorgestelle; Verwal-
tungsaufwand ............ ..o o
Schwestern; Gemeinde-, Sduglings-, Fir-

sorge-, Kranken-, Ordensschwestern, Dia-

konissen usw., die hauptberuflich fiir die

Gemeinde in emner Anstalt oder bei einem

Vwzg. tdtig sind

Zahlungen auf Grund eines unmittelbaren
Anstellungsverhaltnisses oder an das
Mutterhaus auf Grund eines Kollektiv-
vertrages

Zahlungen fur nebenberufliche Tatigkeit,
wenn der Hauptberuf auflerhalb der Ge-
meindeverwaltung ausgeubt wird ......

Schwesternschulen
die mit dem Betrieb von Krankenhd&usern
verbunden sind ............ ... .
sonst bei dem betr. Vwzg.

Schwimmbdder, Schwimmsportanlagen,
Schwimmeinrichtungen, Schwimmbhallen,
Schwimmstadien

als Einrichtungen der Leibesiibungen ...

als offentliche Einrichtungen der Ge-
meinde

Schwundgelder

Seelsorge in Anstalten; persénliche Aus-
gaben an Geistliche fiir S. ..............

Seen der Gemeinde
als Parkseen ............ .. .. 0iiuienn.

falls sie zu einem wirtschaftlichen Unter-
nehmen oder zu einer Anstalt (Grund-
vermdgen) gehoren, b. d. betr. Vwzg.

Segelsport; Forderung des S. ..............

Seidenbau, Seidenraupenzucht; Fdérderung

Selbstversicherung (keine wirtschaftlichen
Unternehmen) durch Schaffung einer eige-
nen Einrichtung mit Sondervermdgen und
eigenem Verwaltungsapparat ............

Selbstversicherungsriicklage
Allgemeine S. ...........iiiiie
Zufuhrungen
Entnahmen

Separation, Flurbereinigung zur Férderung
der Landwirtschaft

Seuchenbekdampiung
als MaBnahmen
des Amtes fur offentliche Ordnung, z. B.
bei Cholera, Tierseuchen usw. ......
des Gesundheitsdienstes
Seuchenschutzabgabe

sofern nur weitergeleitet
sonst b. d. betr. Ausgabenart

Sicherungsriicklagen, Birgschafts-S. ........

Siechenfiirsorge

Siechenhduser, Siechenheime

Siedlungsamt

Siedlungsgeldnde; Bereitstellung fiir Woh-
nungsbau u. Wohnsiedlungen
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Siedlungsgenossenschaften

Staatsangehorigkeitswesen

Siedlungsgenossenschaften, Siedlungsgesell-
schaften als kommunale Zweckverbande

Beteiligung an S.

mit der Absicht einer allgemeinen Ver-
mogensanlage ............000unen...

zur EinfluBnahme u. Férderung ........

Zinszuschiisse an S. zur Verbilligung der
Mieten

Siedlungsverband
fir Wohnsiedlungen ...................
Zuschiisse an Siedlungsverbdnde

Ruhrkohlenbezirk, s.
band«

»Ruhrsiedlungsver-

Sielbenutzungsgebiihren, Sielzins
als Gebilihreneinnahmen

als Ausgaben der Gemeinde, Bewirtschaf-
tungskosten b. d. betr. Vwzg. .........

Sittenkontrolle

Soforthilfeamt
Verwaltungsaufwand
Soforthilfeleistungen

Soldatenfriedhdfe, Soldatengrdber, Soldaten-
ruhestdtten

Sondervermégen ................0ineann.
Das Sondervermégen ist getrennt zu ver-
waltendes Vermégen; es ist insbesondere
das Vermégen der unselbstdndigen Stif-
tungen und das Gemeindegliedervermdgen.

Sonnenbdder

Soziale Frauenschulen als Fachschulen ....
Soziale Gerichtshilie, z. B. Rechtsberatung ..

Sozialer Wohnungsbau; Férderung des so-
zialen Wohnungsbaues ..................

Sozialrentnerfiirsorge

Sozialversicherungsbeitrige
der Arbeitnehmer, soweit Betrdge dieser
Art in der Gemeinderechnung nach-
gewiesen werden
der Gemeinde als Arbeitgeber
der Gemeinde fir Hilfsbedirftige
s. auch »Unstédndig Beschdftigte«

Die Sozialversicherungsanteile der Ge-
meinde fiir Angestellte und Arbeiter, die
nicht im Stellenplan der Gemeinde nach-
gewiesen sind, z.B. Saisonarbeiter, er-
scheinen dort, wo auch der Sachaufwand,
z. B. Neu- und Wiederaufbau, Um- und Er-
weiterungsbauten, Unterhaltung und In-
standsetzung, nachgewiesen wird.

Sparkassen
als offentliche Einrichtung der Gemeinde
Abgelieferte Uberschiisse der Sparkassen

Ausgaben aus der Gewdhrleistungspflicht
der Gemeinde, Zuschiisse

Die persénlichen Ausgaben fiir die Spar-
kassenbeamten und -angestellten, die
Beamte oder Angestellte der Gemeinde
sind, erscheinen nur dann, wenn die Ge-
meinde diese personlichen Ausgaben
auch tatsdchlich zahlt

Speicher
als wirtschaftliche Unternehmen
beim Hafenbetrieb

Speiseanstalt
i. S. v. Volkskiiche usw. ........... ....
Erlés aus Verkauf von Essen
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Spezielle Deckungsmittel, s. Teil II, Ziff. 7
Spielkartenabgabe

Spielplitze
als Einrichtungen der Jugendhilfe
der Schulen .................. ...l
fiir Leibeslibungen
in Garten- und Parkanlagen .............

Spielwiesen als Einrichtung der Jugendhilfe

Sport
1. Amt fir Leibesiibungen und Sport ....
2. Allgemeine Foérderung von Leibes-
ibungen und Sport, z.B. Stiftung von
Preisen, Unterstiitzung von Sportver-
12304 1= +
3. Einrichtungen der Leibesiibungen, Sport-
pldtze, Spielpldtze, Stadien, Turnhallen
u. dgl.
a) als besondere Einrichtungen zur all-
gemeinen Benutzung ..............
b) sofern sie bestimmten Schularten
angehéren ........................
c) sofern sie einer Anstalt angehéren
bei der betr. Anstalt
d) sofern sie Bestandteil einer betriebs-
maBig aufgezogenen Kurverwaltung
sind ...
4. Zuschiisse an
Sportvereine zur Férderung der Leibes-
Ubungen ............... . ...,

Einrichtungen der Leibesiibungen .... ..

Sportberatungsstellen

Sporteln
als Ausgaben der Gemeinde
als Gebiihreneinnahmen

Sportschulen, Sportfortbildungskurse

Sprachheilkurse

Sprengelschule (Bayern) ..................
Gilt als eigene Schule der Sitzgemeinde.
Die beteiligten Gemeinden zahlen Gast-
schulgeld, s. auch »Gastschulgeld« und
»Schulverbdnde«

Sprengstoffangelegenheiten

Sprengwagen fiir Reinigungszwecke

Springbrunnen, Trinkbrunnen als 6ffentliche
Einrichtung ............... ... ... . 0.

Spritzenhaus

Spritzenverband, Zweckverband; Beitrige
der Gemeinde an S. .............00uunnn

Sprunggelder, soweit es sich nicht um Ein-
nahmen der landwirtschaftlichen Unter-
nehmen handelt

Staatenlose; Fiirsorge flir Ausldnder und S.
im Rahmen der Kriegsfolgenhilfe ........

Ausldnder und Staatenlose sind Personen,
die nicht deutsche Staatsangehérige sind
und nicht zum Personenkreis der Heimat-
vertriebenen, der Evakuierten oder der
sonstigen Zugewanderten (Ziff. 421 bis 423)
gehéren, ihren Wohnort im Ausland aus
kriegsursdchlichen oder politischen Griin-
den nach dem 1. 9. 1939 auf behérdliche
Anordnung oder freiwillig verlassen und
im Bundesgebiet ihren Aufenthalt ge-
nommen haben, wenn und solange ihre
Rickkehr an den friiheren Wohnort oder
ihre Ausweisung unméglich ist oder eine
nicht zumutbare Harte darstellen wiirde.

Staatsangehdrigkeitswesen
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Stadtarzt

Steueramt, Steuerkasse, Steuerverwaltung

Stadtarzt ............ ... .. ... ...l 500 -
Stadtbad als offentliche Einrichtung ........ 743 -
Stadtbank ........................ e 840 -

S. gilt immer als Betrieb mit eigener
Rechtspersdnlichkeit.

Stadtbaudmter, Stadtbaumeister, Stadtbaurat 600 ff. -

Stadtbauplan .................. ... ....... 610 -
Stadtbaurat fir

Hochbau ........... ..o i, 620 .

Tiefbau ............. i 650 -
StadtbeschluBausschul .................... 050 -
Stadtbibliotheken als Volksbiichereien

Erlés aus dem Verkauf von Katalogen... 350-

Leihgebiihren .......................... 350 -
Stadtbild; Kampf gegen Verunstaltung .... 610
Stadtchromist .................. ... ... 360 -
Stadtdirektor ........... ... ... ... oo 000 -
Stddtebau und -planung, Altstadtsanierung

(nicht die Ausfithrung), Ansiedlungsgeneh-

migung, Bebauungs- und Fluchtlinienpline,

Enteignungen,Grundstiicksaufteilung,Stadt-

bild ... .. 610 -
Stddtebauarchive ......................... 610 .
Stadtentwdsserungen ..................... 702 .
Stadterweiterungsdmter ................... 610 -
Stadterweiterungsriicklage ................ 610 -
Stadtforsten .............................. 866 -
Stadtiorstereien .......................... 866 -
Stadtfuhrpark ............................ 705 -
Stadtgartenamt, Kleingartenamt ........... 640 -
Stadtgdrtnereien als wirtschaftliche Unter-

nehmen, vorwiegend zum Verkauf der Er-

zeugnisse an Dritte ..................... 861 -
Stadtgriindungsfeiern ..................... 360 -
Stadthallen

als Markthallen u. dgl. .................. 721 .

als wirtschaftliche Unternehmen ......... 854 -
Stadthauptkasse .......................... 901 .
Stidtetag, Deutscher; Beitrag .............. 070 -
Stadtkdmmerer ........................... 901 -
Stadtkasse ................ ... 0l 901 .
Stadtkiichen i. S. v. Volkskiichen .......... 430
Stadtmauern, historische ................... 360 -
Stadtpark ............. ... ool 741 .
Stadtpfeifereien ........................... 330-
Stadtrandsiedlungen ...................... 640 -

nach Bauvollendung .................... 942 .
Stadtrdte sind bei dem Vwzg. aufzufiihren,

fir den sie vornehmlich tétig sind.

Aufwandentschddigung fiir unbesoldete S. —_

s. auch »Beigeordnete, Beirdte«
Stadtraumgestaltung ...................... 610 -
Stadtrechner ............ ... .. coiivivinnnn 901 -
Stadtrechtsrat ..................... ... ... 020 -

s. auch »Beigeordnete, Beirdte«

230
130

Stadtschaften ................. ... .. 0., 840 -
S. gelten immer als Unternehmen mit
eigener Rechtspersonlichkeit.

Stadtschnellbahnen ....................... 821 -

Stadtschulrat ............................. 200 -
s. auch »Beigeordnete, Beirdte«

Stadtsparkasse ................ ... .. 000, 747 -

Stadttheater ................. . ... ... ... 330 -
s. auch »Theater- u. Konzertunternehmen«

Stadttiirme u. -mauern .................... 360 -

Stadtverordnete .......................... 000 -

Stadtverwaltungsgericht ................... 050 -

Stadtwaage .............. oo 751 .

Stadtwald als Parkanlage .................. 741 .

Stadtwerke, wirtschaftliche Unternehmen .. 811 ff. .

Stallungen fiir eigenen Fuhrpark .......... 705 -

Stammler-, Stottererkurse ................. 530 -

Standesamt; Gebiihren fiir Vorlegen der Stan-
desamtsregister, Ausfertigungsgebiihren fir
Urkunden, Aufgebote und Eintragungen
in Familienstammbiichern ............... 050 -

Standesamtsbezirk ................... ... 050 -
Bilden mehrere Gemeinden einen S., so sind
bei der Gemeinde, die die Geschifte fiihrt,
samtliche Einnahmen und Ausgaben wie
eigene Einnahmen und Ausgaben bei der
Gemeinde einzutragen. Die Betrdge der
angeschlossenen Gemeinden erscheinen als
Zuweisungen,

Standgelder und sonstige Marktgebiihren ..  721-

Statistik, Statistisches Amt
Erlés aus Verdffentlichungen ............ 050 -
Gebiihren fiir Auskunfterteilung, fiir Auf-

stellung von Statistiken ............... 050 -

Steckschilderabgabe ....................... 650 -

Stege
in Garten- und Parkanlagen ............. 741 -
im Zuge von Verkehrswegen ............ 650 -
sonst b. d. betr. Vwzg.

Steinbriiche
als wirtschaftliche Unternehmen ......... 880 -
fiir den eigenen Bedarf der Gemeinde bei

d. betr. Vwzg.

Steinquetschwerke ........................ 880 -

Stellvertretungskosten fiir beurlaubte oder
erkrankte Beamte, Angestellte, Arbeiter,
persdnliche Ausgaben ................... —

Stempelgebiihren
Einnahmen der Gemeinde ............... —_
Stempelkosten ........... ... ... oo —

Sterbekassen fiir die Gemeindebediensteten,
Zuweisungen an gemeindefremde Pen-
sions- u. Sterbekassen .................. —

Sternwarten .................. .. ..o 320 -

Steueramt, Steuerkasse, Steuerverwaltung .. 904 .
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Steuern

Stromabnehmervereine

Steuern
1. Einnahmen fir Zwecke der Gemeinde

Eigene Steuern, einschl. Zuschlagen
zu Landessteuern und Anteilen der
Gemeinden am Ertrage von Steuern
von Gebietskorperschaften

Wenn mit Einwilligung der Ge-
meinde die Erfullung von Steuer-
schulden anstatt in bar in Natura-
lien erfolgt, mul der Geldwert der
Naturalleistungen unter 960 nach-
gewiesen werden.

Die Steuereinnahmen sind nach den
einzelnen Steuerarten getrennt auf-
zufuhren.

Landes-, Kirchenstevern u.dgl., die
von der Gemeinde fur andere dffent-
lich-rechtliche Korperschaften, Land
usw., erhoben und an diese abhge-
fuhrt werden ............ . oot

Sdumniszuschldge fur verspatet ein-
gegangene Gemeindesteuern sind
Steuereinnahmen

2. Ausgaben
a) Steuern als Abgaben der Vwzg, z.B.

Besitzsteuern, Verkehrsteuern u. dgl.
sind bei den Vwzg. nachzuweisen,
denen die abgabepflichtigen Ver-
mogensobjekte sachlich zugehoren ..

b) Vermogenverkehrsteuern {Grund-
erwerbsteuer usw.) werden den Aus-
gaben fur Grunderwerb usw. zuge-
schlagen

¢} Gewerbesteuerausgleichzuschiisse

von Betriebs- an Wohngemeinden
Emmnahmen ................... ...
Ausgaben ...... .. i

d) Grundsteuerbeteiligungsbetrdge von
Sitzgemeinden an  Belegenheits-
gemeinden

Einnahmen ............. . 00vuin
Ausgaben ............ ..o

Steuerverwaltung .............. oo,

Stiftungen
1. Selbstdndige Stiftungen
Als solche gelten die S. des o6ffentlichen
und privaten Rechts, die eigene Rechts-
personlichkeit besitzen.
a) Zuschusse der Gemeinde zu solchen S,
Zuwendungen der S. an die Ge-

memde . ...
b) Verwaltungskosten der Gemeinde ..
dafir vereinnahmte Verwaltungs-

kostenentschadigungen

Wenn selbstdndige S. gesetzlich ge-
regelte Lasten der Gemeinde tiber-
nommen haben (z.B. die Fiir-
sorge), so sind sémtliche Ausgaben
bei den betr. Ausgabearten nach-
zuweisen. Die zu ihrer Deckung
verwendeten Stiftungsgelder er-
scheinen unter

2. Unselbstdandige Stiftungen

Als solche gelten S., die als gebundenes

Zweckvermogen in das Eigentum der

Gemeinde ubergegangen sind.

a) Stiftungsanfalle

sofern die Gemeinde kein Ver-

fugungsrecht hat und nur mit der
Verwaltung betrautist ...........
Sofern das Stiftungskapital oder
dessen Ertrag zur Verfugung der
Gemeinde steht, jedoch nicht sofort
verwendet, sondern in einem Fonds
angelegt wird, erfolgt keine Auf-
nahme in den finanzstatistischen
Erhebungsbogen.
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falls keine Zweckbestimmung ge-
gebenist ... ... i
sofern die Stiftungen, einmalige Zu-
schiisse, Schenkungen, Erbschaften
usw. fir bestimmte Gemeinde-
zwecke unmittelbar verwendet wer-
den, b. d. betr. Vwzg. ............
b) Stiftungsertrdage

soweit die Gemeinde nicht selbstén-
dig uber sie verfigt, Legate, Fa-
milienstiftungen .................

sofern sie bestimmten, dem allge-
meinen Aufgabengebiet der Ge-
meinde zuzurechnenden Zwecken
dienen, Armenfonds, Fonds fiir
Stipendien, b. d. betr. Vwzg. u. d.
betr. Einnahmearten, z.B.

ZiNSEN .. ..iiiiiiniaiiiiiinann.

o]

~—

Bildung und Auffullung von Er-
neuerungsriicklagen flir Vermdgens-
gegenstdnde unselbstdndiger Stif-
tungen aus Haushaltmitteln der Ge-
meinden

Stillgelder, -prdmien auf Grund der RFV. ..

Stillstuben
s. auch »Sduglingsfiirsorge«

Stipendien

Strafen aus SuhnemaBnahmen gem. § 380
StPO., z. B. Strafen fiir das Nichterscheinen
der Geladenen

Strafgefangene; Heime fur entlassene S. ...

Strafgelder ............ ... ... oo

S. miissen stets b.d. Vwzg., Amt fiir 6ffent-
liche Ordnung, Schulverwaltung u.dgl.
aufgefiihrt werden, der die Strafverfiigung
veranlat hat, auch dann, wenn die
Strafgelder anderen Vwzg. zuflieBen.

Strafien, Wege, Pldtze, Briicken ............

StraBenanliegerbeitrdge

der Gemeinde als Eigentlimerin eines
Grundstiicks in der Gemarkung anderer
Gebietskorperschaften b. d. betr. Vwzg.
von Eigentimern anliegender Grund-
stlicke und von Gewerbetreibenden
als Gebiihreneinnahmen ..............

StraBenbauamt, Strafenbauverwaltung .....
Strafienbeleuchtung .......................

Strafienmeister, Aufseher

Strafenreinigung, -besprengen, -kehren,
Schneerdumung

Gebilihreneinnahmen fiir S.

Strafienschilder, Wegweiser, Schutzvorrich-
tungen ... ol

Strafenunterhaltung

VW, e e
Strafenverkehrsamt

Strichschillinge fiir den Obstertrag an Stra-
Ben, Pachtemnnahmen ................c....

Strittkostenersatz .........................
Stromabnehmerverband; Mitgliedsbeitrag ..

Stromabnehmervereine
Mitgliedsbeitrage .......................
Zuweisungen an S. ........c.iiiiiien
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Studentenhilfe

Tiefbauten

Studentenhilfe (Beihilfe)

soweit es sich um Stipendien an Studie-
rende handelt ............ ... .. ill

soweit es sich um allgemeine Wohlfahrt-
ausgaben handelt .....................

Studienanstalten als hohere Schulen .......

Stundungszinsen, Sdaumniszuschldge fiir Ge-
meindesteuern ......... .. .. i iiiii e

Sturmschdden, Unwetterschdden; Beihilfen

an Bedurftige ....... ..o oo
SONSt ... e e e

Sturzpldtze, Miillabladeplatze .............

Stiitzungsmafinahmen zur Foérderung, z.B.
Wirtschaft und Verkehr .............. ...

Subventionen
als Beihilfen an Vereine, privatrechtliche
Korperschaften zur allgemeinen Foérde-
rung gemeinniitziger Zwecke, fiir Kunst,
Wissenschaft u. dgl.

als Zuweisungen an Gebietskérperschaften

Siithneverfahren gem. § 380 der Strafprozef-
ordnung
Gebiihreneinnahmen ....................
Strafgelder, z.B. fir das Nichterscheinen

der Geladenen
als eigene Einnahme der Gemeinde ..
fitr den Schiedsmann beigetriebene Ge-
buhren .......... ... oot
Siihnegelder aus dem Stihneverfahren, je
nach dem Zwecdk, fiir den diese Gelder
bestimmt sind, b. d. betr. Vwzg. .....

Suppenanstalten ..........................

Syphilisbekdmpfung; allgemeine MaBnahmen
im Interesse der Volksgesundheit ........
als Krankenhilfe auf Grund der RFV. ....

Tagegelder, Reisekosten

Tageserholungsheime, Tageserholungsstatten
fur Erwachsene .........cccoviiiivnnnan,

Tagesheime fiir in Ausbildung begrifiene Ju-
gendliche, Tageskrippen, Tagesstdtten fir
Kinder

Tagungen
allgemeine, kommunalpolitische .........

in Angelegenheiten der einzelnen Vwzg.,
b. d. betr. Vwzg.

Tagwasserschleusen

Talgschmelzen (Schlachthof) ...............
als wirtschaftliche Unternehmen .........

Talsperren

Tankanlagen, Tankstellen fir Kraftfahrzeug-
betriebstoffe
1. gemeindeeigene
a) als wirtschaftliche Unternehmen ... ..
b) soweit nicht betriebsmé&Big aufgezogen

2. private
a) Gebiihren fiir Erteilung der Erlaubnis
zur Errichtung von T. ..............
b) Einnahmen aus Aufstellung von Tank-
anlagen, Tankstellen an Strafen usw.

b. d. betr. Vwzg.
Benutzungsgebiithren ...............
Mieten, Pachten
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Tantiemen als Einnahmen der Gemeinde fiir
die durch gemeindliche Beamte ausgeiibte
Aufsichtsrattatigkeit

Tanzlustbarkeiten, Gaststittensperrstunde ..

Tanzerlaubnis; Gebiihren fiir Erlaubnisertei-
lung

Tanzsteuer, Vergniigungsteuer

Tarifliche Entgelte, b. d. betr. Vwzg. .......

Taschengelder an Anstaltinsassen

Taubstummenfiirsorge

Taubstummenheime .......................

Taubstummenschulen. Schulausgaben einschl.
der Beschulungskosten fiir schulpflichtige
Minderjdhrige sind an die betr. Schularten,
im allgemeinen Volksschulen (210}, zu er-
statten.

Die geschlossene Fiirsorge erstattet die ge-
samten Fiirsorgekosten an die Anstalt, die
ihrerseits an die betr. Schulen weiterer-
stattet.

Technische Lehranstalten, Techniken

Technische Untersuchungsidmter fiir Bau-
materialien usw. ............. .. ... .

Teiche

Feuerléschteiche ....................00.s
Parkteiche .......... ... oo,
s. auch »Seen der Gemeinde«

Telefonzentralen, gemeindliche, Fernsprech-
vermittlungsstellen

Tennisplitze

Theatergaststdtten ........................
Als Nebenbetriebe sind diese, wenn eine
Abtrennung von Vermdgensgegenstinden
des zutreffenden Vwzg. nicht méglich ist,
bei dem betr. Vwzg. nachzuweisen.

Theater- und Konzertunternehmen; Aus-
gaben und Einnahmen der Gemeinde fur
Theater-, Konzert- und Lichtspielunterneh-
men, gleichgliltig, ob sie sich in eigener
oder nichteigener Verwaltung befinden ..

Tiefbauamt, Tiefbauverwaltung ............

Tiefbauten
Strafien, Wege, Plétze, Bricken .........
Wasserldufe, Wasserbau ................
1. Einnahmen

a) StraBenanliegerbeitrdge, auch Bei-
trdge zu den StraBenbaukosten und
sogenannte freiwillige StraBenan-
liegerbeitrdage, Briickenzdlle u. dgl.,
Wegevorausleistungen ...........

Entgelte von Dritten fiir Bauarbei-
ten, z. B. zur Wiederherstellung von
StraBen bei Kabellegungen .......

c) Entgelte von wirtschaftlichen Un-
ternehmen, die nur mit dem End-
ergebnis in der Haushaltrechnung
erscheinen fiir Bauarbeiten, z. B.
fiir Pflasterkosten bei Rohr-, Kabel-,
Gleisverlegungen, auch wenn sie
pauschal bemessen sind ..........

b

—

119 —~

120 -

120.
960 -

410 .
430 -

266 -
310

610 .

710 -
741 .

020

550 -
851 -

330 -

650 -

650 -
660 -

650

- 230

110

030

130
- 650

550 f.

- 130

130

- 271



Tiefbauten

Tumultschiiden

2. Ausgaben

Kosten fiir Tiefbauausfiihrungen ein-
schlieBlich der Aufwendungen fiir die
in unmittelbarer Durchfihrung des
Tiefbaues tdtigen Beamten und Ange-
stellten (Bauleiter, Ingenieure) und
Arbeiter fir

a) Neu- und Wiederaufbau, Erweite-
rungs- und gréBere Umbauten . ...

b) den zum Neu- und Wiederaufbau,
Erweiterungs- und Umbauten erfor-
derlichen Grunderwerb ...........

c) Unterhaltung und Instandsetzung

2 T

A

d) Zahlungen der Gemeinden, die Stra-

Ben als LandstraBen II. Ordnung an

Kreise abgegeben haben, nicht Um-

lagen ....... ... .. i i,

e) Zuschiisse an Bundesautobahnen . .

Zu 650, StraBen, Wege, Briicken, und 660,

Wasserldufe, Wasserbau gehéren auch

Ausgaben und Einnahmen aus der Beteili-

gung der Gemeinde an solchen Aufgaben.
Nicht dagegen:

Ausgaben und Einnahmen fiir Wege,
Briicken usw. in Wald-, Park- und
Gartenanlagen, die nicht dem éffent-
lichen Durchgangsverkehr dienen ...

Ausgaben zur Beseitigung von Hoch-
wasserschdden an gemeindeeigenen
Grundstiicken und Gebduden b.d. belr.
Vwzg.

MaBnahmen des Amtes fiir Sffentliche
Ordnung bzgl. der Wege- und Ver-
kehrsaufsicht ......................

Tierdrzte b. d. betr. Vwzg.
z.B. im Schlachthof

Tierasyle ................. i,
Tierhaltungsabgaben als eigene Steuern .. ..

Tierleichenvernichtung, -verwertung, Tier-
kérperbeseitigungsanstalten, Abdeckerei .
Die Ausgaben und Einnahmen sind hier
auch dann -— noétigenfalls schitzungs-
weise — nachzuweisen, wenn die Anstal-
ten im Aufgabengebiet des Schlachthofes
liegen und mit ihren Ausgaben und Ein-
nahmen in dessen Rechnung mitenthalten
sind.

Anstalten in eigener oder nichteigener
Verwaltung der Gemeinde ..........
T. als MaBinahme des Amtes fiir &ffent-
liche Ordnung ......................

Gebiihren fiir T., Kilometergelder .....
Tiermérkte ...............................
Tierschutzvereine; Mitgliedsbeitrdge an T. ..

Tierseuchenbekdmpfung als Férderung der
Landwirtschaft ..........................
Tierzucht
1. Férderung der Tierzucht

a) eigene Zuchtviehhaltung; die anfal-
lenden Ausgaben und Einnahmen sind
unter der betr. Ausgaben- oder Ein-
nahmenart nachzuweisen

b) Zuschiisse u. dgl. an Vereine usw. ..

2. T. in eigenen landwirtschaftlichen Unter-

nehmen ............co iiiiiiii i,

Tierzuchtinspektionen .....................

Tierzuchtvereine zur Férderung der Land-
wirtschaft ..............0oaiinaeL

650 -

650

741 .

120 -

726 -
310 -
120 -
960 -

706 -

706 -

120 -
. 130

721 -
120 -

760 -

760 -

861 -
760 .

760 -

960

- 940

-610
- 960

513

- 623

630

523

Tilgung von Schulden ....................

Tilgungsriicklagen. Ansammlung von Mit-
teln zur Tilgung von Darlehen, die mit
dem Gesamtbetrage fédllig werden, oder fiir
die der Tilgungsplan eine von den Riick-
zahlungsbedingungen abweichende Tilgung
vorsieht.

Zufiihrungen .........................
Entnahmen ...........................

Tongruben, -werke als wirtschaftliche Unter-
nehmen .............cc. i i,

sonst b. d. betr. Vwzg.

Toristiche als wirtschaftliche Unternehmen ..
sonst b. d. betr. Vwzg.

Totenbestattung, Totengriber, Bestattungs-
WESEIL .« ittt i e

Trachtenvereine; Mitgliedsbeitrige ........

Transformatoren, -stationen, Elektrizititsver-
SOTGUNG « vttt ettt it eeenenns

sofern lediglich Miete fiir Grund und
Boden des allgemeinen Grundver-
MOGENS ..ottt iiriin

Transportgerite; Anschaffung, Unterhaltung,
Instandsetzung b. d. betr. Vwzg.

Trennungsentschiddigungen, persénliche Aus-
gaben ........... .o

Trinkbrunnen als éffentliche Einrichtungen

Trinkerberatungsstellen ...................

Trinkerfiirsorge
1. Allgemeine Bekdmpfung des Alkohol-
miBbrauchs, Aufklirung usw. .........
2. Fiirsorge fiir Trinker

a) als MaBnahme des Gesundheits-
dienstes ............... .. iel...

b) als MaBnahme der Fiirsorge
offene Fiirsorge ...................
Unterbringung in eigenen oder frem-
den Heilanstalten ...............

3. Firsorge fiir die gefahrdeten Kinder
von Trinkern gehdrt zur Jugendhilfe ..

Trinkhallen, Milchhallen u. dgl.
als wirtschaftliche Unternehmen
als Einrichtung der Fiirsorge ............
als Einrichtung des Kurbetriebes ........

Triimmerbeseitigung und -verwertung

Tuberkulosefiirsorge
Tbc-Beratungsstellen ...................
Bekdmpfung der Tuberkulose ...........

Besondere Lungenheilanstalten in eigener
und nichteigener Verwaltung .........

MaBnahmen der wirtschaftlichen Fiirsorge

Tumultschiden

Beseitigung von T. an gemeindeeigenen
Grundstiicken und Gebduden

A 2P
Ersatz der Kosten durch das Land .......

Entschddigungen an Dritte zu Lasten des
Landes, soweit sie von der Gemeinde-

kasse an Dritte ausgezahlt werden .....

120 —

880 -

880 -

730 -
360 -

811 .

942f%. -

500 -

500 -
410 .
410 -

462 -

851 .
430 -
870 -

670 -

530 -
500 -

510 -
410

-910

- 930
- 330

630

260

- 650
- 980

- 630

410 ff.
500 -
120 -
751 .
530 -

130

570

+610
- 950

- 071

DG.



Turn-, Spiel-, Sport- und Schwimmgeriite

Unterschlagungen

Turn-, Spiel-, Sport- und Schwimmgerite;
Neuanschaffung, Unterhaltung und Instand-
setzung

7218 PO
VW, et i e s

Turnhallen
zu Schulen gehdrend ....................
sonst

Einnahmen fiir Benutzung der T. Ge-
bithreneinnahmen .....................

Turnvereine (Sport-); Beihilfen an

T. zur Férderung der Leibesiibungen .....
Einrichtungen der Leibesiibungen ........

Untergrundbahnen ........................

Uberiallkommando

Ubergangsgeld fiir Angestellte, persénliche
Ausgaben ....... ..o i,

Ubergangsheime fiir Heimkehrer ..........

Uberlandzentrale

Uberschiisse aus Vorjahren, sofern sie den
Rucklagen zugefiihrt werden ............

Uberschwemmungen, Unwetterschaden, Bei-
hilfen

an Bedirftige .......... ... ool
sonst

Uberstundengelder fiir
Angestellte
Arbeiter

Von der Gemeinde verauslagte und vom
Staat erstattete Vergiitungen an Lehrer
fiir Uberstunden ................... ...

Uferbau und -unterhaltung, Uferschuiz .....
zur Forderung der Landwirtschaft ........

Ufermauern an Wasserldufen; Unterhaltung
u. Instandsetzung der U.

A A R R T T,

Uhrenanlagen

auf Strafen und oOffentlichen Pldtzen, in
Anlagen USW. .......oiiiiiiiiiin,

Kirchenuhren
Rathausuhren

Umformerwerke (Elektrizitdtsversorgung) ..

Umlagen
Allgemeine Umlagen ................c0.n.
1. als Einnahmen bei Gv. ................
2. als Ausgaben
an Bund oder Land ...................

an Provinzialverband, Bezirksverband,
Landkreis, Amt .....................

Im Wege der Naturalleistungen gezahlte
Umlagen sind mit ihrem Geldwert ein-
zusetzen,
Zweckgebundene Umlagen b.d.betr. Vwzg.
im iibrigen s. Teil II, Ziff. 9

Umschlagunternehmen
Umsiedlungen .................ccinevnn,

Umstellungsgrundschulden
Aufkommen aus U. ............co00ieenn
Zahlungen auf eigene U. b. d. betr. Vwzg.

Tilgungen ............ ..,
4 1 s -1 + P

540 -
550 -

821 .
110 -

440 -
811.

970 -

410 -
- 580

- 650
- 980

-130

523
523

930

550 f.

<420
- 430

DG.

660 -
760 -

660 -
660 -

751 -
370 -
020 -

811.

960 -
960 .

960 -

960 -

826 -
640 -

950 -

610
960

075f.

511

513

-910
- 890

Umzugsvergiitungen u. dgl. an Gemeinde-

bedienstete ..ot — 630

Unifallentschddigungen, -renten
zu Lasten der Gemeinde ................

Zahlungen von Versicherungen, soweit
sie durch die Gemeindekasse ausgezahlt
und in der Rechnung nachgewiesen wer-
denm ... DG,

Unfallhilfestellen; Beihilfen, Zuschilisse usw.
an das Rote Kreuz zur Einrichtung von U. 530523

Unfallmeldestelle ......................... 530 —
Unfallstation als selbstindige Einrichtung ...  530- —

Uniallversicherung der Gemeindebedienste-
ten; Umlagebeitrdge an Berufsgenossen-

schaften .........coiiiiiiiiiii i — - 410 ff.
eigene U. der Gemeinde ................ 030 —
Ungezieferbekdmpfung als MaBnahme
des Gesundheitsdienstes ................ 500 —
der offentlichen Ordnung ............... 120 - —
im Interesse der Landwirtschaft ......... 760 . —
Ausgaben fiir U. bei den betr. Vwzg. .... — - 650
Uniformen fiir im Dienst uniformierte Beamte
Anschaffung, Unterhaltung und Instand-
setzung
72 T — - 650
VW ottt e — - 980
Universitdten ................. ... ... ... 310 —
Universitdtskliniken ...................... 320 —
Unratabfuhr, Millabfuhr .................. 704 —

Unselbstdndige Stiitungen
ohne Zwedkbestimmung ................. 950 - —
sonst b. d. betr. Vwzg.

Unstdndig Beschditigte
Arbeitgeberbeitrdge, die die Gemeinde an
Stelle privater Arbeitgeber trdgt ....... 410 . 560

Von der Gemeinde erhobene und weiter-
geleitete Arbeitgeberbetrdge fiir unstdn-
dig Beschéftigte, soweit die Betrdge von
der Gemeinde umgelegt werden ....... DG.

s. auch ,Arbeitgeberanteile«

Unterhaltung u. dgl. der Kirchenglocken und
-uhren 370 —

72 S — - 610
7 — 970

72 RPN -— . 610
A — - 950

Unterhaltungsrenten; als Entschddigung ge-
leistete Renten fiir die Ubernahme einer
Verwaltungsaufgabe wvon einer anderen
Gebietskorperschaft, bei der

libernehmenden Korperschaft .......... —
iibertragenden Korperschaft ........... —

Nur die Rentenbetrdge, nicht der Kapital-
wert sind in den Erhebungsbogen auf-
zunehmen.

Untermietabgaben als eigene Steuer ....... 960 - 040
Unternehmen, wirtschaftliche

Unterschlagungen; Ersatz von U. .......... — 210
Falls die Zuteilung zu einem bestimmten
Vwzg. nicht moéglich ist .............. 901 - 210
Soweit die rechnungsméBige Veraus-
gabung mit der Erstattung in dasselbe
Rechnungsjahr fallt .............. ... DG.

121 —

- 071 ff.
- S5111f.



Unterstiitzungen

Verpflegungsstationen

Unterstiitzungen, Beihilfen

1. an Gemeindebedienstete, Notstandsbei-
hilfen wusw. fur Beamte, Angestellte
und Arbeiter, persénliche Ausgaben ...

2. an Private, Vereinigungen, Veranstal-
tungen usw. mit dem Ziele, deren Be-
strebungen im allgemeinen gemeind-
lichen Interesse zu unterstiitzen, b.d.
betr. Vwzg. u. d. betr- Ausgabenart.

Untersuchungsanstalten; bakteriologische,
chemische U. usw. als wissenschaftliche
Einrichtungen

Unwetterschdden durch Hochwasser, Hagel,
Sturm usw.
Beseitigung von U. an gemeindeeigenen
Grundsticken u. Gebduden
2T
20 2
Ersatz der Kosten durch Bund oder Land ..
Von der Gemeinde geleistete Hilfe
fur Bedurftige
sonst
Entschddigungen an Dritte zu Lasten des
Landes, soweit sie von der Gemeinde
ausgezahlt werden ....................

Urlaubsreisen; Zuschiisse oder Beihilfen zur
Erholung u. Erhaltung der einzelnen Ar-
beitskraft im Rahmen der verwaltungs-
mafigen Anordnungen, persoénliche Aus-
gaben

Urlisten der Schoéffen u. Geschworenen .....

Urologische Kliniken

Ursprungerzeugnisse; Einnahmen aus Aus-
stellung von U, z.B. fir

Altertimer u. dgl. ....................
Tiere

Valutaschdden, bei der Schuldenaufnahme
entstandene Kursverluste, Tilgungsmehr-
leistung

Verbilligung

1. Zuschiisse zur V. von Lebensmitteln,
Mieten u. dgl. an hilfsbediirftige Einzel-
personen als MafSSnahme der 6ffentlichen
Fursorge

2. Zuschiisse an Baulustige zur V. der Zins-
last oo e

Beachte: Wenn die Gemeinde eine Anleihe
zur Forderung des Wohnungsbaues aufge-
nommen hat und aus dem Erlés Darlehen
zu einem niedrigeren Zinssatz vergibt,
darf der wirtschaftliche Erfolg der Zinsver-
billigung, der dem Darlehnsnehmer zugute
kommt, nicht etwa als Zuschuf$ an Private
usw. behandelt werden.

Nachzuweisen sind vielmehr
Verzinsung der Anleihe
Ausgaben fiir Tilgung der Anleihe ....
Darlehensgewdhrung
Einnahmen aus Verzinsung der Anleihe

Verbrennungsanlagen, Bestattungswesen

Vereinédung, Flurbereinigung zur Férderung
der Landwirtschaft .................... ..

Vereinsbeitrdge, Mitgliedsbeitrdge je nach
dem Zwedck, dem die Vereine dienen ....
Vereins- u. Versammlungswesen

Veriahrensgebithren

320 -

410 -

- 410 ff.

- 610
- 950

- 071

560
- 580

DG.

050 -
320

340 -
760 -

410 -

640 -

- 410 ff.

110
110

-910

560

- 890
- 910
- 920
- 290

- 630

- 110

Verfolgte; Betreuungsstelle fiir politisch,
religids und rassisch V. .................
Veriiigungsmittel des Biirgermeisters

Soweit es sich um Betrdge handelt, die ein-
zelnen Vwzgn., eindeutig zugeordnet
werden konnen, b. d. betr, Vwzg.

sonst

Vergniigungsteuern

Einnahmen
Steuerbeteiligungsbetrdge als Ausgaben ..

Vergiitungen der Angestellten, persénliche
Ausgaben

Verkdufe; Erlos aus Verkauf von Gebrauchs-
gegenstianden, Material, Pr»odukten usw- ..

Verkaufshallen, Verkaufstdnde, Markthallen
usw.

Verkehr
1. Verkehrsunternehmen der Gemeindez. B.

Kleinbahnen .........................
Kraftwagenbetriebe
Omnibusbetriebe
StraBenbahnen .......................
Hoch- u. Untergrundbahnen ..........

2. Férderung des allgem. Verkehrs im
verkehrstechnischen Sinne. MaBnahmen
zur Verkehrswerbung und Férderung
mit dem Ziele der Wirtschaftsfdrderung
und -belebung ........................

Verkehrsamt

Verkehrsflughdfen ........................
Zuschiisse an fremde V.

Verkehrswesen

Verkehrszeichen

Anbringung und Aufstellung von V. an
StraBen, Wegen, Pldtzen, Briicken, Fih-
ren, Stegen und Durchldssen

Anbringung und Aufstellung von V. an

Wasserldufen ........................
Verkoppelung, Flurbereinigung zur For-
derung der Landwirtschaft ..............
Verlautbarungen; Kosten der Bekannt-
mMachungen ........coviieviinnennnnn.ns.
Verlustgelder, Kassenverlustgelder, allge-

meine sdchliche Ausgaben

Vermichtnisse, Stiftungsanfille

ohne Zweckbestimmung .................
sonst b. d. betr. Vwzg.

Vermessungamt

Vermessungsgebiihren

Vermessungskosten, Vermarkungskosten bei
eigenen Grundsticken

Vermégen, Vermégensbewegung,
mogensrechnung, s. Teil 1I, Ziff, 17

Vermégenverdufierung, Erlés aus Verkadufen

Vw.

Vermogenverwaltung
Allgemeines Grundvermégen
Allgemeines Kapitalvermdgen
Sondervermégen

Verpilegungskosten; Ersatz der V. in eigenen
und nichteigenen Anstalten und Einrich-
tungen vom Hilfsbediirftigen selbst, von
seinen Erben, aus gestellten Sicherheiten,
von unterhaltpflichtigen Angehdrigen und
anderen Verpflichteten

Verpflegungsstationen fir
burschen

...............................

122 —

060

080 -

960 -
960 -

721 -

824 .
821.
821 -
821 -
821 -

773 -
050 -

827 -
773.

120 -

650 -

660 -

760 -

950 -

610 -
610 -

941 -
901 -
901 -

430 -

030
543

420

- 230

- 630

- 630

110

- 630

- 230
<350 f.

- 210



Verrechnungen Veteranenrenten
Verrechnungen innerhalb des Haushalt- Verwaltungsakademien
planes, Erstattungen, s. Teil II, Ziff. 4 als Fachschulen .. ....voveevvneinenenenns 266 - —
Versammlungs- u. Vereinswesen ......... 120 — als Hochschulen .........ccoooveeennn 310- —
. Verwaltungsarchive
Leihamt) .............c0o0un 748 . —
Versatzamt (Leihamt) der Hauptverwaltungen .... ............ 020 —
Verschénerungsverein sonst b. d. betr. Vwzg.
Zuschiisse ... 774 - 523 Verwaltungsbeamtenschulen als stindige
Mitgliedsbeitrdge ........ ... 774 - 630 Einrichtung mit besonderem Lehrpersonal,
Versicherung gegen Feuer, Einbruch usw. Fachschulen ........... .. . oo 266 - —
von Dienstgrundstiicken, sonstigen Grund- Verwaltungsbiichereien, Amtsbuchereien ... 020 —
sticken, Burogegenstinden, Gebrauchs- Verwaltungsdruckereien, Buchbindereien ... 040 —
gegenstdnden, Kraftwagen usw. ....... — - 650 .
Beitrdge, Zufiihrungen zu Selbstversiche- Verwaltungsgebdude; Unterhaltung u. In-
rungsriicklagen b. d. betr. Vwzg. ...... — - 930 standsetzung
Einnahmen der Gemeinde aus Versiche- VU e e - gég
rungsentschadigungen 7 2 —
von Versicherungsgesellschaften, Verwaltungsgebithren ..................... — -110
-kassen u. dgl. 1 .
fiur ErtragseinbuBen .............. — . 230 V‘ﬁ;’{ﬂ‘;“ggﬁoStenent“hadlg“ngen far Er-
fir Vermégensverluste .. EEEERTETY — 350 f. Genossenschaftsbeitrigen
Entnahme aus Selbstversicherungs- Handelskammerbeitragen
rucklagen ........... i — 330 Kirchensteuern
Fir Versicherungsanstalten eingezogene Versicherungsbeitragen
und an diese abgelieferte Beitrage ..... DG, Hierher gehoren auch Mahngebiihren
Versicherungsamt; gemeindliches V. gem. Nicht hierher gehdren .
§ 36 der Reichsversicherungsordnung zur Sdumniszuschlige fir verspdtet gezahlte
Durchfihrung aller sozialen Reichsver- Gemeindeabgaben, diese sind der betr.
-1 (V<) u¥D oo 1=) o WA 050 - — Abgabe hinzuzuschlagen, z. B. bei Steuern
. . als Steuereinnahmen
Versicherungsanstalt als wirtschaftliches Un-
0o T=Y o0 1oV » W 840 . — Verwaltungsgericht, Verwaltungsgerichtsbar-
Versicherungsbeitrdge, Sozialversicherungs- keft o 050 —
beitrdge, personliche Ausgaben ......... — - 410ff. Verwaltungskostenbeitrdge, = Verwaltungs-
Versorgungsbeziige, Versorgungsgebiihr- kostenentschad}gung.en
nisse, Pensionen, persénliche Ausgaben ..  — . 441 ff. 1. von  Gebietskdrperschaften  (Bund,
Land, Gemeinden, Gemeindeverbdn-
Versorgungsh?user als Einrichtungen der all- den, Zweckverbanden)
gemeinen Firsorge ..................... 430 — a) soweit sie in &ifentlich-rechtlichen
Versorgungskassen; Beitrige an gemeinde- Beziehungen thren Ursprung haben — — . 0714f.
fremde V. «oveveieiiaii e — . 441ff, b) soweit sie nicht in Gffentlich-recht-

" lichen Beziehungen ihren Ursprung
Versorgungsriicklagen; Zufiithrungen an V. .. — 930 haben als Gebiihreneinnahmen bei
Versorgungsunternehmen d. betr. Vwzg. und d. betr. Ein-

e nahmenart nachzuweisen
El:gé;21tatsversorgung """"""""" gg T 2. von Privaten und &ffentlich-rechtlichen
; SOTGUNY .« v cvvvvnnvnnrenieeens T Korperschaften (Kirchen usw.)
xoﬁiig‘irg:tseor%ung """"""""""" g%; _ z. B. Verwaltungskostenentschddigung
ot fir Erhebung von Versicherungs-,
Verstarkung des Kassenbestandes, Verstar- Handelskammerbeitrédgen, Kirchen-
kungsmittel sind bei Inanspruchnahme steuer, Ubernahme der Geschaftsfih-
durch die Vwzge. bei diesen zusammen rung von Vereinigungen u. dgl., Ver-
mit den verstdrkten Ausgaben mnachzu- waltung von Stiftungen ............. — - 110
weisen. 3. der Gebiihrenhaushalte, Sparkassen
Versteigerungen usw., Erstattungen, s. Teil II, Ziff. 4
Gebiihren fir V. .........oooicivon, — . 110 Verwaltungskostenzuschiisse von Bundespost,
Einnahmen aus V. von Fundsachen ...... — - 230 Bundesbahn und sonstigen Bundesbetrieben 960 - 050
Verteilerbetriebe fiir ......... e Verwaltungs- u. Sparkassenschulen
Elektrizitdtsversorgung ................. 811, — zur fachlichen Ausbildung und Weiterbil-
GaSVEISOTQUIIG +vvvvvevvinneannennnrenns 813. — dung der Dienstanwdrter und Ange-
Wasserversorgung .. ...ooveuvnvrnnennn 815. — stellten ... 030 —
Vertilgung von schidlichen Pflanzen, Tieren, als Fachschulen ........ooovevninns, 266 - —
Schddlingsbekdmpfung zur Forderung der Verwaltungszwangsverfahren; Gebiihrenein-
Landwirtschaft ............. 0. 760 — nahmen ..........ciiiiiiiiiiieiiiiaa, — - 110
Vertragsabgaben Verwarnungen; Einnahmen aus gebiihren-
Konzessionsabgaben der wirtschaftlichen pflichtigen V. ... — - 170
Unternehmen, die nur mit dem End- Verzugszinsen, Verzugs- und S#umniszu-
ergebnis in der Haushaltrechnung er- schldge, Stundungszinsen fur verspatet
scheinen ............ciiiiiiieii, — 271 eingegangene Gemeindesteuern, sonstige
SOMSE .o 960 - 060 Gemeindeabgaben, Zinsen u. Tilgungsbe-
Verwahrgelder . .........c.coovinerenaenn. DG. tsrii?ie(’i:frsgtiteéizggilrf::ﬁe Uzmlagell;ll usw.
Nach §48 Ziff.25 GemHVO, sind Ver- ' en zhzusciagen
wahrgelder solche Einnahmen, bei denen Veteranenrenten zu Lasten
eine endgiiltige Verrechnung noch nicht der Kriegsfolgenhilfe ................... 428 . 550
méglich ist; sie werden vorlaufig verbucht Dritter, soweit sie durch die Gemeinde-
und spdter abgewickelt; im ubrigen s. kasse ausgezahlt und in der Rechnung
Teil 11, Ziff. 17 nachgewiesen werden ................ DG.

123 —



YVeterinirmedizin Warenhiuser
Veterindrmedizin; Hochschule fiir V. ....... 310, — Volksschulkiichen
Viehgrofmarkt ........................... 726 - — sofern Einrichtungen der Jugendhilfe . 470 —
Viehhalt fir Zucht e Ford sonst b. d. betr. Schulart ................ 210ff. . —
altung fi chtzwe zur Férderun
1§er Landgvirtsrchauft . w . e ) 'r _____ Gf . g 760. — Volksschullehrerbesoldung ................ 210 - 410f.
Viehhof ......oovvneoniin 726 . — Volkssternwarten, Planetarien ............. 350 —
s. auch »Schlachthof« Vollstreckungsbeamte .................... 901 - —
Viehimpfung Vollstreckungsgebiihren ................... — - 110
als MaBnahme des Amtes fiir 6ffentliche Vollzugs- u. Kriminalpolizei 110 —
Ordnung ...........coivvevenii ... 120 - — gs- u. PORZEL v
als Férderung der Landwirtschaft ....... 760 - — Vorbelastung privater Betriebe u.dgl. fiir
. A . Straen- und Chausseeunterhaltung wegen
Viehmarktbeaufsichtigung, Marktpolizei ... 120 — besonderer Abnutzung der Strafen als Bei-
Viehmiérkte .............................. 726 - — trdge ... e 650- 130
Vieh- und Schafweiden .................., 861 - — Vorbeugende Gesundheitspilege, vorbeu-
R « ende MaBnahmen zur Bekdmpfung von
Viehseuchen; Bekédmpfung g ;
als MaBnahme des Amtes fur &ffent- Volkskrankheiten und Seuchen .......... 500 —
liche Ordnung ...................... 120 - — Vormundschaften, Amtsvormundschaften ... 461 - —
als Mafinahme zur Foérderung der Land-
wirtschaft .......................... 760 —
Viehseuchenschutzabgabe (Viehseuchenum-
lage), soweit sie von der Gemeinde er- W
hoben und an die Provinzial- oder Lan-
desanstalten usw. abgefiihrt wird ........ DG. Waagen; Briicken-, Gemeinde-, Rats-, Stadt-,
Viehtransportwagen, Viehwaagen Viehwaagen ...............ccvvviunn.., 751 —
als gemeindliche Einrichtung ............ 751. — Wach- und Dienstgebiude des Feuerldsch-
sonst b. d. betr. Vwzg. WESEMNS «ovtt ittt ittt e 710 —
Viehversicherung ......................... — 650 Wafien der Polizei; Anschaffung, Unterhal-
von Dritten erhobene und an die Vieh- tung, Instandsetzung
versicherungsanstalt abgefiihrte Betrige DG. 2 P 110650
Viehzuchtbetriebe ........................ 861 — VW ASARREERLEREERCEERE 110980
Viehzuchtvereine; Férderung der Viehzucht w%gﬁ:ﬁ?;ﬁlg%s Fuhrparks; Anschaffung und
durch Zuschiisse an V., .................. 760 . —
2 T — - 650
Vizinalwege, die dem nachbarlichen Verkehr VW e e — - 980
zwischen mehreren Gema.rkungen dienen 650 — Wahlamt ................................ 050 - —
V;gerz]l‘s:gll;tz:glagen, 2. B. in Garten- und 741, — Waisenbeziige von Hinterbliebenen der
GEM e Gemeindebediensteten, Versorgungsbeziige  — - 441 f.
Vogelschutzwarten ....................... 320 — Waisenh3user ............................ 470 —
Vogelwiese, der allgemeinen Benutzung zur s
Verfiigung stehende Grundsticke, als Walsenl.)ﬂege .
FestWiese ....vvvirinnnne e, 943 . — Gemlelndewalsenrat RREEERERRRS REREEER - 461 . —
Volksbadeanstalten, Volksbider, Hallen-, Wégrzévl abnahme der wirtschaftlichen Fir- 410 . 550
Wannen-, FluBbdder u. dgl. ............. FA3- — | TTEE e e ST ’
Volksbildung ............................. 350 — Wal(li:l;l:;?;;l ciitze In gemeindeelgenen 866 - —
Arbeiterunterrichtskurse, botanische Gar- | TOWER e
ten, freie Hochschulen, Jugendbiichereien, Wald-, Park- und Gartenanlagen .......... 741 - —
Lesehallen, Ortsbiichereien, Planetarien,
Volksbiichereien, Volkshochschulen, Volks- Wa.l dsF hulen
sternwarten, Wanderbiichereien, zoolo- Emnchtungep der halboffenen (wenn nur
gische Girten Tagesbetrieb) oder der geschlossenen
N . (bei Vollpflege) Jugendhilfe .......... 470 —
Volkshiichereien, Lesehallen .............. 350 - — Die Unterrichtsausgaben sind von den
Volksbithnen ............................. 330 — allgemeigen Apstalt;m_sgaben zu trennen 210§
und nachzuweisen bei ................ —
Volkshochschulen ........................ 350 — MaBnahmen der wirtschaftlichen Fiirsorge,
Volkskiichen als Einrichtung der allgemeinen z. B. Bekdstigung von Kindern Hilfs-
Firsorge ........... ... i, 430 . — bediirftiger ............. ... .. ..., 410. —
Volksschulen, mit den Volksschulen ver- Waldschutz .............................. 120 —
bundene Hilfsklassen, hauswirtschaftliche . .
Klassen u. &, Schulen mit dem Ziele der Wanderbiichereien ........................ 350
Volksschule .............cciiieiennnnn. 210 — Wanderbithnen ........................... 330 —
Zu den Volksschulen gehéren auch Schu- R
len mit anderer namentlicher Bezeich- Wandererarbeitsstitten L.
nung, z. B. Biirgerschulen, Gemeinde- Bgsondere Anstalten l}nd Einrichtungen
schulen usw. mit dem Ziele der Volks- in eigener und nichteigener Verwaltung 430. —
schule. Flirsorgemanahmen auf Grund der RFV. 410- —
Gemeinden, die Volksschulen in eigener s. auch «Anstalten und Einrichtungen»
Verwaliung haben  (Eigenschulverband), | (o o rgen e 430 —
weisen samtliche Einnahmen und Aus. ‘Wandererherbergen ..................
gaben im Erhebungsbogen nach. Wanderhaushaltungsschulen als Fachschulen 266 —
Gemeinden, die einem Schul(zweck)verband O+ oe e e 330 —
(Gesamtschulverband) angehdren, weisen Wanderkino Pttt l
nur die Beitrdge zum Schulverband (Sitz- sofern Schulkino b. d. betr. Schulart
gemeinde) nach | Wannenbdder ............... ..o, 743 . —
i iel der Mittel- ..
;/dcﬁllise;chulen mit dem Lehrziel der Mitte 220 . — Warenhduser als Geschéftsgrundstiicke .... 942. —
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Warenhaussteuer Werkzeuge
Warenhaussteuer, Besteuerung von Waren- Wasserversorgung; eigene Unternehmen,
hdusern im Rahmen der Gewerbesteuer 960010 Beteiligungen an fremden Unternehmen,
Wirmehallen, Warmestuben ............... 430. — Verteilerbetriebe, Anschlub an Fernver-
=03 o 10 1 1« e 815 —
W\a{rtegelder fur "Beamte und Angestellte, Wasserwehr ............ ... ..o 660 - —
ersorgungsbeziige ..................... — - 4411
Waschanstalten, Wiischereien Webereischulen, Webschulen, Fachschulen ..  266- —
als wirtschaftliche Unternehmen ......... 880 — Wege, Strafien, Briicken ................... 650 - —
als gemeinniitzige Einrichtungen ......... 751 — in Wald-, Park- u. Gartenanlagen_ ....... 741 . —
Waische; Neuanschaffung, Unterhaltung und Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs-
; und Umbauten ................... .. 650 - 960
Instandsetzung in Anstalten u. dgl.
VU o — .650 Unterhaltung und Instandsetzung
oo L T VUL 650 - 610
. . VW vttt et e e, 650 - 960
Wasenplédtze, Tierleichenvernichtung; Ein- . )
richtungen in eigener und nichteigener Wegeaufsicht, Verkehrsangelegenheiten ... 120 —
waltung ... 706 - — Wegebeleuchtung ...................c....s 701 —
Wasserbauamt ... 660 - — Wegegelder, Wegemaut .................. 650 - 130
Wasserbauten; Unterhaltung und Instand- Wegemeister .........c..coovviiinirienanns 650 - 410 ff.
setzung
............................. 60 - 040
VU — 610 Wegesteuern 9
VW, it e e s — - 960 ‘Wegeunterhaltung
Wasserentnahmestellen; Unterhaltung u. In- VU v ggg ' 8(138
Standsetzung der Léschbrunnen und sonsti- VW, i i i i it e e e e PPN .
gen Einrichtungen fiir L&schwasserent- Wegeunterhaltungsabgaben der wirtschaft-
nahme lichen Netto-Unternehmen .............. — 27
zwlllv ---------------------------- - g;g Wegeverband; Zuschiisse an Zweckverband 650 - 521
L LT Wegevorausleistungen; Beitrdge von Be-
Wassergeld, Wasserzins sitzern solcher Fahrzeuge, die eine auBer-
als Ausgabe ............ i, — - 650 gewohnliche Wegeabnutzung verursachen,
als Einnahme bei der Wasserversorgung z. B. bei Ziegeleien, Steinbriichen, Berg-
(Wasserwerk, Wasserleitung, Brunnen) 815230 werken, Sdgewerken
Wassergenossenschaften .................. 660 - — bei der erhebungsberechtigten Gebiets-
sofern Férderung der Landwirtschaft 760 - — korperschaft ...l 650 - 130
Y bei der Gebietskdrperschaft, die nur mit
Wasser- und Kulturbau .................... 660 - — der Einziehung beauftragt ist ....... DG.
sofern Férderung der Landwirtschaft .... 760- — Wegewiirter, persénliche Ausgaben ........ 650 - 410 [-f',
Wasserldufe ... 660 - — Wegezoll, Wegkreuz in Bayern ............ 650 - 130 /
sofern Férderung der Landwirtschaft ..... 760 - — . . |
Unterhaltung und Instandsetzung Wegweiser, StraBienschilder; Anschaffung, :
Unterhaltung u. Instandsetzung
2 — 610
VW e vttt et e e e e e e — . 960 2 I T 650 - 650
w leita w ) VW i s 650 - 980
asserleitungen, Wasserversorgungsanlagen .
als wirtschaftliche Unternehmen ........ 815. — Wehr- und "Schleusenanlagen bei Wasser-
straBen, Flissen usw. zur Requlierung .... 660.- —
W;isersch;lu zur Forderung der Landwirtschaft ........ 760 - —
erwachung .....ceviviiiiiiiieenina, 660 - — . )
Reinigung der Wasserlaufe ............. 660 - — WeldefrevelT tha.rt. und Sc?xadenel"satzg;alder 230
sofern Férderung der L ; . Weiden, gleichgiiltig, ob sie zu einem land-
orderung der Landwirtschaft 760 wirtschaftlichen Betrieb gehéren oder
Wasserschutz selbst betriebsmé&Big bewirtschaftet werden 861 . —
Dédmme, Deiche ..............cviiiinn.. 660 - — Gemeindeweiden, Allmenden ........... 950 - —
Beitrdge an Deichverbénde, gemeindliche Fiir Hessen: Die Einnahmen aus dem Schaf-
Zweckverbdnde .................... 660 - 521 weiderecht sind als »Allgemeine Dek-
Dammwache ............. ... 00l 660 - — kungsmittel« nachzuweisen.
Hochwasserschutz ...................... 660 - — Weihnachtsbeihilfen
Wasserverbdnde ................c...0000.. 660 - — an Gemeindebedienstete ................ — - 410f1f.
Wasserverbrauch b. d. betr. Vwzg. ........ — . 650 fﬁ{lgllilfsb;_(.iriirﬂige im Rahmen der &ffent- 410 550
Wird das Wasser vom Wasserwerk un- 1CHeR FUISOIGE ©ovvvvrrerereeie '
entgeltlich geliefert, so sind gleichwohl Weihnachtsmessen ........................ 721 —
bei den in Frage kommenden Vwzg. die ._
Kosten des Wasserverbrauchs als sdch. Weinbauschulen als Fachschulen ........... 261
liche Ausgaben einzutragen Weinberge als wirtschaftliche Unternehmen 861.- —
z.B. fiir den Wasserverbrauch Weinkeller als wirtschaftliche Unternehmen 851 —
in Badeanstalten ..................00e 743650 Werkfeuerwehren; Zuschiisse an W. ....... 710 - 523
der StraBenbrunnen .................. 650 - 650 . N
.. Werkstitten fir
der StraBenreinigung (Spreng- und ;
Waschwasser) ...........cc.00unnn 703 - 650 eigenen Fuhrpark .................o.00l, 705 —
fiir Park- und Gartenanlagen ......... 741 - 650 Bekleidungswerkstdtten der Polizei ...... 110, —
Fr FriedhOfe ...........ooovineenns. 730 - 650 im dbrigen b. d. betr. Vwzg.
Diese Betrdge miissen beim Wasserwerk Werkzeuge; Neuanschaffung, Unterhaltung
bei Errechnung des Uberschusses oder Zu- und Instandsetzung
schusses entsprechend beriicksichtigt wer- 2 T — - 650
den. 2 — -980




Wertzuwachssteuer Wupperverband
Wertzuwachssteuer ....................... 960 - 020 Wohliahrtpflege; Férderung der freien W, ..  450. —
Wetterdienst (Sffentlicher), Wetterwarten ..  320. — Wohlfahrtpflegerinnen .................... 401 —
Wiederauiforstung von privatem Grund- 260 Wohltitigkeitsvereine, freie Wohlfahrtpflege 450 - —
besitz ....... .. - —
Woh ken, h flirsorge ........ 640. —
Wiedergutmachung; Abfindungen fir ent- ohnbaracken W? leungs ursorge .
eignete Grundsticke, die die Gemeinden Wohnlaggr als Einrichtungen der Kriegs-
nach 1938 aus judischem Eigentum uber- folgenhilfe .............. .. i, 440 . —
nommen haben ............. ... oL 942 f. - 940 Wohnraumbewirtschaftung ................ 630 . —
Wiedergutmachungsémter ................. 060 — Wohnraumsteuer ......................... 960 - 010
i thren ............. ... .0o0onl, 51-130 .
Wiegegebiihren ... 7 Wohnungen, private, in éffentlichen Verwal-
Wiesen tungsgebduden
Festwiesen ........... ... .. i, 943 . — Mieteinnahmen  ....ovvevennnonnnnin.. — .260
Planschwiesen Unterhaltung und Instandsetzung
in Wald-, Park- und Gartenanlagen ....  741. — 2 P — -610
in Einrichtungen der Jugendhilfe ...... 470 — VWe oo — . 950
Wiesenbaumeister ........................ 760 — Wohnungsamt ............ovvureneeenrnnss 630 —
Wiesendurchldsse ...................00as 650 - — Wohnungsbeihilfen an Bediirftige, Mietbei-
Wiesenwirtschaften ...................... 861. — hilfen, Sachleistungen der 6ffentl. Fiirsorge 410 - 560
Wiesenfixum (in Bayern), Sprunggeld ...... 760. — Wohnungsgeld, persénliche Ausgaben ..... — - 410 ff.
Wildgatter Wohnungsbhau und Wohnsiedlung
in gemeindeeigenen Forsten ............. 866 . — Gemeindliche Tétigkeit auf dem Gebiete
zur Férderung der Landwirtschaft ........ 760 — der Wohnungserstellung, der Wohnungs-
. s 1 flirsorge und des Siedlungswesens mit Aus-
Wlldscheide?nentschadlgungen . nahme des landwirtschaftlichen Siedlungs-
Entschddigungen an Grundbesitzer durch wesens, das bei 760, Forderung der Land-
die Gemeinde ................nn... 866 - 650 und Forstwirtschaft, nachzuweisen ist.
als Einnahmen der Gemeinden .......... — -230 1. Wohnungsbau
Entschédigunge_n, die durch die Gemeinde Wohnungsbau und Férderung des Woh-
an Grundbesitzer gezahlt und von den nungsbaus, allgemeine Verwaltung .. 640. —
Jagdpédchtern ersetzt werden .......... DG, . ) .
Wohnungsbau in eigener Regie der
Wirtschaften, Gast- u. Schankwirtschaften als Gemeinde. Sobald der Bau vollen-
wirtschaftliche Unternehmen ............ 851 . — det ist, geht das Gebidude als Ver-
als Nebenbetriebe sind sie, wenn eine Ab- mégensobjekt der Gemeinde in die
trennung von Vermoégensbestinden des Verwaltung des allgemeinen Grund-
betr. Vwzg. nicht moglich ist, bei dem vermégens Uber, bei dem auch die
Vwzg. nachzuweisen, dem sie sachlich Kosten fiir die Verwaltung und Unter-
zugehéren haltung der fertiggestellten Wohn-
z. B. Theatergaststdtten ............... 330 — gebaude, einschl. des Schuldendienstes,
) i nachzuweisen sind,
W¥rtsEhaf't11che Unt.ernethlen .............. 811ff..- — Férderung des Wohnungsbaus durch
im idbrigen s. Teil II, Ziff. 16 Gewidhrung von Darlehen .......... 640 - 920
Wirtschaftsférderung Verwaltung der Hauszinssteuerhypo-
Forderung der Land- und Forstwirtschaft .. 760 — theken. ------------------------- 901 —
Forderung von Wirtschaft und Verkehr, 2. W?hn51edlung?n
Industrie, Handwerk, Handel und Ge- Err!chtung und Férderung von Wohn-
__ weibe, Fremdenverkehr ............... 774 — siedlungen .............. ... ... 640 —
Wirtschaftshof, Bauhof .................... 680. — Umsiedlung und Aussiedlung, Klein-
siedlung, Industriesiedlung, Klein-
Wissenschaftliche Archive, Bibliotheken, In- gartensiedlung, ° Heimstdtten, Land-
stitute, Museen ............... ... .00l 320 — beschaffung fiir Wohnsiedlungen,
Wissenschaitpflege; Akademien der Wissen- Umsiedlung von Heimatvertriebenen da-
schaft, Hochschulen, Universititen ....... 310 — gegen ..., 421 . —
Verwaltung und Bewirtschaftung der in
Witwen- und Waisengeld bei Beamten, An- eigener Regie erstellten Siedlungen
gestellten und Arbeitern, Versorgung ... — 441 ff. nach der Vollendung beim allgemei-
Wochenfiirsorge, Wochnerinnenfiirsorge Kln?n Grundvermégen. .
1. als MaBnahme der 6ffentlichen Fiirsorge  410-550f. elngarten ................... 640 - —
9. allgemeine MaBndhmen des Gesund- Neubau, Unterhaltung und Instandsetzung
.lal %ed' t 500 . — von StraBen, Wegen usw. innerhalb
3 bel S ;ens P}i t 'l.t """ dE ' 1chtun .e; von fertiggestellten Siedlungen ...... 650 - —
. besondere Anstalten und Einr gen - g
in eigener und nichteigener Verwaltung ZusSC:u:lstse E dgl.. jim lﬁerj;lelpdewgrke
Beratungsstellen .................... 530 — (Stadtwerke) bei AnschluB einer Sied-
Wachnerinnenheime ... 510. — lung als Férderung des Wohnungs-
""""""" baus, nicht Zuschiisse an Gemeinde-
Wochenmirkte, Lebensmittelmarkte ....... 721 — werke ..., 640 . —
Wochenpfilegekurse ....................... 530 — 3. Beteiligungen an gemeinniitzigen Woh-
nungsbaugenossenschaften u. -gesell-
Wohlfahrtamt, Wohlfahrtdezernent ........ 401 . — sdla%ten gzum Zwedke de? Esi;nﬂuﬁ-
Wohlfahrteinrichtungen nahme und Férderung .............. 640 - 930
Einrichtungen der allgemeinen Firsorge .. 430 — Wohnstifte i. S. v. Altersheimen im Rahmen
Wohlfahrteinrichtungen der Schulen sind der allgemeinen Fiirsorge .............. 430 —
grundsédtzlich unter Jugendhilfe, z. B.
Schulkinderspeisung, und Gesundheits- Wupperverband ist Zweckverband i. S. der
wesen, z. B, Schulzahnpflege, aufzufiihren. Statistik; Beitrdge an W. ................ — 521
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Zahlgebthren

Zweigstellensteuer

Z

Zahlgebiihren, Erhebungs-, Verwaltungs-
gebiihren von Brandversicherungsanstalten

Zihlgelder, Kassenverlustgelder ...........
Zahlstellen der Gemeindekasse ...........
Zahndrztliche Betreuung Hilfsbediirftiger ...
Zahnkliniken, Schul-Z.

Zahnpflege, Schul-Z. ......................

Zehrgelder

Zeitungskioske
auf offentlichen StraBen und Pldtzen ....
Miet- oder Pachteinnahmen ...........
Standgelder, Gebiihreneinnahmen .....

Einnahmen aus Aufstellung von Z. Privater
Benutzungsgebthren ..................

Miet- und Pachteinnahmen ............

Zeugen, Zeugengebiihren; Aufwandentscha-
digung

Ziegeleien als wirtschaftliche Unternehmen

Ziegenbockhaltung, Ziegenzucht zur Fdérde-
rung der Landwirtschaft .................

Deckgelder

Ziehkinder, Pflegekinderaufsicht ...........

Zimmerausstattungen; Anschaffung, Unter-
haltung, Instandsetzung
20 S
VW et i
Zinsen

1. Zinseinnahmen

2. Ausgaben fur Verzinsung aufgenomme-
ner Schulden sind grundsatzlich bei dem
Vwzg. nachzuweisen, fiir dessen Zwecke
die Anleihen usw. verwendet worden
SIMd L e

Soweit sich eine Aufteilung auf die ein-
zelnen Vwzg. nicht durchfuhren 1aSt,
ist der nicht aufteilbare Zinsendienst
nachzuweisen bei .......... .. .. ...,
3. Verzinsung von vorlibergehend aufge-
nommenen Mitteln (Kassenkrediten) ..
4. Zinseinnahmen aus vorlibergehend an-
gelegten Mitteln

Zoologische Gérten .......................

Zuchttierhaltung
als Forderung der Landwirtschaft ........

Erlés aus Verkauf abgekdrter Zuchttiere
aus der Gemeindemannviehhaltung ......

Zugewanderte aus der sowjetischen Besat-
zungszone

mit Aufenthaltserlaubnis ..............

Zugewanderte aus der sowjetischen
Besatzungszone oder der Stadt Berlin
sind Personen deutscher Staats- oder
Volkszugehorigkeit, die dort behei-
matet sind, aber ihren Wohnort aus
kriegsursachlichen oder politischen
Grinden nach dem 1. 1. 1945 verlassen
und im Bundesgebiet ihren Aufenthalt
genommen haben, wenn und solange
nach der Entscheidung der zustdn-
digen Auffangstelle ihre Riickkehr an
den friitheren Wohnort unméglich ist
oder eine nicht zumutbare Harte dar-
stellen wiirde; ferner entlassene
Kriegsgefangene, die in der sowje-

751 .
751 -
751 -

650 -
650 -

760 -
760 -

461 .

910 -

910 .

910 .
350 -

760

760

423

- 110
- 630
901 -
410 -
530 -
500 -
- 630

560

260
130

130
260

- 630
880 -

130

- 650
- 980

290

- 890

890

890

290

- 230

tischen Besatzungszone oder in Berlin
beheimatet sind, aber im Bundesgebiet
ihren Aufenthalt genommen haben,
wenn und solange ihre Riicdkkehr an
den friheren Wohnort unmoglich ist
oder eine nicht zumutbare Harte dar-
stellen wiirde.

ohne Aufenthaltserlaubnis

Zugmaschinen, Zugtiere des Fuhrparks

sofern ein zentraler Fuhrpark besteht ...
wenn bei dem Fuhrpark auf die Dauer
die Tatigkeit fiir Dritte Gberwiegt .....

Zugtiersteuer, eigene Steuer ...............

Zulagen
zu Beamtengehdltern ...................
zu Angestelltenverglitungen
zu Arbeiterléhnen

Zusatzversorgungskassen fiir Angestellte und
Arbeiter

Zuschldge der Gemeinden
zur Gewerbesteuer

Arbeitgeberbeitrige zu Berufsschulen
(Plichtfortbildungsschulen) sind Bei-
trdge, auch wenn sie in Form der
Mehrbelastung gemdB § 3 RealStEin{G.
durch héhere Hebesdtze zur Gewerbe-
steuer erhoben werden ............

zur Grund- und Gebiudesteuer

Gebiihren und Beitrdge fiir Miillabfuhr,
StraBenreinigung, Kanalisation usw.
verlieren nicht dadurch ihren Cha-
rakter als Gebiihren und Beitrdge, daB
sie in Form der Mehrbelastung geméB
§ 3 RealStEinfG. zur Grundsteuer er-
hoben werden ......................

zur Grunderwerbsteuer (gemeindliche) ...

Zuweisungen, s. Teil II, Ziff. 9
Zuwendungen, s. Teil II, Ziff. 9
Zwangsetatisierung; Kosten der Z. .........

Zwangsgelder fir Zuwiderhandlungen bei
Benutzungszwang gemeindlicher Einrich-
tungen, z. B. bei der Kanalisation

Zwangsvollstreckung, -beitreibung; Gebiih-
reneinnahmen fir Z. ....................

Zweckverbinde

Verbénde durch ZusammenschluB von Ge-
meinden (Gemeindeverbdnden), éffentlicher
Kérperschaften, Anstalten und Stiftungen
zu gemeinsamer Erfillung von bestimmten
Offentlich-rechtlichen oder gemeinniitzigen
Aufgaben, die die einzelne Gemeinde allein
nicht erfullen kann oder aus ZweckméBig-
keitsgriinden nicht erfiillen will;

z. B. Schulverbénde, Siedlungsverbénde,
Deichverbdnde, Verbdnde zur FluBregu-
lierung, Feuerléschverbéinde; Einrich-
tungen, die von mehreren Gemeinden
gemeinsam verwaltet und unterhalten
werden, wie in dieser Form geleitete Nah-
rungsmitteluntersuchungsamter, Fach-
schulen usw.

Zahlungen an Zweckverbdnde ...........

sofern die Zweckverbandsrechnung in
der Haushaltrechnung einer anderen
Gebietskérperschaft enthalten ist ....

Einnahmen von Zweckverbdnden

Zweigstellensteuer; Besteuerung der Zweig-
stellen im Rahmen der Gewerbesteuer ...
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. Abweichungen der Erhebungsbogen zur Gemeindefinanzstatistik 1949
gegeniiber dem vorliegenden Kennziffernplan

{(Anlage zum Schlagwortverzeichnis zur Gemeindefinanzstatistik, Ausgabe 1950)

Text im Erhebungsbogen

Neuer Text nach dem Kennziffernplan

Verwaltungszweige
GF 1
Holl.-Nr.
Allgemeine Kriegsfolgedienststellen {060) 0060 Dienststellen fiir aligemeine Kriegsfolgen (060)
Ubriges aus 0 (000 bis 050, 070) 0090 Sonstiges aus 0 (000 bis 050, 070, 080)
Ubrige Berufsschulen — Pflichtfortbildung — (246 ff.) 0246 Sonstige Berufsschulen — Pflichtfortbildung — (246)
Landwirtschaftliche Fachschulen (251) 0251 Landwirtschaftliche Fachschulen (261)
Ubrige Fachschulen (256 ff.) 0256 Sonstige Fachschulen (266)
Landwirtschaftliche Berufsfachschulen (261) 0261 Landwirtschaftliche Berufsfachschulen (251)
Ubrige Berufsfachschulen (266 ff.) 0266 Sonstige Berufsfachschulen (256)
Ubriges Schulwesen (270) 0270 Sonstiges Schulwesen (270)
Hochschulen, Wissenschaften (310, 320) 0310 Hochschulen und sonstige wissenschaftliche Ein-
richtungen (310, 320)
Theater- und Konzertunternehmen (330) 0330 Theater und Konzerte (330)
Ubrige Kulturpflege (300, 340 bis 370) 0380 Sonstige Kulturpflege (300, 340 bis 370)
Kriegsfolgenhilfe (421 bis 428) 0420 Kriegsfolgenhilfe (chne Soforthilfe) (421 bis 428)
Einrichtungen der Fiirsorge (430) 0430 Einrichtungen der allgemeinen Firsorge (430)
Besondere Einrichtungen der Kriegsfolgenhilfe (440) 0440 Einrichtungen der Kriegsfolgenhilfe (440)
Soforthiifeamt (480) 0480 Soforthilfe (481 und 482)
Krankenhéuser, Entbindungs-, Wochnerinnen- und Krankenhéduser, Entbindungs- und Wochnerinnen-
Saduglingsheime (510) 0510 heime (510)
Ubrige Einrichtungen des Gesundheitswesens (530) 0530 Sonstige Einrichtungen des Gesundheitswesens (530)
Bauverwaltung, Stadtebau, Vermessungswesen, Bauverwaltung, Stadtebau und -planung (Ortsbau),
Baudmter (600 bis 620) 0600 Vermessungswesen, Katasteramt, Hochbau- und
Maschinenamt (600 bis 620)
Wohnungs- und Wohnsiedlungswesen (640) 0640 Wohnungshau und Wohnsiedlung (640)
StraBen, Wege, Briicken und iibriger Tiefbau (650} 0650 Straflen, Wege, Briicken und sonstiger Tiefbau (650)
Wasserldufe, Wasserbau (660) 0660 Wasserldufe und Wasserbau (660)
Friedhofe, Krematorien, Bestattungswesen (730) 0730 Bestattungswesen (730)
Wald-, Park- und Gartenanlagen (741) 0741 Park- und Gartenanlagen {741)
Ubrige 6ffentliche Einrichtungen (743, 747, 748, 751) 0758 Sonstige offentliche Einrichtungen (743 bis 748, 751)
Ubrige Forderung von Wirtschaft und Verkehr 0770 Sonstige Forderung von Wirtschaft und Verkehr
(771 bis 774) (771 bis 774)
Erndhrungs- und Wirtschaftsamt (780) 0780 Erndhrungs- und Wirtschaftsamt (Abwicklungs-
stellie) (780
Allgemeines Kapitalvermdgen (930) 0930 Allgemeines )Kapitalvermégen (ohne Verwaltung)
, (930)
Allgemeines Grundvermdgen (941, 942) 0940 Allgemeines Grundvermdgen (941 bis 943)
Sondervermégen (950) 0950 Sondervermégen (ohne Verwaltung) (950}
GF II
Holl.-Nr.
Allgemeine Verwaltung (000 bis 070) 0099 Allgemeine Verwaltung (000 bis 080)
Wohnungs- und Wohnsiedlungswesen (640) 0640 Wohnungsbau und Wohnsiedlung (640)
StraBen, Wege, Briicken und WasserstraBen (650, 0650 Strafien, Wege, Briicken, Wasserldufe und Wasser-
660) bau, sonstiger Tiefbau (650, 660)
Ubriges Bau- und Wohnungswesen (600 bis 630, 0690 Sonstiges Bau- und Wohnungswesen (600 bis 630,
670, 680) 670, 680)
Friedhofe, Krematorien, Bestattungswesen (730) 0730 Bestattungswesen (730)
Ubrige éffentliche Einrichtungen (741 bis 751) 0740 Sonstige 6ffentliche Einrichtungen (741 bis 751)
Ubrige Férderung von Wirtschaft und Verkehr 770 Sonstige Forderung von Wirtschaft und Verkehr
(771 bis 774) (771 bis 774)
Erndhrungs- und Wirtschaftsamt (780) 0780 Erndhrungs- und Wirtschaftsamt (Abwidklungs-
stelle) (780)
Allgemeines Kapitalvermégen (930) 0930 Allgemeines Kapitalvermdgen (ohne Verwaltung}
(930)
Allgemeines Grundvermdégen (941, 942) €940 Allgemeines Grundvermdgen (941 bis 943)
Sondervermogen (950) €950 Sondervermégen (ohne Verwaltung) (950)
Ubrige Berufsschulen — Pflichtfortbildung — (246) 0246 Sonstige Berufsschulen — Pflichtfortbildung — (246)
Landwirtschaftliche Fachschulen (251) 0251 Landwirtschaftliche Fachschulen (261) '
Ubrige Fachschulen (256) 0256 Sonstige Fachschulen (266)
Landwirtschaftliche Berufsfachschulen (261) 0261 Landwirtschaftliche Berufsfachschulen (251)
Ubrige Berufsfachschulen (266) 0266 Sonstige Berufsfachschulen (256)
Ubriges Schulwesen (270) 0270 Sonstiges Schulwesen (270)
Theater- und Konzertunternehmen (330) 0330 Theater und Konzerte (330}
Ubrige Kulturpflege (300 bis 320, 340 bis 370} 0390 Sonstige Kulturpflege (300 bis 320, 340 bis 370)
Kriegsfolgenhilfe (421 bis 428) (420 Kriegsfo'genhilfe (ohne Soforthilfe) (421 bis 428)
Ubrige Fiirsorge und Jugendhilfe (401, 402, 430 bis C490 Sonstige Fiirsorge, Jugendhilfe und Soforthilfe
480) (401 402, 430 bis 482)
Krankenh&user, Entbindungs-, Wochnerinnen- und 0510 Krankenh&user, Entbindungs- und Wochnerinnen-
Sduglingsheime (510) heime (510)
Ubriges Gesundheitswesen und Jugendpflege (500, 0590 Sonstige Gesundheits- und Jugendpflege (500, 520
520 bis 570) bis 570)




Text im Erh-ebungs,bogen, .

Neuer Text nach dem Kennziffernplan

Einnahme und Ausgabearten (GFI und GF1I)

(Soweit nicht besonders angegeben, dndern sich nur die Kennziffern)

Kopfspalte ™ ~
072 bis 074 24,42 073 bis 077
081 und 082 . 3u.43 081 und 083
Zinsen und sonstige Einnahmen aus Kapital- 7 Zinsen und sonstige Ertrdge aus Kapitalanlagen —
anlagen — 280 . 290
Rickflisse von Darlehen — 310 8 u. 45| Riickflisse von Darlehen (einschl. Ersatzleistungen
. B fur Inanspruchnahme aus Biirgschaften) —. 310
Entnahme aus Riicklagen und sonstigem Kapital- 9 u. 47 Entnahmen aus Riicklagen und Kapitalvermégen -~
vermégen — 330 und 340 330 und 340
Ubrige ordentliche Einnahmen — 210, 230 und 270 10 Librige ordentliche Einnahmen — 210, 230, 271 bis 273
512 bis 514 16u.54 513 bis 517
521 und 522 . 17u.55 521 und 523
Beamte und Angestellte — 410 und 420 18 Beamtenbeziige und Angestelltenvergiitungen —
410 und 420 i
Arbeiter — 430 19 Arbeiterléhne — 430
Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweg- 22 Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweg-
lichem Vermdégen — 610 lichem Vermdgen (ohne Bewirtschaftung) — 610
880 - 23 890
Tilgungen — 910 24u.56| Tilgung — 910
Gewdhrung von Darlehen, Inanspruchnahme aus 25u.57 Gewdhrung von Darlehen (einschl. Inanspruch-
Biirgschaften — 920 nahmen aus Burgschaften, soweit Ersatzleistungen
Zu erwarten sind) — 920
Zufthrungen an Riicklagen und sonstiges Kapital- |26u.58 Zufithrungen an Riidklagen und an Kapitalver-
vermdégen — 930 mogen — 930
Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Um- 127459| Neu- und Wiederaufbau, Triimmerbeseitigung an
bauten — 950 bis 970 eigenen Grundstiicken, Erweiterungs- und Um-
bauten, grofe Instandsetzungen — 950 bis 970
Grundstiicksankdufe und Erwerb von sonstigem 28u.60 Erwerb von Grundvermégen, Neuanschaffung von
Sachvermdgen — 940 und 980 beweglichem Vermégen — 940 und 980
530 bis 580, 630 und 650 29 530 bis 580, 630, 650 und 830
Anteilbetrdge aus dem ordentlichen Haushalt 44 Anteilbetrdge vom ordentlichen Haushalt — 280
Schuldenaufnahmen — 320 46 Schuldenaufnahmen (Darlehen — 321 bis 323)
GF III
Verwaltungszweige
Holl.-Nr.
Volksschulen (210) 0210 Volks- und Hilfsschulen (210}
Ubriges aus 2 (220, 230, 246 bis 290) 0291 Sonstiges aus 2 (220, 230, 246 bis 290) . _
Kriegsfolgenhilfe (420) 0420 Kriegsfolgenhilfe (ohne Soforthilfe) (420)
Ubriges aus 4 (410, 490) 0491 Sonstiges aus 4 (410, 490) . ~ L
Gesundheit und Jugendpflege (590) 0599 Gesundheits- und Jugendpflege (590) .
Wohnungs- und Wohnsiedlungswesen (640) 0640 Wohnungsbau und Wohnsiedlung (640)
StraBen, Wege, Briicken (650) €650 Strafen, Wege, Briicken und sonstiger Tiefbau (650)
Ubriges aus 6 (690) €691 Sonstiges Bauwesen (690)
Offentliche Einrichtungen und Wirtschaftsférderung 0799 Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftsfdrderung (710
(710 bis 770) bis 770)
Ubriges aus 8 (819, 890) 0891 Sonstiges aus 8 (819, 890) . N
Allgemeines Kapital- und Grundvermdgen, Son- (930 Allgemeines Kapital- und Grundvermégen, Sonder-
dervermégen {930 bis 950) vermégen ({einschl. Verwaltung des -allgemeinen

Einnahmen und

Zuweisungen und Darlehen von Gemeinden (Gv.)
— 072 bis 074
Schuldenaufnahmen!), Riickflisse wvon Darlehen,

Entnahmen aus Riiddlagen und Kapitalvermégen,
Erlés aus VermégensverduBerung — 310 bis 360

Ubrige Einnahmen -— 010 bis 060, 081, 082, 100,
260 bis 290

Zuweisungen — 511 bis 522

Schuldendienst — 880, 910

Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Um-
bauten, Erwerb von sonstigem Sachvermdgen —
950 bis 980 ’

Gewdhrung von Darlehen, Inanspruchnahme aus
Birgschaften, Zufithrungen an Riicklagen und

' sonstiges - Kapita vermogen, Grundstiicksankiufe
— 920 bis 940,

Ubrige Ausgaben — 530 bis 580, 610 bis 650

1) Soweit nich{ VO£1 Gebietskorperschaften. .—
schaften (Kennziffer — - 321) aufzunehmen.

Koplspalte
3

11

12

Grundvermogens) (930 bis 950)

Ausgaben

Zuweisungen und Darlehen von Gemeinden (Gv)
— 073 bis 0773 .

Riickflisse von Darlehen (einschl. Ersatzleistungen
fir Inanspruchnahmen aus Biirgschaften), Schul-
denaufnahmen (Darlehen)!), Entnahmen aus
Riicklagen und Kapitalvermégen, FErldse- aus
VerduBerungen von Grund- und sonstigem Sach-
vermogen — 310 bis 360 o .

Ubrige Einnahmen — 010 bis 060, 081, 083, 100, 250
bis 290 -

Zuweisungen — 511 bis 523

Schuldendienst — 890, 910

Neu- und Wiederaufbau, Trimmerbeseitigung an
eigenen Grundstiicken, Erweiterunvgs- und Um-
bauten, groBie Instandsetzungen, Neuanschaffung
von beweglichem Vermégen — 950 bis 980

Gewahrung von Darlehen (einschl. Inanspruch-
nahmen aus Biirgschaften, soweit Ersatz’eistungen
zu erwarten sind), Zufiihrungen an Riicklagen und
an Kapitalvermogen, Erwerb von Grundver-
mogen — 920 bis 940 ‘ -

Ubrige Ausgaben — 530 bis 580, 610 bis 650, 880

?) In Ksp. 2 u. 3 sind auch die Schuldenaufnahmen bei Gebietskérper-




	Inhalt
	Vorwort
	Verzeichnis der Teilnehmer an den Tagungen des Sonderausschusses  Finanzstatistischer Kennziffernplan und Schlagwortverzeichnis
	Erläuterung der Abkürzungen
	Teil I
	Finanzstatistischer Kennziffernplan für Gemeindeverbände und Gemeinden mit mehr als 3 000 Einwohnern
	für Gemeinden bis 3 000 Einwohner
	Schlüssel zur Anwendung des Schlagwortverzeichnisses für die Gemeinden bis 3 000 Einwohner
	Inhaltsübersicht zum Kennziffernplan
	Teil 1-Gliederung der Verwaltungszweige
	Einzelplan 0 - Allgemeine Verwaltungszweige
	Einzelplan 1 - Öffentliche Sicherheit und Ordnung
	Einzelplan 2 - Schulen
	Einzelplan 3 - Kultur
	Einzelplan 4 - Fürsorge und Jugendhilfe
	Einzelplan 5 - Gesundheits -  und Jugendpflege
	Einzelplan 6 - Bau- und Wohnungswesen
	Einzelplan 7 - Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung
	Einzelplan 8 - Wirtschaftliche Unternehmen
	Einzelplan 9 - Finanzen und Steuern
	Teil 3 -Gruppierung der Einnahme- und Ausgabearten
	Einnahmen
	Gruppe 0 -Steuern und Zuweisungen 
	Gruppe 1 - Gebühren, Entgelte, Strafen
	Gruppe 2-Andere Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
	Gruppe 3-Einnahmen aus Vermögensbewegung
	Ausgaben
	Gruppe 4  - Persönliche Ausgaben
	Gruppe 5 - Zuweisungen, Steuerbeteiligungsbeträge, Fürsorgeleistungen
	Gruppe 6 bis 8- Andere sächliche Verwaltungs -  und Zweckausgaben 
	Gruppe 9 - Ausgaben der Vermögensbewegung
	Teil II
	Allgemeine Hinweise für die Aufstellung der jährlichen Rechnungsstatistik unter Anwendung von Kennziffernplan und Schlagwortverzeichnis
	1. Gegenstand der Statistik
	2. Dem Erhebungsbogen beizufügende Anlagen
	3. Zahlungsverkehr zwischen den Gebietskörperschaften
	4. Erstattungen
	5. Zentrale Beschaffungsstellen und Einrichtungen für die Gesamtverwaltung
	6. Allgemeine Deckungsmittel
	7. Spezielle Deckungsmittel
	8. Gebühren, Beiträge, Entgelte
	9. Zuweisungen und Umlagen
	10. Außerordentliche Einnahmen und Ausgaben
	11. Abgleich der außerordentlichen Vorhaben
	12. Darlehen
	13. Volkswirtschaftliche Investitionen
	14. Finanzvorfälle der Vermögensrechnung
	15. Persönliche Ausgaben
	16. Wirtschaftliche Unternehmen
	17. In der Finanzstatistik bei den einzelnen Verwaltungszweigen nicht nachzuweisende  Rechnungsposten
	Teil III
	Hinweise für die Benutzung des Schlagwortverzeichnisses
	Schlagwortverzeichnis

